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Einer Seitd aufgefordert durch mehrere mirdige 
Gelehrte zur Abfaffung eines Handbuches diefer 
Ark, anderer Seits, bey forgfältigerem Nachſu— 
en, die Unzulängfichkeit der Hülfsmittel und die 
Schwierigkeiten des Nachforfchens wohl gewah- 
rend, ließ ich mich dennoch nicht abſchrecken, eine 
Bahn zu betreten, die, fo mühſam und zeitrau: 
bend fie auch war, mich bey unermüdetem Wer: 
folgen auf Refultate brachte, welde nicht bloß für 
unfere Reſidenz, fondern für den Oſterreichiſchen 
Kaiſerſtaat überhaupt, höchſt ehrenvoll ſind, und 
ein erfreuliches Zeugniß von der Cultur der Wiſ— 
ſenſchaften und Künſte in unſerer Monarchie ge— 
ben. Oder fol es nicht von regem, wiſſenſchaft⸗ 
lichen Sinne zeugen, wenn man in einer Stadt 
von 250,000 Menſchen über 500 Schriftſteller, 
25 Zeitungen und Journale, über 40 größere Bib: 
liothefen, 35 Mineralien-Sammlungen, 16 Mün⸗ 
jene, 26 Naturaliens und Präparaten-Sammluns 
“2 
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gen, und 18 Sammlungen von Antiquitäten , 
dann zum Behufe der Phyſik und Aftvonomie, 
Heraldik und Technik findet? — Bewahrt es da 
nicht hohe Liebe zur bildenden Kunſt und ausge: 
breitete Thätigkeit für dieſelbe, wo man, nebft 
einer großen Kunſt-Akademie, auch eine Eaifer- 
liche Porzellan» Manufactur findet, die über 100 
Künftler befoldetz. — wo überhaupt mehr als 
700 Künftler aller Art leben und wirken, und wo 
über Do größere Gemaählde- und Kupferſtich Samm— 
lungen beſtehen? — Wien bat vor ganz Deutſch— 
land den Ruhm, eine forgfame Pflegerinn und 
Schuͤtzerinn der Tonkunft *) zu ſeyn. Wen wird 
es daher befremden, bier, nebſt einer großen, 
aus 490 Mitgliedern beftebenden Geſellſchaft der 


*) Diefe Angabe beftätigen die häufigen mufifafifhen 
Unterkaltungen, welche in Wien regelmäßig Statt 


finden ; denn aufier der Geſellſchaft der Mufif : Freunde. 


befiehet hier noch ein anderer, der fo genannte Pri— 
vat:Berein, der ale Monathe Ein Geſellſchafts— 
Eoncert gibt; dann find noch hierher zu rechnen die 
&oneerte, weldhe bey Mad. Hochenadel, Claviers 
Meifterinn, im Bürgerfpitafe Nr. 11005 Herrn Kin: 
dermann, in der Krebsgaffe Ne. 447; Hrn. Kripp: 
ner, in der Prefgaffe Nr. 4545 Fräulein von Paras 
Dis, beym GSchabdenrüflel Nr. 482; Herrn Sonn 
leithner, im Bundelhof Nr. 588, und die mufifas 
liſchen Übungen, welche ben Herrn C. Pfaff, in 
Der Riemerſtraße Nr. 817, ꝛc. gewöhnlich gehalten werden, 
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Muſik-Freunde, noch 350 vorzuͤgliche Tonkünſt— 
ler und Dilettanten zu finden, und dennoch die 
Überzeugung haben zu müffen, daß ich bey weis 
tem nicht alle der Beſſeren aufgefunden und ge: 
nannt babe, ja, daß gerade in diefem Puncte 
meine Arbeit jehr unvollkommen fey. 

Man wird es bier auf eine einfache und 
ſchmuckloſe Weife nachgewiefen finden, wie Seine 
Majeftat Franz der J., unfer angebetheter Mo: 
nach, die offentlihen wiſſenſchaftlichen Samm— 
lungen begnadiget; wie feine hohe Liebe zu den 
Wiſſenſchaften fih auch in dem herrlichen Zuſtan— 
de feiner Privat-Bibliothek und feiner botanifchen 
Särten-ausfpricht; wie Seine Kaiferlihe Hoheit 
der Kronprinz befonders die naturhiftorifchen und 
technologiſchen Wiſſenſchaften feiner Achtung und 
feines Schußes würdiget; wie alle Glieder des 
Kaiferhaufes fich dur Ausübung *) und Pflege, 
fo wie durch angelegte Sammlungen in den Wif: 


*) Man fehe Seite 10 und 25 die Kaiferlihen Brüder als 
Scriftfteler; Seite 351 als Protector der Sefellfchaft 
der Mufif: Freunde. Und wem ift nicht befanne, welche. 
Meifter Seine Kaiferlihe Hoheit der Kronprinz in der 
Zeihenfunft, und Geine Kaiferliche Hoheit Erzherzog 
Ludwig in der Mahlerfanft find? Was Seine Kaiferliche 
Hoheit Erzherzog Johann zur Aufnahme der Landwirths 
ſchafts-Geſellſchaft ald Protector Ieiften, fiche Seite 
200 f. f. 
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jenfhaften und Künften ſich hohe Verdienſte um 


dieſelben erwerben, und wie viele Große und Ed— 
le des Kaiſerreiches ihre Furſorge und Pflege allem 
demjenigen weihen, was in feientififcher und ar: 
tiſtiſcher Hinficht die Nation zu veredeln und wahr: 
haft hoher zu bilden vermag. 

Sch danke die erfte Anregung zu diefem Wer- 
fe und manche Materialien dazu der zur Förde: 
vung aller wiffenfchaftlihen Unternehmungen Öfter: 
reichs ſtets bereitwilligen Güte des E, E, Regie— 
rungs-Secretärs und Vorſtehers des E. E. Gen: 
tral-Bücher-Revifions-Amtes, Herrn Dr Franz 
Sartori, welder, fo wie Herr Dr. Joſeph 
von Portenfhlag, Stadt-Phyſicus und Pri— 
mar⸗-Arzt des k. k. Provincial-Strafhaus-⸗Spita— 
les, und Herr Andreas Rittig von Flam— 
menftern, k. k. Artillerie-Hauptmann, mid) 
mit Rath und That unterſtützt, und mir durch 
ihre ausgebreitete Bekanntſchaft ſehr oft die Bahn 
geebnet haben. 

Ich bin mir bewußt, Alles gethan zu haben, 
was in meiner Macht lag, um das Werk möͤglichſt 
vollftandig zu machen. Zu mander Sammlung, 
wegen manden Schriftftellerd oder Kuͤnſtlers babe 
ich wohl zehn Mahl, ja noch öfter wandern müſ— 
fen, um fo viel zu erfabren, als ich zu meinem 


vu 
Zwecke bedurfte. Nicht immer unterftüßte bie Will— 
führigkeit derjenigen, deren Vortheil doch die Of- 
fentlichkeit zu feyn feheint, meine erwiefen gemein: 
nüßige Abſicht, und eine befonders jeitraubende 
und Füße ermüdende Arbeit war das Auffuchen 
der Künftler aller Art. Was meine Kräfte, als 
die eines einzelnen Mannes überjtieg (der, von 
einer drepjährigen Krankheit nur halb genefen, 
noch die Pfliht auf fih hat, die Tagesftunden, 
oder, fo bald er diefe einem anderen Zwecke opfert, 
die Nachtſtunden feinen Verufsgefhäften zu feis 
nem und zum Unterbalte feiner Familie thätigft 
zu widmen), glaubte id durch nichts zweckmaͤßi— 
ger erreichen zu Eonnen, als wenn ih durch of: 
fentlide Aufforderung alle Befiger von wifs 
fenfchaftlihen und Kunſtſammlungen, alle Schrift: 
ftelleer und Künitler einladen würde, mich ihres 
Benftandes theilhaftig werden zu laffen. Die Num— 
mern 74, 79 und 85 der Wiener Zeitung von 
diefem Zahre enthalten die erwähnte Aufforderung 
wirklich; leider aber muß ich gefteben, daß fie 
von ſehr geringer Wirkung war, und daß id 
nur von jenen Gegenſtänden etwas Beftimmtes zu 
fagen im Stande bin, zu denen ich durch die Be— 
Eanntfchaft des Heren Dr. Sartori Zutritt er: 
bielt, oder von welden ich felbft Kunde befam, 
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Auch mehreren Herren Redacteuren der in Wien 
erſcheinenden Zeitſchriften bin ich Dank ſchuldig, 
daß ſie das wiſſenſchaftliche und artiſtiſche Publicum 
im voraus auf die Erſcheinung dieſes Werkes auf— 
merkſam machten, und die Schwierigkeiten würdig— 
ten, welchen die Bearbeitung desfelben unterlag. 
Sch war Anfangs Willens, bey jedem Schrifts 
ſteller, bey jedem Tonfetzer und bildenden Künſt— 
fer alle, oder wenigitens die vorzüglichſten feiner 
Werke *) anzuführen; allein die erwähnten Schwie— 


*) Zur Probe, wie ich ed machen wollte, diene Folgendes : 
Rittig von Flammenftern (Andreas), F. f, Haupt⸗ 
mann ıc. gab heraus: Handbuch der Waffenlehre. Umge⸗ 
arbeitet nah Demian. Wien 1812. 8. — Encyclopädi— 
fihes Kriegs-Lexicon. Wien 1815. 8. — Die Helden 
des Tages. Berlin 1813. — Mitit. polit. Tafchenwörters 
buch. Wien 1814. — Milit. Geſchäftshandbuch zc. Wien 
1815—1820. 3 Theile. 8. (3 Auflagen). — Deutſch⸗Ruſſi⸗ 
fches ꝛc. Tafhenwörterbuh. Wien 1813. 16. — Die 
Perlenfiſcherey im Öfter. Raiferftante. Brünn 1813. — Die 
Inſel St. Helena. Wien 1815. — Feldherr Moreau, fein 
geben ıc. Wien 1813. — Vandamme, fein Leben ꝛc. 
Wien 1813. (4 Aufl.). — Ezerny Georges. Wien 1813. — 
Graf Wrede. Wien 1914. — Holland und fein fouver 
räner Fürft. Wien 1814. — Das Haus Bourbon. Wien 
1814. — Geneal. hift. Skizze der Bourbons. 1815. Mit 
Kupf. — Ludwig der XVII. ꝛc. Wien 1816. (2 Aufl.). — 
Die Bogenbrücke zwiſchen Dfen und Peft. Wien 1820 u. ſ.f. 

Stelzhammer (Joh. Chriſtoph), Director ꝛc., lies 
ferte: Beſchreibung einer Flug-Maſchine von Jacob De— 
gen ꝛc. Wien 1808. 4. mit 1 Kupf. — Jacob Degens 
erſtes Auffteigen mit der Flug» Malchine in Gegenwart 
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vigkeiten (wozu aud die Fam, daß fid mancher 
Vater nicht gern zu feinem Kinde befennt), und 


und auf Koften Sr. Maieftät am 6. Sept. 1810 au La: 
genburg. 4. — Denkſchrift für Heren Degen. Wien 1816. 
8. mit 1. Kupf. — Belchreibung der von Maderfperaer 
erfundenen Nähe⸗Maſchine. — Belchreibung einiger Mo: 
delle von Bohlendächern ıc. Wien 18115. mit einer Forts 
fesung. — Durch den Steindrud wurde von ihm verans 
ftaltet: Abbildung (genaue) des Bernhard'ſchen Dampf⸗ 
fhiffes. U. f. f. 

Bierthaler (Er. Michael), k. f. Nieder: Öfterreir 
chiſcher Regierungsrath und Director des k. k. Waifens 
baufes , verfaßte: Philoſ. Geſchichte der Menfchen und 

Voölker. 7 Bände Salzburg und Wien. — Benträge zur 
Geographie und Geſchichte derfelben. Salzburg 1798. — 
Seographie yon Salzburg. Salzburg 1706. — Reifen 
durch Salzburg. Salzburg 1799. — Wanderungen dur 
Salzburg, Berchtesgaden und Öfterreih. Wien 1816. — 
Geſchichte des Schulwelens und der Cultur in Salzburg. 
Salzburg 1804. — Entwurf der Schulerziehungskunde 
zum Gebrauche feiner Vorlefungen. Salzburg. — Ele 
mente der Pädagogif und Methodik. Salzburg 1810 (5 Auf: 
lagen). — Beift der Sokratik. Salzburg. (2 Aufi.). — 

. Bell und Lancafter, und ihre Methode. Wien 1819. — 
Die heilige Schrift im Aırzjzuge ꝛc. Salzburg 1802. — 
(Spifteln und Evangelien auf alle Sonntage ıc, des Jah⸗ 
res. Salzburg 1802 (2 Aufl... — Denkbuch für Waiſen. 
-Wien 1816. Franz Traugott. Eine Iehrreiche Kinderge⸗ 
fhichte. — Anleitung zur Rechenfunft. U. f. — War 
aud Herausgeber der Salzburger Literatur-Zeitung 1800 
bis 1802; des Intelligenz: Blattes 1800—1806. 

Kaftner Job., Porträt:Mahlers in Dhl, Kunſtwerke: 
Erzherzog Anton in Lebensgröße ; Johann Ritter v. Dans 
Fesreithen Biſchof zu St, Pölten; 5. M.L. Bıanchi ſammt 
Familie; General Minutillo fammt Gemapliun; Graf 
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die großen Koften, welche mir biefes Merk durch 
feine ftarfe Bogenzahl, die ed dann erreicht hät- 
te, verurſacht haben würde, ſchreckten mich vor ' 
der Hand noch zurück. Halt mich das gelehrte 
und artiftifhe Publicum zu einer Arbeit diefer Art 
für fahig? und unterftügen die betreffenden Per: 
ſonen meinen Eifer und Fleiß, fo werde ich alle 
Schwierigkeiten möglihft zu überwinden trachten. 
Was ih mit unverdroffenem Willen und 

mit dem Mathe gelehrter Gönner, und wie ich es 
fammelte, das liegt bier vor. Sch ftelle es mit 
unbefangenem Sinne als den erften Verfuch mei- 
ner gewiß patriotifchen Abficht dar. Wer fi die 
Mühe nehmen will, die einzelnen Materien zu 
würbigen, wird mir feine Nachſicht nicht verfa= 
gen. Manches ift dürftiger ausgefallen, als es 
zur Symmetrie ded Ganzen paſſend ift; Manches 
wird Manchem zu reichhaltig fcheinen — das wird 
derjenige mir nicht zur Schuld anrechnen, ber ein: 
mahl irgend eine ähnlihe Sammlung felbft ver: 
anſtaltet; — ber ed mit den Wünfchen vieler 
tenfhen zu thun gehabt hat. — Sit nur vor: 


&ollalto. U. f. f. — Ben jedem Schriftiteller und Künſt⸗ 
fer der Geburtsort und das Geburtsiahr, dann eine Fürs 
se Biographie dazu: Pars erit historiae scientiarum et 
artium. | 
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erit die Bahn zu einem Auskunftsbuche dieſer 
Art gebrochen: dann laßt fih auf dem Wege 
der Erfahrung Vieles verbeffern. 

Nicht eingebildeter Dünfel von Unverbeffer- 
lichfeit, fondern veellad Verlangen nad gründii- 
her Kritif und nad der Angabe der Mängel mei: 
ned Werkes find die Bedingungen, die ih an das 
Publicum made, wenn dad Buch fih einiger 
Theilnabme freuen, und einit eine wiederhonlte 
Auflage erleben fol. Ehe ih aber an eine folde 
denfe, muß ich die dringendite Bitte an alle die 
jenigen machen, welde entweder felbt Samm— 
lungen befigen, oder die in der Sage find, mir 
behülflich ſeyn zu konnen, alle jene Sammlun— 
gen, als Bibliotheken, Mineralien: und Mün— 
zenfammlungen, Gallerien ꝛc., alle Schriftitel: 
fer und Künftler, welche mir entgangen find, mic 
gütigft willen zu laffen, indem ich fie entweder 
einer neuen Auflage einverleiben, oder, wenn fie 
zahlreich genug feyn follten, als Supplement 
liefern werde. Überhaupt erfuche ich aber alle Wir: 
fenfchafts: und Kunftfreunde, überzeugt zu ſeyn, 
daßich jede Belehrung, jede Berihtigung 
und jeden Beytrag mit dem. größten Danfe 
empfangen werde, da mir nichts fo ſehr am Herz 
zen liegt, als wahrbafte Gemeinnützigmachung 


XI 
und immer größere Vervollkommnung diefes Hand: 
buches. 

Die Kunſtgewerbe habe ich jedoch abſichtlich 
nicht vollkommener geliefert, weil ed außer mei— 
nem Zwecke liegt, ein Fabriks-Adreſſen-Buch zu 
ſchreiben, da ohnehin ſchon eines hier beſteht, und 
ich nur dem Schriftſteller zc. einige andeuten wollte. 


Wien am 8. Julius 1821. 


Der Verfaffer. 


DIPIIIDIDII I > III III > a ect ete 


Univerfitaäat. 
Auf dem Platze gleihen Nahmens Nr. 750. 





Kir Fridrich der II. ertHeilte im Jahre 1237 der Statt 
Dien einen Zreyheitsbrief, vermöge deffen er die öffentlichen 
Lateinifchen Schulen eingeführt, und den erſten Grund zur 
Univerfität in Wien gelegt hat. Herzog Rudolph der IV. er: 
weiterte aber die Schulanftalten, und ftiftete den 21. Märy 
1365 die Hohe Schufe, indem er den minderen Lateinifchen 
Schulen, wobey auch die fchönen Wilfenfchaften und die 
Philoſophie gelchrt wurden, mit Genehmigung Papſt Urs 
band des V. die Nechtögelehrtpeit und die Medicin bey: 
fügte, und die Schule, weiche damahls auf dem Plake des 
jekigen Churhaufes bey St. Stephan war, in die Gegend 
des Stubenthores verſetzte. Obſchon er aber die Univerfität, 
mit Ausnahme der Gottesgelehrtheit, errichtet hat, ward 
doch die Schule bey St. Stephan aufrecht erhalten, und in 
derſelben wurden die freyen Künſte von vier Meiſtern ge⸗ 
lehrt. Sein Nachfolger, Herzog Albert der III., führte auch 
das theologiſche Studium ein, und ließ dieſe Einführung 
durch eine Bulle Papſt Urbans des VI. vom 20. Februar 1584 
1 


mon 2 wenn 
heftätigen. Unter den folgenden Beherrſchern Öfterreichs er⸗ 
litt fie mehrere Veränderungen, wie es die Einfichten der 
damahligen Zeiten geftatteien, und Kaifer Serdinand der IE. 
übergab fie am 16. November 1622 den Sefuiten, weiche fie 
nach ihrem Plane einrichteten, und dabey Lehrer aus ihrem 
Drden anftellten. 


Im Jahre 1753, unter der Raiferinn Maria Therefia , 
ward der Bau eines neuen Univerfitäts » Gebäudes begon⸗ 
nen, und zu Ende des Jahres 1755 vollendet, in welchem 
Jahre auch die Sternwarte an ber Univerfität errichtet wur: 
de *). Die feyerliche Übergabe des zur Univerfität gewidme⸗ 
ten neuen Palaftes geſchah am 5. April 1756, und bie 
Borlefungen wurden nach dem nen entworfenen Studien: 
Plane des Freyherrn Gerhard van Swieten begonnen. Im 
Yahre 1763 wurde die Lehrfanzel über die Polizey⸗ und Ca— 
meral⸗-Wiſſenſchaften, und im Jahre 1775 jene der Länder 
Cuitur eingeführt. 


Nach Aufhebung der Sefuiten am 14. September 1773, 
und feither zu verfchiedenen Zeiten, hat fie eine Vermeh⸗ 
rung an öffentlichen Lehrkanzeln und viele VBerbeflerungen 
erhalten. | 


*) Eiche Sternwarte, 


vun 3 wenn 
Unter Leopold dem II. wurde die Umiverfität unter die 

Nieder » Öfterreichifchen Stände aufgenommen, wo der je: 

weilige Nector fie auf ber PrälatensBanf repräfentirt. 


Seine Maieftät, der jetzt regierende Kaiſer Franz der T., 
bat mit wahrer Faiferlicher Munificen; die Umiverfität ſtets 
bedacht, und. die Einführung fo vieler wichtigen Lehrkanzeln, 
wie z. B. der mediciniſchen Polizey und gerichtlichen Arze⸗ 
neykunde, der Augenheilkunde, der Landwirthſchaft, des Uns 
garifchen Privat Rechtes ac, , beweiſen die Zortfchritte dies 
fir hohen Anſtalt. 


Sie iſt nach alt hergebrachter Sitte in 4 Facultäten, nähm⸗ 
lich in die theologiſche, juridifche, mediciniſche und philoſophi⸗ 
ſche, und in 4 akademiſche Nationen eingetheilt, in die ſter⸗ 
reichifche, Rheinifche, Ungarifche und Sächſiſche, wovon je⸗ 
de ihren Director und Präfes, Vice: Director, Decan, Se: 
nior und Procurator hat. Alle drey Jahre wird der Recton 
magnificus gewählt, der ſowohl einer von den wirklichen 
Profefforen, als auch eine andere mit der hiefigen Doctor; 
Würde bekleidete Perfon feyn fann. Die Univerfität hat noch 
einen Kanzler, Syndicus und einige Actuare. — An Pros 
fefforen hat die theologifche Facultät 7, Adiuneten 2; die ju⸗ 
tifhe 8, 1 Adiuncten; die medicinifche 17, 1 Profector und 
9 Affiftenten; die philofophifche 14, 1 Adjuncten; dann 4 
Lehrer der fremden Sprachen; 1 Lehrer der Kalligraphie, 
| — 


WALD 4 ION 
4 Lehrer der ökonomiſchen Rechnungs: und Sontirungs⸗ 
Kunde, _ 


Die Univerfität hat eine Bibliothek, ein naturhiftoris 
ſches Muſäum, eine Sammlung phuficalifcher und mechani⸗ 
ſcher Inftrumente und Modelle, eine Sammlung anatomti- 
ſcher Präparate und einen botaniſchen Garten *). 


>) Das Ausführliche Hiervon ſiehe in der Folge des Wer⸗ 
les unter den verſchiedenen Rubriken. 
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Verzeichni 
ber 


ın und um Wien 


lebenden Schriftfteller, 


mit Angabe 
der Wiffenfchaftsfäher, 
in weichen fie ſich vorzüglich bemerkbar gemacht But 
und 
ibrer eek 





Adler Joſeph Emanuel (Gärtner), erzbiſchöflicher 
Shurprieſter (Erbauungsſchriften. Schöne Literatur). 
Auf dem Stephans-⸗Platze Nr. 874. | 

AinTiede Ignaz Peregein, Regiftrant bey der F. F. ver— 
einten Örundfteuer : Regulirungs = Hof: Sommiflion (Re: 
chenkunſt und Gefegkunde). In der Kärnthnerftrafe 
Pr. 1048. 

Allgaier Johann, k. k. ne Hauptmann Schachſpiel⸗ 

kunſt). 


) Pfeudonym, falſchnahmig. 


wesen 6 —X 


Altmütter Georg, Profeſſor der Technologie am FE. k. 
polytechniſchen Inſtitute (Technologie). In der Kruger⸗ 
ſtraße Nr. 1014. 

Aman Johann, k. k. Hof⸗Architect und Ehrenmitglied der 
Akademie von St. Lucca in Rom (Baukunſt). In der 
Burg Nr. 1. 

Unterberg Wenzel Edler von, FE. k. Hof: Secretär (Ars 
chäologie. Numismatif). Auf der Freyung Nr. 138. 
Antoine Franz, k. k. Hofgärtner SREMAND): Sn dem 

Hofgarten auf der Baftey. 

Appel Iofepp, F. k. Sommiffär bey der Fabrication ber 
Einlöfungsfheine (Münzkunde). Auf dem Wildpretmarf: 
te Nr. 551. 

Arnftein Benedict David (fchöne Literatur). In ber 
Wollzeil Nr. 777. 

Arzberger Johann, Profeffor der Mafchinen s Lehre am 
k. k. polytechnifhen Inftitute, Mitglied der k. k. Geſell⸗ 
ſchaft des Aderbaues, der Natur⸗ und Landeskunde in 
Brünn (Mechanik). Auf der Wieden Nr. 160. 

Auracher von Aurach Joſeph, k. k. General-Maior 
(Kriegswiſſenſchaft, Geometrie). In der Grünanger⸗ 
gaſſe Nr. 850. 

Urter Johann Michael, penf. Primars Wundarzt des als 
gemeinen Krankenhaufes (Wundarzeneyfunde). In der 
Alfervorftadt Nr. 195. 

Bad Maria Aloys Edler von, Dr. der Rechte, geweſener 
Decan (Rechts wiſſenſchaften und Erbauungsfgriften). 
In der Schönfaterngafle Nr. 681. 

DBadenfeld Eduard Edler von (fchöne Literatur). 

Barth-Barthenheim Johann Ludwig Eprenreid Graf 
son, Ritter des Fönigl. Drbens beyder Sicilien und des - 
Johanniter-Ordens, FE. k. wirklicher Kämmerer und Nies 
der Öfter. Regierungs s Concipift (Geſetzkunde). In 
Der vorderen Schenkenſtraße Nr. 35. 


GER 7 [0272 


Bartfch Adam Ritter von, Ritter des Faiferlich Öfterrei: 
chiſchen Leopoldss Drdens, k. F. Hofrath, Euftos an der 
F. FE. Hof» Bibliothek, Mitglied der E. E, Akademie der 
vereinigten bildenden Künfte (bildende Künſte). Im Bürs 
gerfpitale Nr. 1100. 

Bartſch Sridrich Ritter von, Scriptor an der k. P. 
Hof» Bihfiothef (bildende Künfte). Im Bürgerfpitale 
Nr. 1100. 

Bauer Safpar, Profeflor der practifhen Geometrie und 
der Mafchinen Lehre an der k. k. Thereſianiſchen Rits 
ter » Ukademie (Beometrie und Mechanik). Auf der Wies 
den Nr. 135. 

Bauer Wilhelm, Doctor der Philofophie, F. F. Rath, Pros 
feffor der Mathesis forensis und Director der Normals 
Hauptfchule, in dem Jahre 1791 gewefener Decan (Res 
henkunft). In der Johannes-Gaſſe Nr. 975. 

BäuerleAdolph, engagirter Dichter des k. k. priv. Leo⸗ 
poldftädter Theaters, Verfafler der Eipeldauer Briefe, 
Redacteur und Herausgeber der Wiener allgemeinen Theas 
ter : Zeitung, Agent vieler Deutſchen Hofs und Provin: 
cials Theater (ſchone Literatur). In der Leopoldſtadt 
MWeintraubengafle Nr. 510. 

Berger Ferdinanb, Magiftrats: Rath (Geſetzkunde). Auf 
dem Getreidemarkte (Laimgrude) Nr. 2. 

Bergmayer Ignaz Franz, E. k. Stabes Auditor (Geſetz⸗ 
Funde). Auf der Melters Baftey Nr. 99. 

Berling Theodor, vormahls Schaufpieler (Ihöne Lite 
ratur). Auf dem neuen Markte Nr. 1050. 

Bermann Sigmund, Dfficial bey der F. k. Afademie der 
bitdenden Künfte (bildende Künfte). In der Rothgaſſe 
Pr. 403. 

Bernard Earl Joſeph (Flaxius), Redacteur der k. k. priv. 
Wiener Zeitung (fchöne Literatur). In der — 
pfortgaſſe Nr, 951. 
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Bernt Joſeph, Dr. der Arzeneykunde, Profeſſor der gericht: 
tichen Arzeneyfunde und medicinifchen Polisey an der 
Wiener Univerfität , correfpondirendes Mitglied der Le> 
bensrettungs: Anftalt zu Prag (gerichtliche Arzeneykunde 
und miedicinifche Polizey). In der Sofepbfiadt Nr. 131. 

Beskiba Joſeph, Profeffor der Elcementar : Mathematif 
am f. k. polytehnifchen Inftitute (Mathematif). Im Ja⸗ 

cober⸗-Gäßchen Nr. 860. 

Biedenfeld Ferdinand Ludwig Carl Freyherr von (fchös 
ne Literatur). Auf der Laimgrube an der Wien Nr. 47. 

Biermapyer Lorenz, Dr. der Arzeneyfunde, pathologificher 
Profector und Euflos des Muſäums - (Arzeneyfunde). 
In der Alſervorſtadt Nr. 195. 

Diefinger Zofeph, Profeffor der Statiftit an der k. €. 
Therefianifchen Ritter » Ufademie (Statiftif). In der 
Herrngaffe Nr. 26. 

Blahetka Joſeph, Profeflor der Stenographie (ſchöne 
Literatur). In der Joſephſtadt Floriani-Gaſſe Nr. 52. 

Blank Johann Eonrad, Abbe, Profeffor der mathematifchen 
Wiſſenſchaften und Rath der k. k. Akademie der bildenden 
Künſte (Rechentunf). In der Sohannes / Gaſſe Nr. 878. 

Bleibtreum Ludwig. Buchhandlungs- Buchhalter (ſchö⸗ 
ne Literatur). In der Herrngafle Nr. 26. 

Blumenbach W. E., fiehe Wahrufcher : Blumenbad. 

Bödeder Joſeph Adolph, Dr. der. Epirurgie (Arzeney⸗ 

/ tunde). Auf der Windmühl Nr. 57. 
30er Lucas, Dr. der Arzeneyfunde, k. k. Leid: Chirurgus, 

Profeſſor der theoretifchen und practifchen Geburtshülfe 
(Geburtshülfe). In der Alfervorftadt Nr. 197. 

003 Franz, F. F. Rath, Hofgärten: und Menagerie: Die 
rector (Botanif). Zu Schönbrunn, 

5098 Joſeph, k. F. Hofgarten » Afliftent, Chrenmitglied 
der Föniglih Baierifchen botanifhen Geſellſchaft zu Res 
gensburg (Botanif). Zu Schönbrunn. 
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Bör Heinrih Kader, Dr. der Arzeneyfunde, k. F. Profef: 
for an der Wiener Univerfität, Tiefet über Frauenzim— 
mer: und Kinderkrankheiten, dann über Receptir⸗Kunſt 
(Arzenenkunde). Auf dem Judenplage Nr. 404. 

Braumbofer Anton, Dr. der Arzeneyfunde, Profeſſor der 
allgemeinen Naturgeſchichte und Technologie an der k. k. 
Wiener Univerfität (Mineralogie). Auf dem Bauern 
marfte im Sundelhof Nr. 538. 

Bremfer Johann Gottfried, Dr. der AUrzeneyfunde, Eu: 
ftos im k. k. Thier- und Pflanzen » Cabinette (Naturges 
fhichte. Arzeneyfunde). In der Leopoldftadt Nr. 462. 

Brenner⸗Felsach Ignaz Ritter‘ von, k. k. wirklicher 
Hofrath (Reiſebeſchreibung). Auf dem Hohen Markte 
Nr. 511. 

Bretfeld⸗Chlumczansky Franz Joſeph Freyherr von, 
Herr auf Weſſeliczko und Klein-Zbieſchitz, Ritter des 
Sohanniter » Drdens, dann Sommandeur und Ritter meh: 
rerer Drden, FE. k. wirklicher Kämmerer, Schakmeis 
fier des Sternfreugs Drdens, wirklicher Staatskanzel⸗ 
Tey: Rath, Doctor der Philofophie, Ehrenmitglied der 
k. E. Ufademie der bildenden Künfte in Wien, corres 
fpondirendes Mitglied mehrerer gelehrten Geſellſchaften 
und derzeit Decan der philofophifchen Factıltät im zwey⸗ 
ten Jahre (Gefchichte). Auf der Warflerfunft: Baftey 
‚Ne. 1191 im eigenen Haufe. 

Sroſche Johann Joſeph, Nieder: Öfter. Landes: Thierarpe 
und Mitglied der k. F. Landwirthſchafts-Geſellſchaft in 
Wien (vergleichende Anatomie und Thier⸗Arzeneykunde). 
Auf der Landſtraße Hauptſtraße Nr. 108. 

Budicd Peter Ulcantarı, Conceptö-Practicant an der k.k. 
Hof: Bihliorher (ſchöne Literatur). Auf der Wieden 
Nr. 32. i 

Büra Johann Tobias Ritter von, Ritter des Faiferlich 
Diterreichifchen Leopolds = Drdend, F. & Rath und Aftro: 
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nom, correſpondirendes Mitglied der Geſellſchaft zur 
Beförderung des Aderbaues, der Natur: und Landess 
£unde in dem MarforafentHume Mähren und Herzogs 
thume Schlefien (Aftronomie). In der Singerftrafe 
Nr. 887. 

Buſchmann Joſeph Baron von, fürftlih Johann Liech⸗ 
tenfteinifcher Wirthſchaftsrath, Mitglied der F. F. Land: 
wirthſchafts-Geſellſchaft in Wien (öfonomifche Compta⸗ 
bilität). In der Herrngaſſe Nr. 251. 

Se. Raifert. Hoheit Erzherzog Carl Ludwig, Eaiferlicher 
Prinz und Erzherzog von Öfterreich, Eöniglicher Prinz 
von Ungarn und Böhmen ıc., Ritter des goldenen Vlie—⸗ 
Ges, Großkreuz des militärifhen Marien: Thercfien - Dr: 
dens, der Föniglich Franzöſiſchen Ehren-Legion und des 
grofiperzoglih Toscaniſchen Joſephs-Ordens, Gouver⸗ 
neur und General-Capitän des Königreichs Böhmen, 
k. k. General-Feldmarſchall, Inhaber des Infanterie⸗ 
Regimentes Nr. 3 und des Uhlanen-Regimentes Nr. 3, 
Mitglied der k. k. Landwirthſchafts-Geſellſchaft in Wien 
und der Privat: Gefellichaft patriotiſcher Kunftfreunde 
zu Prag ꝛc. (Kriegewiffenfchaft und Kriegsgefchichte). 

SCaché Joſeph, E E. Hofichaufpieler (fchöne Literatur). Auf 
Der Wieden Air. 221. 

Carpani Joſeph von, Abbate (vermiſchte Schriften). Auf 
dent Rohlmarfte Nr. 262. 

&arro Johann von, Dr. der Arzeneyfunde, correfpondi: 
vendes Mitglied der EB, F. Geſellſchaft zur Beförderung 
des Uderbaues, der Natur: und Landesfunde in dem 
Marfgrafentpume Mähren und Herzogthume Schiefien, 
auch Mitglied mehrerer anderer gelchrten Geſellſchaften 
(Arzeneyfunde. Öfonomie). In der Wollzeil Nr. 857. 

Caſſati Johann von (fchöne Literatur). 

Eaftelti Ignaz (Brüder Fatalis, Kofenfeld), Nieder: 
Öfter, ſtändiſcher Rechnungs: Official und Redacteur des 


Eonverfation : Blattes (fchöne Literatur). Im Ballgäß⸗ 
hen Nr. q31. 

Eaftelliz Anton Auguſt, Dr. der Arzeneykunde, k. F. Rath, 
Stabsfeldarzt, Infpector der k. k. Militär-Medicamenten: 
Regie und Profeflor der fpeciellen Pathologie, Therapie 
und medicinifchen Klinik an der F. k. medicinifch » hirur- 
sifchen Zofephs s Akademie, Beyſitzer der permanenten 
Seld-Sanitäts-Commiſſion, Arzt im Inftitute für Of: 
ficierds Töchter zu Hernald, dann Mitglied mehrerer ge- 
lehrten Gefellichaften (Toricologie). In der Alfervor- 
ftade Währinger-Gaffe Nr. 221. 


EhHimani Franz, Dr. der Rechte, Hofz und Gerichts + Ad: 
vocat (Rechtskunde). In der Bilhofgafle Nr. 814. 
Chimani Leopold, k. F. Schulbücher » Verfchleiß = Adi: 
niftrator (Jugendſchriften). Auf der Wieden Nr. 1. 
Cibbini Anton, Dr. der Rechte, Hof: und Gerichts: Ad: 
vocat, dann Wechfelgerichtd = Advocat und beeideter No: 
tar (Rechtskunde und Nationalr ÖEenomie). Auf dem 

Kohlmarkte Nr. 253. 

Coeckelberghe Gerhard von, Dfficial bey der F. k. Ca: 
meral: Hauptbuchhaltung (ſchöne Literatur). In der Jos 
ſephſtadt Nr. 77. | 

Collin Matthäus von, E. k. Profeffor und Gouverneur des 
Herzoges von Reichftadt (Schöne Literatur). In der Teins 
fattiraße Nr, 67. 

Collin Rofalie von (ſchöne Literatur). 

Softenoble C. &, F. k. Hoffchaufpieler ta8ne Litera⸗ 
tur). Unter den Tuchlauben Nr. 444. 

Erufius Ehrifian, F. F. Rath und penf, Haupt Poftivas 
gens-Directions-Controllor, Ehrenmitglied der Fönigf. 
Akademie der Wiffenfchaften zu Erfurt, correfpondiren: 
des Mitglied der k. k. Mährifch - Schlefifhen Geſellſchaft 
des Ackerbaues, der Natur: und Länderfunde zu Brünn 


und Bürger der Haupt: und Reſidenz⸗ Stadt Wien (Lars 
desfande). In der Grünangergafle Nr. 8306. 

Chaplovies Johann von, gräffich von Schönbornſcher 
Rath und Güter» Direetor, Mitglied der k. k. Lands 
mwirthfchafts = Sefelfhaft in Wien (Landesfunde und 
Landwirtsfchaft). In der Renngaffe Nr. 155. 

Czech Franz Hermann, Religiond- Lehrer am k. E. Taub⸗ 
ftummen » Inftitute (Religions : Wiffenfchaften). Auf der 
Wieden Zavoriten » Straße Nr. 162. 

Czykaneck Franz, Dr. der Arzeneyfunde (Arzeneykunde). 

In der oderen Breunerftraße Nr. 1136. 

Dapfut von Rofenoble Franz, F. k. Feldkriegs-Concipiſt 

" (fchöne Literatur). In der Alſervorſtadt MWäpringer: 
Gaſſe Nr. 294. | 

Debrois Johann Edler von Bruyd, Dr. der Rechte und 
Philoſophie, k. k. wirklicher Hofrath, Beyfiger der  F, 
Studien Hof: Commiflion, Ehrenmitglied der k. k. Aka⸗ 
demie der vereinigten bildenden Künſte in Wien und der 
Afademie der Wiflenfchaften und Künſte zu Padua, Mit: 
glied der königlich Baierifhen Gefellfchaft der Willen: 
ſchaften, correfpondirendes Mitglied der F. k. Mäprifch- 
Schleſiſchen Gefellfchaft des AUderbaues, der Natur: und 
Zandesfunde, im Sabre 1815 gewefener Decan, und in 
den Jahren 1816 und 1820 geweſener Rector magnifi- 
cus (Geſchichte). Im Bürgerfpitale Nr. 1100. 

Deinhardſtein Johann Ludwig, Eriminal = Gerichtds 
Actuar (fihöne Literatur), In der großen Schulerftraße 
ir. 004. 

- Dietrihftein Graf Moriz von, Großkreuz des Conſtan⸗ 
tinifohen St, Georgs⸗Ordens von Parma, Commandeur 
bes königlich Däniſchen Danebrog: und Ritter des Jo— 
hbanniters Drdens, k. k. wirflicher geheimer Kath und 
Kämmerer, Dberftpofmeifters = Stellvertreter bey Sr. 
Durchlaucht dem Herzoge von Reichftadt, k. F, Hof: Mut: 
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fit» Graf, Director der k. E. Hofs Theater, Protector 
und Präfes der Witwen: und Waifengefeltfchaft der Ton: 
künſtler, Ehrenmitglied der k. k. Akademie der vereis 
nigten bildenden Künfte in Wien und correfpondirendes 
Mitglied der Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft zu Floren; 
(ſhöne Literatur und Mufit). In der Burg Nr. 1. 

Dilg Peter Mathias, Sontrolloe beym Zablamte der k. f. 
geheimen Hof⸗ und Staatskanzelley (Ichöne — 
Auf dem Minoriten-Platze Nr. 4. 

Ditſcheiner Johann (Tſcheiner D. J.), bürgerlt. Seiden⸗ 
händler (Naturgefhichte). In der Seilergaſſe Nr. 1083. 

Dobbinpof: Dür Earl Freyherr Yon (Theorie der Ton⸗ 
Funft und orientaflifhe Spradfunde). Auf dem Graben 
Nr. 1121. 

Doltiner Thomas, Dr. der Rechte, Profeflor des Römi⸗ 
fhen, Eivils und des Kirchenrechted an der Wiener Unis 
verfität, ordentlicher Benfiger der F. E. Hof: Sommiffion 
in Juſtiz-Geſetzſachen und Mitglied der königlich Böh- 
mifhen Sefellihaft der Willenfchaften (Rechtsfunde). 
In der Schöniaterngafle Nr. 677. 

Dopfer Meinrad, Dr. der Arzeneykunde und Poligey:Be- 
zirks-Arzt (Arzeneykunde). In der Aliervorftadt Carls⸗ 
Gaſſe Nr. 251. 

Drechstee Joſeph, Sapell: Meifter, Profeſſor der Har⸗ 
monie⸗-Lehre und des General = Bafles an der k. F. 
Normal: Hauptfchule bey St. Anna (Theorie der Mufif). 
In der Leopoldftadt Nr. 255. 

Drerler Anton Ferdinand, Adiunct an der F. k. Forſtlehr⸗ 
anftalt zu Maria : Brunn (fchöne Literatur). 

Ebersberg Joſeph (ſchöne Literatur). In der Singer: 
ſtraße Nr. 895. 

Gdhardet Chevalier de, k. k. Oberſtwachtmeiſter (Mititär: 
Wiſſenſchaften). Auf der Landfiraße in der Bockgaſſe 
ir. 311. 
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Edel Georg, Tonſetzer (ſchöne Literatur und Muſik). Auf 
der Schotten⸗Baſtey Nr. 112. — Siehe auch Künſtler⸗ und 
Muſiker-Verzeichniß. 

Egger Franz Edler von, Dr. der Rechte, F. k. Nieder⸗ſter. 
Regierungsrath, Ehrenmitglied der Akademie der nüße 
lichen Wiſſenſchaften zu Erfurt, Profeſſor des natürli— 
hen Privat⸗, allgemeinen Staats⸗, Völker: und Cri⸗ 
minal: Rechtes an der Wiener Univerfität NN 
In der Bilchofgaffe Ar. 638. 

EhHrenberg Johann Adalbert Volkamer von, Befiker des 
ſilbernen Civil⸗Ehrenkreuzes (fchöne Literatur). Auf der 
Seilerftatt Nr. 806. 

Ehrenfels Joſeph Michael Freyherr von, Herr der Herr, 
ſchaften Lichtenan, Brun, Ragelsdorf ꝛc., Mitglied meh: 
rerer gelehrten Gefellfchaften (Skonomie und Staatswif: 
fenichaft). Auf dem Kohlmarkte Nr. 262 im eigenen 
Haufe. 

Elli ſon Wilhelm Nidief von, Ingroffift bey der F. k. Ban: 
9: Hofbuchhaltung (fchöne Literatur). In der Teinfalt- 
ſtraße Nr. 609. 

Eilmaurer Jofepp, beftändiger Secretär und Rath, zus 
gleich Profeſſor der allgemeinen Theorie der bildenden 
Künfte und Archivar an der F. k. Akademie der vereinig⸗ 
ten bildenden Künfte, Ritter des Föniglih Dänifchen 
Danchrog : Drdens, Mitglied der Akademie der Willens 
fchaften und nüßlichen Künfte zu Erfurt und der fehönen 
Künfte zu Parına (fchöne Literatur). Auf der Wieden’ 
Nr. 518. 

Embel Franz Xaver, Magiftratd: Rath und Stadt: Däer; 
kämmerer (Zandesfunde). In der Rabengaſſe Nr. 485. 

Grdelyi Michael von, Dr. der Arzeneykunde, Profeffor 
der Hippotomie, Anatomie und Phyſiologie am F. F. 
Thier » Arzeney = Inftitute (Hippotomie). Auf der Land: 
firaße Rabengaſſe Nr. 406 


Eyb Wilhelm Freyherr von (fchöne Literatur). Huf dem 
Franciscaner-Platze Nr. 911. 

Enberg zu Eichberg und Wertenef Carl Ritter von, Vices 
Prafident des k. k. Generals Rechnungs +» Directoriums, 
Zirofifher Landmann (Gefchichte). Auf der Laimgrube 
Nr. 2 

Eyeret Zofepp, Dr. der Arzeneykunde (Arzeneykunde und 
elaflifhe Literatur). Auf der Schotten : Bafley Nr. 130. 

Sahenenberg Ägydius Joſeph Carl Freyherr von, k. £. 
penſ. Directorial: Minifter (ſchöne Literatur und Politik). 
Auf dem Minoriten » Plabe Nr. 41, 

Fahnenberg Anton Freyherr von (Äftbetif). Auf dem 
Minoritens Page Nr. 41. 

Sallon Ludwig Auguſt von, Ritter des Faiferlich Nuffifchen 
St. Wladimir : Drdens dritter Claſſe und des Föniglich 
Preußifchen Militärs Verdienft : Ordens, k. 2. Dberfter 
im Öenerals Duartiermeifter  Stabe, Beyſitzer und Re⸗ 
ferent der k. k. vereinten Grundſteuer⸗ 2c. Regulirungss 
Sof⸗Commiſſion (Matpematit). In der Schwertgaſſe 
Nr. 357. 

Fechner Ubald Gottfried, Dr. der Arzeneykunde und ches 
mahliger Director des k. k. Thier-Arzeney-Inſtitutes, 
Mitglied der k. k. Landiwirtpfchafts:Gefeufchaft in Wien 
(Arzeneykunde und Hippiatsif). In der Grünangergaffe 
Ne. 036. 

Zelfenthal Chriftian Köpp Edler von, F. F. Nieder:Öfter, 
Landſchafts⸗-Caſſier (Landesfunde). Auf der Wieden 
Dir. 54. 

Sirlinger Anton, Dr. der Arzeneyfunde (Arzeneykunde). 
In der Joſephſtadt Nr. 44. 

Ziſcher Marimilian, reguf. Sat. Chorherr, Ardivar und 
Bibliothecar des Stiftes Kloſterneuburg (Geſchichte). 

Sladung Joſeph, k. k. Feldkriegs-Protocolliſt (Mineralo⸗ 
gie) Im Schotten-Hofe Nr, 136. 
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Gornafari Andreas, Profeflor der Staliänifchen Spracde 
und Literatur an der Wiener Univerſität und an der 
k. 8. Iherefianifchen Ritter: AUfademie (Sprachfunde). Auf 
dem Spititerg Nr. 135. 

Franck Sohann Jacob von (And), k. k. privil. Großhändier 
(ſchöne Literatur und bildende Künfte). In der unteren 
DBreunerfirafe Nr. 1125. 

Frank Joſeph Saleſius, Dr. der Arzeneyfunde (Medicin 
und Münzfunde). In der Naglergafle Nr. 298. 

Sranf Ludwig, Leibarzt Ihrer Maieftär der Herzoginn von 
Parma ꝛc. (Arzeneykunde). 

Bridrich Earl, Regiſtrant ben dem k. k. Kreisamte V. U. 
W. W. (Rechenkunſt). Auf der Wieden Nr. 248. 

Sriedrich Carl Julius, penſ. Conſiſtorial⸗-Secretär (ſchö—⸗ 
ne Literatur). Auf der Landſtraße Nr. 296. 

Friedrich Johann, Dr. der Chirurgie, E. F. Regiments: und 
Augenarzt (Uugenheilfunde). Aufder Seilerfiatt Nr. 058. 

Griedridh Jofepp, Dr. der Arzeneykunde (Medicin und 
Chemie). In der Salvator : Baffe Nr. 379% 

Frint Iacob, Dr. der Phitofophie, Abt ver heiligen Jungs 
frau Maria in Pagrany, Domherr zu Groß: Wardein, 
Hof: und Burgpfarrer, Obervorſteher der F. F. höheren 
Bildungsanftalt für Weltpriefter, gewelener Profeffor der 
Religions :» Wiflenfchaften an der Wiener Univerfität, 
Redaeteur der theologifchen Zeitfchrift (Philoſophie, Res 
liglons⸗ Wiſſenſchaft und Erbauungsfhriften). In der 
Burg Nr. 1. 

Friſch Jacob, Inhaber einer Erziehungs: Anftalt (Sprach⸗ 
funde). In der Zofephftadt. 

Frohberg Regina (ſchöne Literatur). Auf den Joſephs⸗ 
Pate Nr. 1155. f 

Zrölih Anton, Dr. der Arzeneyfunde, k. k. wirflicher Hofs 
arzt und emeritirter Decan der medicinifhen Facultät 
(Arzeneykunde). Auf den Bauernmarkte Nr. 578. 
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TGüger Joachim, k. k. wirklicher Hofrat Gen der oberften 
Suftiz » Stelle (Rechtöfunde und Philologie). In der Al⸗ 
fervorfladt Nr. 183. 

Fürf Nikolaus, Lchrer der Englifchen Sprache (ſchöne 
Literatur). In der Spiegelgafle Ne. 1097. 

Saat Georg von, Bibliothecar bey Sr. Durchtaucht dem 
Fürſten Eſterhazy von Galantha (ſchöne Literatur). Zu 
Mariahilf Nr. 72. 

Gärtner Conrad Freyherr won, k. k. wirklicher Hofrath 
und Beyſitzer der Hof: Eommiffion in Juſtiz-Geſetzſa⸗ 
hen (Staatswirthfhaft). In der Schwertgaffe Nr. 359. 

Ben; Fridrich Ritter von, Ritter des Fönigli Ungarifchen 
St. Stephans-Ordens, Befiger des filbernen Civil: 
Ehrenkreuzes und k. k. Hofrath (Politik und Gefchichte). 
In der Teinfaltſtraße Nr. 74. 

Serbez Johann, Dr. der Arzeneykunde (ſchöne Literatur). 
Auf dem Graben Nr. 1122. 

Berfiner Fran; Anton Ritter von, Profeffor der practi⸗ 
ſchen Geometrie am k. k. polytechniſchen Inſtitute (Geo⸗ 
metrie). Auf der Landſtraße Nr. 421. 

Siftſchütz Carl, Wertpriefter, F, 6 Rath und Director an 
der von Zolfer’fchen geftifteten Hauptfchufe auf dem Neus 
Sau und Armen = Bezirks » Director (Religions + Wiffen: 
Ichaft, Erdauungss und Zugendfchriften). Auf dern Neu: 
bau Nr. 216. 

Stab Jacob (Gutmann, Engelmann, Stille), k. k. Con⸗ 
ſiſtorial⸗Rath (Erbauungss und Iugendfchriften). Auf 
der Wieden Nr. 100. 

Steich Joſeph Aloys (Delarofa), Rechnungs: Dfficiat bey 
der k. k. Provincials Staatsbuchhaltung (ſchöne Litera: 
tur). In der Leopofdftadt Nr. 415, 

Stenrt Wilhelm, fürſtlich Hohenlohe'ſcher Baurath, bor—⸗ 
mahls Seneral: Mandatar der Hohenlohe'ſchen Güter in 
Preußiſch⸗Schleſien und Pohlen (Bads⸗ſchriften und Ens 
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cyclopädie). In der Leopoldftadt Praterfirafe Nr.512.— 
Siehe auch Verzeichniß der Künftler. 

3 81:8 Leopold Anton, Dr. der Arzeneykunde, F. k. Sani: 
täts⸗Rath, correfpondirendes Mitglied der k. k. mediciniſch⸗ 
chirurgiſchen Joſephs-Akademie, Mitglied der k. k. Land⸗ 
wirthſchafts⸗Geſellſchaft zu Wien, correſpondirendes Mit⸗ 
glied der Mähriſch-Schleſiſchen Geſellſchaft des Acker⸗ 
baues, der Natur: und Landesfunde, der Faiferlich Rufs 
ſiſchen Geſellſchaft der Ärzte in Wilna und der medici⸗ 
nifch = phnficalifchen Sorietät zu Erlangen , Director des 
Flinifchen Privat: Inftitutes für Franfe Kinder in Wien 
(Urzeneykunde). Sn der Wollzeil Nr. 779. 

Bömmel Franz Ferdinand (Fechtkunſt und fohöne Litera- 
tur). Auf der Landftraße Ungargafle Nr. 324. 

Bdrgen Bruno, Dr. der Arzeneyfunde (Arzeneykunde). Zu 
Gumpendorf Nr. 173. . 

Görög Demetrius von, F. €. wirklicher Kämmerer und Hof: 
rath (Landestunde und Dfonomie). In der Burg Nr. 1. 

Gottdank Zofepp, k. k. Hof: Dpern: Sänger (ſchöne Li- 
teratur). An der Wien Nr. 20. 

Gouge Adolph, Privat: Secretär bey Zreykeren von Pu⸗ 
thon (fchöne Literatur). Auf dem Hof Nr. 329. 

Soutta Wilhelm Erhard, wirklicher Hof: Secretär bey 
der k. k. oberften Juſtiz⸗Stelle (Geſetzkunde). Im Bürs 
gerfpitale Nr. 1100- 

SGräffer Anton (Muflf). Auf dem Neubau in der Neuſtift⸗ 
gaſſe Nr. 64. — Siehe auch Künſtler⸗ und Muſiker⸗Ver⸗ 
zeichniß. | 

Gräffer Franz (Contée, Rittgräff), Antiquar : Buchhänd: 
fer (Bibliographie und ſchöne Literatur). In der Raupen: 
fteingaffe Nr. 95% 

Gretſch Adrian, Priefter des Benedictiner » Stiftes zu den 
Schotten, Dr. der Theologie, Pfarrer zu Gumpendorf, 
in den Jahren 1797 und 1820 geweſener Decan der theos 
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logiſchen Facultät (Erbauungsfchriften). Zu Gumpen⸗ 
dorf Nr. 115. 

Gregmülter Franz von, Regiſtrant bey der k. k. allge⸗ 
meinen Hoffammer (Geſchichte). Im Kramergäßchen 
Nr. 530. 

Sriefinger Georg Auguf von, Ritter des königlichen 
Sächſiſchen Eivil » Berdienft » Drdens, Föniglich Sächſi⸗ 
fcher Legations-Rath. (Sefchichte). Auf dem Hof Nr. 329. 

Sriffit hs Julius, Dr. (Länder: und Völkerkunde. Kunſt). 
Am Tabor Nr. 362. 

Sritiparzer Franz, Hof: Theater: Dichter (ſchöne Li: 
teratur). In der Dorotheer : Safle Nr. 1118. 

SGroll Franz Xaver, Dr. der Rechte, Hof: und Gerichts: 
Advocat, dann beeidbeter Notar (Rechtötunde). Auf dem 
Graben Nr. 1134. 


Geroß Johann Baptift (Sprachkunde). Auf der Wieden Nr. 1. 


Sroffing Joſeph von, Dr. der Philoſophie (fchöne Lite 
ratur). 

Gruber Earl Anton von, Affeflor des Schümegher Comi⸗ 
tats und Bibliothecar ben Seiner Ercellens dem Grafen 
Anton von Uppony (Gefchichte und fchöne Literatur). In 
der Alfervoritadt Nr. 168. 

Grünbaum Chriſtian, k. k. Hofs Dpern » Sänger (fchö: 
ne Literatur). In der Wollgeit Ne. 772. 

©uetiahr Mathiad, magiftratifher Eonferiptiong : Come 

miſſär (Topographie). Auf dem Spitiberg Nr. 138. 

Guldener von Lobes Eduard Vincenz, Dr. der Arzeney— 
Funde, Protomedicus, k. k. Nieder: ſter. wirklicher Re 
gierungsrath und Sanitätd: Referent, Mitglied der F. F. 
Landiirthichafts s Sefelfchaft in Wien und der medici- 
niſchen Geſellſchaft zu Venedig (AUrzeneytunde). Auf der 
Schotten: Baftey Nr. 105 im eigenen Haufe. 

Gunz Johann, Lieutenans im E. k. Fuhrweſens-Corps 
(ſchone Literatur). 


Suftermann Unten, €. k. Bücher: Eenfor, Profeffor des 
Lehens, Mercantil: und Wechfelrechtes, dann der Pris 
vat⸗-Rechts-Praxis an der F. k. Thercfianifchen Ritter: 
Afademie (Rechtöfunde und Geſchichte). Auf der Wie: 
den Nr. 207. 

Haas Gerdinand (fchöne Literatur). 

Habermann Jofepp Edler von, Ritter, Dr. der Arzeney: 
Funde, k. k. wirklicher Hofrath und Leibarzt, Mitglied 
der F. k. Landwirthſchafts-Geſellſchaft in Wien (Sanis 
täts⸗-Polizey). Auf der Seilerftatt Nr. 957. 

Hader Georg, Fridrich, Lehrer an der vereinigten Schul⸗ 

anſtalt beyder proteftantifchen Gemeinden in Wien und 
Inhaber einer Erziehungsanftalt (fchöne Literatur). In 
der Jägerzeil Nr. 13. 

Hadäry Anton von, Föniglich Ungarifcher mwirflicher Hofs 
Coneipift, Benfiger der Torner und Honter Comitats⸗ 
Gerichtstafel (Gefchichte). In der Joſephſtadt Nr. 126. 

Hadatfch Franz, Ucceflift bey der E. F. Nieder: Öfter. Sans 
beöregierung (ſchöne Literatur). Auf der Landftrafie 
Nr. 277. 

Hammer Zofeph Rifter vor, Ritter des Faiferlich Öfterreis 
chiſchen Leopolds⸗ und des Faiferlich Rufliihen St. Ans 
nen= Drdens zweyter Efaffe, und des Föniglih Dänifchen 
Danebrog » Ordens, k. F. Hofrath und Hofdolmetſch, 
Mitglied mehrerer gelchrten Geſellſchaften, Redacteur 
und Berfafler der meiften Auffäge der Fundgruben des 
Drients (fchöne Literatur, Geſchichte, Landeskunde, 
Spradfunde und vrientalifche Literatur). Auf dem 
Bauernmarkte Nr. 585. 

Sannuſch 3. Iofepp, NiedersÖfter. ftändifcher Kanzelliſt 
(ſchöne Literatur). Auf dem Jordans : Plake Nr. 402. 

Santſchl Joſeph, Profeffor der Mathematif am F. F. po⸗ 
Intechnifchen Inftitute TERN): Auf dem Graben 
Nr, 1143, 


Har r ach Carl Graf von, Ritter des Deutfchen Ordens, 
k. £. wirflicher Kämmerer, Dr. der Arzeneyfunde und 
Phyſicus des Elifabethinerinnen-Spitals in Wien, Ehren: 
mitglied der k. k. medicinifchs hirurgifgen Joſephs⸗Aka⸗ 
demie und der medicinifchen Societät zu Paris, Mit: 
glied der k. F. Landwirthfchafts » Gefelfhaft in Wien 
(Urzeneykunde). Auf dem Graben Nr. 1121. 

Hartmann Carl Ppifipp, Dr. der Arzeneykunde, Profef: 
for der Pathologie und Materia medica an der Wiener 
Univerfität (Philofophie und Arzeneykunde). In der 30: 
hannes-Gaſſe Nr. 075. 

Harzfeid Leopold M. (Erbauungsichriften). In der Kärnth⸗ 
nerfiraße Nr. 1049. 

Saſchta Lorenz Leopold, Profeflor der Äfthetif an derf. F. 
Therefianifchen Ritter: Afademie und Cuſtos an der, k. 
Univerfitätd« Bibliothek (ſchöne Literatur). In der gro; 
Gen Schulerfirafe Nr. 824. 

Haslinger Tobias, Handlungs s Compagnon (Mufif). Auf 
dem Kohlmarkte Nr. 259. 

Halfaured Franz, k. 8. priv. Großhändler (ſchöne Lir 
scratur). Im Ballgäßchen Nr. 930. | 

Hauer Zerdinand Anton Ritter von, FF. Maior im Se: 
neral: Stabe (Kriegsfunft). 

Hauer Zofeph Edler von, k. F. wirklicher Hofrath und Bey: 
ſitzer der k. k. vereinigten Grundſteuer-Regulirungs⸗ 
HSof⸗Commiſſion (Landeskunde). Im Melker-Hofe 

- Mr, 103. 

Haufer Georg Freyherr von, k. k. Oberfimachtmeifter im 
SIngenieurs Corps (Mathematif). 

Sausknecht Juſtus, k. k. Eonfiftorials Rath, erfler Predis 
ger der Wiener Gemeinde Helvetifher Confeflion und 
Superintendent in Nieder - Öfterreich (Erbauungsſchrif⸗ 
ten). In der Dorotheer-Gaſſe Nr, 1114. 


. Heinik Carl, k. k. Dberfimachtmeifter (Schteimmfunf). 
Auf der Landftrafe im F. k. Snvaliden: Haufe Nr. 1. 
Heinke Joſeph Procop Freyherr von, F. k. Nieder : Öfter. 
Regierungsrat und landesfürftlicher Lehen - Propft in 
Öfterreich unter und ob der Enns (Lehenrecht). Im Schot⸗ 

tens Hofe Nr, 136. 

Jeinrich Jacob, F. k. wirflicher Hofrath bey der oberften 
Zuftiz - Stelle ( Militär: Wiffenfihaften). Im ——— 
ſpitale Nr. 1100. 

Heintl Franz Ritter von (senior), Dr. der Rechte, Hofe 
und Gerichts: Advocat, Herr und Landftand im Dfter: 
reich und Steyermarf, Ausſchußrath der F. F. Lande - 
wirthfchaftss Sefellfchaft in Wien, Mitglied mehrerer 
aelehrten Geſellſchaften im Ins und Auslande, und der 
Geſellſchaft zur Beförderung des Aderbaues in Phila: 
delphia, derzeit Decan der juridifchen Facultät (Land⸗ 
mirthfchaft). Unter den Tuchlauben Nr. 563. 

Heintl Franz Ritter von (junior), Dr. der Rechte und Phi: 
loſophie, Herr und Landftand in Öfterreih und Steyer⸗ 
marf, Mitglied der Mähriſch-Schleſiſchen Geſellſchaft 
des Uderbaues, ver Naturs und Landesfunde (Rechts— 
funde). Unter ven Tuchlauben Nr. 563. 

Helm Jacob, Dr. der Urzeneyfunde und Chirurgie (Are: 
neyfunde). Auf dem Braben Nr. 1094. 

Hennia Franz, bey der F. k. Hoffammer (Topographie und. 
fchöne Literatur). Auf dem Graben Nr. 615. 

Herbft Carl, Dr. der Rechte (Recptötunde). Auf dem hohen 
Marfte Nr. 521. 

Herdin Joſeph, Diftricts » Zörfter bey dem ä. k. Kreisam⸗ 


te im V. U. W. W. (Mathematif). Auf der Laimgrus . ' 


be Nr. 159. 
Herrmann Leopold, Dr. der Arzeneykunde, Profeffor der 
theoretiſchen Arzeneywiſſenſchaft für Wundärzte an der 


Wiener Univerfität (Arzeneykunde). In der Raubenftein- 
Hafle Nr. 932. 

He Albert von, k. k. wirflicher Nieders Öfter. Appelfa: 
tions «Rath (Rechtskunde und Mufit), In der Kärnth⸗ 
nerfiraße Nr. 1073. 

Heftermann J. L. (Staatöwirthfchaft). Auf dem Juden⸗ 
plake Nr. 411. 

Hiedber Zohann Franz Edler von, Dr. der Arzeneykunde 
und Philofophie, E. £. Hofarzt, in den Jahren 1813 bis 
1815 gewefener Decan der medicinifchen , 1816 der phi: 
loſophiſchen Bacultät, F. Pf. Prüfungs s Sommiffär und 
Notar der medicinifchen Facultaͤt (Arzeneykunde). In der 
Kärntsnerfiraße Nr. 008. 

Hierfch Joſeph R., Rechnungs s Dfficial bey der k. k. Hofs 
Poft: Buchhaltung (Landeskunde) Auf der Landftrafe 
Nr. 32. 

Hiesinger Carl Bernhard Edler von, F. k. Feldkriegs⸗ 
Secretär (Statiftif). In Der Naglergafle Nr. 205. 
Hiefch Thomas, Rechnungs » Dificial bey der k. k. Staats 
Credits⸗ und Central: Buchhaltung und Profeffor der 
Kalligraphie an der Wiener Univerfität (Schriftftelfer 

im genannten Fache). In der Riemerftrafe Nr. 794. 

Hofmann Johann, Privat-Gelhäftsführer (Rechtskunde), 
Zu Zünfpaus nächſt Wien, 

Höffreit Michael, Negiftrant bey der k. k. Hoffanzelley 
(ſchöne Literatur). In der Leopoldſtadt Nr. 124. 

Hoheifel Johann, Beamter bey der f. k. Schulbücher: Vers 
ſchleiß⸗Adminiſtration (Sprachkunde und fchöne Literas 
tur). Auf der Wieden Nr. 188. 

Hohler Emerih Thomas, Lehrer der Lateiniichen Spra- 
che 26. bey dem FZürften von Schwarzenberg (claffifche 
Literatur, Gefchichte und Staatswirthfihaft). Auf dem 
neuen Marfte Nr. 1054, 


Hörzt Heinric Joſeph, k. k. Concipift und zweyter Bü 
herz Revifor (Deutfche Spranfunde und Literatur). Auf 
der Landftiraße Nr. 296. 

Hönigsberg Eder von, Dr. der Rechte (Hkonomie). | 

Hopfen Iofeph von, Dr. der Arzeneykunde, Mitglied der 
medicinifchen Bacultät, der k. k. Landwirthichafts: Ges 
feufchaft in Wien, der patriotifch : öfonomifchen Geſell⸗ 
fhaft zu Prag, correfpondirendes und Ehrenmitglied des 
Fönigl. Baierifchen fandwirthfehaftlichen Vereines in Mün⸗ 
hen, Befiger der Herrfchaft Idolsberg (Landwirthfchaft). 
In der Rothenthurmſtraße Nr. 723 beym KRüfdenpfennig. 

HormayrsHortenburg Sofeph Freyherr von, Nitter!des 
Faifertich Öfterreichifehen Leopolds⸗-Ordens, k. 2. Hofrat 
und Hiftoriograph, Ehrenmitglied mehrerer gelchrten Ges 
fetfchaften und Redacteur des Archives für Gefchichte und 
Geographie (GGeſchichte). In der unteren Bäderfiraße 
Nr. 747. 

Hofer Joſeph Earl Eduard, Dr. der Arzeneykunde, Magi⸗ 
fer der Geburtshülfe, f. k. Hofarzt, Hofrath und Leib: 
art bey Sr. Kaiſerl. Hoheit dem Erzherzoge Earl, Mit 
glied der Prager und Wiener medicinifhen Facultät, 
Ehrenmitglied der königlich Böhmiſchen Gefellfchaft der 

Wiſſenſchaften und der Königlich Preußiſch-Schleſiſchen 
Geſellſchaft zur Beförderung der Landes » Eultur (Lanz 
desfunde). In ber Anna: Gafle Nr. 9095, 

Hoft Nicolaus, Dr. der Arzeneykunde, F. k. Rath und Leib⸗ 
arzt (Botanik). In der Goldſchmidgaſſe Nr. 505. 

Sromadko Johann, Lehrer der Böhmiſchen Sprade und 
Ziteratur an der P, k. Wiener Univerfität und an dem 
FF. polytechniſchen Inftitute (Sprachkunde). In der 

Johannis⸗Gaſſe Nr. 975. 

Hübdler Franz, E, #. Ober: Kriegs: Commiffär und ökono⸗ 
mifcher Referent des Nieder: Dfter. Geueraf: Comman: 
do's (Militärs Ökonomie). In der Wollzen Ar. 782. 


Hurti Michael, Profeffor des Handeld: und Geſchäftsſtyles 
am k. FE. polytechnifhen Inſtitute (Spradhkunde). Zu 
Mariahilf Nr. 72. 

Hüttenbrenner Anſelm (Mufit und Kritif). Auf dem 
Salzgries Nr. 200. 

Hüttenbrenner Heinrich (fchöne Literatur). In der Leo⸗ 
poldftadt großen Hafnergafle Nr. 465. 

Se. Kaiſerl. Hoheit Erzherzog Johann Baptift, Faifer: 
licher Prinz und Erzherzog von ſterreich, Fönigliche: 
Prinz von Ungarn und Böhmen 2c., Ritter des goldenen 
Vließes, Großkreuz des militärifchen Marien : Therefiens, 
des Faiferlich Dfterreichifchen Leopolds- und des Föniglich 
Hürtembergifhen Militär = Verdienft : Ordens, Ritter 
des Föniglih Sächſiſchen Drdens der Rautenfrone, k. £. 
General der Savallerie, Generals Director des Genie: 
und Fortificationd - Welens, der Ingenieur: und Wiener: 
Nruftädter Mitlitärz Akademie, Inhaber des Dragoners 
Regimentes Nr. 1, Stifter des Goanneums au Grätz, 
Protector der Landwirthſchafts-Geſellſchaft in Wien und 
ver Seſellſchaft des Ackerbaues und der Künfte zu Lair 
bad, Ehrenmitglied der Akademie der ſchönen Küunfte zu 
Mailand, der Sefellfchaft zur Beförderung des Ader: 
baues, der Natur: und Landeskunde in dem Marfgrafen: 
thume Mähren und Herzogthume Schlefien zc. (Landes: 
funde). 

Jacquin Sofeph Franz Freyherr von, Dr. der Arzeney- 
Funde, k. E£ Nieder: Öfter. Regierungsrath , Ritter des 
föniglih Dänifchen Danebrog : Drdens, Profeffor der 
Chemie und Botanik an der Wiener Univerfität, Aus: 
ſchußrath der F. F. Landwirthfchaftd: Gefellfchaft zu Wien 
(Chemie und Botanif), In der oberen Bäderftraße 
Nr. 760. | 

Jäger Carl, Dr. der Arzeneyfunde, Augenarzt (Augen: 
heilkunde). Im Taſchnergäßchen Nr. 557. 
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Jager Fridrich, Dr. der Argeney: und Wundarzeneykunde, 
Augenarzt (Uugenhpeilfunde). In der unteren Bäder: 
ſtraße Nr. 746. 

Safinügger Johann, Dr. der Arzeneykunde, Profeffor der 
Chemie, Technologie und Landwirtbichaft an der k. F 
Sherefianifhen Ritter = Ukademie, Mitglied der k. k. 
Landwirthſchafts-Geſellſchaft zu Wien (Chemie). In der 
Anna:Bafle Nr. 1001. 

Beitteles Ignaz (fchöne Literatur). In der Schwertgaffe 
Nr. 357. 

Jenko Johann, Profeffor der Elementar: Mathermatif an 
der Wiener Univerfität (Mathematif). In der Leopold: 
ftadt ir. 590. 

Joel Felix, Dr. beyder Rechte (fchöne Literatur). 

Sordan Peter von, Ritter des Faiferlich Öfterreichifchen 
Leopolds-Ordens, F. k. Nieder: Öfter. Regierungsrath, 
Director der Patrimonial: Herrfchaften Larendurg und 
Böfendorf, Ausſchußrath der k. k. Landwirthſchafts-Ge⸗ 
ſellſchaft zu Wien und Ehrenmitglied der k. k. Mähriſch⸗ 
Schleſiſchen Geſellſchaft zur Beförderung des Ackerbaues, 
der Natur: und Landeskunde (Landmwirthichaft). In der. 
Wollzeil Nr. 772. 

Yoris Peter, Ef. Rath, Directions-Adiunct in der k. F. 
Porzellan: und Spiegel: Fabrif, E. F. Bücher: Senfor 
und Mitglied der E. E. Landwirthſchafts-Geſellſchaft in 
Wien (Mineralogie). In der Roffau Nr. 137. 

Isfordink Johann, Ritter des großherzoglich Badenfchen 
Verdienft: Drdeng, Di. der Arzeney: und Wundarzenen: 
kunde, E. E, Rath, Stabsfeldarzt und Profeflor der 
allgemeinen Pathologie, Therapie, Materia medica und 
Receptir-Kunſt an der k. k. mediciniſch-chirurgiſchen 
Joſephs- Akademie, Beyſitzer der permanenten Feld⸗Sa— 
nitäts⸗ Commiſſion und Sanitäts-Referent der Norma⸗ 


lien» Commiffion beym F. k. Hoffriegsrathe (Maturleh⸗ 
re). Auf der hohen Brücke Nr. 143. 

Sung Iohann. von, Föniglich Ungarifcher Landes: und Ges 
vichts = Udvocat, Profeflor des Ungarifchen Privat - Rechs 
tes an der Wiener Univerfität und an der k. k. Therc- 
fianifhen Ritters Ufademie (Privat-Recht und ſchöne 
Literatur). In der Landsfrongafle Nr. 546. 

Züſtel Joſeph Aloys, Nitter des Öfter. Faiferl. Leopolds— 

u Ordens, Dr. der Philofophie und Theologie, infulirter 
Propſt von Alt: Bunzlau, Pralat in dem Königreiche 
Böhmen, k. k. wirkt. Hofrath, Benfiger der Hof: Com: 
miffion in Studiens und Juſtiz-Geſetzſachen, Ehren— 
mitglied der k. k. Akademie der Wiffenfchaften und Kün⸗ 
fte zu Padua (Erbauungsichriften, Im Schotten : Hofe 
Pr. 130. 

Suftinus Johann Chriftian, k. F. Hofgeftüts = Infpector 
(Prerdefunde). Auf dem Spitiberg in dem Hofſtallge⸗ 
bäude Nr. 1. 

Kachler Johann, Samenhändler (Rehnungsfunft). Inder 
Leopoldſtadt Joſephs-Gaſſe Nr. 254. 

Kanne Fridrich Auguft, Redacteur der mufifatifchen Zcis 
tung (Ichöne Literatur und Mufif). Auf der Wieden in 
der Alleegafle Nr. 55. 

Kafter Eugen, Profeſſor der Diplomatik und der diploma: 
tiihen Staatengefchichte an der F. k. Therefianifchen Kits 
ter: Akademie, dann des Natur, Staats, Bölfer:, 
Handels: und Geerechtes an der k. F. Ufademie der mor- 
genländifhen Sprachen (Rechtsfunde). Auf der Wisden 
Nr. 72. 

Kaſtler Rudoiph Michael, Dr. der Arzeneyfunde, Augen: 
arıt (phnfifche Erziehung). Im tiefen Graben Nr. 228. 

Kaufmann Johann, Profeffor des Römiſchen Civils und 
des Kirchenrechtes an der k. k. Thereſianiſchen Ritter: 
Atademie (Rechistunde). Auf dem Hof Nr. 320. 
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Rech Stephan Edler von, erſier Commiſſär' bey der k. FE. 
Sabrifen:Infpection (Gemwerböfunde). Auf der Schotten⸗ 
Baftey Nr. 107. 

Kemper Jacob, Lehrer der Englifchen Sprache (Sprach: 
funde). 

Kern Bincenz, Dr. der Arzeney- und Wundarzenenfunde, FF. 
Kath, Leib:ChHhirurgus und Profeflor der practifhen Chi: 

rurgie, dann Mitglied mehrerer gelehrten Gefellfchaften 
 Wundarzeneytunde). Auf dem Stod im Eifenplake 
Nr. 876. 

Kerndi Joſeph Lorenz, Magifter der Chirurgie, k. k. Ins 
fectiondg = Wundarzt und Todtenbefchauer (Chirurgie und 
Botanif). Im Elend Nr. 177. 

Khünl Jacob Rudolph, Weltpriefter, erfter Doms Prediger 
an der Metropolitan: Kirche zu St. Stephan, Profeſſor 
der Paftoral- Theologie an der Wiener Univerfität (Er: 
Bauungsfchriften, und fohöne Literatur). Auf dem Ste: 
phans: Plake Nr. 874. 

Kfein Wilhelm, Director des F. F. Blinden: Inftitutes. 
(Erziehung). Zu Gumpendorf Nr. 213. 

Kleinſchmid Fridrich Auguſt, k. k. Regierungsrath ¶choö⸗ 
ne Literatur). In der Seitzergaſſe Nr. 457. 

Kleyle Joachim, FE. F. Regierungsrath und Hofrath bey 
Seiner Kaiſerlichen Hoheit dem Erzherzoge Carl (Lanz 
deskunde). In der unteren Breunerſtraße Nr. 1127. 

Klingenbrunner Wilhelm (Wilhelm Blum), Nieder— 
Hiter, landſtändiſcher Caſſier (ſchöne Literatur und Mus 
fit). In der Leopoltftadt Nr. 510. 

Klinkowſtröm Fridrich von (Kindinann), Inhaber einer 
GErjiepungsanftalt (Erziehung). In der Alſervorſtadt im 
eigenen Haufe Nr. 06. 

Kneifl Reginald, Profeſſor der allgemeinen Naturgefchichte 
an der k. k. Therefianifchen Ritter Akademie Maturge⸗ 
ſchichte) Auf der Wieden Nr. 150. 
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Knorr Bernhard Freyherr von, FE. E. Hofs Gecretär (Mu: 
fif). In der oberen Bäderftrafie Nr. 767. 

Koh Bari Wilhelm, Handelsmann (fchöne Literatur). In 
der Kärnthnnerftrafe Nr. 941. 

Kohl Lorenz, F. k. Hauptmann von Baron Zach Infanterie: 
Regiment Nr. 15, Ritter des Föniglich Sardinifchen St. 

“ Mauritiuss und St. Lazärus: Ordens, Ehrenmitglied 
der k. k. Afademie der bildenden Künfte in Wien, cor: 
refpondirendes Mitglied der f. f. Maͤhriſch-Schleſiſchen 
Geſellſchaft zur Beförderung des Aderbaucs, der Naturs 
und Landesfunde, proviforifcher Unter » Director des F. Fi, 
tithographifchen Inſtitutes des Gatafters (Lithographie). 
In der Kiemerftrafie Nr. 619. 

Kolbe Unten, Dr. der Rechte, Hof: und Gerichts⸗Advocat 
(Rechtsfunde). Unter den Tuchlauben Nr. 443. 

Kollmann Leopold, Wundarzt und Geburtshelfer (Ge: 
burtshülfe). 

Roltw eg Marimilian, Weltpriefter, Dr. der Gottesgelehrt⸗ 
beit, fürfterzbifhörfiher Confiftorial: Rath, emteritirter 
Dechant und Schul: Diftrietss Auffeher in dem Badner 
Bezirke (Erbauungsfipriften). Zu Penzing nächſt Wien 
im eigenen Haufe. 

Kopetzky Franz Joſeph, Magiftrats: Rath (Geſetzkunde). 
Auf dem Haarmarfte Nr. (46. 

Kopitar Bartholomäus, Sceriptor an der k. F. Hof-Biblio⸗ 
thef, k. E Bücher: Eenfor, correfpondirendes Mitglied 
Der Geſellſchaft der Freunde der Wilfenfchaften zu Ware 
ſchau und der literarifchen Gefellfchaft zu Krafau (Sprach⸗ 
Eunde). Im Jacober: Gäfihen Nr. 807. 

Koh Marquard Joſeph Freyherr von, k. k. penf. Gubers 
nial- Rath (Geſetzkunde). In der Zagerzeil Nr. 1. 
Kreil Joſeph, emeritirter Profeffor der Philofophie an der 

Univerfität zu Peſt (Reifebeichreibung, Philoſophie und 


Matpematif). Auf der Landftraße in der Spiegelgaile 
Nr. 65. 

Kremer Al. Sylver Edler von, Dr. der Rechte (Rechts 
kunde). Im tiefen Graben Nr. 177. 

Kreus Johann Anton (Volksfchriften). In der Joſephſtadt 
Kaifergaffe Nr. 31. 

Kritfh Vincenz, Priefter aus dem Orden der frommen 
Schulen und Pfarrer in der Joſephſtadt (claſſiſche Li⸗ 
teratur). 

Kuffner Chriſtoph (Rofengarte E. H.), F. k. wirklicher 
Hofkriegs-Concipiſt (ſchöne Literatur). Auf der Hohen 
Drüde Nr. 355. | 

Kurländer Gran; von, Nieder = Öfter, Landrechtds 
Secretär (fchöne Literatur). - Auf der Zifcherftiege 
Nr. 368. 

Lakos Johann Zreyherr von, F & Maior im General 
Quartiermeifter : Stabe (Terrain : Bildung). 

Lang Franz Innocenz, Dr. der Philoſophie, k. F. wirkt, 
Hofraty, Domberr zu Groß⸗-Wardein des Lat. Ritus, 
Ehrenmitglied der k. k. Akademie der Wiflenfchaften und 
Künfte zu Padua, Director der Gumnafial: Studien in 
Öfterreich unter der Enns, im Jahre 1818 geweſener Rec- 
tor magnificus (Philologie). Im Schotten-Hofe Nr. 136. _ 

Lang Joſeph von, Dr. der Arzeneyfunde (Medicin). Auf 
dem Lugeck Nr. 735. 

Tangenbacher Johann, Profeffor der Theorie und Pras 
xis des Hufbefchlages, der chirurgifchen Opergtionen, 
der hirurgifchen Klinik und des Erterieurd des Pferdes 
an dem k. F. Thierarpeney = Inftitute (Hippiatrif). Huf 
der Landftraße in der Rabengafle Nr. 406. 

zanger Johann (ſchöne Literatur). In der Leopoldſtadt 
Nr. 247. 

Sannon Eduard Freyherr von (fchöne Literatur). Im 
Schulhofe Nr. 416. 
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Saunay Theodor Edler von, k. k. penſ. Hof⸗Secretar, 
Mitglied der k. Akademie der Wiſſenſchaften und ſchönen 
Künfte zu Brüffel und der Akademie der Wiflenfchaften 
su Fließingen (Botanif). Auf der Landftrafie Nr. 80. 

Lehmann Franz Eafpar, E. k. twirklicher Hofrath und Bes 
figer des filbernen Eivil: Eprentreuges (Gefchichte). In 

der Weihburggafie Nr. 924. 

Lehne Johann Zridolin, Scriptor an ber Univerfität3:Bibs 
liothek (Poefie). Auf der Wieden Nr. 144. 

Leitpner Franz Freyherr von, Director der ff. Sal 
miak⸗, Bitriol: Öhls und anderer chemifcher Producte⸗ 
Babrif (Chemie und Technologie). Zu Nußdorf. 

Lembert J. W., k. k. Hoffchaufpieler (fchöne Literatur). 
Auf dem Kohlmarfte Nr. 1174. 

Lenhoffef Michael von, Dr. der Arzeneykunde, Profeffoe 
der höheren Anatomie und Phyfiologie an der Wies 
ner Univerfität, gewefener Decan und Rector magnificus 
der Univerfität zu Peft, Mitglied mehrerer gelchrten Ges 
fellfchaften, Serichtötafel-Beyfißger einiger Comitate in Uns 
garn (Arzeneyfunde). In der unteren Bäderftraße Nr. 745. 

Lenfer Michael, Ingenieur : Dberftwachtmeifter, Infpector 
des Dfonomies und Disciplinar s Welend, und Lehrer 
der mathematifchen Weltfunde an der F. E. Ingenieur: 
Akademie (mathematifche Geographie). Auf der Zain 
grube Nr. 169. | 

Leon Bottlieb von, Euftos an der E. k. Hof-Bibliothek 
(Ihöne Literatur). Auf dem Salzgries Nr. 185. 

Leonhard Johann Michael, infulirteer Pralat, Dom: 
Scholaſticus, F. k. wirklicher Nieder: Öfter. Regierungs: 
und fürfterzbifchöflicher Sonfiftorial : Rath „ Referent des 
Volksſchulweſens bey der k. k. Studien: Hof» Commif: 
fion, Director der k. k. Schulbücher » Berfahleiß- Ad- 
miniftration und Dberauffeher der Deutihen Schulen 
(Religions: Willenfchaften), In der Anna:-Gafle Nr. 080. 
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Lewenau Arnold Joſeph Ritter von, FE. E. und fürftlich 
Liechtenſteiniſcher Rath (Landwirthfihaft). Inder Kärnth— 
nerftraße Ne, 1017. 

Libert Abbe, Aumönier Seiner Durchlaucht des Fürften 
Earl von Auersberg (ſchöne Literatur und Moral). In 
der Yofeppftadt Nr. 1. 

Lichtenberg Joſeph, k. k. hoffriegsräthlicher Beamter 
(fhöne Literatur). In der Joſephſtadt Nr. 143. 

Lichtenſteiner Meinrad, Dr. der Philofophie, Priefter 
des Benedictiner » Stiftes zu den Schotten, Präfect des 
Gymnaſiums dafelbft, Vice: Director der Gymnaſial⸗ 
Studien in Unters Öfterreih, im Jahre 1817 gewefer 
ner Decan (Religions: Wiffenfchaften). Im Schotten-Hofe 
Nr. 136. 

zieblein Aloys, k. E. Dber: Lieutenant RE Wiſſen⸗ 
ſchaften). 

Liedemann Samuel Ritter von, F. k. wirklicher Hofrath, 
Ritter des Faiferlich Öfterreichifchen St. Leopold: Ordens, 
8. f. und königlich Ungarifcher Truchfeß, Beyſitzer der 
Hof: Commiffion in Canal: und Bergbau: Angelegenheis 
ten und Präfes der Fönigl. privil. Ungarifchen Schiff⸗ 
fahrts ⸗Geſellſchaft (Cameraliſtik). Im Bürgerſpitale 
Nr. 1100. 

Ziejenmaner Edler von HSochſtädt Ignaz öffentticher Leh⸗ 
rer der Franzöſiſchen Sprache (Sprachkunde und Jugend⸗ 
ſchriften) In der Leopoldſtadt Nr. 314. 

Linden Joſeph, Dr. der Rechte, FE. F. Hof: und Nieders 
Öiter. Kammer⸗ Procurators-Adiunct (Rechtsfunde). In 
der Jacober-Gaſſe Nr. 807. 

Lindner Ignaz, Hauptmann und Profeſſor der Mathema⸗ 
tik im k. k. Bombardier: Corps (Mathematir). 

Littrow Joſeph, Director der Univerfitäts » Sternwarte 
und Profeflor der wiſſenſchaftlichen Aſtronomie (Aſtrono⸗ 
mie). In der Leopoldſtadt Nr. 415. 


züpfher Anton, k. k. Lieutenant (Zechtfunft). Auf der 
Laimgrude (Setreidemarft) Nr. 3. 

Nachat Johann Baptift (SOprachfunde). Auf dem En 
Maupkte Nr. 545. 

Macher Matthias, Dr. der Arzeneykunde (ſchöne Literatur 
und Arzeneykunde). In der Alſervorſtadt Nr. 145. 

Maderer Frenherr von (Bernhard 5.) (Spradfunde). 

Madlener Zohann, Priefter der Congregation der Redemto: 
riften (Philoſophie. Phyfif). In der Paſſauer⸗-Gaſſe Nr. 367. 

Maillard Sebaftian von, E. k. Zeldmarfchall: Lieutenant 
bey dem ©enie: Corps, correfpondirendes Mitglied der 
Fönigl. Sefellihaft der Wiffenfchaften zu Prag und der 
Faifert, Ruffıfchen Afademie der Wiffenfchaften zu Peters: 
bura (Befeftigungstunft). Huf der Seilerftatt Nr. 804. 

Malfatti Johann, Dr. der Arzeneyfunde (Arzeneykunde). 
In der Himmelpfortgafle Nr. 955. 

Märter Franz Joſeph, k. k. penfionirter Profelfor der Na: 
turgefchichte und Mitglied der F, F, Landwirthſchafts-Ge⸗ 
ſellſchaft in Wien (Botanik). 

Marterer Ferdinand von (Politik und Sprachkunde). 

Märton Joſeph von, E E. Profeſſor (Sprachkunde). In 
der Rauhenfteingalle Nr. 927. 

Mari Emanuel, Lehrer im Schmied’fhen Snftitute (ſchö— 
ne Literatur). Auf der Landftraße Nr. 79. 

Marſch Peter Salefanz, emeritirter E. k. Gymnafial: Pros 
feſſor und Magifter der freyen Künfte und Philofophie 
(Sprachkunde und Pädagogif). Auf der Landftrafie Nr. 79. 

Mattulik Carl, Director und Echrer an der Haupipfarrs 
fchufe auf der Landſtraße (Jugendſchriften). 

Mayer Joſeh, Weltpriefter, Vice» Director und Relis 
gions= Lehrer am k. E, polytechnifchen Inftitute (Reli: 
gions: und Erbauungsichriften). Auf der Wieden Nr. 28. 

Mayer Joſeph, Dr. der Philoſophie, F. E. Regierungsrath, 
gewefener Profeffor der Philoſophie an der Hohen Schu: 
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le zu Wien, dann Director des philoſophiſchen Studiums 
an der hohen Schule zu Löwen (Philofophie). Auf der 
Landftrafie in der Sterngafle Nr. 267. 

Mayer Martin Zofepp, Biürgermeifter der Stadt Baden 
und Haupt: Schul: Director Geſchichte und ſchöne Lie 
teratur). Zu Baden im eigenen Haufe. 

Mayer Michael, Dr. der Urzgeneyfunde und Profeffor der 
Unatomie an der Univerfität zu Wien (Anatomie). Im 
neuen Univerfitätd : Gebäude Nr. 756. 

Nayr Chriſtoph, Dr. der Arzeneykunde (Mineratogie und 
Arzeneyfunde). In der Fleinen Schulerſtraße Nr. 246. 

Mayrhofer Johann, k. E Bücher sRevifor (ſchöne Lite⸗ 
ratur). In der Wipplingerfirafie Nr. 389. 

Megerle von Müpffeld Cart, Euftos im k. k. Naturalien: 
Eabinette (Naturgefchichte). In der Burg Nr. 1. 

Megerle von Müpifeld Johann Georg, F. F Rath und 
Director des Hoffanmer: Archives, Ehrenmitglied der 
8 8. und ſtändiſchen Geſellſchaft zur Beförderung des 
Uderbaues und der Künfte in Steyermarf und Kärn⸗ 
then, dann correfpondirendes Mitglied der k. k. Geſell⸗ 
fchaft zur Beförderung des Aderbaues, der Natur: und 
Landesfunde in Mähren und Schlefien und der ökono— 
mich = patriotifchen Geſellſchaft zu Prag (Geſetzkunde und 
Landwirthichaft). Im Bürgerfpitale Nr. 1100. 

Meidinger Carl Freyherr von, Nieder Öfter. Landrechts: 
Secretär (techniſche Chemie). Im tiefen Graben Nr. 169. 

Meier Earl, Dr. der Arzeneykunde (Arzeneywiſſenſchaft). 
Auf der Landfirafie Nr. 317. 

Meinert Iofeph Georg, k. k. penf. Profeffor der üſthetik, 
und Mitglied der k. F. Mähriſch-Schleſiſchen Geſell⸗ 
haft zur- Beförderung des Uderbaues, der Naturs und 
Landeskunde (fhöne Literatur und Gefcichte). 

Meist Earl, E. E. Marine: Kriegs: Commiflär (ſchöne Li⸗ 
teratur). In der Leopoldftadt Nr. 511. 
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Meißner M., Handlungs: Buchhalter (claſſiſche Litera⸗ 
tur). Auf der Wieden in der Heugaffe Nr. 103. 

Meißner Paul Traugott, Profeffor der fpeciellen techni: 
ſchen Chemie, Mitglied der Geſellſchaft zur Beförderung 
der gefammten Naturwillenichaften au Marburg (Eher 
mie). Auf der Wieden Wir. 65. 

Melaun Wenzel, Rechnungs: Dfficiat bey der E. k. Nie 
der = Öfter. Provincial » Staatöbuchhaltung (Unterhal⸗ 
tungsfohriften). In der Joſephſtadt Nr. 107. 

Meltitfch Johann, Dr. der Argeneyfunde, Seburtshelfer 
und Mitglied der medicinifchen Zacultät zu Wien und 
Prag (Arzeneyfunde, Geburtshülfe und medicinifche Po⸗ 
lizey). In der Kumpfgaſſe Nr. 830. 

Menner Zofepb Stephan von, Kanzellift bey der k. F. 
Brücen: und Nieder : Öfter. Landes : Waflerbau : Direc- 
tion (Ichöne Literatur). In der Leopoldftadt Nr. 580. 

Nikuſch Joſeph, Lehrer des theoretifch- practifchen Unter 
richtes in der dfonomifchen Rechnungs: und Contirungss 
Kunde an der Wiener Univerfität (Staatsrechnungs: 
wiffenfchaft). Sn der Kellnerhofgaffe Nr. 738. 

Millauer Philipp, magiftratifcher Grundbuchshalter (fchö> 
ne Literatur). Auf der Windmühl Nr. 68. 

Misteny Joſeph, Dr. der Arzeneykunde, Mitglied der Wies 
ner medicinifchen Facultät, wie auch der F. k. Lands 
mwirthichafts = Gefellfchaft in Steyermark, emeritirter 
Director der Bade » Anftalten im Steyermärkiſch-ſtän⸗ 
diſchen Doppelbade nächſt Grätz (Philoſophie). Auf 
dem Peters⸗Platze Nr. 609. 

Mitis Ferdinand Edler von, Nieder:Öfter. Landftand, Amts⸗ 
Ingenieure ben dert, f, Brüden: und Wafferbau: Direcs 
tion (Baufunft). In der Leopoldftadt an der Holsgeftät'e 
Nr. 560. 

Mitis Ignaz Edler von, NiederÖfter. Landftand und Auss 
ſchuß (Chemie. Technologie). In der Preßgafle Nr. 453. 
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MoA Andreas, regul. lat. Chorherr zu Klofierneußurg und 
Ranzelley : Director (orientalifche Literatur). Zu Klo: 
fterneuburg. 

Mofel Ignaz Franz Edler von, k. F. wirklicher Hofrath 
und Bice- Director der E. F. Hof: Theater (ſchöne Li- 
teratur und Mufif). Im Melker : Hofe Nr. 103. 

Möfer Johann, Dfficial bey dem FE. F. Dberft: Hof: Mars 
fhallamte (Schöne Literatur). Auf der Wieden Nr. 192. 

Mras Earl von, Hauptmann im k. k. General: Quartier 
meifter : Stabe (Terrain: Bildung und Kriegsgeichichte). 

Mühlibach N. Th., Dr. der Arzeneykunde (mediciniſche 
Topographie). 

Müller Joſeph, Lehrer an der Pfarrſchule in der Roſſau 
(ſchöne Literatur). In der Roſſau Nr. 26. 

Mully Franz (ſchöne Literatur). In der Spiegelgaſſe Nr. 1097. 

Matter Johann Joſeph, fürftergbifchöfliher Confiftorial- 
Katy, Commandeur und Pfarrer bey den Kreuzherren 
an der St. Carls-Kirche auf der Wieden (Erbauungss 
fhriften). Sm Pfarrhofe auf der Wieden nächft der er: 
wähnten Kirche Nr. 09. 

Natterer Sohann, Afliftent im F. F. Thier : Cabinette 
(Naturgefchichte). In der Burg Nr. 1. — (Dermahl auf 
einer Reife in Brafilien.) 

Natterer Joſeph, Euftos im FE, k. Thier-Cabinette (Na: 
turgefshichte). In der Burg Nr. 1. | 

Nellvon Nellenburg und Damenäder Fran; Ma: 
ria Ritter von, Hof-Concipiſt bey der k. FR Commerz⸗ 
Hof : Commiffion und Fönigl. Böhmifcher Landftand 
(Geſchichte und fchöne Literatur). In der Neuburger: 
Gaſſe Nr. 1111. | 

Netuſchil Barbara, Vorfteherinn einer öffentlichen Mäd: 
chenſchule (Jugendfigriften). Auf dem Graben Nr. 618. 

Netuſchil Franz, Vorſteher einer öffentliden Mädchen: 
ſchule (Zugendichriften). Auf dem Graben Nr. 618., 


Reumann Gohann Philipp, Profeffor der Phyſik am. f. 
polytehnifhen Inſtitute (Phyſik und ſchöne Literatur). 
Im Ballgäßchen Nr. 931. 

Neumann von Meiffenthal Marianne, geborne von Tiell 
(Ihöne Literatur). 

Neuftädter Michael Freyherr von, k. F. Hoffriegs - Vice 
Buchhalter, Benfiger der Trenchiner und Neograder So: 
mitats = Gerichtstafel, correfpondirendes Mitglied der 
f. £. Mähriſch-Schleſiſchen Gefeufhaft zur Beförderung 
des Uderbaues, der Natur: und Landesfunde (Staats: 
wirthfchaft). In dem Drenfaltigfeits: Hofe Nr. 497. 

Novag Lorenz, Doctor der Argeneyfunde, Phyſicus im 
Bürgerfpitale zu St. Mare und Profeffor der phyſiſchen 
Erziehung an der ka k. NormalsHauptfchule bey St. Ans 
na (phyſiſche Erziehung). Auf dem Kohlmarkte Nr. 1152. 

Ruce Johann von, k. k. Hauptmann (Kriegswiſſenſchaft). 

De. Excellenz Joſeph Maximilian Graf in Tencezin-Df: 
fotinsri, Commandeur des Fönigl. Ungarifchen St. 
Stephans-Ordens, k. k. wirfl, geheimer Rath, Präfect 
der kak. Hok-Bibliothek, Oberſt⸗-Landmarſchall in den 
Königreichen Galizien und Lodomerien, Mitglied der k.k. 
Landwirthſchafts-Geſellſchaft in Wien, der Geſellſchaft 
der Willenichaften zu Prag, Göttingen, Warfchau, Kra⸗ 

kau und Wilna (Literatur: Beihichte). Auf der Wieden 
Nr. 132. 

Dberleitner Andreas, Dr. der Theologie, Priefter des 
Denzdictiner + Stiftes zu den Schotten, Profeflor der 
Arabiſchen, Syrifchen und Chaldäiſchen Sprachen, dann 
der höheren Eregefe an der Wiener Univerfisät (Orien⸗ 
talifche Literatur). Im Schotten-Hofe Nr, 136. 

Dberfteiner Benedict, Dr. der Arzeneykunde (Arzeney— 
Funde). Auf dem Graben Nr. 618. 

Ochſenheimer Zerdinand (Unklar Theobald), F. F. Hof: 
Ihaufpieler, Doctor der Ppitofophie, Mitglied der Ges 


ſellſchaft naturforfchender Freunde in Berlin, der Wet—⸗ 
terauifchen Geſellſchaft für die gefammte Naturfunde und 
der naturforfihenden Geſellſchaft zu Halle (Naturge⸗ 
fhichte). Zu Mariahilf Nr. 101. 

Ohlinger Joſeph (Steffens Johann Heinrich. — Em. 
Weber. — N. Gr. 3. Werner. — I. ©. Miſtelbach. — 
Zimmermann), gewefener Erzieher (vermifchte Schrif⸗ 
ten). In der Alfervorftadt Nr. 200. 

Öfterreicher J. Dr. der Arzeneykunde (Arzenenfunde, Che⸗ 
mie und Technologie). In der Dorotheer-Gafle Nr. 1107, 

Dttel Carl von, Dberfter im k. k. Genie: Corps, Genies 
Archivs » Director in Wien (fhöne Literatur). 

Pannaſch Anton, Dber-Lieutenant im F. k. General⸗Quar⸗ 
tiermeifter - Stabe (ſchöne Literatur). 

Pally Anton, Priefter der Songregation der Redemtoriften 
(Erbauungsfchriften und ſchöne Literatur). In der Pal 
fauer-Saffe Nr. 367. 

Paſſy Georg, Inhaber der theologifchen Leih « Bibliothek 
und Herausgeber der hlzweige (Erbauungsfchriften und 
fhöne Literatur). In der Dorotheer : Gaffe Nr. 1108. 

Pafſſy Iohann, bürgerl. Handelsmann (Schöne Literatur). 
Sn der Dorotheer : Saffe Nr. 1108. 

Pauly Carl von, Fönigl. Ungarifcher Hof: Eoneipift (Ge: 
feßfunde). Auf dem Graben Nr. 615. ) 

Haufe Auguft Ludwig, Stabs-Fourier im k. k. Fuhrwe⸗ 
fen: &orps (fchöne Literatur). 

Bein Georg, Rath und Profeffor der Verzierungszeichnung 
an der f. E. Akademie der vereinigten bildenden Künfte 
in Wien (Baufunft). Auf dem Michaels: Plage Nr. 1153. 

Peitl Joſeph, Lehrer an der ka k. Normal: Hauptfchule bey 
&t. Anna (Sprachfunde und Pädagogik. In der Anna» 
Gaſſe Nr. 984. 

Peppernick Jacob M., k. k. Militär: Verbflegs⸗ Affiftene 
(ſchöne Literatur), In der Rothenthurmfiraße Nr. 731. 


Perger Sigismund von, F. F. Hof-Thiermahler , Hiſtorien⸗ 
Mahler und Kupferftecher (bildende Künfte). In der Al⸗ 
fervorftadt Nr. 273. 

Perin Zofephine von, geborne von Bogelfang (ſchöne Lis 
teratur). 

Petri Bernhard, Wirthſchaftsrath und Eigenthümer mehr 
verer Landwirthſchaften, Mitglied der k. k. Mähriſch⸗ 
Schleſiſchen Geſellſchaft zur Beförderung des Ackerbaues, 
der Natur⸗ und Landeskunde (Haus⸗ und Landwirthſchaft). 
Zu Thereſien-Feld. 

Vezzl Joſeph, angeſtellt in der F. F. Hof: und Staatskan⸗ 
sellen im Chiffre -Cabinette (Gefchichte und Landesfun: 
de). In der k. k. Stallburg Nr. 1154. 

Pfeiffer F., Buchhalter (Schöne Literatur), 

Pichler Caroline, geborne von Greiner, k. k. Nieder-Öfter. 
Regierungsrathes Gemahlinn (ſchöne Literatur). In der 
Alfervorftisdt Nr. 109. 

Pilat Franz Iofepp, k. k. Hof» Secretär, Befiger des 
fübernen Civil: Ehrenfreuzes und Redacteur des Diter: 
reichiſchen Beobachters (Geſchichte und fchöne Literatur). 
Auf dem Michaels: Plake Nr. 255. 

Piringer Michael von, k. k. wirklicher Hofrath, correfpon: 
direndes Mitglied der Mähriſch-Schleſiſchen Geſellſchaft 
des Ackerbaues, der Natur: umd Landeskunde, Ehrens 
mitglied der Akademie der Wiflenfhaften und nützli⸗ 
hen Künfte zu Erfurt (Staatsfunde). In der Wollzeit 
Nr. 782. 

YPLes Joſeph, E. k. Hof: Eapellan und erfter Studien«» Dis 
rector im weltpriefterlichen höheren Bildungs » Inftitute 
sun heiligen Auguftin (Erbauungsfchriften). Im Augus 
ſtiner-Kloſter Nr; 1158. 

PoedH Ignaz Freyherr von (ſchöne Literatur). 

Pollaf Aaron (ſchöne Literatur und Hebräifche Sprach⸗ 
Funde), In der Wipplingerfiraße Nr. 396. 
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Vortenfhlag :Ledermapyer Tran, Edler von‘, Dr. 
der Rechte (Botanif). In der Schönlaterngaife Nr. 681. 

Yortenfhlag:Ledermaner Joſeph Edler von, Ges 
nior der medicinifchen Zacultät, Dr. der Arzeneykunde 
(Urzeneyfunde),. In der Schönlaterngaffe Nr. 681. 

Portenfhlag:-Ledermayer Jofepp Edler von (ju- 
nior), Dr. der Arzeneykunde und zweyter Stadt = Phy: 
fieus, in den Jahren 1816—1818 gewefener Decan, Pris 
mar = Arzt des k. F, Nieder: Defter. Strafhaus-Spitales 
(Urzeneyfunde). In der Singerſtraße Nr. 808. 

Pratobevera Carl Joſeph, Dr. der Rechte, Beyſitzer der 
Hof: Eommiffion in Juſtiz-Geſetzſachen und Vice: Präs 
fident bey dem E. k. Appellationd: und Criminal: Dber: 
gerichte in Öfterreih ob und unter der Enns (Rechts: 
Funde). Im Bürgerfpitale Nr. 1100. 

Precht! Johann Joſeph, k. k. Nieder: Öfter. Regierungss 
rath, Director des k. k. polytechnifchen Inftitutes, Mit⸗ 
gtied der k. k. Landwirthſchafts-Geſellſchaft in Wien, 
der E. E. Geſellſchaft des Uderbaues, der Natur: und 
Landesfunde in Brünn, correfpondirendes Mitglied der 
fönigl. Baierifhen Afadenie der Wiffenfhaften, der 
Geſellſchaft zur Beförderung der nüglichen Künfte und 
ihrer Hülfswiffenichaften zu Frankfurt, ordentliches Mits 
glied der Scfellfchaft der aefamınten Naturwiffenfchaften 
su Marburg (Chemie, Phyſik und Technologie). Auf der 

”  Mieden Nr, 28. 

Primifſer Aloys, Euftos am k. k. Münze und Antifen 
Gabinette und an der, FE. Umbrafer-Sammlung zu Wien 
- (Befchichte). Auf dem Rennwege im Belvedere, 

Profefh U, Dber: Lieutenant im k. k. General⸗Quartier⸗ 
meifter : Stabe (Geſchichte und Mathematif). In der 
Schönfaterngaffe Nr. 676. 

Pfeiner Joſeph, geweſener practifcher Landwirth (Land: 
wirthſchaft). Huf dem Salzgries Nr. 210. 
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Püchler Benedict Freyherr von (fchöne Literatur). 

Quiatkovska Joſepha von, geborne von Gersdorf (ſchöne 
Literatur). Auf der Wieven in der Paniglgaffe. 

QDuittfhreiber Chriftian, akademiſcher Künſtler (bil: 
dende Künfte). In der Alfervorftadt Nr. 40. 

Rad da Joſeph (ſchöne Literatur). Unter den Tuclauben 
Nr. 440. 

Raimann Johann, Dr. der Arzeneykunde, F. k. wirklicher 
Nieder: Öfter. Kegierungsrath, Director des allgemeis 
nen Rranfen: und des Zindelhaufes, dann der poligeys 
bezirfsärztlihen Anftalten, Mitglied der k. k. medici- 
nifch = irurgifchen Jofeph3 : Hfademie, Profeffor der ſpe— 
cielen Therapie und der medicinifchen Klinik für Ärzte 
ander Wiener Univerfität (Urzeneyfunde). In der Als 
fervorftadt Nr. 195. 

Rafp Georg, Dr. der Rechte, Hof: und Gerichts » Wdoocat, 
Profeflor bes Natur: und Staatsrechtes an der F. F. The» 
refianifchen Ritter- Akademie (Rechtskunde). In der Weih⸗ 
burggafle Nr. 924. 

Ratafovsfy Franz, Wirthſchaftsrath (Kunſt-Kritik). Auf 
dem Ballhausplatze Nr, 20. 

Reihard Carl (Rechard E,, Richard, Buchholtz E. 2, 
Ehrenftein, Hermann, Kurzweil), (vermiſchte Sihrifs 
ten). In der Wollzeif Nr. 859. 

Reichenſtein Fran; Müller Edler von, Kitter- des Un: 
garifhen Et. Stephans: Drdens und k. F. wirklicher 
Hofrath (Mineralogie). In der Krugerftraße Nr. 1007. 

Reichetzer Franz, F. FE. Bergrath, wirklicher Hof-Secre⸗ 
tär und Mitglied der k. k. Mäprifch: Schiefifhen Ge: 
feliichaft zur Beförderung des Ackerbaues, der Naturs 
und Landesfunde (Geognoſie). Auf dem Sranciscaner⸗ 
Plage Nr. 920. 

Reif Lorenz, vormahls Lehrer, nun Bauholzhändler (Phi: 
fofophie und Moral). In der Roſſau Pramergaffe Nr. 72. 
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Keil Sridrich, k. k. Hoffchaufpieler (ſchöne Literatur). Zn 
der Alfervorftadt Nr. 197. 

Reißig C. Ludwig, Fönigl. Spanifcher Dberfter (fchöne Li: 
feratur). Zu Hietzing nächſt Wien. | 

Keiffer Fran, Michael, Dr. der Philofophie, Profeffor der 
Handeld: Geographie, Handelsgefchichte, Weltgefchichte 
und Geographie, dann Vice: Director der commerciel- 
len Abtheilung am k. F. polytechnifhen Inftitute (Geo⸗ 
graphie und Befchichte). Auf der Wieden Nr. 180. 

Rembold Leopold, Profeflor der theoretifchen und practis 
fhen Philoſophie, wie auch der Gefchichte der PhHitofos 
phie (Phitofophie). Auf dem aften Fleiſchmarkte Nr.690. 

Resler Hieronymus, Profeß des Stiftes Heiligenfreug 
(Moral). Zu Heiligenfreus nächft Baden. 

Retz er Joſeph Fridrich Zreyherr von, E. E. Hof: Secretär 
und Bücher » Cenfor (fchöne Literatur und Cameratiftif). 
Auf dem Heidenfhuße Nr. 236. 

Ridler Johann Wilhelm, Dr. der’ Philofophie, k. k. Nies 
ders Öfter. wirkl. Regierungsrath, Vorſteher der Unis 
verfitäts = Bibliothek und Ehrenmitglied der F. k. Akade⸗ 
mie der vereinigten bildenden Künfte in Wien (Ges 
ſchichte und fchöne Literatur), In der Neuburgergaffe 
Nr. 1111. 

Riepl Franz, Profeflor der Naturgefchichte und Waarens 
Funde an dem k. k. polytechnifchen Inftitute, Mitglied der 
Mähriſch-Schleſiſchen Geſellſchaft zur Beförderung des 
Aderbaues, der Natur: und Landestunde (Mineralogie). 
Auf dem Bauernmarfte Nr. 607. 

Rieſch Tran; Graf von (fchöne Literatur). Auf dem Bauern, 
marfte Nr. 607. 

Rinna Joſeph — unter der Chiffre: — nn — (vermifchte 
Schriften). In der Leopoldftadt Nr. 340. 

Rittig von Slammenftern Andreas (Müller N., Rittgräff), 
k. FE. Artillerie s Hauptmann, angeftellt bey der E. F. 


Generals Artillerie» Direction (Encyclopädie der Kriegs⸗ 
wiffenfhaften; Styittif; Sprachkunde; Landesfunde; 
Kritik und Technif). Auf der Geilerftatt Nr. 959 im 
k. k. Zeughaufe. 

Kittler Franz, Dr. (vermiſchte Schriften). Auf dem Renn— 
wege Ne. 470. 

Rizy Johann Sigmund, Dr. der Rechte, Hof: und Ge 
richtö = Mdvocat, dann beeideter Notar (Rechtsfunde). 
Im SchottensHofe Nr. 136. 

Roller Anton, Wundarzt und Mitglied der F. F, Land: 
wirthſchafts⸗-Geſellſchaft in Wien (Topographie). Zu 
Guttenbrunn bey Baden. 

Roſchmann-Hörburg Anton von, k. E, penf. Nieder: 
Öfter. Regierungsrath und Kreishauptmann Gelchichte)· 
Zu Erdberg Nr. 98. 

Roſenau Ferdinand, Director des k. k. priv. Theaters in 
der Joſephſtadt (ſchöne Literatur). In der Joſephſtadt 
Nr. 102. 

Rofenzmweig Vincenz von, F. k. Hof-Concipiſt, Dofmetfch 
und Profeflor der morgentändifhen Spraden an der 
FF. Akademie der erwähnten Sprachen (orientalifche 
Literatur). In der Teinfaltfiraße Nr. 74 

Rößner Johann Gottfried Ritter von, E. F. Nieder: Öfter. 
Regierungsrath, F. k. Hof und Nieder : Öfter. Kammer: 
PBrocurator, in ben Jahren 1809 — 1811 geweſener 
Decan, im Jahre 1812 gemwefener Rector magnificus, 
Vice: Director der iuridifch » politifchen Studien Gelſeßtz⸗ 
kunde). Auf der Freyung Nr. 137. 

Rofſi Joſeph, Magiſtrats⸗Kanzelliſt (Herausgeber des Denk: 
buches für Fürſt und Vaterland). In der Leopoldſtadt 
Pr. 178. 

Rothkirch und Panthen Leonhard Freyherr von, Ritter 
des Marien-Thereſien- und des Ruſſiſch-kaiſerl. St. 
Wladimir-Ordens dritter Claſſe, k. k. wirft, Kämme⸗ 
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ver und Oberſter im General: Duartiermeifter : Stabe 
(Strategie, Tactif, Befeſtigungskunſt und ſchöne Lis 
teratur). In der Alfervorftadt Nr. 197. 

Rudtorffer Franz Edler von, Dr. der Wundarzeneyfun: 
de, Profeffor der theoretifhen Chirurgie an der E k. 
Univerfität zu Wien, Mitglied der k. k. medicinifchschis 
rurgifchen Sofephs » Ufademie und mehrerer anderer ges 
lehrten Geſellſchaften (Wundarzeneykunde). Im Melkers 
Hofe Nr. 103. 

Rummeläberger Marimilian, Priefter des Benedictiner: 
Stiftes zu den Schotten (Erbauungsichriften). Im Schots 
ten-Hofe Nr. 136. 

Rupprecht Johann Baptift, bürgerl. Handelsmann (ſchö⸗ 
ne Literatur). Zu Bumpendorf Nr. 54 im eigenen Haufe. 

Ruttenftod Jacob, Canonicus von Klofterneubura , k. f. 
Bücher: Senfor und Profeflor der Kirchengefhichte an 
der Univerfität zu Wien (Religions : Wiflenfhaften). In 
der Renngafle Wir. 151. 

Salis C. U, Th. Freyherr von, Lientenant im k. F. Pio- 
nier-Corpé (Mathematif). Zu Kornneuburg. 

Salonon Joſeph, Affiftent für die Mathematif am k. k. 
polytechniſchen Inftitute (Mathematif), In der Salva: 
tor⸗Gaſſe Nr. 368. 

Sammer Rudolph, bürgerl. Buchhändfer (Sprachfunde). 
In der Kärnthnerſtraße Nr. 1019. 

Sannens Er. Carl, penf. k. k. Hoffchaufpieler (fchöne Li⸗ 
teratur). Auf der Wieden in der neuen Gaſſe Nr. 268. 

Sarent Johann, Dr. der Arzeneykunde (Arzeneykunde und 
Topographie). Zu Medling nächſt Wien. 

Sartori Franz, Dr. der U. K., k. k. Nieder: Öfter. Re: 
gierungs » Secretär und Vorfteher des k. k. Gentral-Bü: 
her: Reviflonds Amtes, Mitglied der FE. F. und ftändis 
fhen Geſellſchaft zur Beförderung des Aderbaues und 
der Künfte in Kärnthen, dann der Humanität3s®efells 


ES — 


X 45 XX 

ſchaft zu Prag, der patriotifch » öfonomifchen Geſellſchaft 
in Böhmen und der großherzoglich⸗Sachſen-Wermarſchen 
nineralogifhen Societät zu Jena. — Gab heraus: Die 
Unnaten der Öfter. Literatur , die Wiener Literatur:Zei: 
tung und die vaterländifchen Blätter (Naturgelchichte, 
Öfterreichifche Länderfunde und Kritif). In der Leopold: 
fadt Nr. 246. 

Sattler, Dr. der Rechte (Rechtöfunde). Unter den Tuch: 
lauben Nr. 557. 

Sauer Ignaz, Schätzungs-Commiſſär in KRunftfachen bey 
den Rechtöbehörden, k. F. priv. Kunſthändler und Mu: 
fif s Director des F, k. Waifen:Inftitutes in Wien (Schrif: 
ten zur Volksbildung, Mufit und Dfonomie). In der 
Alfersorftadt Carls-Gaſſe Nr. 259. 

Schalbacher Zofeph, bürgerl. Buchhändler (Buchhandel). 
In der Wallnerfiraße Nr. 269. j 

Scheidlein Georg Edler von, Dr. der Rechte, Hofs und 
Gerichts » Advoent, Syndicus und Notar der Univerfität 
in Wien, Profeſſor des Dfterreichifchen Privat: Rechtes 
an der erwähnten hohen Schule (Rechtöfunde). In der 
unteren Bäderftrafe Nr. 74% 

Schels Johann B. von, F. k. Hauptmann, Redacteur der 
mititärifchen Zeitfchrift (Geſchichte, ſchöne Literatur und 
Kriegswifienfchaften). In der Leopoldftadt Praterfiraße 
Jir. 531. 

Schemmerl Zofepp Ritter von Leytendbah, Ritter des 
faifert. Öfterreihifchen Leopolds » Ordens, Hofbaurathss 
Director und Hofbaubuchhaltungs » Vorfteher, Hof-Com⸗ 
miflione- Rath und Benfiker der Hof: ECommiffion in 
Banal: und Bergbau: Angelegenheiten, Rath der F. £, 
Afademie der vereinigten bildenden Künfte in Bien 
(Straßendau). Im Bürgerfpitale Nr. 1100. 

Schenf &arl, Dr. der Arzeneykunde, f. #. Sanitäts-Rath, 
Sadearzt zu Baden und der medicinifchen Geſellſchaft au 
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Goͤttingen correſpondirendes Mitglied (Arzeneykunde und 
Topographie). Zu Baden. 

Scherer Johann, Ritter von, Dr. der Arzenevtunde. Rit⸗ 
ter des kaiſerlich Öſterreichiſchen Leopolds⸗Ordens, Pros 
feſſor der ſpeciellen Naturgeſchichte an der Wiener Uni⸗ 
verſitaͤt, Mitglied der k. k. Landwirthſchafts-Geſellſchaft 
zu Wien und der königl. Geſellſchaft der Wiſſenſchaften 
zu Prag (Phyſik). Im Bürgerfpitale Nr. 1100. 

Scherer Joſeph Rıtter von, Dr. der Chirurgie, k. F. Rath, 
Stabsfeldarzt, provif, Director, Profeffor der Anatomie 
und Phnfiologie an der k.k. medicinifch = hirurgifchen 
Sofepps = Akademie, Benfiker ber permanenten Zeldz 
SBanitätd : Commilfion und Ehrenmitglied der medicinis 
fhen Societät zu Paris (Unatomie). In der Alfervors 
ftadt Nr. 221. 

Scherer Sigmund, k. F. Hauptmann (Elementar:Taetif). 
Sn der Riemerftrafe Nr. 815. 

Schlechta Franz Freyherr von (fchöne Literatur), Im Bür— 
gerfpitale Nr. 1100. 

Schlegel Fridrich von, FE. F, Legations-Rath (Gefchichte 
und Schöne Literatur). Im Hühnergäßchen Nr. 540. 

Schmid Anton I, Seriptor an der F. E. Hof: Bibliothek 
(Schöne Literatur). In der Johannes-Gaſſe Nr. 967. 

Schmid Franz, Profeffor der angewandten Botanif, Öfo- 
nomie und Zorftwiffenfchaft an der k. k. Therefianifchen 
Nitters Ufademie, Mitglied der k. k. Landwirthichafts- 
Geſellſchaft in Wien (Botanif). Auf der Wieden Nr. 170. 

Schmid Johann, erzbifhöflicher Churpriefter (Erbauungss 
fhriften). Auf dem Stephans = Plake Nr. 874. 

Schmid Marimilian Florian, Dr. der Arzeneykunde (Ars 
geneyfunde und Kranfenmwärter Lehre). In der Schufs 
gafle Nr. 671. 

Schmidt Michael, Buchhandlungs: Compagnon und Redacs 
teur des Literarifchen Anzeigers (Bibliographie und ſchöne 
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Künfte). In der Singerftraße im Deutſchen Haufe Nr. 870 
in der Buchhandiung. 

Schmidt Ludwig, Elavier: Meifter (Geometrie). Auf dem 
Michael! - Plake Nr. 1153. 

Schmiedel Leopold, Rechnungsrath bey der F. Ungarifchen 
und Siebenbürgiſchen Hofbuchhaltung (Sprachkunde). 
In der Tofeppftadt Nr. 133. 

Schmitt Johenn Anton, k. k. Profeflor der Forſtwiſſen— 
fhaft an der Forſtlehr-Anſtalt zu Maria: Brunn bey 
Wien, Mitglied der k. £. Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft 
in Wien und der herzoglich Sachfen » Gotha: und Mei⸗ 
nungen’fhen Societät ber Forſt- und Jagdkunde (Zorfts 
wiſſenſchaft). 

Schmitt Wilhelm Joſeph, Dr. der Arzeney-⸗ und Wund⸗ 
arzeneyfunde, k. k. Rath, emeritirter Secretär und Pro: 
feffor der Geburtshülfe, gerichtlichen Argeneyfunde und 
medicinifchen Kriegs s Polizey an der k. k. Joſephs⸗Aka⸗ 
demie, Geburtshelfer Ihrer Kaiferlichen Hoheit der Frau 
Erzherzoginn Henriette, Mitglied der medicinifehen So: 
eietät zu Paris, der phyficalifch = medicinifchen Societät 
au Erlangen und der Föniglichen Geſellſchaft der Ärzte 
au Copenhagen (Geburtshülfe). Zu Döbling im eiges 
nen Haufe. 

Scholz Beniamin, Dr. der Urzeneyfunde, Profeflor der 
allgemeinen technifchen Chemie an dem F, FE. polytechnis 
fehen Inftitute (Phyſik und Chemie), In der oberen Bäcs 
kerſtraße Nr. 760. 

Schönfeld Johann Ferdinand Ritter von, des königl. Da⸗ 
nifchen Danebrog + Drvdens Mitglied (Gewerbstunde). In 
der Wollzeil Nr. 857. 

Schottky Julius Mar (fchöne Literatur und Sprach—⸗ 
Funde). In der Joſephſtadt fangen Gaſſe Nr. 66. 

Schreibers Carl Kitter von, Dr. der Arzeneykunde, FF. 
Rath, Director der E. 8, Hof» Naturalien : Gabinette 


und Mitglied der k. k. Landwirthſchafts-Geſellſchaft zu 
Wien (Naturgelchichte). In der Burg Nr. 1 

Schreyvogel Joſeph (TWeft), k. F. Hof: Theatral: Secres 
tär (fhöne Literatur). Auf dem Salzgries Nr. 186. 

Schumann von Manfegg Ignaz, E, E. Hof: Sapellan (Re: 
ligions-Wiffenfchaften). In der Johannes-Gaſſe Nr. 980. 

Schuſter Ignaz, Schaufpieler im k. k. priv. Leopoldftäd- 
ter Theater (Schöne Literatur). Im der Leopoidftadt 
Nr. 452. 

Schützenberger Aloys, regul. lat. Chorhere (Topogras 

| phie). Zu Kiofterneuburg. 

Schwabe Johanu, Dr. der Rechte, Hof: und Gerichts: 
und Hofkriegs-Advocat NEHAITEIRITN. Auf dem 
Bauernmarfte Nr. 589. 

Schwarz Ignaz Dominif Edler von Schwarzwald, F. 7 
Rath und Stäampelgefälls » Directions : Adiunct (Geſetz⸗ 
kunde). In der Gingerftraße Nr. 985. 

Schwitzen Sigmund Zreyberr von, k. k. Staats: und 
Conferenz: Rath und geheimer Referendar, Ritter des 
fönigl. Ungarifchen St, Stephans : Drvens, Ausfchußrath 
der k. k. Landwirthſchafts-Geſellſchaft zus Wien (Rechts: 
Funde). Auf dem Haarmarfte Nr. 641. 

Seeder Fran, Tohann, Director der Volkszeichnungs— 
fhulen an der £. £. Rormals Hauptfchule in Wien (Mas 
thematif). In der Leopoldftadt Air. 258. 

Seitz Joſeph, Affifient fiir die fpecielen hemifchstechnifchen 
Bäder am E. FE. polytechnifchen Inftitute (Botanik). Auf 
der Wieden ir. 28. 

Seitz Leonhard, Priefter aus dem Drden der frommen 
Schulen, Präfect des afademifchen Gymnaſiums in 
Wien und Vice: Director des E, FE, Convictes (Sprach 
kunde). 

Celliers de Morainville Franz, F. k. Hoffriegs: Kanzek- 
liſt ¶chöne Literatur). Unter den Tuchlauben Nr. 455. 


Semler David, Handelsmann (ſchöne Literatur). In der . 
Stroblgaffe Nr. 857. i 

Servais C. M. de, Dr. der Rechte (Sprachkunde). 

Senyfried Janaz Ritter von, Dpern= Director, erfter Tas 
pell = Meifter und Tonfeger im k. k. privil. Theater an 
der Wien (Ihöne Literatur und Mufif),. Huf der Laims 
srube in der Kothgafle Nr. 105. 

Senfried Joſeph Ritter von, Redacteur des Wanderers 
und des Notizen » Blattes vom Sammler (ſchöne Litera: 
tur). Auf der Laimgrube an der Wien Nr. 23. 

Silbert Peter, Lehrer der Franzöſiſchen Sprade am F. F. 
polytechniſchen Inſtitute (ſchöne Literatur, Sprachkunde 
und Erbauungsfchriften). Auf der Wieden Nr. 177. - 

Sferbinz Pascal, Provincial der P. P. Francidcaner (Er: 
bauungsfchriften). 

Sltlawikowsky Anton, Dr. der Arzeneykunde (Arzeney⸗ 
funde). 

Soherr Conrad, Dr. der Arzenevrunde (Arzeneykunde). In 
der Schulerſtraße Nr. 853. 

Sommer Carl Eduard, Dr. der Arzeneykunde und Philo⸗ 
fophie (fchöne Literatur). 

Sonnleithner Franz k. ä. Rath (vermifchte Schriften). 

Sonnleithner Ignaz, Dr. der Rechte, #. k. Nath, Hofe 
und Gerichts = Advocat , öffentlich beeideter Notar, Leh⸗ 
zer des MWechfelrechte an der Wiener Univerfität und 
‚ber Handlungswiſſenſchaft, des Handels: und Wechſelrech⸗ 
tes an dem FE. k. polytechnifchen Inftitute (Rechtöfunde. 
Handelsmwiffenfchaften). Auf dem Bauernmarkte Nr.589. 

© onnleithner Joſeph, k. F. Nieder : Öfter. Regierungss 
rath und Hof- Agent, perpetuirlicher Secretär der © 
fellichaft aveliger Zrauen zur Beförderung des Guten 
und Nüslichen, Secretär und Nepräfentant der Ges 
felifhaft der Mufif- Sreunde des Öfterreichifchen Kais 
ferftantes (ichöne Eiteratur), Auf dem Graben Nr, 1155. 
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Span Martin, Profeffor (claſſiſche und ſchöne Literatur). 
Auf der Wieden Nr. 170. | 

Spendou Joſeph, Dr. der Theologie et. — 
Regierungsrath, Prälat, Dompropſt und Kanzler der 
Wiener Univerſität (Pädagogik). Auf dem Stephans— 
Platze Nr. 872. | 

Speranza Pascal, Dr. der Theologie, Ehors und Chur⸗ 
priefter bey St. Stephan (Religions + Wiflenihaft). Auf 
dem Dtephans : Plabe Nr. 874. | 

Sperl Franz (Pädagogif). 

Stadler Maximilian, Abbe (Muſik). 

Stainrich Wilhelm Georg von (Chemie). 

Steidele Raphael, E. k. Niedersäfter. Regierungsraty 
und emeritirter Profeflor der Geburtshülfe an der Uni: 
verfirät in Wien (Geburtshülfe). In der Singerſtraße 
Nr. 808. - 

Stein Anton, Profeffoer der Lateinifchen Literatur und 
Griechiſchen Philologie an der Univerfität zu Wien (elaf: 
fifche und fchöne Literatur). Auf der Landſtraße Nr. 329. 

Steinau Freyherr von, Inhaber des allgemeinen Anfra> 
ge: und Ausfunfts: Eomtoird, und Mitglied der k. k. 
Mährifch: Schiefifchen Geſellſchaft zur Beförderung des 
Ackerbaues, der Natur: und Landesfunde (Landwirth- 
ſchaft). Auf dem Kohlmarfte Nr. 281. 

Steinbüchel Anton, Profeflor der Altertfumskunde und 
Numismatif an der Wiener Univerfität, Director des 
k. 8. Münz- und Antiken-Cabinettes (Numismatik, Als 
terthumskunde und Philologie). In der Burg Nr; 1. 

Steiner Joſeph Johann, Magiſtrats⸗Kanzelliſt (Erbauungs⸗ 
ſchriften). In der Stadt im Wagnergäßchen Nr. 373. 

Stelbammer Ferdinand B. Edler von, Auscultant ben 
dem FE. F. Nieder: Öfter. Landrechte (ſchöne Literatur). 
Sn der unteren Baderfiraße Air, 745. 
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Stelsbammer Johann Chriſtoph, Abbe, Dr. der Theologie, 


emeritirter Profeflor der Phyſik an der £. k. Therefianifchen 
Ritter AYfademie, Director des k. k. phyſikaliſch- aftronos 
mifchen Cabinettes, im Jahre 1799 gewefener Decan 
(Phyfif). In der Burg Nr. 1. 


Stifft Andreas Joſeph Freyherr von, Dr. der Arzeney: 


Pr 
2 


- 


Funde, Ritter des Fönigl, Ungarifchen St. Stephand:Drs 
den, Beſitzer des filbernen Eivils Ehrenfreuges, Groſi⸗ 
band des königl. Franzöſiſchen St. Michael:, Comman⸗ 
deur des königl. Portugiefifhen Chriſtus-, des Fönigf. 
Sicitienifhen St. Ferdinands⸗ und Verdienft:, dann des 
Fönigl. Sächſiſchen Civil-Verdienſt-Ordens, k. #, wirk⸗ 
licher Staats: und Conferenz-Rath, erſter Leib: und 
Protomedicus, Indigena des Königreiches Ungarn, Land» 
Hand son Tirol und Steyermarf, Mitglied der gelchrs 
ten medicinifchen Gefellfchaften zu London, Venedig und 
Padua, der k. k. Joſephs⸗Akademie und der k. k. Lands 
wirthſchafts⸗Geſellſchaft, der k. k. Akademie der bil⸗ 
denden Künſte in Wien, der königl. Böhmiſchen Ge: 
ſellſchaft der Wiſſenſchaften zu Prag, der Mährifche 
Schleſiſchen Sefellichaft des Aderbaues und der Landes 
funde zu Brünn, der kaiſerlich Leopofdinifch » Garofis 
nifchen der Naturforfcher, wie auch der Ruffifch kaiſert. 
medicinifch= hirurgifchen Akademie zu Petersburg und 
der Univerfität zu Krakau, im Jahre 1805 geweſener 
und derzeit Rector Magnificus, Director und Präfes ter 
medicinifchen Studien und der oe Facultaät 
(Arzeneykunde). Auf dem Ballplatze Nr. 2 

offel Georg — —— In der — 
gaſſe Nr. 949. 


Stöger Johann Georg Freyherr von, Dr. der Rechte, 


Präfident dest, k. Nieder: Hfter. Mercantil- und Wech⸗ 
felgerichtes und Landmann in Böhmen und Kärnthen 
GSinanz⸗Wiſſenſchaft). Im Schotten⸗Hofe Nr. 136. 
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Storkt Fridrid, Dr. der freyen Künfte und der Philoſophie, 
Sonfiftoriafe Rath, Domherr und geweſener Decan der 
philoſophiſchen Zacultät (Pädagogik). Auf dem Gte 
phand s Plake Nr. 871. 

Straube Gottlieb, Kunftpandlungs » Buchhalter (fchöne 
Literatur und Geſchichte). In der Riemerftraße Nr. 612. 

Strauß Gottfried, Nechnungsrath bey der f. f. Ganterals 
Hauptbuchhaltung (Pädagogik). In der Himmelpfortgaſſe 
Mr. 949. 

Stubenrauch Eugen von (ſchöne Literatur). 

Stupfel Aloys, Sapitular des Benedictiner Stiftes zu 
Melt und Pfarrer zu Gainfahrn nächſt Badın (Er: 
Bauungsfchriften). 

Sturm Anton (Tugendfchriften). 

Tielke Wilhelm, F. F. Hauptmann und Bücher - Eenfor, 
Bibliothecar bey dem F. F. Ariegds Archive und Nedac- 
teur der Zeitfchrift: Geift der Zeit (Landesfunde und 

. Militär s Literatur). In der Alſervorſtadt Nr. 144. 

Timlich Earı ©. (2. Hoffmann), Fechtmeiſter und Kupfer: 
fteher (ſchöne Literasur und Fechtkunſt). Auf der Si: 
fiherftiege Nr. 206. 

Zöpfer Anton, Dr. der Nechte, Hof: und Gerichts: Advo- 
cat (Staatewirthfchaft). Auf dem Bauernmarfte Nr. 623. 

Tranz Joſeph, Priefter aus dem Drden der frommen Schu: 
fen und Profeffor der Religiondstehreian dem F. k. afa- 
demifhen Gymnaſium an der Univerfität in Wien und 
am k. 8. Conviete (Religions: Wiflenfchaft). Auf dem Unis 
verfitätd:Plape Nr. 750. 

Srattinic Leopold, Euftos im k. k. Thier- und Pflanzens 
Cabinette, Nieder » Öfter. Landfchafts : Phytograph, Mit: 
glied der k. F. Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft in Wien 
und der &, E. Maͤhriſch-Schleſiſchen Geſellſchaft zur Bes 
förderung des Ackerbaues, der Natur: und Landesfunde 
(Botanik. Schöne Literatur). In der Schwertgaffe Nr. 357. 

' 


Trautmann Leopold, F. E. wirkl. Nieder: Öfter. Regie 
rungsrath, öfonomifcher Referent bey der Nieder-Öfter. 
Brundfteuer : Regulirungs - Provincial : Commiffion , bes 
ftändiger erfter Secretär der E. k. Landwirthfchafts : Ges 
ſellſchaft in Wien und Mitglied der Maͤhriſch⸗Schleſiſchen 
Geſellſchaft zur Beförderung des Aderbaues, der Natur⸗ 
und Landeskunde (Landwirthſchaft). Auf dem alten Fleiſch⸗ 
marfte Nr. 606. 


Treitſchke Zridrih, k. F Hof: Dpern: Dichter und Res 
giffeur (ſchöne Literatur). Auf der Laimgrube an der 
Wien Rr. 23. 


Trimmel Gofeph Franz (Emil), Regiftrant bey der k. k. 
Hoffanzeliey und correfpondirendes Mitglied der Mäh⸗ 
riſch-⸗Schleſiſchen Geſellſchaft des Ackerbaues, der Nas 
tur⸗ und Landeskunde (fchöne Literatur). In der Kärath⸗ 
nerftraße Nr. 1047. 


Turczan Auguflin M., Ehrenfreu; pro piis — Eh⸗ 
ren-Domherr, erzbiſchöflicher Confiftorial = Rath und 
KanzelleysDirector (Erbauungefgeiften). Im Erjbifchof: 
hofe Nr. 869. 

Türkheim Ludwig Freyherr von, Dr. der Arzeneyfunde, 
k. k. wirft. Hofrath und Referendär in Sanitäts-Ange— 
legenheiten, erfter Vice: Director des medicinifchechirur: 
gifhen Studiums, Ehrenmitglied der Afademie der Wil: 
fenihaften und Künfte zu Padua, der Geſellſchaft der 
Ärzte zu Venedig, Mitglied der F. k. Landwirthfchafts: 
Geſellſchaft in Wien und der phyſiſch-mediciniſchen zu 
Eriangen, im Jahre 1817 geweſener Rector magnificus 
(Urzeneyfunde). Auf der Geilerftatt Nr. 805. 

Unger Johann Carl, freyherrfich von Hadelberg » Landau’ 
ſcher Wirthſchaftsrath. (Geſchichte, Schöne Literatur. 
Pädagogik und Landwirthſchaft). In der Joſephſtadt 
Nr. 22. 


Daftiner Norbert Sofepp (Müller Earl), E. £, wirklicher 
Hofkriegs⸗Kanzelliſt (ſchoͤne Literatur). Auf der Wieder 
Nr. 321. 

Bcith Emanuel, Dr. der Arzeneyfunde, gewefener Direc- 
tor und Profeffor im k. F. Thierarzeney : Inftitute (Er; 
‚bauungsichriften, Pflanzen: und Veterinär: Kunde, ſchö⸗ 
ne Literatur). In der Paſſauer⸗Gaſſe Ne. 367. 

Venus Michael, Director des E. k. Taubftummen ⸗Inſti⸗ 
tutes (Erziehungskunde). Auf der Wieden Nr. 162. 
Bering Gerard Edler von, Ritter der ſämmtlichen Erf: 
lande, des Faifert. Öfterreichifchen Leopolds⸗Ordens, des 
kaiſerl. Ruſſiſchen St. Wladimir: Ordens vierter Claſſe 

. und des großherzoglih Badenfchen Verdienft s Drdeng, 

FE Rath, Dr. der Wundarzeneyfunde, dirigirender 
Stabsfeldarzt am Militär : Sauptfpitale zu Wien, Bey: 
figer der permanenten Feld⸗Sanitäts-⸗Commiſſion, beftän:- 
Diges Mitglied der medicinifchechirurgifchen IofephssAfg: 
demie, Ehrenmitglied der mediciniſchen Societät in Pa: 
eis und der medicinifch» hirurgifchen Afademie in Pe: 

tersburg ( Wundargeneyfunde). In der Alfervorſtadt 
Nr. 221. | 

Bering Joſeph Ritter von, Dr. der Arzeneyfunde (Arge 
neyfunde). In der Weitzburggaſſe Nr. 940. a 

Bierthaler Franz Michael, F. F. Nieders Öfter. Kegies 
sungsrath und Director des Waifenhaufes (Geſchichte und 

Landeskunde). In der Alfervorftadt Carls-⸗Gaſſe Nr. 261. 

Vogel Wilhelm, vormahls Scaufpiels Director (fchöne 
Literatur). An der Wien Ne. 34. 

Vogelhuber Joſeph von, Dr. der Rechte, Hof: und Ges 
richtö > Mdvocat, in den Jahren 1806-1808 geivefener 
Decan (Rechtswiffenfchaften). Auf dem Judenplatze 
Nr. 409. 

Vogtberg Johann von, Rechnungs Dfficial bey der F. FE 
Hofkriegsbuchhaltung und Lehrer der Franzöſiſchen Spra⸗ 


che und Literatur an der -F. k. Univerfität zu Wien 
(Sprachfunde). In der Johannes : Gaffe Nr. 975. 

Volkhart (Rogge EChrift. Wilh. von), ehemahliger Pros 
.feffor zu Jena und Naffau » Ufingeniher Hofrath (Haus 
und Landwirthfchaft). 

Boll Matthäus, Regiſtraturs-Directions⸗-Adiunct bey der 
k. k. oberften Zuftige Stelle (ſchöne Literatur). Auf der 
Wieden Ne. 7. | 

Boltiggi Iofeph (Ital. Literatur). Auf der Windmühl in 
der Kothgaſſe beym grünen Thor Nr. 46. 

Woabrufhet:Blumenbach Wenzel Cart Wolfgang, 

vormahls Secretär des Fosmographifchen Büreau's (eos 
graphie, Statiftif, Potitif, Phyſik, sm und Techs 
nif). In der Jägerzeil Nr. 10. 

Wächter Johann, erfter geiftliher Rath, Superintendent 
der evangelifhen Kirhengemeinden Augsburgiſcher Con⸗ 
feſſion in Nieder » Öfterreih, Steyermarf, JUyrien und 
Venedig, erfter Prediger bey der Wiener Gemeinde und 
Uuffeher der vereinigten Schulanftalt bey der proteflans 
tifchen Gemeinde in Wien (Erbauungsighriften). In der 
Dorotheer: Gaffe Nr. 1113. 

Wagner Vincenz, Dr. der Rechte, Mähriſch-Schleſiſcher 
Landes» Advocat, Profeſſor des Lehens-, Handlungs: und 

Wechſelrechtes, des gerichtlihen Verfahrens in und 
außer Streitfahen, dann des Geſchäfts-⸗Styles (Rechts: 
Funde). In der Rothenthurmſtraße Nr. 723. 
Wähner Fridrich (ſchöne Literatur). 
Walberg von Wallaſchek Theobald, fürſtlich Liechtenſtein⸗ 
ſcher erſter Hofrath, Mitglied der kak. Wiener, Kärntb- 
ner und Erlanger Ackerbau⸗Geſellſchaften, dann der k. k. 
patriotifch = öfonomifchen Geſellſchaft in Böhmen (Forſt⸗ 
Funde und Landwirthſchaft). In der Herrngaſſe Nr. 252. 

Wald inger Hieronymus, Dr. der Arzeney: und Rund» 

arzenen = Runde, Profeſſor der fpeciellen Therapie, Kli⸗ 


nit, Nahrungs⸗ und Heifmittellehte und der Geſtüts⸗ 
Funde an dem k. k. Thierarzeney⸗Inſtitute, Mitglied der 
Geſellſchaft zur Beförderung der Veterinär: Kunde in 
Eopenhagen, und der mediciniſch⸗-chirurgiſchen Geſell⸗ 
fhaft in Petersburg (Ihierargeneyfunde). Auf der Land⸗ 
ſtraße in der Rabengaſſe Nr. 406. 

Wallich Emanuel, Dr. der Arzeneykunde und Mitglied 
der Akademie der Wiſſenſchaften zu Erfurt (Arzeneykun⸗ 
de). In der Kärnthnerſtraße Nr. 968. . _ 

Wallner Franz, F. E. Hoffriegs: Eoncipift (fchöne Litera- 
tur). In der Zofeppftadt Nr. 168. 

Wawruch Andreas, Dr. der Yrgeneykunde, profeſſor der 
medicinifchen Kiinif für Wundärzte an der Wiener Unis: 
verfität (Aczeneykunde). In der Alfervorftadt Nr. 149. 

Wanna Joſeph Edler von, k. F. priv. Großhpändfer (Han- 
delswiffenfchaften). In der unteren Breunerfirafe 
Nr. 744. 

Weber Johann, Pfarrer in ber Leopoldftadt Nr. 176 (Ev; 
bauungsfcheriften). 

Weid mann Franz C. k. k. Hoffchaufpieler (Meifebefchreis 
bung, Kritif und fchöne Literatur). In der Kärnthner⸗ 
frage zum wilden Manne Nr. 942. 

Weigel Nivard, Profeh des Stiftes Zwettel und Lehrer 
ber Theologie im Stifte Heiligenfreuz (Religions: Wif: 
fenfchaft). 

Weingarten Adan von, Ritter des Sardinifchen Mau: 
ritius- und Lazarus s Drdens und Hauptmann im, k. F. 
Senerals QAuartiermeifter » Stabe (Gefchichte und 2. 
ne Literatur). 


Weiß Carl FSridrich (ſchöne Literatur). j 

Weiß Franz, Ingenieur: Hauptmann und Lehrer der Civil⸗ 
und Militär: Baufunft an der F. E. Ingenieur = Akademie 
(Baukunſt). Zu St. Uri Nr, 86. 


Weißenthurn Johanna Franul von, geborne Grünberg, 
k. k. Hofſchauſpielerinn (ſchöne Literatur). In der Spie: 
gelgaſſe Nr. 1797. 

Helden Ludwig Freyherr von, Ritter des k. k. Marien: 
Therefiens und Leopolds-, des Ruflifchen Hlerander:Nevss 
Ey: und Sardinifhen Mauritius: und Lazarus» Drdeng, 
k. k. Kämmerer und Dberfter im General» Quartiermeis: 

- fter : Stabe (Kriegsgefchichte. Botanik). 

ZB elling Iohann, fiehe Jung Iohann von, Seite 27. 

Wendt Sreyherr von, f. k. Hauptmann (fhöne Literatur). 

Werner Fridrich Ludwig Zacharias, Canonicus (Erbauungs⸗ 
ſchriften und ſchöne Literatur). In der Paſſauer-Gaſſe 
im Redemtoriſten-Ordenshaufſe Nr. 367. 

MBertheim Zacharias, Dr. der Arzeneykunde (medicinifche 
Zopographie). Auf dem .Bauernmarfte Nr. 579. 

Weſchel Leopold, k. FE. Hofkriegs-Concipiſt (ſchöne Lite: 
ratur). Sn der Leopoldſtadt Nr. 135. 

Weyckhart Iohann Chriſtian von, Ritter des Öfterreis 
chiſchen Leopolds⸗Ordens und E. k. Hofrath (Haus: und 
Sandwirthfchaft). 

Weyrother Marimilian Ritter von, F. k. Unterbereiter 
(Zäumung der Pferde). In der Stallburg Nr. 1154. 

Wikoſch Johann Martin, Dr. der Philoſophie, Profeſſor 

der univerſal⸗ und der öſterreichiſchen Staatengeſchichte, 
der Dipiomatit und Heraldik an der Wiener Univerſität, 
im Jahre 1818 geweſener Decan (Geſchichte). Im Ja: 
cober-Säfihen Nr. 807. 

Binfler Georg, Profeffor der Forſt-Mathematik an der 
k. F. Forftlchranftalt zu Maria: Brunn (Geometrie und 
Borftwiffenfchaft). 

Bifer Engel Ulrih, k. k. Beneficiat im Belvedere (Phi: 
fofephie). Auf dem Rennweg im Belvedere. 

Wöber Joſeph Auguſt, Rechnungsrath ben der k. F. Staats⸗ 
Hauptbuchhaltung in geiſtlichen und weltlichen Stiftungs-, 


J 


ſtädtiſchen ꝛe. Angelegenheiten und Mitglied der F. FE. 
Landmwirshfchaftss Sefellfchaft in Wien (Lehre der Obſt⸗ 
sucht und des Baumfchnittes mw.) In der Roffau Nr. 77. 

Wolf Ferdinand, Concepts: Practikant an der F. k. Hofe 
Bidliothef (ſchöne Literatur). 

Wolfffohn Sigmund, Brucdarzt und Inhaber. einer k. k. 
priv. Fabrik chirurgiſcher Mafchinen, Bruchbänder und 
Verbandſtücke (Wundarzeneykunde). Auf dem Bauern⸗ 
markte Nr. 500. 

Wöotzzel Johann Cart, Dr. (Freymund Warther), (Philoſo⸗ 
phie und Geſchichte). In der Leopoldftadt Nr. 7. 

Wutka Antonia (Erziehung). 

Zang Chriſtoph Bonifacius, Dr. der Arzeney: und Wund: 
arzeneykunde, FE. k. Rath, Stabsfeldarzt, Profeffor 
der Chirurgie, Operationen und chirurgiſchen Klinik, 
Beyſitzer der permanenten Feld-Sanitäts-Commiſſion, 
correſpondirendes Mitglied der mediciniſchen Facultät 
zu Paris und der phyſicaliſch-mediciniſchen Gefellſchaft 
zu Erlangen (Chirurgie). In der Alſervorſtadt Nr. 221. 

Zängerle Roman, Dr. der. CottesgelehrtHeit und Philo— 

ſophie, geiftliher Rath Sr. Kaiſerl. Hoheit des Erzher⸗ 
30985 Ferdinand, Großperzoges von Toscana, des Bifcho: 
fes von Rrafau emeritirter Confiftoriafs Rath, Profeflor 
der Griechiſchen Sprache und der Lehrgegenftände des 
neuen Bundes an der k. k. Wiener Univerfität, im Jah⸗ 
ze 1806 geivefener Decan der theologifchen Facultat zu 
Salzburg, im Jahre 1809 zu Krakau und 1815 ın Wien 
(Religions s Wiflenfchaften). Auf der Landfirafe Nr. 317. 

Zappert Sarl, Ef. priv. Großhändler (fchöne Literatur). 
In der Wipplingerftraße Nr. 353. 

Zedlitz Jofeph Ehriftian Baron von (fchöne Literatur). 

Zeiller Zranz Edler von, Ritter des königl. Ungarifchen 
St. Stephanss Ordens, Dr. der Rechte, k. F. wirklicher 
Hofrath und Beyfiger der Hof: Commiffion in Iuftiss 
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Geſetzſachen (Rechtsrunde). Im Jacober⸗Gaßchen 
Nr. 807. 

Zenfer $. ©., erfter Roc bey Sr. Durchlaucht dem Für— 
ſten zu Schwarzenberg ( Kochkunſt). Auf dem neuen 
Marfte Nr. 1054. 

Zepharovich Jacob Edler von, ka k. Tabak: und Stäm: 
pelgefalls-Directions⸗Secretär (Cameraliſtik und Ge: 
ſchichte). Auf dem alten Fleiſchmarkte Nr. 696. 

Zettler Aloys, k. F. Hof: Eoneipift (Schöne Literatur). Auf 
der Wieden Nr. 08, 

Ziegler Fridrich, E. F. Hoffchaufpieler (Schöne Literatur). 
In der Wallfiſchgaſſe Nr. 1011. 

Ziegler Gregor Thomas, Dr. der GottesgelehrtHeit und 
Phitofophie, Eonfiftorial: Rath von Linz und Krakau, 
Profeſſor der Dogmatik an der F. F. Univerfität in Wien, 
im Jahre 1817 getvefener Decan (Erbauungsfhriften). 

Im Steinlgaßchen Nr. 428. 

zimmer! Johann Michael Edler von, k. F. Uppellationg- 
Rath, Benfiger bey der k. k. Hof: Commiflion in Juſtiz⸗ 
Geſetzſachen und Referent bey dem k. F. Nieder: Öfter. 
Mercanti und Wechfelgerichte (Geſetzkunde). In der 
Kärnthnerſtraße Nr. 1017. 

Zimmermann Berdinand, Dr. der Wundarzeneykunde, 
k. k. Rath, Staböfeldarzt, beftändiger Secretär und Pros 
feflor der Chemie und Botanif an der F. k. medicinifch 
chirurgifchen Jo ſephs⸗Akademie, Benfiser der perma⸗ 
nenten Beld » Sanitätd - Sommiffion und Infpector der 
k. k. Militärs Medicamenten : Regie ( Arzerieyfunde und 
Philoſophie). In der Atfervorftadt Nr. 221. 

Bisfa Franz, Magiftrats » Regiftrant (Sprachfunde und 
Geſchichte). In der DorotHeer:Saffe Nr. 1112. 

Zizius Sohann, Dr. der Rechte, Hof: und Gerichts : Id: 
vocat, Beyfiger der F. k. Hof⸗Commiſſion in politifchen 
Geſetzſachen, Profeflor der politiſchen Wiffenfchaften un? 
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Geſetzkunde an der F. k. Iherefianifchen Ritter-Ufademie 
und der Staatenfunde an der hiefigen Univerfität (Sta⸗ 
tiftit). In der Kärnthnerſtraße Nr. 1038. 
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Zeitſchriften, 


welche in Wien erſcheinen. 





A.Politiſche Zeitungen. 


1i) B eobachter (Der Oeſterreichiſche). — Redacteur: 


Joſeph Pilat; Verleger: Anton Strang. Ausgabs⸗ 
ort: Dorotheer⸗Gaſſe Nr. 1108. 


Diele Zeitung enthält: Ausländiſche und inländiſche Nach: 
richten, fo ſchnell als möglich mitgetheilt; officiel- 
le Ucten = Stüde und Berichte; Furje Aufſätze, Bes 
urtheilungen und vermifchte Nachrichten aus dem Ge: 
biethe der Wiflenfchaft und Kunſt; neue gemeinnüßige 
Erfindungen, Ibefonders im Zelde der Landwirthfchaft ; 
Handelöberichte ; die meteorologifhen Beobachtungen der 
Diener. Sternwarte;.die Unzeige der Theater: Stüde, 
welche am Tage der Ausgabe diefer Zeitung und an dem 
darauf foigenden Tage aufgeführt werden. — Sie hat 
im Jahre 1809 begonnen. Gründer war Fridrich von 
Schlegel. Ä 

Die Ausgabe Lin 4.) geihieht täglich, mit Ausnahme 
der vier höchften Fefttage (Dftern, Pfingften, Frohnleich⸗ 
namstag Und Chriſtfoſt). 
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2) Magyar Kurir (Ungerifche Zeitung). — Redaec⸗ 
teur und Berleger: Daniel Pänczelde Albis. Aus 
gabsort: Himmelpfortgaffe Nr» 058. 

Enthält größten Theils Überfegungen aus anderen politi- 

ſchen Beitfchriften. 

Ausgabe: Dinstags und Zreytags in jeder Woche, 

3) Nobine Srbske (Gerbifhe Zeitung). — Redace 
geur und VBerleger: Demeter Davidovitſch. Aus 
gabsort: Alter Zleifchmarft Nr. 702. 

Inhalt: Wichtige politiihe Nachrichten, Cours der Wie» 
sier Börfe, Preife der Grüchte auf dem Wiener Plahe, 
dann des Schweinfleifhes und Fettes. — Die Beylage 
enthält: Serbifhe , auch Slawiſche Literatur, moralifche 
Erzählungen, Miscellen, Anecdoten ꝛc. Erfcheint feit 
dem Jahre 1813. 

Ausgabe (in. 4.): Dinstags und Freytags in jeder Woche 
1 Bogen. 

a) T „Ne yeaBos (Telegraphp). — Redacteur un? 
Verleger: Dr. Demetrius Alerandrides. Ausgabss 
ort: Krongaſſe Nr. 727. 

Dieſe Zeitichrift (in Neugriechifcher Sprache) ift politiſch⸗ 
literariſchen Inhaltes. Die Nachrichten liefert fie möglichft 
ſchnell und in zwedmäßiger Beziehung auf das Intereffe 
der Neu s Griechen. — Hat im Jahre 1812 begonnen. 

Ale Wochen fommen 2 bis 3 Nummern heraus, ein hal- 

» Ber -Bogen in 4., und alle 14 Tage ein Titerarifches 
Blatt. | 

5) Wanderer (Der). Eine Volkszeitung. — Redacteur: 
Ignaz Ritter von Seyfried; Berieger: Anton 
Strauß. Ausgabsort: wie beym Beobachter Seite 60. 

Diefe Zeitung enthält: Ale wiffenswerthen Begebenheiten 
der Zeit und Beyträge zur Beförderung des Guten im 
Vaterlande; alles merfwürdige Neue im Gebiethe der 
Politit, Wiflenichaften und Künfte, der Sittengefchichte 


u. f. wez humoriſtiſche, fatyrifche, philoſophiſche, mora⸗ 
liſche Aufſätze, hiſtoriſche Züge, Räthſel u. ſ. w. Sie 
hat im Jahre 1813 angefangen. 

Die Ausgabe (in 4.) als Volkszeitung geſchieht wöchent⸗ 
lich drey Mahl, und zwar Dinstags, Donnerstags und 
Sonnabends; als Unterhaltungsblatt aber wöchentlich 
vier Mahl, nähmlich am Sonntage, Montage, Mitte⸗ 
woche und Freytage. An den vier (Seite 60) beym 
Beobachter bemerkten hoben Feſttagen wird Fein Blatt 
ausgegeben. R 

6) Wiener Zeitung” (f. F. privil.). — Redacteur: 

Zoſeph Carl Bernard; Verleger: Edlevon Öhes 

tenfche Erben. Ausgabsort: Rauhenſteingaſſe Nr. 927. 
Diefe Zeitung enthält: Potlitifhe und andere merkwürdige 

Nehigkeiten, Geburts- und Sterbefälle der FF. Tas 
milie und anderer merfwürdiger Perfonen, GStandcd: 
erhöhungen u. f. w. Das damit verbundene Amtsblatt 
enthält die Verordnungen der Behörden, Vorladungen, 
Kundmachungen, Anzeigen erledigter Stellen u. ſ. m. 
Das Intelligenz : Blatt liefert: Anzeigen von Concurfen, 
Yerlornen Sachen zc., Dienftanträge, Licitationen, Nach- 
richten von zu verfaufenden Sachen u. f. w., Fur; alle 
Urten von Nachrichten, wodurch man etwas zu willen 
machen will. (Für das Einfchalten dieſer Nachrichten 
wird cine, beftimmte Tare für jede Zeile bezahlt.) Außer 
dem enthält das Intelligenz» Blatt die fiterarifchen An⸗ 
jeigen ſowohl ber Wiener als vieler fremden. Buch 
und Kunſthändler 2c. Im Anhange find die Rahmen der 
angefommnen und abgereifeten Ausländer und Inläns 
der; der Cours der Staatspapicre; der Waſſerſtand der 
Donau; die Überficht der Getreidepreife von verfchie- 
denen Märften; die Verftorbenen su Wien; die meteo> 
rologifhen Beobachtungen u. f. mw. Sie hat unter dem 
Titel Wienerifches Diarium im Jahre 1705 begonnen, 


* 
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Die Ausgabe (in Zotio) geſchieht täglich, mit Ausnahme 
der Sonn» und Feyertage. — Die poſttäglichen An— 
eigen and dem k. k. Drag: und Rundfohaftsamte were 
den wöchentlich drey Mahl ausgegeben, und enthalten 
Borforderungen, VBerfaufsnachrichten, Dienflanträge ꝛc. 


B. Literarifhe Zeitungen, Wochen: und Mos 
nathſchriften. 


1) Anzeiger (literariſcher). — Redacteur: Michael 
Schmidl; Verleger: Jacob Mayer und Comp. 
Ausgabsort: Singerfirafe Nr. 879. 

Enthält, ein Vergeichnifi der neueften ins und ansländifchen 
Bücher, RKecenfionen, Nachrichten von Ichenden und 
verftordbenen Schiiftftellern , Büchermerfiwürdigfeiten,, 
Entdedungen und Unternehntungen in Wiffenfhaften 
und Künften, Preisfragen, Gründung und Ausbildung 
wiifenichaftliher Inftitute u. f. w. Hat im Sabre 1819 
begannen, 

Alle Mittewoche erfcheint Eine Nummer in 4 

2) Urhiv für Geographie, Hiftorie, Staat 
und Kriegsfunft. — Redacteur: Joſeph Freyherr 
von Hormayrz Verleger: Franz Härter Ausgabe: 
ort: Freyung Nr. 164. 

Enthält: Seltenheiten ber vaterländifchen Diplomatif, wich⸗ 
tige Beyträge zur Geographie und Geſchichte, Charaf: 
ters Züge und Unecdoten aus dem Leben großer Mäns 
ner, archäologifhe Blüthenleſe, Staatsverträge, Bey⸗ 
tröge zur Statiftif, Biographien verdienter Staats 
männer, Literstoren, Künſtler zc., wichtige Reifebefchreis 
Hungen, ſchöne Momente des Öfterreichifhen Waffen: 
ruhmes, vaterländifche Sefänge und Kunftnadhrichten, 
Beurtheilungen u. f. w. Hat im Jahre 1811 angefangen. 

Am Montage, Mittewoche und Freytage in jeder Woche 
wird Eine Nummer in Groß⸗Quart ausgegeben. 
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3) Briefe des jüngſten Eipeldauers an ſei— 
nen Herrn Better inKakran. — Verfaſſer: Adolph 
Bäuerle; Verleger: Vormahls Rehm'ſche Buchhandlung. 
Ausgabsort: Schulhof Nr. 413. 

Dieſe Zeitſchrift iſt im Dfterreichifchen gemeinen Volks⸗ 
Dialecte verfaßt, und ſchildert die gleichzeitigen Sitten, 
Eigenthümlichkeiten, Tagesvorfälle ıc. der Stadt Wien, 
geißelt auch Mißbräuche ic. mit Satyre. Seit ihrer Grün: 
dung durch Joſeph Richter find beynahe 300 Hefte 
erfchienen. 

Ale Monathe wird Ein Heft von einigen Bogen in 8. 
ausgegeben, welches man entweder mit oder ohne Kupfer 
erhalten Fann. 

— 4) Soncordia — Herausgeber: Fridrih von 
Schlegel; Berteger: Johann Baptiſt Waltispauf- 
fer. Ausgabsort: Hoher Marft Nr. 543. 

Der Zweck diefer Zeitfchrift it: „Religiöfe Begründung des 
Lebens und moraliiche Befeftigung des Zeitalters,“ und 
nach diefem Ziele zu arbeiten, hat ſich eine bedeus 
tende Anzahl Gelehrter und woiflenfchaftlich gebildeter 
Männer in Öfterreih und in dem übrigen Fatholifchen 
Deutfchland verbunden. Diefem Zwecke ſucht auch der 
Inhalt zu entfprehen, der, weil die Gegenftände zu 
mannigfaltig find, hier nicht angeführt werden kann. 
Begonnen im Jahre 1820. 

Aue Monathe erfcheinet ein Heft von mehreren Bogen 
in 8. 

5) SonverfationsBlatt. — Redacteur: Franz 
Caſtelliz Berteger: Carl Gerold, Ausgabsort: Stock⸗ 
imeiſen-Platz Nr. 625. 

Diefe Zeitfchrift in ihrer encyclopädifchen Richtung widmet 
fih: Allgemeinen Lebensanfigten, der Wiflenihaft und 
Kunft, der Literatur und Kritif, der Induftrie und dem 
Gewerbweſen, der Srheiterung , dem Theater, der Mus 
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Are, ſ. w. Ungefangen im Jahre 1819 durch Franz 
Sräffer 
Jede Mittewoche und jeden Samflag wird Eine Nummer 
in Groß: Detav ausgegeben. Jährlich kommen einige 
Kupferftiche oder Mufif : Blätter hinzu. 

6) Sundgruben ded Drients. — Herausgeber: 
Joſeph Ritter von Hammer; Verleger: Johann 
Gotthelf Heubner. Ausgabsort: Bauernmarft Nr. 590. 

Diele Zeitſchrift (in Groß » Folio) enthäft Überfegungen 
Drientalifcher trefflicher Aufſätze, Gedichte tc.r Abhand: 
lungen über Drientalifche Literatur, Befchreidungen Driens 
talifcher Gegenden u. f. w.; Eur, alles Wiffenswürbdige 
in Bezug auf Geographie, Geſchichte, Alterthümer ze. 

de3 Drients, Begonnen im Sahre 1810. 

Erfcheinet in zwangsloſen Heften (in Groß: Folio) mit 

Kupfern ꝛc⸗ geziert. 

7) Geiſt der Zeit. — Herausgeber Wilhelm Tiel—⸗ 
ke; DBerleger und Uusgabsort wie oben bey den Fundgruben. 

Dieſes Tournal enthält meiftens vorzügliche Auffäge, aus 

Schriften in Frangöfifcher und Englifher Sprache über> 

ſetzt, für Geſchichte, Politif, Geographie, Staaten: und 

Kriegskunde und Literatur. Hat im Jahre 1311 (bey 

Trafler in Brünn) angefangen. 

Alle Monathe — ein Heft von mehreren Bogen in 8. 

8) 'Eeung 6 Adıyıog (Hermes.) — Redacteur und 
Verleger: Konftantinos Koffinafes. LAusgabsort: 
Krongaſſe Nr. 727. I 

Diefe Zeitfcheift (in Neugriechifcher Sprache) Hat eine wil: 
fenfhaftliche, mitunter ftreng gelehrte Tendenz. Mit 

Ausſchluß der Facultäts- Wiflfenfchaften umfaßt fie 

Geſchichte, Philologie, Politik, Philoſophie, Literatur, 
Poeſie ac. Ihr Hauptabſatz iſt in der Levante, mit wel⸗ 
cher ſie auch in ſtäter literariſcher Wechſelwirkung ſteht. 
Sie Hat im Jahre 1811 begonnen. 
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Ale Monathe zwey Mahl erfcheinet. ein Heft von 2 bis 
3 Bogen in Groß-Octav. 


9) Jahrbücher der Literatur. — Wurden von 
Matthäus von Eollin begonnen; jeßt redigirt Dies 
felben J. Buchholz; Verleger und Ausgabsort wie bey 
Nr. 5 Sonverfation : Blatt. 

Diefe Jahrbücher Tiefern in einem Quartals Hefte etwa 
12 bis 15 Recenfionen, und zwar meiftens von efoteris 
fhen Werfen. Das angehängte Anzeige : Blatt liefert 
kurze charakterıfirende Notizen ine und ausländifcher 
Werke. Haben int Jahre 1818 begonnen. 

Alle Vierteliahre erfcheinet Ein Band in Groß: Detap. 


10) Jahrbücher (Medicinifhe) dest. k. Dfters 
reihifhen Staates. — Herausgeber: Die Direcs 
toren und Profefloren des Studiums der Heilfunde au der 
Univerfität zu Wien; DBerleger und Ausgabsort: wie bey 
Nr. 5. Ä 

Sie befchränsen fi auf kurze BüchersRecenfioner, auf die 

MittHeilung newer Edicte, Beförderungen 2, enthalten 

auch merfmwürdige Heilverfahren und Krankengeſchichten. 

Sie Haben int Jahre 16811 begonnen. 

Zährlich erfcheint Ein Band von zwey Stüden in Groß: 
Detav. 


11) Jahrbücher des k. k. polytehnifhen Ins 
ſtitutes in Wien. — Herausgeber: Der Director 30. 
hann Joſeph Prechtl, in Derbindung mit den Profeſ⸗ 
foren des Inftitutes; Verleger und Ausgabsort wie bey 
Nr. 5. Ä 

Sie liefern eine fortlaufende Geſchichte des Inſtitutes; 
Nachrichten und practifche Anfichten der neueſten Ents 
dedungen, Erfindungen, deren Fortgang ıc. Sie haben 
im Herbfte des Jahres 1819 begonnen. 

Zaͤhrlich erfcheinet Ein Band, 
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12) Kardon (Kalliope). — Redacteur und Verleger: 


Athanaſios Stagirites. Ausgabsort : Krons 
gaffe Nr. 727. 
Sie ift philologifchen, geographifchen und mercantitifchen 
Inhaltes. Hat im Jahre 1819 begonnen, 
Aue 14 Tage erſcheinet Ein Heft in 4. 


135) Ahl zweige. — Herausgeber und Verleger: Georg 
Paſſy; Ausgabsort: DorotHeer : Gaffe Pr. 1108. 

Enthält: zur geiftreich anmuthigen Unterhaltung und übers 
haupt zur Weckung und Nahrung des religiöfen Sinnes.. 
Erzählungen, Dichtungen, Biographien, Anzeigen vors 
süglicher Geiſteswerke, ſowohl betrachtende ald Philos 
fophifche Aufſätze u. ſ. w. Hat im Jahre 1818 be 
gonnen. 

Diefe Zeitfchrift erfcheinet wöchentlich swey Mahl; nähm⸗ 
Sich Mittermoche und Sonnabends, in Groß-Octav. 


14) Santmier (Der). — Häupt: Redacteur: Joſeph 
Edler von Portenfhlag:Ledermayrer; Redacteur 
des Notizen = Blattes und Verleger wie bey Wanderer. 
Inhalt; Kleine Romane, Erzählungen, Biographien, Cha— 
rafter: Schilderungen berühmter Perfonen, Fleine Reife» 
befchreibungen , Bölfer: und Länderfunde, humoriſtiſche 
und fatnrifche Aufſätze, Gedichte u. f. w., aus den our: 
nalen Deutfchlands ic. ausgewählt. Die Notizen ent 
halten Recenfionen über Theaters Stüde, muflifalifche - 
und andere Kunftnachrichten von Wien, aus den Öfters 
reichifchen Provinzen und aus dem Auslande. Hat ins 
Sahre 1809 begonnen. 
Diefe Zeitfchrift wird mwöchentlih drey Mahl, nähmlich 
Dinstags, Donnerstags und Sonnabend3, ausgegeben. 
15) Theater:Zeitung (Wiener allgemeine) und Uns 
terhaltungsblatt für Freunde der Kunft, Literatur 
und des gefelligen Lebens. — Redacteur und Verleger: 


Adolph Baäuerle; Ausgabsort: Leopoldftadt Weintrau: 
bengaffe Nr. 510. 

Enthält: Erzählungen, Novellen, Dialogen, Gedichte ıc., 
meiſtens Driginafe.. Theater: Rrititen und Correfpondenzs 
Nachrichten; erftere fowoht der Bühnen Wiens, als der 
Bühnen in den Provinzen, Hat im Jahre 1803 begonnen. 

Erfcheinet wöchentlich drey Mahl, nähmlich Dinstags, 
Donnerstags und Sonnabends Eine Nummer in Groß: 
Quart. 


16) Zeitſchrift (Öfterreihifhe militärifhe). — 
Redacteur: Johann Baptift Schels; Verleger und 
Ausgabsort wie bey Nr. 6. | 

Shr Inhalt umfaßt alle Zweige der Kriegswiffenfchaft, bes 
fonders alte und neue Kriegsgeſchichte, militärifche To⸗ 
pographie, Militar = Verfaflungen fremder Staaten, 

Memoires und andere Schriften Hfterreichifcher Feld: 

herren, Friegerifche Anecdoten und Charakter: Züge, mis 

fitärifche Literatur und Landkarten » Kenntniß,, danı die 

Perfonal-Beränderungen der Öfterreichifchen Armee. Hat 

im Jahre 1812 begonnen. 
Alle Monathe erſcheinet Ein Heft von mehreren Bogen 
in Octav. 


17) Zeitfhrift (Theologiſche). — Redacteur: Jas 
rob Frint; Verleger: Joſeph Geiſtinger. Ausgabe: 
ort: Kohlmarkt Nr. 276. 

Iſt für die katholiſche Geiſtlichkeit, beſonders für die jün— 
gere, beſtimmt. Sie enthält meiſtens Abhandlungen 
über dogmatifche Gegenſtände, öfter auch kritiſche Auf⸗ 
abe oder Recenſionen. Sie befteht feit dem Jahre 1813. 

Jährlich erfcheinen 4 Hefte von mehreren Bogen in 8. 

18) Zeitfhrift (Wiener) für Kunſt, Literatur, Thea: 
ter und Mode, — Redacteur und Verleger: Johanun 
Schickh; Ausgabsort: Auf dem Peters-Platze an der 
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Ede des Jungferngäßchens Nr. 612 beym goldenen Stern, 
oder ber, Anton Strauß in der Dorotheer-Gaſſe Nr. 1108. 

Iſt ein Blatt, welches zunächſt auf Unterhaltung berech⸗ 

net if, und nur Driginal: Uuffäge liefert, die in Ge: 

Dichten und Erzählungen beftehen. Mitunter find auch 

nüßlihe und anmuthige Belehrungen eingeftrent. Die 

Theater: Kritik umfaßt alle Bühnen Wiens. Intereflant 

find die Eorrefpondenz » Nachrichten, vorzüglich aus Lons 

don. und Paris. Die Moden» Bilder, welchen ein Furs 
zer erflärender Tert in Deutfcher und Franzöfifcher Spra: 
che beugefügt ift, Fönnen Allem, was Paris und Lou: 
don in diefem Bache liefert, zur Seite geſtellt werden, 

Hat im Jahre 1917 begonnen. 

Wöchentlich erfcheinen 3 Nummern, nähmlich Dinstags , 
Donnerdtags und Sonnabends, in Groß⸗Octav. 

19) Zeitung (Allgemeine mufifalifche), mit 
befonderer Rückſicht auf den ſterreichiſchen Kaiſerſtaat. — 
Redacteur: Fridrich Auguſt Kanne; DBerleger und 
Uusgabsort: wie beym Beobachter. 

Enthält theoretifche und practiiche,, allgemeine und fpe: 
eiele Auffape, Recenfionen mufifalifcher Werke und 
Öffentlicher Productionen. Hat im) Jahre 1817 begonnen. 

Mittewoche und Samſtags erfcheint Eine Nummer in 4. 


Anhang. 


Die vaterländiſchen Blätter für den Öſterreichi⸗ 
ſchen Kaiſerſtaat, bereichert durch die Chronik der ſter⸗ 
reichiſchen Literatur und das Intelligenz: Blatt, wos 
von 13 Jahrgänge erfihienen find, haben mit dem Schluffe 
des Jahres 1820 aufgehört, weil den Redacteur „mehrere 
„Umflände, vor Allem aber ber Mangel an Beit, beftimms 
„ten, Die Redastion niederzulegen.“ — Gedacteur war: Dr. 


Frans Sartori; Berleger und Ausgabsort: wie bey 
Nr. 1 Seite 60. 

Inhalt: Geiſt der Geſetzgebung in jeder Hinficht, Darftete 
lung öffentlicher Anftalten, Vaterlandstunde, Gefchichs - 
te, vaterländifche Reifen, edle, vorzüglich patriotifche 
Handlungen, merkwürdige Ereigniffe, Unglüdsfälle ꝛc., 
Urtpeile des Auslandes über Öfterreich mit Verichtigun: 
gen, Korrefpondenz » Nachrichten aus allen heilen der 
Monarchie, eine Überficht der Öfterreichifchen Literatur, 
und im Intelligenz: Blatte Nachrichten aller Art. 
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Almanache, Kalender, Schematismen 
und Taſchenbuͤcher, 


welche in Wien erſcheinen. 





A. Almanache. 


Aın anach de poche, contenant des contes- romanes- 
ques, dedie au beau Söxe. Avec fig. Bey Joſeph Grä- 
mer in der Grünangergaſſe Nr. 835. 

Almanach für Freundinnen romantifcher Lectüre. Mit Ru: 
pfern. Eben daſelbſt. 

Almanad und Taſchenbuch zum gefelligen Vergnügen, 
Mit Kupfern. Ben Franz Milde in der Wollzeil Nr. 731. 

Blumenkorb (Der). Ein Almanach. Mit Rupfern. Eben 
dafelbft. | 

Sreumd (Der) des ſchönen Geſchlechtes. Ein ange 
nehmer Almanach. Bon Joſeph Nitter von Seyfried. 
Den Zofepp Riedl im Schottens Hofe Nr. 136. 
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Iduna. Ein Ulmanah. Mit Rupfern, Bey Sridrich Pfautſch 
in der Current: Baffe Nr. 447. 

MignonsAlmanad. Bey Joſeph Riedl im Echeiten: 
Hofe Nr. 130. 

Trachten-Almanach (Ausländiſcher). Sowohl in Deut: 
ſcher als Franzöſiſcher Sprache, Mit Kupfern. Eben da⸗ 
ſelbſt. 

Zabavnik. Ein Serbiſcher Almangch. Heraus gegeben und 
gedrudt auf Koften des Demeter Davidovitſch bey den 
Mechitariſten. Enthält den Kalender, die Genealogie der 
Suropäifhen Renenten, cin Verzeichniß der höheren 
Geiſtlichkeit der nicht unirten Griechiſchen Kirche, die 
Öferreiifchen, Mährifchen und Ungarifchen Märfte, 
romantiiche Erzählungen, Gedichte, Notizen, Unecdos 
ten, auch Ucten- Stüde zur Gefchichte der Serbiſchen 
Nation. EErſcheinet feit dem Gahre 1814.) 


B. Salender. 


Blatt: Rate — Bey Joſeph Riedi im Schotten-⸗Sofe 
Jr. 156. 

BSrieftafben:- Kalender En dalelbſ 

Finger-Kalender. Eben daſelbſt. 

Freundſchafts-Kalender. Mit Kupfern. Bey Franz 
Milde in der Wollzeil Nr. 781. 

sriedensbothe oder Öfterreichifcher Rationat + Ratender 
für alle Einwohner des Öfterreihifchen Staates. Ein 
Zeitbuch ıc. Ben Joſeph Beiftinger auf dem Kohlmarkte 
ir. 278. 

Handelsftands:- Kalender (fiche Schematismen). 

Haus: Ralender (gemeinnügiger und erheiternder) für 
das Öfterreichifche Kaiſerthum, vorzüglich aber für Freun⸗ 
de des Baterlandes, oder Geſchäfts-⸗, Unterhaltungs und 
Leſebuch für jedermann. Bon Dr. Frans Sartori. 
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Sn Quart. Bey Anton Strauß in der Dorotheer : Gaffe 
Nr. 1108. (linftreitig der vorzüglichfte Kalender Wiens.) 

Item mesumanim, oder Kalender für Israeliten, Ein 
nuͤtzliches und lehrreiches Geſchäfts- und Unterhaltungss 
buch für alle Stände, In 8. Bey Anton Schmid unter 
den Tuchlauben Nr. 430. j 

Kalender zum Gebrauche des ÖfterreichifchsFaiferfie 
hen Hofes. In Auart. Bey den v. Öpelenfchen Erben 
in der Rauhenfteingaffe Nr. 927. 

Kalender (alter und neuer Krakauer), oder verbefferter 
"und auf Wien berechneter Schreib: Kalender. In 4. Bey 
Georg Überreiter in der Alfervorftadt Nr. 146: 

Derſelbe in 16. Eben dafelbft. 
» „ 32. Eben dafelbſt. 
» » Quer: Bolio. Eben dafeldft. 

Kalender (Öfterreichifcher). In 16. (Auch: Kleiner Krems 
fer Bothe.) Bey B. Ph. Bauer im SchottensHofe Nr. 136. 

Kalender (Öfterreichifcher). In 16. Bey Leopold Grund. 
auf dem Stephand: Plabe im Zivettel-Hofe Nr. 868. 

Kalender (Öfterreiifcher). In. 16. Bey Anton Strauß 
in der Dorotheer : Saffe Nr. 1108. 

- Luach oder Taſchen-Kalender für Israeliten. Bey Anton 
Schmid unter den Tuchlauben Nr. 430. 

Provincial⸗-Kalender (f. Öfterreihifcher). In 4. Bey 
Anton Schmid unter den Tuchlaudben Nr. 430. 

Schreib⸗, Haus und Wirthſchafts-Kalender. 
In Quart. Im Schulhofe Nr. 413. 

Schreib: Ralender (Öfterreichifcher). Mit Genealogie, 
Zabelien, Zahrmärften, Poſten 2c. In Quart. (Auch 
unter dem Titel: Grofier Kremfer Bothe). Bey B. PH. 
Bauer im Schotten: Hofe Nr. 136. 

EG chreib: Kalender [Öfterreichifcher). Mit Genealogie, 
Tabellen, Jaͤhrmärkten, Poften ac. In Quart. Bey Leopold 
Grund auf dem Stephans-Platze im Zwettel⸗Hofe Nr. 608. 


SchreibsKalender(Öfterreicifcher). Mit — ꝛc. 
Bey Anton Strauß in der Dorotheer-Gaſſe Nr. 1108. 
Schreib-Kalender (Öfterreichifcher). Mit Genealogie ir. 
Bey J. B. Zwed. In der Krongaffe Nr. 727. 
Taſchen⸗-Kalender. In 32. Bey Iofepp Riedl im Schot⸗ 
ten = Hofe Nr. 136. 
Taſchen-Kalender. In 32. Ben Leopold Grund auf 
dem Stephand : Plage im ZwettelsHofe Nr. 868. 
Toiletten-Kalender für Damen. In 24. Mit Rupfern. 
Bey Joſeph Orämer in der Srünangergaffe Nr. 835. 
Toleranz: BotHe (F. Öfterreichifcher), oder neu eingerichs 
teter Ralender für alle Religions s Gefellfchaften in den 
f. f. Erbftaaten. In Quart. Im Schulhofe Ar. 413. 
Wand und Geſchäfts⸗Kalender. Bey Anton Redi 
in der Weihburggaſſe Nr. 939- 
Wiener Bothe. Ein Hauss und SchreibsKatender. Se 
Joſeph Seiftinger auf dem Kohlmarkte Nr. 278. 


C. Schematismen. 


Handliungss&remien: und Fabriken-Adreffen— 
Buch der Haupt: und Refidenz » Stade Wien und mehs 
rerer Provincials Städte. Heraus gegeben von Anton 
Redl. In 8. In der Weihburggaſſe Nr. 939. 

Hof: und Staats⸗,Schematismus des Öfterreicis 
[hen Kaiſerthumes. Ins. Zwey Theile. Hof: und Staats⸗ 
Ürarial » Druderey in der Singerſtraße Nr. 913 *). 

Kalender des bürgerlihen Handelsftandes in 
Wien. Heraus gegeben von Franz Haller Ins. 

. In der Weihburggafle Nr. 939. 

Verzeichniß der fämmtlichen Feldärzte der k. k. Armee. 

(Erſcheinet in unbefimmten Zeiträumen.) 


?) Diefer Schematigmus geht allen übrigen Schriften bie: 
fer Art ats Mufter vor, und hat ſich befonders ſeit einis 
gen Jahren ungemein vervolltommmet, 
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D. Taſchenbücher. 


Aglaia. Ein Taſchenbuch. Mit Driginals Auffägen rühm⸗ 
lichft bekannter Dichter. Heraus gegeben von Schrey⸗ 
vogel. Mit Rupfern von John. Ben Johann en 
Walishauffer auf dem hohen Marfte Nr. 543 

Erato. Eine Sammlung mannigfaltiger Driginals Aufſate. 
Heraus gegeben von Ebersberg. Mit Kupfern. 

Klio. Ein Taſchenbuch hHiftorifcher Aufſätze und hHeiterer - 
Dichtungen, von 3. €, Unger und 3. Peter Gr 
fenvon Sermage. Mit Kupfern. Bey Joſeph Riedl 
im Schotten: Hofe Nr. 136. 

Sträußchen (Dramatifches). Bon 3. F. Eaftelti. Bey 
Joh. Bapt. Wallishauffer auf dem Hohen Markte Nr, 543. 

Taſchenbuch für Schaufpieler und Schaufpielfreunde, Mit 
Benträgen rühmlich bekannter Schriftfteller. Heraus ge: 
geben von Lembert. Bey Tendier und yon Manftein 
auf dem Graben Nr. 618. 

Taſchenbuch für die vaterländifche Geſchichte. Heraus ge⸗ 
geben durch die Trenherren von Hoörmayr und von 
Medniansfy. Mit Kupfern. Bey Anton Strauß in 
der Dorotheer: Saffe Nr. 1108. 

Taſchenbuch (Senealogifches). Heraus gegeben von Ema: 
nuel Weber. Bey Leopold Grund auf dem Stephans⸗ 
Platze Nr. 868. 

VBeilchen (Das). Ein Taſchenbuch, guten Menfchen ge 
weiht von I. C. Unger. Bey Joſeph Riedl im Schot⸗ 
tens Hofe Nr, 136. 

Zsebkönyv, Kiadta Igaz Samuel, Betsben Pichler An- 
talnal, ( Taſchenbuch. Heraus gegeben von Samuel 3 954% 
Wien, gedrudt bey Anton Pichler.) Mit 4 Rupfern. 

Bey Samuel Igaz auf der Laimgrube in der Stiftgaffe 
zum heiligen Lucas. 
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Dlane von Wien 


und dDdeffen Umgebungen. 


Hr icht von Wien und deflen umliegenden Gegenden 
von Nußdorf aus. Bey Mollo auf dem Michackd - Plage 
Nr. 253. 

Anſicht der Stadt Wien und ihrer Vorflädte von Spin: 
nerinn am Kreuz aus. Eben dafeldft. 

Grundriß (Neuefer) der Haupt: und Kefideny: Stadt 
Wien ſammt ihren Borftädten, mit der neueften Numme—⸗ 
sirung der Häufer ſowohl der Stadt als der Vorftädte, 
In Kupfer geftochen. 4 Blätter. Eben daſelbſt. 

Grundriß der k. k. Haupt: und Refidenz: Stadt Wien, 
mit Nummerirung der Häufer und den neueften Verſchö⸗ 
nerungen. ı Blatt. Eben dafelpft. 

Srundriß der FF. Haupt: und Refidenz: Stadt Wien 
mit ihren Vorftädten und den umliegenden Gegenden. 
1 Blatt. Eben dafeibft. 

Grundriß der inneren Stadt Wien, mit Anzeige der ge⸗ 
genmwärtigen Nummerirung der Häufer und einer Tabel- 
le, worauf die neuen und alten Nummern, ſowohl in . 
arithmetiſcher Folge, als durch beygefeste Benennung der 
Pläge und Straßen zu finden find. Illuminirt. Auf zwey 
Steinplatten. Bey Joſeph Riedl auf dem hohen Markte 
Nr. 541, und bey Anton Redl in der Weiphurggaffe 
Nr. 939. 

Karte (Topographifche) der Gegenden Wiens, nach einer 
oſt weſtlichen Durchſchnittslinie von Prefburg bis St. Pöls 
ten. Bon Ragginger. Bey Mollo auf dem Michaels: Plage 
Nr. 253. | 

Karte (Toposhydrographifche)) der Stadt Wien mit ihren 
umliegenden Gegenden, mit dem Örundriffe des Wiens 
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Fluſſes, feinem Ganale von — ıc. Bon GR. 
Maire. Eben dafelbft. 

Ptan (Neuefter) der Haupt und — Wien, 
mit neuer Nummerirung der Häuſer und allen von Seiner 
Majeſtät allerhöchſt genehmigten Verſchönerungen. In Rus 
pfer geſtochen. Bey Artaria und Comp. auf dem Kohl⸗ 
martte Nr. 1151. 

Derfeibe in Fleinerem Formate. Eben daſelbſt. 

Plan (größer) der Stadt und VBorftädte Wiens, mit dem- 
vorigen Nummern, welcher fammt dem Verzeichnifle dev. 
alten und neuen Nummern der Stadt und Vorſtädte 
Wiens den vollkommenſten Dienft leiftet. In Kupfer ger 
ftochen. Eben dafeldft. 

Derfelbe in vermindertem Maßſtabe. Sonft Alles wie 
vorſtehend. 

Blan (Topographiſcher) der Stadt und Gegenden um Wien, 
Auf Befehl Seiner k. F. apoſt. Maieftät gezeichnet von 
5. Jakubiska, Oberften des General: Duartiermeiz. 
fter: Stabes. In Kupfer geftochen. Eben dafeldft. 

Plage und merfwürdige Öebäude Wiens. Bey 
Mollo auf dem Michaeld: Plage Nr, 255 

Stadt Wien (in Folio). EColorirt. Eben dafelbft. 

Wien von Hekendorf aus anzufehen. Eben daſelbſt. 

Wien-Fluß (Der) mit der Anſicht feiner Brüde und der 
Carls: Kirche. Eben dafelbft. 

Diens Umgebungen. Gezeichnet und geägt von. 
Schistterbed. Eben daſelbſt. 

Wiens umgebungen. Öezeihnetvon Janſcha. Eben: 
vafeldft. | " 

Wiens umgebungen. In Fleinerem Maßflabe. In Rus: 
pfer geſtochen. Even. dafeldft.. 
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Befchreibungen (Zopograpbien) und 
Schilderungen 


von Wien und dDeffen nächſten Umgebungen. 


B eſchreibung der Haupt: und Reſidenz-Stadt Wien 
und ihrer Umgebungen. Bon Johann Peszt. Fünfte 
Auflage. Bey Armbrufter in der Singerfiraße Nr. 901. 

Beihreibung (Neuere) der k. f. Haupt: und Reſidenz⸗ 

tadt Wien ꝛc. Bey Binz in der großen Schulerftraße 
Nr. 863. | 

Beſchreibung (Meuefte) von Wien ꝛc. Bey Zofeph Geis 
flinger auf dem Kohlmarfte Nr. 278. 

Description (Nouvelle) de Vienne, capitale de l’Au- 
triche, precddee d’un preecis historique sur cette ville 
et suivie des environs. Par Jean Pezzh A la librairo 
de Mörschner et Jasper, Kohlmarkt Nr. 227. 

Guide des Voyageurs & Vienne, contenant la description 
des choses les plus remarquables que les £trangers 
ont à voir dans cette capitale. ChezArtaria et Comp., 

„ Kohlmarkt Nr. 1151. 

Gedichte (Romifche) Über die Vorftädte Wien!. Bon Ge⸗ 
way. Bey Joſeph Geiftinger auf dem Kohlmarkte 
Mt 278 (4 Hefte). 

Diefelden fortgefet von Carl Meist. Einige Hefte. 

Panorama Gumoriſtiſches) von Wien, oder der frohe 
Zuſchauer an der Donau. Von Fridrich Auguſt Kanne. 
In Brünn bey J. G. Traßler, in Wien faſt in allen 
Buchhandlungen. 

Topographie (Kirchliche) der Wiener Erz: Didcefe. Ein 
Beytrag zur Kirchen, Staats- und Cultur-Geſchichte 
Öfterreichd. Heraus gegeben von Vincen; Darnaut, 


— 
Aloys Edlem von Bergenſtamm und Aloys Schüt: 
zenberger. Bey Anton. Strauß in der Dorotheer⸗ 
Gaſſe Nr. 1108. 
Verzeichniß (Vollſtändiges) aller in der k. k. Haupt⸗ 
und Reſidenz-Stadt Wien und in ihren Vorſtädten befinds 
lien Strafen, Säffen, Häufer (alte und neue Num⸗ 
. mern), deren Schilde und Eigenthümer. Heraus gegeben 
von Matthias Guetiahr. Siebzehnte Auflage. Bey 
Gerold am Stod im Eifenplage Nr. 625. 
Wanderungen und Spazierfahrten indie Öegens 
den um Wien. Neue, verbefferte Auflage. Bon weiland 
Sr. v. P. Saheis. q Bände oder 72 Hefte. Bey Leo⸗ 
pold Grund auf dem Stephans-Platze Nr. 368. 
Wien und deffen Merfwürdigfeiten, oder unterrichtender 
Wegweifer für Fremde. Bey Artaria auf dem Kohls 
marfte Nr, 1151. 
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Intereſſante Kupfer- und größere li- 
thographifche Werke, 


welche in Wien in neuerer Zeit erſchienen find, 


N res der Uniforinen der F. k. ſter. Armee. Bey 
Mollo auf dem Michaelis Plabe Nr. 2535. 

Abbildungen der vorgüglichftien Plätze und Gebäude 
Wiens. Bey Geister auf dem Graben Nr. 1133. 

Bilder:Gallerie (k. 7.) im Belvedere zu Wien. Nach 
den Zeichnungen des k. k. Hofmahlers Sigmund von 
Perger in Rupfer aeftochen von verfchiedenen Künſt⸗ 
lern. Sr. Maieftät Raifer Franz dem I. gewidmet. Nebft 
Erflärungen in hiftorifcher und artiftiicher Hinficht her« 
aus gegeben von Carl Hans, Buchhändler, unter den 
Tuchlauben Nr. 561. 


Darfteltung (Bildliche) der k. k. Öfterreihifchen Armee 
durch ale Waffengattungen. Mit Tert, welcher die dar: 
geftellten Mititär » Körper nahmentlich wiederbohlt,, ihre 
Stabs: Stationen und Werbdezirfe, ferner die Inha— 
ber 2c., fo wie die von dem Jahre der Errichtung bis 
sur gegenwärtigen Zeit erlittienen Nahmensveränderuns 
gen anzeigt. Heraus gegeben durch das Lithographifche 

Inſtitut auf dem Michaels » Plabe Nr. 2. 

Birken (Bildliche) des k. P. Öfterreichifchen Mili⸗ 
tärd. Nach der Natur gezeichnet von Papin. Bey Jos 
fepp Trentfensfy auf dem Stephans: Plake Nr. 868. 

Darftellungen (Hiftorifch: mahlerifche) von öſterreich. 
Bon Anton und Chriſtoph Köpp von Felſenthal. 
In der Herrngaffe im Landhaufe Nr. 30. 

Donau⸗Anſichten vom Urfprunge bis zum Ausfluſſe 
in das fchwarze Treer. Nach der Natur in Stein ge: 
zeichnet von Jacob Alt, gedrudt von Adolph Kunike, 
von beyden Künftlern heraus aegeben. (Alt: In der Als 

ſervorſtadt Nr. 1445 — Kunike: in der Alfervorftadt 
Nr, 149.) Mit erläuterndem Terte von Dr. Sartori. 

Hauptgötter der Fabel in Kupfern, mit Furger Erklä⸗ 
sung. Die Kupfer von Fran, Stöber, nah Loders 
und Enders Zeichnungen, Bey Härter aufder Freyung 
ir. 157. 

Kleidertrachten der Öfterreichifhen Monarchie. Ge: 
zeichnet von KRininger, geftohen von Verfchiedenen. 
100 Blätter. Bey MoUo auf dem Michaeld;: Plage Nr. 253. 

Mahleriſche Reife durch Salzburg. Geätzt von Schlo t⸗ 
terb eck. Colorirt. Eben daſelbſt. 

Mythos alter Dichter, in bildlichen Darſtellungen, nebſt 
erklärendem Texte von H. F. Hölzl. Die Kupfer, nad 
Loders und Enders Zeichnungen, von Franz Stös 
ber, 60 an ber Zahl, Bey Härter auf der Freyung 
Nr. 157. 
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Pannoniens Bewohner inihren volksthümlichen Tracks 
ten, mit etbnographifcher Beſchreibung Ddiefer Bilder: 
fammlung. Zeichnungen von Zofeph Heinbucher Ed 
len von Biffeify, Tert von Johann von Cſapto— 
vics. In der Leopoldftadt Praterfiraße Nr. 414, oder 
bey Johann Cappi auf dem Kohfmarfte Nr. 1152. 

Porträte aller Kömifhen und Briechifchen Kaifer von Zus 
lius Cäſar bis Franz dem II. Nah Münzen, Büften und 
anderen zuverläffigen Driginalen des Altertbumes ge: 
zeichnet und geftochen von Nuirin Mark, afademifchen 
Kupferfteher, 181 an der Zahl. Bey Bauer im Schot⸗ 
ten: Hofe Nr. 136. 

Reife nah Maria: Zell, Gezeichnet und radirt son Ludwig 
Mohn. Colorirt. Bey MoUo auf dem Michaels⸗Platze 
Nr. 253. 

Reife nah Steyermark. Geätzt von Schlotterbeck. 
Colorirt. Eben daſelbſt. 

Stammbaum (Der) des allerdurchlauchtigſten Hauſes 
Habsburg-Öfterreich, in einer Reihe von Bildniſſen Habs: 

burgiſcher Fürſten und Fürftinnen von Rudolph dem IL. 
bis Philipp dem Schönen. Mit Furgen biftorifchen und 
Kunſtnachrichten begleitet von Aloys Primiffer. Her: 
aus gegeben durch das lithographifche Inſtitut auf dem 
Michaels: Plake Nr. 2. 

Zeihnungen nad dem gemeinen. VBolfe, befonders fo 
genannte Kaufrufe in Wien, Bey Mollo auf dem Mi: 
chaels⸗Platze Nr. 253. 

Zerrbilder menfhlicher Thorheiten und Schwächen. Au: 
pfer von Franz Stöber; Tert von Franz Caftelti 
und Carl Meist. Bey Härter auf der Freyımg Nr. 157, 
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Bibliotheken. 





Seiner Naieſtät des Kaiſers Privat-Bibliothek. 
In der Burg Nr. 1. — Gründer derſelben find Seine Mae: 
ieftät der jietzt regierende Kaifer Franz der I. von 
Öfterreich, weicher feit feiner früheften Jugend aus Liche 
au den Willenihaften diefen herrlichen Bücherſchatz anfeg: 
te, und von Jahr zu Jahr mit beträchtlichen Koſten aus 
feinem Privat: Bermögen vermehrte und bereiherte. Die 
Bibliothek ift in einem fchönen, zwey Stodiverfe hohen, an 
die kaiſerlichen Gemächer ftoßenden- Locale aufgeftellt. In 
dem erften, welches drey geräumige Säle und vier 
Heine Zimmer hat, find die Bücher in zweckmaßiger Ord⸗ 
nung; in dem zweyten, aus zwey Sälen und einem Gas 
Binette beftehenden Stodwerfe ift die Kapferſtichſammlung 
aufbewahrt. Die Bücher belaufen ſich auf beyläufig 40,000 
Bände, nebft vielen taufend Deductionen, Abhandlungen 
und anderen Fleineren Schriften, und umfaffen die auserfe: 
fenften und Fofibarften Werke aus allen Fächern der Willen: 
ſchaften. Am reichftien befeht find die Fächer der Phifologie 
und der claffifchen Literatur, der Reifebefchreibungen, der 
Geſchichte fammt- ihren Hülfswiſſenſchaften, der Naturges 
fchichte, in’3 Befondere der Botanik, der OÖtonomie und Tech: 
nologie, dann der Ihönen Wiflenfchaften und der bildenden 
Künfte ; Hierunter eine große Menge der vorzüglichiten und 
koftbarften Pradts und Kupferwerfe, welche Deutichland, 
England, Frankreich, Italien und Spanien hervor gebracht 
haben. Das Fach der Zurisprudenz erhielt vor Furzen einen 
anfehnlichen und ſchätzbaren Zuwachs durch den Anfauf der 
von dem feligen Reichſshofrathe Peter Anton Freyherrn vom 
. 4 “.. 
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Frank hinterlaffenen Bücherſammlung. Das theologiſche Fady 
seichnet fich durch mehrere Bibeln in verfhiedenen Sprachen 
aus, worunter auch die prachtvolle Englifche Bibel von Mack⸗ 
tin. Alle typograppifchen Merfwürdigfeiten und Seltenpeis 
ten, welche Die Bewunderung berienigen auf fich ziehen, 
denen der Zutritt zu dieſer Bibliothek gegönnet wird, hier 
anzuführen, geftattet der Kaum nicht. Unter mehreren auf 
Pergament gedrudten Werfen verdienen die folgenden einer 
befonderen Erwähnung, nähmlich: M. Cornelü Frontonis 
Opera inedita; invenit et illustravit Angelus Majus. Me- 
diolani 1815; in 4. (Das einzige Eremplar, tvelches auf 
Dergament abgezogen worden ift). — Flore medicale par Fr. 
Pierre Chaumeton, Paris 1813—1820; avec les peintures 
originales de Mr. Turpin et de Mme, Panckouke, et 
les planches imprimées en bıstre; 94 Lieferungen in Grof: 
Quart. (Wird fortgefest.) Bon dieſem Werfe find nur zwey 
Exemplare auf Pergament abgezogen worden. Das zweyte 
befißt der König von Frankreich. — Lucauni Pharsalia, curante 
Angelo Ulycino, Vindobonae typis et impensis J. Degen, 
in Groß-Quart. Magna Charta Regis Joannis, Londini 
apud Joannem Whittaker 1816. — In Folio, ganz mit Gold 
gedruckt. — Unter den Producten aus ben erften Zeiten der 
Buchdruderfunft, deren Anzahl fih auf mehr als 200 bes 
läuft, und mworunter viele von Außerfter Seltenheit find, 
find merkwürdig: Dionis Chrysostomi Prusaei de Regno 
opusculum s. a, et L, sed 1469, in 4. min. — Ein fohönes, 
vollſtändiges Eremplar des Tewrdank, beyde auf Pergas 
ment. — Auch befigt Die Bibliothek einige alte Manuferipte. Die 
fehenswürdigften, auf Pergament gefchrieben, zum Theile mit 
Miniaturen geziert, find: ein fehr alter Liber Evangeliorum;; 
Virgilii Aeneis; Juvenalis Satyrae; Ovidii Metamorphosae ; 
Senecae Tragoediae; T.Livii prima et secunda Decas de 
Bello punico, et de Bello macedonico Lib. X.; Cornelius 
Celsus de Medicina; Franchini Gafurii Laudensis Harmo- 


a 


nia instrumentalis; les Livres de J, Boccace des noble 
hommes et femmes infortundes, translat& de latin en fran- 
gais par Laurent de Premierfait, Clere du dyoc&se de 
Troyes. — Mehrere Titurgifche Werfe, tmworunter das Bre- 
viarium Romanum ad usum Sereniss. Burgundiae Ducis 
Caroli Audacis; Joannis Gilemaus, Canonici Regularis $, 
Augustini et Supprioris in Rubra Valle juxta Bruxellam, 
Agyologium Brabantinum ; Novale Sanctorum Sanctilogium 
in acht dicken Zolianten, von dieſem im Jahre 1487 geftor: 
benen frommen Manne mit eigener Hand gefihrieben. Diefe 
drey Werfe, welche nie gedruckt worden find, benübten die 
Dollandiften in ihren Actis Sanctorum (V. FoppensBiblioth. 
Belg. Tom. U. p. 647) ; Pſalmen in Iberiſch⸗Georgianiſcher 
Sprache und Schrift; — Tragmente von Pfalmen, Evans 
gelien, Lectionen aus Briefen des Apoftels Paulus in Cops 
tifher Sprache und Schrift, mit Arabiſchen Auffchriften; — 
ein Griechiſches Anthologium ; — ein Perfifhes Gedicht des 
Abdalraman Ben Ahmed, genannt Molla Giami — Catena 
aurea etc. etc, — Unter den auf Papier gefchriebenen Hand: 
fchriften bemerkt man: Francisci Petrarchae de remediis 
utriusque fortunae; — Jo. Longini Historiae polonicae 
Tomi III. in folio ete. etc, Eine Zierde der Bibliothek find 
auch drey Bände in Folio mit allerley Thieren, auf Perga> 
ment gemahlt von Georg Hoefnagel für Kaifer Rudolph 
den I. — Man trifft auch daſelbſt 35 Chinefifhe Werke. 
Die Sammiung der Kupterftihe und Handzeich— 
nungen beftehet aus 050 großen Portefeuilles, wovon 700, 
Sauter Porträte enthalten. Die Sammlung der einzelnen und 
auf Leinwand aufgezogenen Landfarten und Plane beläuft 
fih auf mehr als 3000, nebft 107 gebundenen Atlanten, 
Da diefe Bibliothek bloß zum Privat-Gebrauche Seiner 
Maijeftät dient, fo ift fie zum öffentlichen Einlaſſe nicht 
beftimmt, und die Befichtigung derſelben wird nur mit bes 
fonderer Allerhöchſter Bewilligung geftattet. 
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Seiner Kaiferlichen Hoheit des Erzherzoges Keonpringen 
Ferdinand ic. ıc. Bibliothek. In der Burg Ar. 1. — 
Diefe Bücherfanmlung umfaßt über 4000 Werke, da nad 
dem Tode Seiner Durchlauctigften Frau Mutter, der Kai⸗ 
ferinn Marie Ludovica, aud Allerhöchſtders Bibliothek da> 
mit vereiniget wurde. Die Herrfichiten Wusgaben Deutfcher 
und Sranzöfifcher Elafliter, dann andere Prachtiwerke der Buch⸗ 
druckerkunſt zieren diefe Bibliothef, und Bücherfeuner ver: 
ben daſelbſt auch viele Seltenheiten finden. Eine vortreffe 
ide Sammlung von Porträten der berühmteften 
Perlonen aus allen Zeiten und Völkern (in Kupfer geftochen) 
ift ebenfalls Hier vorhanden. Diefe Bibliothek, bloß zum 
Gebrauche Seiner Kaiſerlichen Hoheit beſtimmt, Fan nicht 
allgemein befchen werden. 


V 


Seiner Kaiſerlichen Hoheit des Erzherzoges Cart ıc. ıc. 
Bibliothek. Auf der Seilerftatt Nr. 988. — Diefe Bücherfamm: 
lung enthält alles Vorzügliche alter und neuer Zeit über 
Kriegswiſſenſchaft und die verwandten Fächer; dann eine 
anſehnliche Sammlung von Karten und Planen. Diefe Bib— 
liothek iſt für den Erzherzog und diejenigen, welche ſeines 
Umganges genießen, von hohem Intereſſe und grofier Brauch: 
barfeit. Da fie aber bloß eine Hand + Bibliothek für Seine 
Kaiferfiche Hoheit ift, fo wird fie nur auf befondere Er; 
laubniß eröffnet und vorgemiefen, 


DIAS GEN 


Mfademie (Der F. k.) der morgenländifhen Sprachen 
Bibliothek. In der Gacober : Gaffe Nr. 790. — Diefe Bü: 
cherſammlung hat mit der Grrichtung der Akademie, welche 
im Jahre 1754 auf Allerhöchften Befehl der Kaiferinu Kö— 
niginn Maria Therefia Statt hatte, ihren Anfang genom⸗ 
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men, bey welcher Gelegenheit die zur Grleernung dee 
Türkiſchen, Arabiſchen und Perfiibden Sprache nöthigen 
Handfchriften, nebft anderen wiſſenſchaftlichen gedructen 
Büchern, von der Direction angefchafft worden find. Seit 
Diefer Zeit wurde die Sammlung der Handfchriften auch 
durch die in Skutari ben Eonflantinopel gedrudten Türkiſch⸗ 
Urabifch s Perfiihen Bücher beträchtlich vermehrt, unter twels 
Ken ſich Arabiſche, Perſiſche und Türtifche Wörterbücher, 
mehrere hiſtoriſche Werke, und beſonders die Geſchichtſchrei⸗ 
ber der Dimaniden, nebft anderen, theits medicinifchen, theils 
die Muhammedanifhe Religion betreffenden, twie auch geo⸗ 
. graphifchen Werken, befinden. linter den Arabiſchen Manu⸗ 
fcripten find auch mehrere Marokkaniſche, welche die Ale 
demie aus Tanger erhielt. Ferner find in der Bibliothek in 
verfchiedenen Sprachen juridifche, philofophifcye, mathemas 
tifche , ſtatiſtiſche, geographiſche, Hiftorifche und philofogifche 
Werke sum Gebrauhe der Zöglinge, zu welchem Zwecke 
auch die nöthigen Elaflifer in verfihiedenen Europäiichen 
Sprachen vorhanden find. Eine Sammlung von mehreren 
taufend Türkiſchen, Perfilchen und Arabiſchen Original⸗Auf—⸗ 
fägen verſchiedenen Inhalted pflegt den Zöglingen zur Übung 
im Überfegen vorgelegt zu werden. Da die Bibliothek zum 
Gebrauche der Zöglinge beftimme ift, fo ift Fein allgemeiner 
Eintritt in diefelbe üblich. 


ILS SLAIGEEE 


Akademie (Der f. E.) der vereinigten bildenden Kün: 
fe, Bibliothek. In der Anna: Galle Rr. 980. — Diele Bü- 
therfammlung enthält mehrere taufend Bände, und umfaßt 
das Nothivendigfte im Gebiethe der Kunft. Sie ift nur zum 
Gebrauche der Profefloren und der Zöglinge der Akademie 
befimmt; doch wird auch Fremden ber Zuteitt, auf vorheris 
ges Anſuchen, nicht verweigert, — Der erfte Vorficher dies 
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ter Bibliothek war Rudolph Fueßli (ein Schweizer, Bru⸗ 
der des berühmten Mahler Fueßli in London),. der dur 
mancherley Schickfale von der Kunft abgezogen, erft fpäter 
fein Eritifches Verzeichniß der beſten Kupferftiche nach be: 
rühmten Mablern aller Schulen in Wien ausarbeiten konnte. 
Der damaplige Protector der Akademie, Graf Philipp von 
Eobenzl, wurde auf ihn aufmerkfam, und befriedigte den 
fehnlichften Wunfch diefes Künftfers, gan; der Kunft leben 
au können. Man trug dem Fueßli im Jahre 1800 auf, für 
junge fudierende Künfkter der Ufademie eine Bibliothek und 
Kupferſtichſammlung anzulegen, und gab ihm dabey bie 
Stelle eines Archivars. — Deſſen Nachfolger it Joſeph 
Ellmaurer, ſiehe Schriftſteller⸗Verzeichniß Seite 14. 


EGS 


Albrecht (Seiner Königlichen Hoheit des Herzoges) 
zu Sachſen-Teſchen zc. Bibliothek. Auf,der Auguftiner:Bar 
ftey Nr. 1160. — Diele Bücherfammlung enthäft ungefähr 
25,000 Bände, Sie wurde nicht in der Abſicht Angelegt, 
‚eine in allen Theiten der Wiflenfhaften gleich vollſtändige 
Sanımlung zu bilden, welche zum öffentlichen Gebrauche' Hätte 
beſtimmt werden können. Die erlauchten Ältern des erhabenen 
Beſitzers bemerkten die große Liebe für Künfte und Willens 
ſchaften, welche denfelben ſchon in den erften Jahren feiner 
Sugend befeelte, und dieſe beftimmte die Königinn, feine 
Mutter, ihm ihre Privat: Bibliothef zu vermacen. Diefe 
enthielt die beften, bis dahin erfg;ienenen , Deutfchen, Frans 
zöſiſchen und Staliänifchen Werfe im Fache der Geſchichte 
und neueren Literatur; aber ihr mangelten jene über die 
Kriegsfunf und ihre Hülfswiſſenſchaften, welche das Lieb⸗ 
lings » Studium des jungen Prinzen waren, und dieſer vers 
wendete daher die ihm damahls zu Gebothe flehenden Mits 
sel, ſich dieſelben anzuſchaffen. Nach mehreren Feldzügen, 
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Die er dazumahl machte, mwurbe er von der unfterblichen 
KRaiferinn Maria Thereſia an die Spige des Ungarifchen 
©ouvernements geftelit, und ba vervollfommmete er feine 
Bibliothek fo viel möglich mit Allem, was auf die Geſetze und 
Rechte dieſes Landes und auf Staatswirthichaft Bezug hat, 
Die Privat » Bibliothek diefer großen Kaiferinn, in der fi 
auch viele Prachtwerfe befanden, und welche diefelbe ihm 
vermacht hatte, vergrößerte nach deren Tode noch um Dies 
les die Sammlung Seiner königlichen Hoheit. Die bedeus 
tendfte Vergrößerung erhielt fie aber zur Zeit, als Seine 
Königliche Hoheit Gouverneur der Niederlande war, ſowohl 
durch den Ankauf aller diefe Provinzen betreffenden Hand: 
fihriften und Werfe, welche man befommen Fonnte, als 
aud durch ben der vorzüglichfien Franzöſiſchen und Engli—⸗ 
fhen Prachtwerke. Einen unerfegbaren Verluſt erlitt diefe 
Bibliothek jedoch bey Überfiedefung Seiner Königlichen Ho- 
heit von Brüffel nah Wien, wobey ein Schiff, welches den 
Foftbarften Theil derfelben geladen hatte, zu runde ging. 
Diefer Schaden Fonnte auch bis jeht noch nicht gang erfeht 
werden, da es unmöglich war, fich die meiften diefer Werfe 
wieder zu verfchaffen, und der erhabene Befiker befchränfte 
fich daher darauf, die new erfcheinenden, welche ſich durch 
gediegenen Inhalt oder typographiſche Schönheit auszeichnen, 
zu Faufen. Borzüglich reich bedacht find die Fächer der Sefchichs 
te und ihrer Hülfswiflenfchaften, der Kriegsfunft, der Staats 
wirthichaft, der Naturgeſchichte und der fhönen fünfte. Auch 
enthält diefe Bidliothef eine ausgezeichnete Sammlung der 
Claſſiker aller Nationen, ſowohl in den beften älteren, als 
ben fchönften neueren Prachtauflagen, der intereffanteften 
MNeifebefchreibungen, der Deutſchen,Franzöſiſchen und mehs 
rerer Englifchen botanifhen Werke, der meiften auf bil 
dende Künfte und Altertgümer fich bejiehenden Kupfer 
werfe, der Kirchenväter ıc. In einem an die Bibliothek 
froßenden Saale befinder ſich eine, fehr. volftändige Samm⸗ 


fung der Heften im Stiche erfhienenen Landfartem, 
dann eine große Anzahl gezeihneter Planc.— 
Die Aufſicht über die Bibliothek hat ein eigens angeftellter 
Bibliothecar, deffen Stelle Hun durch den Bibliothefs-Rans 
selliften Carl Sengel proviforifep verfehen wird, Seine 
Königliche Hoheit geflatten jedermann den Zutritt in dieſe 
Sammlungen. 


ERDE IST BINGERN 


Anferberg (Des Herrn Wenzel Edlen von) Biblio 
thek. — Eiche Seite 145 Müngenfammiungen. 


Vν 


Apponyi (des Herren Grafen Anton von) Bibliother. 
Auf der hohen Brüde Nr. 150. — Diefe Bibliothek wurde vor 
ungefähr 40 Jahren durch den (verftorbenen) Grafen Anton. 
von Apponyi, E. F. wirflichen geheimen Kath und Rämmerer, 
Bater des jetzigen Befigers, mit einem großen Koftenaufwande 
und mit nicht geringer bibliographifcher Einficht gegründet. Sie 
betäuft ſich dermahl auf 20,000 Bände, und enthält Werke 
aus allen Fächern der Willenfchaften. Vorzüglich gut ift das 
Bach der Griechiſchen und Lateinifchen Claſſiker befeht. Be: 
merfenswerth find auch das naturhiftorifche und das artifti: 
fhe Fach; dann die Franzöſiſchen und Italiäniſchen Claſſi⸗ 
fer. Zu den Seltenheiten gehören: Ein pergamentener Coder 
des Prudentins aus dem zehnten Jahrhunderte; mehrere edi- 
tiones principes der alten Claſſiker; des Wolfgangi Beth- 
lenii historiae rerum Transylvanicarıum mit handfchriftfis 
hen Einfhaltungen und Eontinuationen. (Bekanntlich gehet 
diefe im Schloffe Kreufh gedrudte Geſchichte nur His zum 
zehnten Buche, das Übrige des Werkes iſt verbrannt; dies 
feö Exemplar aber enthält auch einen Theil des eilften Bus 
ches.) Nebft mehreren Prachtausgaben und einigen Manus 
feripten, 4. B. dem Tactifer Aclianus und Onosander, dert 
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Ptolomaeus (alle drey in Lateinıfcyer Überfegung auf Pers 
gament mit Figuren), find auch incunnabula artis typogra- 
phicae vorhanden, mworunter fih ein Augustinus de civita- 
te Dei, welcher im Jahre 1467 bey Schweynheim und Pan 
narz im Klofter Subiago gedruckt worden ift, befindet, — 
Morfteher der Bibliothek ift Bari U. von Gruber *) 
Gelehrten oder tunftliebenden Individuen ift ber Zutritt ofs 
fen: vom 1. May bis leßten September von 9 bis 12 Uhr 
Bormittags, und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags; vom 1. 
Detober bis letzten Aprill song bis 12 Uhr Vormittags, wenn 
"tan fich vorher an den Bibliothecar wendet. 


V 


Auguſtiner (Der ehrwürdigen P. P.) Bibliothek. In 
ber Muguftiners Gaffe Nr. 1158. — Diefe Bücherſammlung 
umfaßt bey 15,000 Bände, welche in einem großen Saale 
im zweyten Stocke des Kioftergebäudes aufgeftellt find. Der 
Plafond dieſes Saales ift von Bergler fresco gemahlt, 
und ſtellt die verfchiedenen Wiſſenſchaften in Allegorien vor; 
auch den berühihten Pater David im Vorträte. Über den 
Dücherftellen find die Gemählde der Evangeliften, der Kir⸗ 
chenväter, anderer Heiligen und das Porträt des Paters Abra- 
Ham a sancta Clara angebracht. Am zahlreichften iſt in diefer 
Bibliothek für das theologifche Fach geforgt, und man findet 
Dafelbft nicht nur alle guten Ausgaben der Kirchenväter, fons 
dern auch viele neue theolsgifche Werfe, welche jur Benüt⸗ 
sung für die Böglinge der höheren Bildungsanftalt für Welt- 
priefter dienen, denen, nebſt den Mitgliedern bed ehr⸗ 
würdigen Conventes felbft, der Eintritt in die Bibliothek 
eigentlich nur geftattet iſt. Viele feltene Manuſcripte und 
Sneunnabein, welhe anzuführen der Raum nicht geftat- 
tet, zieren, außer den Werfen mehrerer gelchrten Möns 


*) Siche Schriftfteller Seite 19. 


che und Bibliothecare diefes Ordens, z. B. des P. Tobias a 
Nativitate B. V. M., welcher im Sahre 1731 die Biblia Gre- 
goriana heraus gab, des P. Michael a sancta Catharina, 
deſſen Werf: Trinum perfectum, Via, Veritas et Vita etc. 
Tom. III. Aug. Vindel. 1711 in fol. erſchien, diefe Bibliothek. 
Die vollfommene Sammlung aller von P. Abraham a sancta 
Clara heraus gegebenen Scriften in Pracdhtr Eremplaren 
gehört unter die Seltenheiten diefer Bücherfammiung. Die 
Cataloge über die meiften der vorhandenen Werfe wurden 
im Jahre 1783 von dem oben erwähnten P. Tobias eben fo 
fhön als nüßlich verfaßt; bey jedem Autor ift eine kurze 
Biographie. Der iekige Bibliothecar, P. Michael Böck, 
fegt fie fleißig fort. 


WIR RNARNIIISER 


Bretfeld⸗CThlumczansky (Des Herrn Franz Jo⸗ 
ſeph Freyherrn von *) Bibliothek. Auf der Waſſerkunſt⸗-Ba⸗ 
fen Ne. 1191. — Dieſe, aus ungefähr 5000 Bänden beſte⸗ 
bende, von dein Heren Befiger feit feiner früheften Jugend 
aelammelte Bibliothef Hat erft vor Eurgen duch die ihm nach 
dem Tode feines Vaters, des Conſiſtorial-Kanzlers und 
Böhmiſchen Kronhüthers , Joſeph Zreyheren von Bretfeld zu 
&ronendburg in Prag erblich augefallene Bamilien » Bibliothek 
einen. anfehnlihen Zuwachs erhalten. Diele letztere beſteht 
gleichfalls aus beynahe eben fo viel Banden, hat dem als 
Baterländifchen Schriftfteller rühmlich befannten k. k. Hof⸗ 
kammer⸗ und Miniſterial-Banco-Deputations-Rathe und 
Banco-Gefällen-Adminiſtrator, Johaun Chriſtoph Ritter 
von Borzek. ihre Entſtehung zu verdanken, und enthält einen 
Schatz ſeltener, vorzüglich für die Geſchichte Böhmens ſchätz⸗ 
barer Handſchriften, Chroniken und Abhandlungen. Die von 


2) Siehe Schriftſteller⸗-Verzeichniß Seite 9. 
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dem Beſitzer ſelbſt geſammelte Bibliothek umfaßt die ausge⸗ 
zeichnetſten Werke über alle Zweige der Geſchichte, Kunſt, 
Literatur und Natur in Deutſcher, Lateiniſcher, Franzöſiſcher, 
Englifher, Staliänifcher und Böhmifcher Sprade. Um vor: 
güglichften ift Hierunter das hiftorifche Fach, und unter die 
ſem wieder jenes der Böhmiſchen Geſchichte, befegt, zu wels 
cher derfelbe während feiner früheren Dienfiverhäftniffe, wo 
ihm die F. Böhmiſche Landtafel, das freyherrlich von Wunſch⸗ 
witz'ſche geneafogifche Archiv, das St. Wenzel! : Archiv, die 
alte Statthalteren : Kegiftratur, fo viele Böhmiſche Kloſter⸗ 
Bibliotheken und Familien» Archive, als Quellen zu Gebos 
the ftanden, fehr viele Benträge bereits lieferte, und eine 
noch weit größere Menge Materialien fanmelte, an deren 
Herausgabe ihn bisher feine ernfteren Berufspflichten und 
feine wiederhohlten Reifen in das Ausland hinderten. Einen 
vorzüglichen Plab behauptet in diefer Beziehung die felten 
volftändig anzutreffende Sammlung Böhmifher Original⸗ 
Landtagsſchlüſſe von den älteſten Zeiten bis auf die unfrigen, 
welche der Befiger mit unfäglicher Mühe und namhaften 
Koften durch einen Zeitraum von beynahe 20 Jahren zuſam⸗ 
men brachte, und welche ihn allein in den Stand fehen konn⸗ 
ten, im Jahre 1810 die bereits von dem verftorbenen Guber⸗ 
nials Rathe Ritter von Riegger in feinen Materialien zu 
einer Statiftif von Böhmen, als ein wahres Bebürfniß an: 
gegebene „Hiftorifhe Darftellung der Böhmi—⸗ 
[hen Landtage“ mit einer treuen Angabe der Hiftörifchen 
Beraniaflung, der Verhandlungen und der Folgen eines ies 
den Landfages, der merfwürdiaften Perfonen, twelde dent: 
felben beygewohnt haben, dann der geſchichtlichen Quellen, 
aus welchen der Verfaſſer gefchöpft hatte, heraus zu geben. 
Nicht minder intereilant ift das Fach der Münzkunde in dieſer 
Bibliothek, welches aus ungefähr 800 Bänden beſteht, und Die 
feftenften Werke über die Münzen des Alterthumes, des Mittels 
alters und der neueren Zeit in allen Sprachen und in den vor⸗ 
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züglichſten Auflagen enthält. Diefe Münz-Bibliothek, erſt vor 
einigen Jahren durch den Ankauf jener des zu Prag verftors 
benen Profeffors Ritter von Mader anſehnlich vermehrt, ift 
sine wichtige Beyhülfe zu der Münzenfammiung des Herrn 
Beſitzers, und verdienet um fo mehr befonders berührt zu ers 
den, ald unftreitig Fein Privat: Sammler in den Öfterrei- 
chiſchen Staaten ſich einer fo zahlreihen Münz-Bibliothek 
zu rühmen vermag. In unmittelbarer Berbinvung mit dies 
fer ift das heraldiſche, genealogifche und ſphragiſtiſche Fach, 
welches ebenfalls die vorgüglichften Werfe der Wapen:, Ges 
ſchlechts- und Siegelfunde enthält. Zur Abtheilung der Runf 


und Literatur gehören eine große Anzahl archäologiſcher Rus - 


pferwerfe, Befchreibungen der vorzüglichften Kunſtſammlun— 
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ſiſchen Dichter und Profaiften, dann die vorzüglichſten La⸗ 
teinifchen, Deutfhen und Englifchen Claſſiker in verſchiede— 
nen Auflagen. — Die Bibliothek fteht jedem Fremden oder 
fonft von einem der Befannten des Herrn Befigers eingeführs 


ten Inländer an Sonn: und Feyertagen zwiſchen 10 und. 


411 Uhr Vormittags zur Befichtigung offen. 
————— 


Caſtelli (Des Herrn Ignaz Franz), Rechnungs-Offi⸗ 
cials bey der Landſchaftsbuchhaltung, dramaturgiſche Biblio; 
thek. In der Ballgaſſe Nr. 931. — Dieſe Bücherſammlung 
enthält: 1) Über 10,000 gedruckte Deutſche Stücke (hier⸗ 
unter find auch überſetzungen begriffen). Dieſe Sammlung 
ift vorzüglich rei) an Werfen zwiſchen den Jahren 1700 biß 
17930; doch befindet ſich in derfelden auch faft alles Neue. 
Unter den merfwürdigen Antiquitäten ift ein Stück vom 
Sabre 1515 (das ältefte in diefer Bibliothek), unter dem Ti« 
tef: Voluptatis cum virtute disceptatio, verfafit von Chelis 
donius, Abt su den Schotten, in Wien gedruckt. (Herz Jo⸗ 
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feph Freyherr von Hormayr Hat eine Belchreibung davon 
geliefert.) Merfwürdig find auch die Comödien des Schulmei⸗ 
ſters Schmelzi vom Jahre 1540 ıc. — 2) Über 500 Mas 
nuferipte, mworunter ſich vorzüglich viele Skelette ertempos 
rirter Somödien und Arien aus mehr ald 200 ertemporirten, 
fo genannten Hanswurft » Burlesfen befinden. — 3) Eine 
Sammlung von 400 Porträten von Schaufpielern und 300 
Porträten von Schaufpieldichtern faft aller Länder und Zuns 
gen. — 4) Biele alte Comöbdien : Zettel von den Jahren 1600 
bis 1700, dann alle Zettel. aller Wiener Theater von dem 
Sahre 1801 an bis. zum heutigen Tage. — Der Herr Bes 
figer ift geneigt, jedermann feine Sammlungen zu zeigen. 
Morgens bis 9 Uhr iſt er am ficherfien zu treffen, 


ERROR 


Eonvictes (Des gräflich Löwenburgiſchen) Biblio⸗ 
thek. In der Joſephſtadt bey den P.P. Piariſten Ne. 135. — 
Diefe Bücherſammlung wurde im Jahre 1746 bey Erriche 
tung dieſer Lehranftalt begründet, wo die nöthigen Bücher 
angelhafft wurden. Ihre nachherige Bermehrung verdanft 
fie theils Gefchenten der Ültern der Zöglinge, theild dem 
Nachlaſſe verftorbener Geiftlihen. Es wurden aber auch 
jährlich um eine beftimmte Summe Bücher angefauft. Sie 
beftept aus beyläufig 4000 Banden, und umfaßt Werke aus 
auen Fächern und den meiften Sprachen. Am reiclichften 
ift für das Fach der Griechiſchen und Lateiniſchen Claſſiker 
geforgt, worunter ſich fehr ſchätzbare Holländifhe, Franzö⸗ 
ſiſche, Engliſche und Italianiſche Ausgaben befinden. Auch 
enthält dieſe Bücherſammlung claſſiſche hiſtoriſche Werke, ſo 
wie die werthvollſten Lexica. — Die Bibliothek iſt bloß zung 
Gebrauche der Geiſtlichen und Zöglinze des Convictes ber 
ſimmt; wird aber auch auf Verlangen Fremden gezeigt. 
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Dominicaner (Der chrwürdigen P. P.) Bihlisther. 
Auf dem Dominicaner: Plate Nr. 669: — Diele Bücher— 
ſammlung umfaßt an 10,000 Bände aus allen Wiſſenſchafts⸗ 
fächern. Reichlich beſetzt iſt dad Zach der Sottesgelehrtheit 
und ihrer Hülfswiſſenſchaften, dann der Geſchichte und des 
Kirchenrechtes. Viele Werte aus den früheflen Zeiten der 
Bucdrucderfunft, auch manche fehr alte Manuferipte werben 
den Kenner intereffiren, und ein Drientalift dürfte manches 
Bemerkensiverthe finden. — Der Pater Bibliothecar iſt ges 
neigt, nach vorläufiger Anfrage, die Bibliothek zu zeigen. 


BBIIIANSSPIBISR 


Eſter haͤzy (Des Herrn Fürften Nikolaus von) Biöliother. 
Zu Mariahilf Nr. 40 im fürftlichen Palais. — Der Grunder 
derſelben ift der jeht regierende Fürft Nikolaus Efterhäzn de 
Galantha. Schon im Jahre 1791 Tegte er durch Bereinigung 
der verfchiedenen Heinen Hand⸗Bibliotheken feiner Verfahren 
und feines Bruders den Grund dazu, und erhob fie durch 
Unfauf zahlreicher Prachtwerke zu dem Stande, worin fie 
jegt iſt. Sie enthält gegen 20,000 Bände, morunter die 
Zächer der Naturgefchichte, der Reifebefhreibungen, der Phi⸗ 
Iofogie, und hierin befonders jenes der Prachtausgaben NRös 
mifiher, Italiänifcher, Franzöſiſcher und Englifcher Claſſi⸗ 
Fer, wie auch Die Mufeen am glänzendſten beſtellt find. — 
Bibtiothecar if Georg von Baal. — Da der fürfliche 
Eigenthümer derfelben fich fehr emfig mit Ergänzung eini- 
ger noch mangelhaften Materien befchäftigt, wobey er einen 
weit ausreichenden Plan zu beabfichtigen ſcheint, der die Grün: 
dung einer unmfaffenden Bibliothef zum Zwecke hat: fo ift 
der Zutritt in diefelbe nur denjenigen geflattet, welche un: 
mittelbar von ihm ſelbſt die Erfaubniß erhalten. 


V 
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Sries (Des Herrn Grafen Moriz von) Bibliothek. 
Auf dem Dofephs = Plate Nr. 1155. — Diele Bücher: 
fammtung befteht aus 15 bis 16,000 Bänden, und enthält 
größten Theils Prachtwerfe der neueften Zeit in allen Spra> 
chen; hierunter wollen wir nur Macklins Bibel anführen, 
ein Sremplar, welches der Herausgeber für ſich ſelbſt bes 
ſtimmt Hat; die Werke Shakespeare’s ıc. Zu den typogra⸗ 
phiſchen Seltenheiten gehört auch Ein Exemplar der Pracht⸗ 
ausgabe der ſaͤmmtlichen Werke von Uz (in 4.) auf Pergament, 
aus Degens Dfficin in Wien, welches mit den ſchönſten 
Arbeiten des Auslandes wetteifern Fann. (ES murden im 
Dahre 1804 drey Eremplare auf Pergament gedrudt: eines 
für den Herrn Grafen Fried und das andere für den Herrn 
Zürften Profper von Sinzendorf auf Beftcllung; das dritte 
Gremplar widmete Herr Degen ald Denkmahl vaterländts 
ſcher Druckkunſt der kaiſerl. Hof⸗Bibliothek. Reichlich verfehen 
iſt dieſe Bibliothek mit den koſtbarſten artiſtiſchen und na 
turhiſtoriſchen Büchern, dann mit Reiſebeſchreibungen. Dieſe 
Bücherſammlung wird ſtets vermehrt. — Der Herr Beſitzer 
verweigert den Eintritt zu derſelben keinesweges, und er iſt 
säglich gefiattet, wenn man fich vorher meldet. 


XXX 


Fuchs zu Puchheim (Des Herrn Ignaz Grafen von), 
8. k. Kämmerers und Oberſt-Erbland-Stabelmeiſters im 
Erzherzogthume Öfterreich unter und ob der Enns, Biblio⸗ 
het. In der Weihburggafle Nr. 915 im eigenen Haufe. — 
Diefe Bücherfommiung ift nur zum Privats Gcehrauche des 
Heren Befigers beſtimmt. Sie enthält über 8000 Bände aus 
allen Theilen der Wiffenfchaften,, darunter fih, nebft alten 
feltenen Drucdiwerfen und Manuferipten aus dem fünfzehn: 
ten umd fechjehnten Jahrhunderte, eine große Anzahl der 
neueften Prachtausgaben und Fofibarften Kupferwerke ber 
finden. Eines der. vorzüglichen Werke if die Sammlung al 
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fer in und außer der Stadt Wien befindlichen Familien⸗Grab⸗ 
fteine und Epitaphbien, getreu gezeichnet und gemahlt durch 
den geſchickten Künſtler und Wapenmabler in dem gewefenen 
k. k. Niederländifchen Departement der Heraldit, Gebhard 
Sartenfhmid; ein Werk, welches auf eigene Koften des 
Befiers durch mehrere Jahre gefammelt, und vor ein paar 
Jahren vollendet wurde. In diefer Sammlung befinden fich 
auch alle im Jahre 1811 und fpäterhin ansgebrochenen, nun 
seräußerten Grabfteine und Monumente. Unter anderen fels 
tenen completten Sammlungen in diefer Bibliothek ift auch 
das Wiener Diarium von faft 100 Japrgängen, nähmlich 
vom Jahre 1724 bis 1821. 

Die Mufifalien: Sammlung, welche ebenfalls in 
Zutterafen, ald Bücher, aber befonders aufgeftellet, und mit 
thematifchen Gatalogen zur bequemen Überficht für Mufif: 
Sreunde (nach Angabe eines eigenen neuen Syftemes de 
Herrn DBefigers) verfehen ift, beftehet aus vielen Sonaten, 
Duetten, Trio, Quartetten, Quintetten, Gertetten und 
mehrftiimmigen Inftrumental: Stüden, darunter einige fels 
tene von Bach, Caldaro, Conti, Händel, Mann ıc. fi 
befinden, dann aus mehr als taufend vollftimmigen gefchries 
been Symphonien der älteren und neueften Zeit auf große 
Drchefter (Duverturen ungerechnet), von den. berühmteften 
Meiftern des Ins und Auslandes. 


Geißler (Des Herrn Johann B.), Nieder : Öfter. 
ſtändiſchen Rechnungs-Officials und Ritterkandes s Agenten, 
mufitatıfche Bibliothek. Auf der Melker : Baftey Nr. 96. — 
Diele Bücherfammlung ift eigentlich noch im Entſtehen, und 
beftehet größten Theil aus den Erzeugniffen der neueren 
Zeit. Unter den älteren Werfen ift ein fchönes Exemplar 
der von Carl dem VI. veranftalteten Ausgabe des Fuchfiiden 
Gradus ad parnassum vom Jahre 1725. Der Herr Beſitzer 


beabiichtiget bey feiner Sammlung hauptſächlich die Vermeh⸗ 
sung der Quellen, Materialien und Daten zur Ergänzung 
des Gerber'ſchen Tonkfünftler s Lericond, woran er in feinen 
(leider wenigen) Mußeftunden arbeitet, aud in diefer Abſicht 
eine Sammlung von Bıldniffen berühmter Tonfünftler, Tons 
kunft = Beförderer ıc. angefangen hat. — Der Herr Befiter 
ift bereit, falls jemand feine Sammlung befehen will, fie 
in den Morgenflunden bis neun Uhr täglich zu zeigen. 


VEREINE 


Harrac (Des Herrn Johann Grafen von) Bibliothek. 
Auf der Freyung im gräflihen Pallafte Air. 239. — Diefe 
Bücherſammlung beftcht aus vielen taufend Bänden aller 
Wiſſenſchaftsfächer, und wurde von der Samilie feit Ians 
gen Zeiten gefammelt. Sie wird auch noch jetzt durch ben 
Ankauf des Neueften und Vortreffliben vernehrt. Diefe 
Bibliothel Fann nur, auf vorläufige Anfrage, in Abweſen⸗ 
Heit des Heren Grafen, befehen werden, weit fie in dem 
som Herrn Befiger bewohnten Zimmern, aufgeitelles iſt. 


DIEBE LIISTISERR 


Hastinger (Dis Herrn Tobias), öffentlichen Geſell⸗ 
fchafters der Mufikalien - Handlung ©. A. Steiner auf dem 
Graben Ar. 572, mufifalifche Bibliothek. — Diele Bücher: 
fammiung beftehet aus beynahe 500 Bänden , größten Theil 
theoretifcher XVerfe; darunter vorzüglich die XBerfe von Ars 
teaga, Burnen, Beeren, Forkel, Fur, Gerber, Kirnberger, 
Koch, Kircher, Knecht, Martini, Marpurg, Murfihhaufer, 
Maͤtthenſon, Mitzler, Portmann, Paolucci, Riepel, Reichs 
hardt, Scheiben, Sabbatini, Türk, Valotti, Bogler, es 
ber, Zarlino ac.; ein compleites Eremplar der allgemeinen 
mufifalifhen Zeitung (Leipzig bey VBreitfopf und Härtel), 
23 Jahrgänge ꝛc. Intereffant ift ferner die Sammlung von 
Autographien muſikaliſcher Autoren diterer und neuerer Zeit, 
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worunter fich fehr feltene KRunftwerfe befinden. Sin rühmli⸗ 
ches Unternehmen des Herrn Beſitzers der angeführten Samm⸗ 
fung iſt, daß er die ſämmtlichen Werke des Lud— 
wig von Beethoven in Groß: Zolio in Partitur bringen 
und auf Engliſches fchönfte Zeichenpapier fchreiben ließ. 
Ein fachverftändiger Mann (Herr M. Schwarz) Hat mehrere 
Jahre daran gefchrieben,, und jede einzelne Linie des Noten 
Syſtemes ift mit Reißfeder, der Reinheit und Schärfe wer 
gen, gezogen. Der gefchichte Kalligraph, Herr Fridrich Wars 
fotw , (fiehe weiter unten Kalligraphen), hat Titelblätter und 
Auffchriften dazu gemacht. Diefes Werf befteht aus 60 Grofi- 
3olio : Bänden, weiche bey 4000 Muflt: Bogen enthalten. 
Dürfte wohl ein ähnliches Wert wo eriftiren?— Herr Hass 
linger kann feiner Berufdgefchäfte wegen feine Sammlung 
nur felten zeigen; doch iſt er dazu nicht abgeneigt, wenn 
Kühftler oder ausgezeichnete Beförderer der Kunft mit ihm 
über die Stunde Rückſprache nehmen wollen. 


VEILBLNIIERIDCHN 


H0f:Bibliother (#, F.). Auf dem Joſephs⸗Platze 
in der Burg Nr. 1. — Diefer ungeheuere Vorrath von Ul: 
lem, was die Wiffenfchaften Wiffenswerthes Hervor gebracht 
haben, befindet fi in einem großen Gebäude, das für fih 
allein eine ganze Seite des Joſephs-Platzes einnimmt, und 
auf Befehl Carls des VI. von dem berühmten Baumeifker 
Ziſcher von Erlach gebauet, und im Jahre 1726 vollendet 
sourde. Im Jahre 1769, weil es durch den Druck der Das 
ſelbſt aufbewahrten Schäge ungemein gelitten hatte, ward 
e3 in dauerhaften Stand geſetzt und erneuert. In der Mitte 
Neſes Gebäudes ift eine achtedige Kuppel, auf welcher Mi: 
nerva in einem mit 4 Pierden beipannten Triumphwagen 
figt, die den Neid und die Unwiſſenheit unter die Füße tre— 
ten. Zur rechten Hand der Böttinn ift Atlas, mit der Hims 
melstugel auf Teinem Naden, neben ihm find 2 Ziguven, 
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welche die Afteonomie vorftellen; links zeigt fih die Götz 
tinn Tellus (die Erde), die Erdfugel tragend, neben ihr 
ſtehen zwey die Geometrie vorftellende Figuren. Der Hof hat 
einen befonderen Eingang von der Burg aus. Der allge: 
meine Eingang if von der Geite des Joſephs-Platzes, an 
der einen äußerſten Seite des Gebäudes. Eine prächtige, mit 
Bruftbildern und alten Infchriften verfehene Treppe führt 
in den ſchönen Saal der Bibliothek; er ift 240 Fuß Tang 
und 54 Zuß breit. Mitten über dem Saale ift eine auf 8 
Säulen rupende Kuppel, welche dein Gebäude das Anfchen 
eines Tempels gibt. In der Mitte diefes großen Saalcs ift 
die Statue des Stifterd desfelben, Carls des V., in Lebens⸗ 
größe, von Sararifchem Marmor, um welche 12 andere Stas 
tuen von Raifern aus dem Dfterreichifcehen Haufe flehen. Das 
Plafond-Gemählde ift von Daniel Gran, und flellt die 
Wiffenichaften perfonificirt vor, die ſich freundfchaftfich die 
Hand reichen. Die Gallerie, die rings um den Saal fäuft, 
und zu welcher vier verborgene fleinerne Treppen führen, 
und die großen, mit Medaillons gezierten Bücherfchränfe 
find von Nußbaumholz, mit viel Geſchmack und Eleganz; ges 
arbeitet und ftarf vergofdet. Die ungeheure Menge von 
Büchern, deren Zahl ſich auf ungefähr 300,000 Bände be⸗ 
fäuft, die Schönheit der Auflagen, der präcdtige und ge 
fhmadfvolle Einband geben diefer Bibliothek einen unſchätz⸗ 
baren Werth; was fie aber noch wichtiger und intercflanter 
macht, ift die große Sammlung von Manuferipten und Rus 
pferflichen. Erftere belaufen ſich auf 12,000. und fie werden 
in 2 eigenen Zimmern aufbewahret; die merfwürdigften find 
durh Lambed, Neffer, Koflar und Denis befchries 
ben und im Drude befannt gemacht worden. — Unter die 
größten Seltenheiten diefer Bibliothek gehören (nebſt den, 
älteften gedrucdten Büchern und vielen Manuferipten) die 
sriginalen Schriften der Merifaner, aus lauter Figuren und 
Symbolen beftehend, welche Robertfon in feiner Gefchichte 
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von Amerika hat abzeichnen laſſen; die orientaliſchen Manu⸗ 
ſcripte, welche im Jahre 1677 in Conſtantinopel ſind ge⸗ 
kauft worden; eine Handſchrift des Dioscorides, mit ge⸗ 
mahlten Pflanzen, aus dem achten Jahrhunderte; der Eos 
der, enthaltend die fünfte Decade des Titus Livius; die 
Manuferipte von Kaifer Carl dem V.; dad Driginal von dem 
im Jahre 1267 in der St. Stephand :» Kirche in Wien gehals 
tenen Provinciaf: Goncilium; die Handfihrift yom befreyten 
Serufatem , von Torquato Taſſo ſelbſt; ferner Die befannte 
fo genannte Peutingeriche LandFarte ; das Driginai des bekann⸗ 
ten Römifchen Senatus consultum, wodurch im Jahre der Stadt 
Kom 567 die Backhanalien verbothen wurden, aufeiner Metall: 
tafel; ein fehr alter Purpur:Eoder ; die Sammlung ver Türfie 
fchen, Arabiſchen und Perſiſchen Bücher, welche in der zu Anfans 
ae des achtjehnten Saprhundertes vonder Pfortein Conſtanti⸗ 
nopel errichteten Buchdruckerey find gedrudft worden; Blät- 
ter aus dem Koran mit alter Kufiſcher Schrift, aus dem 
neunten Jahrhunderte; Stüde von der echten alten Ägypti⸗ 
{hen Papierftaude; Michael Serveti (fonft Revds genannt ”) 


ı ”) Der Berfaffer diefed Werkes wurde im Sahre 1509 zu 
Villanuova in Arragonien geboren, war längere Zeit Pro— 
feffor der Diedicin und ausübender Arzt in feinem Bater: 
lande. Die Sucht, ſich hervor zu thun, verfeitete ihn zu 
dem gefährlihen Schritte, die Dogmen von ber Drey: 
einigfeit anzugreifen. Auch verfiridte fi der verirrte 
Dann zugleich in einen Briefwechſel über diefe und an— 
dere religiöfe Gegenftände mit Calvin, weicher ihn, 
als er fih von Bienne, mo er arretirt und zum Feuer⸗ 
tode verurtheift wurde, nach Genf Hüchtete, feft nehmen 
und zum Scheiterhaufen verdammen ließ, welches Urs 
theil auch am 27. October 1553 vollzogen wurde. Ser⸗ 
vets Schriften wurden nun, mo man deren nur immer 
habhaft werden fonnte, vernichtet, und viele mit dem 
Autor verbrannt. Um vollftändigften gelang dieſes mit 
dem oben angeführten Werke, das nur wenige Monathe 


— 


. x 
ER DE TO 

Christianismi restitutio, hoc est totius ecclesiae aa suu 
limina vocatio, ın integrum restituta cognitioue Dei, fidei 
Christi, justificationes nostrae, regenerationis baptismi, 
et coenae domini manducationis, restituto denique nobis 
regna coelesti, Babylouis impiae captivitate solula, et An- 
ti- Christo cum suis penitus destructo. Viennae Allobro- 
gum (Vienne in der Dauppine) 1553. Groß sDetav, 734 
Seiten und 1 Blatt Drudfebler; dann viele andere Werke, 
Die Sammlung von Rupferftichen beträgt. über 700 Bände, 
wovon 217 bloß Porträte enthalten. Die vollftändigfte Samıns 
fung in Europa; fie fängt mit Erfindung der Kupferſtecher⸗ 
Funft an; in Allem find gegen 300,000 Stüd vorhanden. 25 
Bände find voll Miniatur: Gemäplde, und in 22 Bänden ift 
eine Sammlung naturbiftorifcher Semäpde. Die Samme 
lung der erſten Drude, vom Anfange der Buchdruckerkunſt 
bis auf das Jahr 1500 einſchließlich, ift in einem befondes 
ren Zimmer aufbewahrt. — Die Sefchichte der F. k. Bibliothek 
iſt in Kürze folgende: Die erfte Einrichtung derfelben hat 
man dem Kaifer Marimilian dem F. zu verdanken; unter den 
Raifern Rudolph und Ferdinand wurde fie mit neuem Zus 
wachſe bereichert, und unter Leopold dem I. war fie bereits 
80,000 Bände ftarf, Earl der VI. vermehrte fie wieder um 
ein Anſehnliches, indem er ihr dren fchon an fish nicht ums 
beträchtliche Privat» Bücherfammlungen , befonders jene des 
Prinzen Eugen von Savoyen, einverleibte, Die Sammlung 
diefes Prinzen begriff 15,000 Bände ber auserleſenſten und 


vor des Verfaſſers Hinrichtung erfchienen war. Mair 
kennt nur wen Gremplare: das oben erwähnte, in der 
Hof» Bibliothek befindliche, beſſer confervirte, womit 
Graf Teleky den Kaiſer Joſeph dem II. ein Geſchenk 
machte, der ihm dann einen Ring von 10,000 Gulden 
im Werthe dafür gab, und eines in Paris. (Ein Mehres 
res fiehe im Converfation s Blatte 1819, 1. — Nr. 8 
und 1821 Nr. 17.) 
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Fofibarften Ausgaben, alle in Maroquin gebunden. Die Kai: 
ferinn Maria Therefia forgte für die Vermehrung derfelben 
wieder auf eine wahrhaft Faiferlihe Art: fie befahl zugleich, 
daß alle Doublctten und Tripletten an die Univerfitäten von 
Prag und Innsbruck abgegeben werden follen. Kaiſer Joſeph 
der IL endlich benußte feine Reifen auch dazu, daß er alle 
Foftbaren Bücher und feltenen Manuferipte einfaufen ließ, 
. die für würdig erachtet wurben, einen Theil der f. k. Bib⸗ 
liothek auszumachen. Zum gewöhnlichen Büchereinkaufe ift die 
jährliche Summe von 6000 fl. vom Hofe beſtimmt, jedoch wird 
sur Herbeyfchaffung des Nothwendigen auch jeder überſchuß 
bewilfiget. — Präfes der Bibliothek iff Herr Graf Oſſolins⸗ 
ty *); dann find noch ein erfter Euftod **) mit. Hofraths⸗Cha⸗ 
safter, 3 Cuſtoden, 6 Scriptoren und 2 Livree: Diener. 
Die Bibliothek iſt zur Winterszeit von g bis 12 Uhr, im 
Sommer aber von 8 bis 12 Uhr Vormittags, und Nach⸗ 
mittags von 5 bis 6 Uhr für jedermann offen. In den Bü⸗ 
cherfaal wird ohne Begleitung eines Beanrten niemand gelaflen ; 
aber der von Wißbegierigen fleißig befuchte Leſeſaal it mit 
Tiſchen und den nöthigen Schreib +» Materialien gu aller Bes 
quemlichkeit der Leſer verfehen; es ift jedoch nicht erlaubt, 
die Bücher mit fih nah Haufe zu nehmen. Geſchloſſen iſt 
die Bibliother 14 Tage zu Weihnachten, 8 Tage au Oſtern, 
8 Tage gu Pfingften und im ganzen September, 
V 
Ingenieurs-Akademie (Derk.k.) Bibliothek. Auf 
der Laimgrube Nr. 186. — Dieſe Bücherſammlung hat vor 
mehreren Jahren noch aus beynahe 5000 Bänden beſtanden, 
iſt aber, weil viele Duplicate und unbedeutende Werke hin⸗ 
tan gegeben wurden, bis auf 3000 Bände vermindert worden, 
welche in zwölf Stellen in einem großen Zimmer aufgeſtellt 
find. Nah dem geſchriebenen Cataloge der Bibliothek mim: 
faßt das Fach der Spradyfunde (Sprachlehren, Wörterbüs 


*) und ») Siehe Schriftficler Seite 37 und Geite 7. 
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cher ıc.) bey 200, der reinen Mathematik ebenfalls an 200, 
der angewandten Mathematif über 250, der bürgerlichen 
Baufunft bey 200, der Befeftigungsfunft über 200, der 
Sactif 350, der Geſchichte über 700, der Hülfswiffenfchaften 
sur Sefchichte über 150, der Naturgefchichte bey 80, der 
Theologie bey 50, der Philofophie bey 50 Bände u. f. m. 
Aus vorftehender Überficht ergibt ſich fchon, daf die Sanım- 
lung vorzüglich nur zum Gebrauche der Profefforen und Df: 
ficiere der Akademie geeignet ift, weil die Werke der haupt⸗ 
fählihften Lehrfächer der Akademie am häufigften vorhanden 
find. An Settenpeiten des Altertbumes (Incunnabulis) findet 
fih nichts vor, wohl aber zeichnen fiy unter den Werfen 
neuerer Zeit viele Prachtauffagen *) aus, mit welchen diefe 
Sammlung durh die Güte der Herren Erzherzoge Kaiferl. 
Hoheiten und einiger Generale verfehen wurde. Auch find 
mehrere Mannuferipte vorhanden, hierunter: L’ingenieur 
frangais vu 2cole de Genie, in 2 $9lio: Bänden ; Kunſtbuch 
ber Büchſenmacherey, mit der Jahreszahl 1539 u. fr w. 
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Inſtitutes (Desk. E polytechniſchen) Bibliothek. Huf 
der Wieden Nr. 28. — Dieſe enthält die beſſeren Werke 
über die ſeinen Lehrfächern zugehörigen Wiſſenſchaften, che⸗ 
miſchen, phyſiſchen, mathematiſchen, technologiſchen und com⸗ 
merciellen Inhaltes, ſowohl zur Benützung für die Profeſſo⸗ 
ven, als für die Zuhörer. Zur Dotirung dieſer Bibliothek 
werden die Immatriculirungs-Gebühren, die von Privat: 
Prüfungen entfallenden Honorare und einige andere Zuflüſſe 
verwendet. Zur Haltung gelehrter Journale ifk ein iährliches 


*) Hierunter auch dad Werf Deiner Kaiſerlichen Hoheit des 
Erjherjoges Sarl: Grundfäge der Strategie, erläutert 
durch die Darftellung des Feldzuges von 1796 in Deutfchs 
fand. 3.Theile mit 11 Planen und einer großen Über: 
ſichtskarte. Wien, gedrusft bey Anton Strauß. 


Pauſchale beſtimmt. Die Profefloren machen von Zeit zu Zeit 
dem Director Vorfchläge über diejenigen Bücher, deren An: 
fhaffung in Bezug auf ihre Fächer-fie vorzüglich wünfchen , 
worauf der Director nach Verhältniß des zu verausgebenden 
Geldes bey der Anſchaffung Rüdficht nimmt. Der Secretär 
des Inftitutes führt die unmittelbare Aufficht über die Bib— 
liothek. 


V-M 


Invaliden-Hauſes (Des F. E) Bibliothek. — Sie: 
Le weiter unten Gemähldeſammlungen. | 


Joſephs⸗Akademie (Der k. k. mediciniſch-chirur⸗ 
giſchen) Bibliothek. In der Alſervorſtadt Währinger-Gaſſe 
Nr. 221. — Dieſe Bücherſammlung wurde fo, wie die gan⸗ 
ge Akademie, im Jahre 1785 von Kaifer Solepp dem IT. 
gegründet. Die Zahl der Bände beläuft ſich Auf 6000; fie - 
umfaffen die Fächer der Medicin, Chirurgie, Anatomie, Bos 
tanif und Naturgefchichte. Die Anatomie und Botanik find 
vorzüglich gut befeht. Auch find mehrere vortrefflihe Mas 
nufcripte au3 dem Sache der Medicin und Chirurgie vors 
handen; hierunter Beantwortungen von durch die Akademie 


geftellten Preisfragen. In diefer Bibliothek ift die Büfte _ | 


Kaifer Joſephs des IT. aus Tararifhen Marmor, von dem 
berühmten Bildhauer Cerachi gearbeitet, mit der Aufs 
ſchrift: Iosephus!!T., hic Primus. — Benüßt darf die Biblio— 
thek nur von den Herren Profeſſoren und den Euriiften der 
Akademie werden; für die lehteren find vier Mahl die Wo» 
che zwey Stunden beſtimmt. 


WINE LIIIDRA 


Kanonengießerey (Der Ef.) Bibliothek. Auf der 
Wieden Nr. 167. — Diele Bücherſammlung befteht aus 
nichreren hundert Bänden foicher Werte, weiche auf die Na— 
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nipulation diefer Gießerey und Bohrerey Bezug haben, Die 
Werkzeuge und Mafchinen, fo wie die ganze Manipulation 
dieſer Arbeit iſt genau abgezeichnet, und diefe Zeichnungen 
find in großen Folianten Hier aufgeftellt, um dadurch den 
von Zeit zu Zeit nem dabey anzuftellenden Leuten einen 9r: 
deutlichen vorläufigen theoretifhen Unterricht zu ertheilen. 
Auch trefflihe chemiſche Werfe befinden fi hier. Da diefe 
Bücherfammlung bloß zum Gebräuche des Perfonafes der 
Gießerey gehört, fo Fann der Eintritt dazu nur fehr We—⸗ 
nigen , mit befonderer Erlaubniß, geftattet werden. 


DIAS TOER 


Keglevicswon Buzin (Des Heren Grafen Johann), 
8.8. Rammerers, Bibliothef. Auf dein Schaumburger-Örunde 
Ne; 14 im gräflihen Palais. — Diele Bücherfammiung wurs 
de von dem gegenwärtigen Herrn Beſitzer im Jahre 1806 
gegründet, und wird beftändig vermehrt. Sie beftehet dis 
nun aus mehr ald 3000 Banden, umfafit die Fächer der Ge⸗ 
fchichte , Geographie und Statiftif, Dfonomie, Philofophie, 
Naturgefhichte, Rechtswiſſenſchaft, Dichtkunft, Redekunſt, 
Hildenden Künfte, Sprach⸗ und Bücherfunde in allen leben⸗ 
ven Europäifhen Sprachen, dann Lateinifche und Griechis 
ſche claflifche Literatur. Am vollftändigften ift diefe Büchers 
ſammlung in den Fächern der Geographie und GStatiftif 
(vorzüglich in guten Reifchefchreibungen), Naturgefchichte 
und Dichtfunft. Sie ift reich an Prachtauflagen. Einige der 
vorzüglichſten und mitunter feltenften Prachtwerte find: Ma- 
gna Garta Regis Joannis. Londoni 1816 folio (der Englis 
fhe Sreyheitsdrief), in glänzenden Golde auf pergaments 
artigem Papiere gedruct. Diefes Werf Tefindet ſich meines 
Willen! in Wien nur noch ın der Privat» Bibliothef Seiner 
Majeftät des Kaiſers und in jener des Heren Grafen Fries. 
Les Peuples de la Russie, ou Description des moeurs, 
usages et costumes des diverses nalions de l’Empire de 
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Bussie, Paris 1812 chez Colas, mit in Mignatur gemahl⸗ 
ten Abbildungen; Voyage pittoresque et historique de 
V’Espagne par Alexandre Delaborde, Paris chez Didot, 
1806-1820, (nunmehr beendiget); Voyage piltoresque et 
historique de PIstrie et de la Dalmatie par Cassas, Paris 
1802; Lord Amherst’s Embassy to China, London 1817; 
Captain Hall’s voyage of Discovery to the west coast of 
Correa and the great Loo-Choo Island, London 1818; 
‚Johnson’s Journey from India to England tbrouglı Persia, 
Georgia, Russia, Poland and Prussia, London 1818; The 
Microcosme of London, or London in Miniature; Pom- 
peiana: the topograplıy, edifices and ornaments of Pom- 
peji, London 1817—1819; The- Beauties of England and 
Wales, or Delineations topographical, historical and de- 
scriptive of each county, 1801—1818, Mit mchr ald 800 
Supfern; Histoire uaturelle des oiseaux-mouches des Co- 
libri, Jacamars ei Promerops par Audebert et Viellot, Pa- 
ris 1802; Histoire naturelle des Peroquets par le Vaillant, 
Paris; Waldstein et Kitaibel icones plantarum rariorum 
Hungariae, Viennae; Les Roses par Redoute, Paris chez 
Didot; Voyage de M. le Comte de Forbin dans le Levant 
en 1817 et 1818, Paris de l’imp. royale, folio atlantique; 
Reife nach Brafilien in den Jahren 1815 bid 1817 von Mas 
similian Prinzen zu Wied : Neuwied, Zranffurt 1820 ꝛc. 
Übrigens find die Bücher diefer Sammlung fehr geſchmack⸗ 
voll, und viele prächtig in alle Arten von Maroquin gebuns 
den, vorzüglich wohlthuend für das Auge aber ift das Locas 
Te, in welchem Diefer Bücherfchag zur Befichtigung und zum 
Gebrauche eines jeden Gebildeten aufgeftellt ift. In 22 Kä⸗ 
ften von Magahoni-Holz, mit Glasſthüren verfehen, un» 
von fhöner arditectonifcher Bauart, welche die Wände eines 
großen Zimmers rund herum verkleiden, ftehen die Fleineren 
Sormate, nach den Fächern ſyſtematiſch geordnet. Das Sans 
ge ruht auf einem vorfpringenden Sodel, in dem fih die 
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Zolianten befinden. Über jedem die Käften abtheifenden Pir . 
laſter fteht die Büſte eines Gelehrten, von dem ſel. Etas 
tuar Robatz verfertiget, nähmlich: Homer, Birgit, Horas, 
Ovid, Anacreon, Pindar, Milton, Klopſtock, Taſſo, Bols 
taire, Camoens, Geßner, Wieland, Schiller, Leibnig, Neu: 
ton, Kant, Euclidet, Livius, Montesquien, Linnd, Lavois 
fier, Thaer. — Den Raum über den Büften bis zu dem ſchön 
gemahlten und mit aufgelegtem Golde verzierten Plafond 
füllen 4 meifterhaft vom Bildhauer Schrott, nach den 
Zeichnungen des Profeſſers an der Wiener Afademie der bil: 
denden Künfte, Joſeph Redel, gearbeitete, allegorifche Bass 
reliefs auf Wiflenfchaften und Künfte aus, in welchem Pors 
träte der alten Dichter, Mathematiker, Geſchichtforſcher, 
Bildhauer, Mahler ıc. vorfommen. Eben fo geſchmackvoll 
als Foftbar find alle übrigen BeftandthHeile dieſes Muſen-Tem⸗ 
peld vom reich in” Feuer veraoldeten Bronce-Luſter bis zu 
dem fchönen, mit der, gleihfalls von Schrott gearbeiteten, 
Statue der Minerva verzierten Dfen. 


V 


Keſaer (Des Herrn Sarl von), Hofs Gecretärs bey 
der k. FE. geheimen Haus: , Hof: und Staatskanzelley, Bib⸗ 
liothek. In der Stadt auf dem Haarmarkte Nr. 646. — Diefe 
Bücherfammlung enthält beyläufig 4000 Bände, größten 
Theils aus den Fächern der Philologie, Gefchichte und fchö- 
nen Wiſſenſchaften. Sie enthält die editiones optimae der 
Griechiſchen und Römifchen Elaffifer, und viele bibliogra⸗ 
phiſche Seltenheiten. Vorzüglich zeichnet fie fi durch eine 
Sammlung Deutfher Dichter und Profaiften von den Zeis 
sen der Minnefänger bis auf Martin Dpig in den feltenften 
Driginals Auflagen aus, welche mit dem dazu gehörigen 
shilologifch » literarifchen Apparate und einem Anhange von 
Schriftſtellern in Sothifcher, Angelſächſiſcher, Isländiſcher und 
anderen altnordifchen Sprachen mehr ald 600 Bände umiafit, 


V 


Anorr (Des Heren Bernhard Freyherrn von) F. F. Hof⸗ 
Conpiſten, Bibliothek. In derioberen Bäderftraße Nr. 767. — 
Diefe Bücherfammfung umfaßt ausfchließend die Literatur der 
Tonkunſt. Sie iftunftreitig eine der merfmürdigften diefer Art, 
da fie bey der Menge von Pracht: und feltenen Ausgaben, unter 
Denen fich mehrere Incunnabeln befinden, vielleicht ſelbſt die 
des hiefigen Mufif » Vereines überbiethet. Bemerkenswerth ift 
die Ehitheilung derfelden, nah welcher fie unter folgende 
Abtheilängen geordnet if: Allgemeine Bemerkungen über 
die Tonkunſt; Akuſtik; Gefchichte der Muſik; Lebensbefchreis 
Bungen. berühmter Tonkünſtler; Äſthetik und Kritif; Tons 
kunſt bey verfchiedenen Nationen; Abhandlungen über den 
Bau einzelner Inftruntente; Lehr: Methoden für den Gefang ; 
Schulen zur Erlernung einzelner Inftrumente; Kunft des . 
Tonſatzes; Kirchen: Mufit; Theater: Muff; Wörterbücher 
der Tonfunftz Zeitfchriften, Almanache, Sataloge ic. — Der 
Herr Eigenthümer (der durch die mufterhafte Einrichtung 
des Archives und der Bibliothek des Dfterreichifchen Mufifs 
Vereines fih entfchiedene Verdienfte um diefe Anftalt er: 
worben und feine Kenntniſſe rühmlich bewährt hat,) geftats 
tet jedem , der auf Mittheilungen Anſprüche hat, die Eins 
fit und Benützung feiner Bibliothek, die, fo geordnet, eine 
wahre Fundgrube der Literatur der Tonkunſt ift, wodurch 
der Herr Befiger dem wißbegierigen Zorfcher ſchon mehrere 
ſehr ſchätzbare Nachweifungen fund Aufſchlüſſe verfchaffte *). 


*) Diele Bibliothek, mit jener des Mufifs Vereines vers 
bunden, würde unftreitig die größte und vollftändigfte 
Sammluna dieler Art liefern , die feit der Zeit des Pas 
ters Martini bis auf jene des der Dollendung feines 
unfterblihen Werfes gu früh entriffenen Forkel auf: 
zufinden ware. Schon war eine Hoffnung dazu vorhan⸗ 
den, da Here Baron Knorr bereit fehlen, feine Samm⸗ 
Iung unter den mafiigften Bedingniſſen und fangiähris 
gen Theilgaplungen zu überlaflen; allein die Mittel der 
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Kriegs: Urhives (Des k. E.) Bibliothek. Bey dem 
f, k. Hoffrisgsrathe auf dem Hof Nr. 421. — Im Jahre 1801 
wurde Seiner Maieftät dem Kaifer von Seiner Kaiferlichen 
Hoheig dent Erjherzoge Earl, damahligen Kriegs: und Mas 
rine» Minifter und Prafidenten des Hoffriegsrathes ıc., der 
Plan zur Errichtung des Kriegss Archives unterlegt, und 
von dem Monarchen genehiniget. Der Zweck des Kricgd-Ars 
chives ift: Alle auf den wifenfchaftlichen, vorzüglich ges 
ſchichtlichen Theil des Krieges ſich beziehenden Gegenſtände 
au ſammeln, zu ordnen und aufzubewahren, um diefe Mas 
terialien zum Studium der Rriegsgeihichte, zur Bearbeitung 
folder Werke und zur Dorbereitung für Fünftige Kriege zu 
benügen. — Director diefes Archives ift der k. k. Dberfte 
Berdinand Ernft. — Eine AUbtheilung des Kriegs: Archives 
bildet die Bibliothef, welche ebenfall3 im oben benannten 
Jahre von Seiner Kaiferlihen Hoheit dem Erzherzoge Cart 
gegründet wurde. Sie umfaßt Alles, was auf Kriegsgefchich- 
te und Länderkenntniß Bezug hat, und enthält, da fie bis 
nun über 3700 Werfe (nit Bände) flarf iſt, einen reich, 
haltigen Schat über Erdebeſchreibung, Statiftit, Geſchich⸗ 
te, Mathematif, Kriegswilfenfhaft ꝛc. Vorzüglich gut find 
Die Fächer der Länderfunde und Kriegsgefchichte, befonders 
Ber neueren, und jener der Kriegsfunft alter und neuerer 
Zeit, befeßt. — Vorſteher derfelden ift der F. E. Hauptmann 
Wilhelm Tielke, der fie fyftematiih geordnet hat, und mit 
vieler Liebe für die Literatur verwaltet. Der Eintritt in den 
Bücherfaat ift Dfficieren, Militär = Beamten, Profefloren 
und anderen diftinguirten Perfonen geffattet, und fie Föns 
nen, wenn fie in Wien anweſend find, unter den gehörigen 
Vorfihtsmaßregein, welche bey jeder k. FE. Bibliothek vors 
gefchrieben find, dieſelben benützen und Bücher daraus er- 


Gefellfchaft Haben es noch nicht gejtatiet, deßwegen in 
Unterhandlung treten zu können. 
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Halten. Huch ift in diefer Bibliothek für diejenigen, welche 
Auszüge ıc. machen wollen, ein gehörige Locale von 9 Uhr 
Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags offen, 


EG 


LAandwirthſchafts-Geſellſchaft (Der k. FE) 
Bibliothek. Int Heiligenkreuzer-Hofe Nr. 676. — Die Bib⸗ 
liothek dieſer Geſellſchaft ift erft im Entftehen. Die Geſell⸗ 
fchaft Hält die bewähnrteften Zeitfipriften; auch werden von 
ihr die neueften und brauchbarſten Werfe über die Lands 
wirthichaft und die mit derfelben zunächft verwandten Hülfss 
wiffenfihaften beygeſchafft; außer dem erhält die Bücher: 
fommfung fortwährend einen nicht unbedeutenden Zuwachs 
durch manche ſchätzbare Benträge, die ihre ſowohl von ihren 
eigenen Mitgliedern, aid von ihren ſchätzbaren Gefährtin⸗ 
nen, den Aderdau : Gefellfcgaften in den Provinzen, und 
von ihren auswaͤrtigen Gorrefpondenten zum Geſchenke vers 


ehrt werden. 
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Liehtenftein (Des Fürſten Johann von) Biblio— 
thek. In der Herrngaſſe Nr. 251. — Diele Bibliothef ent: 
halt beyläufig 50,000 Bände, in einem fehr ſchön decorirs 
ten Saale aufgeftellt; hierunter mehrere zum Theile wid 
tige Handichriften und fo genannte erfte Drude (Ins 
eunnabeln); die vorzüglichſten encnclopädifhen Werke für 
ale Theile des menſchlichen Wiffens, infonderheit aber find 
bie Fächer 1) der Philologie mit Inbegriff der Glaffifer, 
2) der Geſchichte mit allen ihren Hülfswiflenfchaften, 3) der 
Kriegskunſt und 4) der bildenden Künfte fehr reichlich aus: 
geſtattet. — Die meiften fo genannten Musea, 4. ®. Mu- 
seum Florentinum, Pio - Clementinum etc. find vorhanden. 
Unter die Seltenheiten, welche diefe Bibllothek befigt, gehört 
auch ein unter der Leitung des berühmten Anatomikers und 
Phyſiologen Barth von dem vortrefflichen Zeichner und 


Augenarzte Beer In Miniatur gemahlted Wert, welches 
beynahe die ſämmtliche Anatomie in fich begreift. Die gros 
Gen und Fleinen Prachtausgaben von Didot, Bodoni und 
anderen berühmten Buchdruckern, Prachtwerke zur Naturs 
gefchichte, befonders zur Botanif, find in bedeutender Ans 
zahl Hier, und werden ſtets vermehrt. — Vorftcher diefer 
Bibliothek it Here Wolf, ehemahliger Eaiferl. Reichs-Bü⸗— 
cher⸗Reviſor zu Srankfurt am Main, _ 


XX 


Netternich-Winneburg-Ochſenhauſen (Des 
Herrn Fürſten Wenzel Lothar von). ꝛc. ꝛc. Bibliothek. Auf 
dem Ballhaus-Platze Nr. 19 im Staatskanzelley-GSebäu⸗ 
de. — Diele Biiherfammlung enthält beyläufig 20,000 Bäns 
de. Die Grundlage diefer Eoftbaren Sammlung bildet eine 
Auswahl aus der Bibliothek Der dem fürftlihden Haufe durch 
den Reichs = Deputations -Receh vom Jahre 1803 als Ent: 
Ihadigung zugefallenen fäcufarifirten Reichsabtey Ochſenhau⸗ 
fen, welche im Jahre 1816 nach Wien geſchafft, und mit der 
fürfttichen Familien » Bibliothef vereiniget wurde. Seit dem 
wird diefe Sammlung durdy Ankauf der vorzüglichften Wer⸗ 
Fe ſowohl der älteren ald neueren Literatur fortwährend vers 
mehrt, wobey aud immer auf Schönheit der Eremplare ges 
feden wird. Sie entHält Borzügliches aus allen Fächern der 
Wiſſenſchaften, am reichfichften ift jedoch die Geſchichte ſammt 
ihren Hülfswiffenfchaften, nächſt ihe die Philologie, dann 
die ſchönen Künfte bedacht. An bibliographiſchen Merfwür: 
digfeiten entHält fie 1) eine Sammlung von etiva 400 Bäns 
den Producte aus den erſten Zeiten Deutſcher Buchdrudfers 
funft. 2) Die Editiones optimae in Folio und Auart der Las 
teinifchen und Griechifchen Claſſiker, dann der Kirchenvä- 
ter, 3) Eine Menge von Prachtwerken, bierunter das Musde 
frangais , das grofie, von der Franzöſiſchen Regierung publis 
cirte Werk über Ägypten, ſaͤmmtliche Vooyages pittoresques, 


bie vorzüglichften Ausgaben von Didot, Bodoni, Iba— 
en ꝛc. 20. Der Eintritt wird nur auf befondere Erlaubniß 


geftattet. 
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Mofe r (Des Herrn Ignaz), bürgerlichen Apothekers, 
Sammlung pharmaceutiſcher und naturhiſtoriſcher Werke. — 
Siehe weiter unten Mineralien-Sammlungen. 


VÄà 


Mufifs$reunde (Die Geſellſchaft der) in dem ſter⸗ 
reichiichen Kaiferftaate befigt eine vortrefflich geordnete Bib⸗ 
liothek, weiche aus bennahe 600 Bänden befteht, und deren 
Grundlage die von der Gefelffchaft um 200 Fridrichsd’or ers 
Faufte Gerberſche Bücherſammlung bildet. Die Geſellſchafts⸗ 
Bibliothek, weiche ausfchliefend die Literatur der Tonfunft 
sum Segenftande Hat, und über welche ein alphabetifcher 
und ein foflematifiher &atalog befteht, enthält mehrere äußerft 
feltene und Foftbare Werke; hierunter bezeichnen wir als ganz 
vorzüglich eine vollftändige Sammlung der Matthenfon’fchen 
und Marpurg’fhen Werke, dann aller Deutſchen mufifalis 
(hen Zeitfchriften. in ihrer Reihenfolge bis auf die gegens 
wärtige Zeit ununterbrochen fortgefeht. Über dieß eine 
Menge der feltenften Abhandlungen. der Älteren Zeit, von 
denen, außer diefen, wohl von mancher ſchwerlich ein zwey⸗ 
tes Exemplar aufzufinden feyn dürfte; dann viele ſchätzbare, 
größten Theils noch ungedrudte Sandfchriiten, unter wel 
en die Materialien zur Sortfehung des Gerberfhen Künſt⸗ 
fer: Lericons, von der Hand diefes verdienten Literatorg aufs 
gezeichnet, befondere Aufmerkſamkeit verdienen, Andere ſehr 
ſchätzenswerthe Manuferipte find: von Klein, Anecht, Ades 
lung, Cramer, Fuhrmann, Mibler, Walther ꝛc. ıc., welche 
größten Theils im der Urfchrift fehr intereſſante Aufſätze ent> 
halten, die bisher nicht zur Öffentlichfeit gelanget find. An 
practifhen Werfen (Mufitalien) ift eine Maſſe ven 7000 


Compofitionen von mehr als 700 Tonkünſtlern vorhanden, 
die in einem alphabetifhen und thematiſchen Berzeichniffe 
mit vieler Genauigkeit eingereihet find, Ausgezeichnet tritt 
die Abteilung der Kirchen: Mufif unter diefer Sammlung 
Hervor, welche durch Beyträge der Stadt Lüdeck ungemein be> 
reichert worden if. — Die Geſellſchaft Hat auch die Grundlage 
eines Mufeums von Runftgegenftänden gebildet; 
1 Portefeuilfe mit Aupferftichen, „feltene Orgel: Profpecte, dann 
mehr ald 500 Bildniffe berühmter Mufif: Gelehrter, Tons 
fünftler, Sänger ıc., mehrere Euriofitäten, 3. B. Türfifche 
und andere feltene Muffe Intteumente, Tact:Mefler, Müns 
gen, Gypsabdrücke, antife Handichriften bilden diefe Sanıms 
lung. Sehr merkwürdig find die Türfifhen Inftrumente, 
weldye die Gefellfchaft von dem Zreyheren von Stürmer zum 
Geſchenke erhalten hat. Um geordnete Eintheilung aller diefer 
Segenftände, nähmlich der Bibliothek, des Archives und 
Mufeumsd, gebührt dem Herrn Baron von Knorr, ald theos 
retifcher und practifher Tonfünftfer gleich hochgeſchätzt, das 
Hauptverdienft; denn er iſt eö, welcher die fchwierige Aufs 
gabe, einen Plan zur Einrichtung der practifchen Werfe auss 
suarbeiten, fo glücklich löfete, und die preiswürdige Orga⸗ 
nifirung der Bibliothek und des Mufifs Archives mit umfaſ⸗ 
fender Einficht zur Ausführung brachte, Unter dem Nahmen 
eines jeden Tonfünftierd ftehen von diefer Meifterband äußerſt 
ſchätzbare biographifche und Fritifhe Notizen im Cataloge. 
Die Bibliothek, das Archiv und das Mufeum werden durch 
Beyträge der Freunde der Tonfunft und der Mitglieder des 
Bereines in Geld und Runftgegenftänden erhalten. Die Dbers 
feitung über diefe drey Gegenftände führt Herr Bernhard Frey⸗ 
Herr von Knorr. Alle erfterwähnten Gegenftände find im Guns 
delhofe Nr. 627 auf der dritten Stiege im zweyten Stode aufges 
ftellet, wo fih auch der Mufifs Saal nebft dem übrigen, dies 
fer Anſtalt gewidmeten Locale befindet, und zugleich eine 
Wohnung für ein Individuum, das die Beforgung der 
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Kanzelley und die unmittelbare Aufficht über alle diefe Ge: 


genftände übernommen bat, zu welchem Behufe demfelben 
ein Kanzelleydiener beygegeben ift. 





WDR 


Raſoumoffsky (Des Herrn Sürften, Andreas von) 
Bibliothef. Auf der Landftraße im fürftlihen Pallaſte. — 
Diele Bücherfammtung enthält bey 7000 Bände der Foftbars 
fien botanifchen Werke, Kupfer : Prachtwerfe und Reiſebe— 
fhreibungen, vorzüglich in Franzöſiſcher und Englifcher Spras 
che. Diele Bibliothek befand ſich früher in einem dem Zwecke 
sortrefflih angeineffenen Locale; da aber während des Wie 
ner Congreſſes im fürftlichen Pallafte Feuer ausbrach, wel⸗ 
ches die Bibliothek ergriff, fo wurden die Bücher an einen 
anderen Ort gebracht, Es fteht aber zu erwarten, dat Seine 
Durchlaucht wieder ein dem großen Werthe der Bihliother 
angemeflenes Locale zur Aufftellung Geftimmen werden, und 
dann darf man auch hoffen, dafi, fo bald bie Sammlung 
wieder geordnet feyn wird, Seine Durchlaucht die Beñchti⸗ 

gung derſelben geſtatten werden. 


XXXXXX 


Retzer (Des Herren Joſeph Fridrich Freyhorrn von), 
k. 1. HGof⸗Secretärs, Bibliothek. Auf dem Heidenſchuße 
Nr. 236. — Sie umfaßt mehrere tauſend Bände, und ent 
Hält die claſſiſchen Werke der Deutfchen, Engländer, Fran⸗ 
gofen, Staliäner, Römer und Briechen. Eine möglihft voll- 
ftändige Samınlung der beften Zeitfchriften und Tafchenbüs 
cher erhöhet ungemein ihren Werth. Bloß folchen, welche 
der Befanntihaft des Herrn Beſitzers ſich erfreuen, wird fie 
vorgezeigt. 


— 


Ritter-Akademie (Der k. k. Thereſianiſchen) Bib— 
liothek. Huf der Wieden Nr. 156. — Diele Bücherſammlung 


it in 4 Sälen atfäeftellet, und bey 40,000 Bande ftark. 
Den größten Theil der Bücher faffet der mittlere Saal, 109 
das Faiferlihe Ehepaar Tran; *) und Therefia in zwey Runde 
gemäpiden, von Seybold gemahlt, angebracht ift. Ned dem 
bronzenen Bruftbitde der Prinzeffinn Emanuele *), Herzo⸗ 
ginn von Savoyen, welcher das F. F. Therefianum in der 
Bereinigung ihres Stiftes mit demfelben danfbar huldiget, 
und nebft der Büfte des dermahligen Herrn oberften Kanz⸗ 
lers Franz Grafen von Saurau, welchem Deine jeßt regies 
wende Maieftät das verdienftvoll ausgeführte Werk der Wies 
derherſtellung **) und bie oberfte Leitung der Afademie zu⸗ 
erft anvertrauten, ſteht auch die Büfte des Zefuiten Denis +) 
und das Bildniß des Erasmus Fröhlich, geweſenen erften Bib⸗ 


*) Gran; der IL, Sofephs: des U. Vater. 

**) Dielen Nahmen gab man ‚der Herzosinn von ihe 
rem Gemahle, dem Serzoge Emanuel Thomas von 
Savoyen, zu deffen e wigem Andenken fie auch ihre Stif⸗ 
tung die Emanueliſche genannt wiſſen wollte. Aus dem 
fürſtlichen Hauſe Liechtenſtein entſproſſen, erhielt ſie in 
der Taufe die Nahmen Maria Thereſia Felicitae. 

") Kaiſer Zofeph der II. hat diefelbe im Jahre 1784 aufs 
gehoben, die Zöglinge aber wurden mit Hand» Stipen- 
Bien betheilt, ihnen die Humaniora in einem cigenen 
Baufe, dem fo. genannten Barbara » Stifte, gelefen, aus 

ber. Philofophie und Qurisprudenz Repetitoren gehalten, 

. und Unterricht in kebenden Sprachen und in ritterlichen 

Übungen ertheitt, in dag Therefianum aber die Zöglinge 
der Ingenieurs-Akademie von der Laimgrube verlegt; 
Kaifer Franz der I. von Öfterreich erhob jedoch im Jah⸗ 
re 1797 die Therefianifche Anftalt wicder zum urfprüng- 
lihen Mufen : Sike. 

+) Dieles Meifterfängers der Barden, welcher ald Biblio⸗ 
thecar an diefer, und fpäter als erfter Cuſtos an der Hof: 
Bibliothek -angeftellt war, und deflen Werte (Sineds 
und Oſſians Lieder 2c.) hinlaͤnglich bekannt find, 
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liothecars, in der feyerlich ftilen Verſammlung der auserfefe- 
nen Seifter. Der Nachfolger des Denis, Ritter von Sartori, hat 
einen Catalog Liefer Bibliothek, zum Theile nach den typogras 
phifhen Jahrhunderten, verfaßt, der in 15 Quart⸗Bän⸗ 
den gedruckt ift. Als Seltenheiten befinden ſich in diefer 
Bücherfammiung: Ein liturgiſcher Codex aus dem fünfzehns 
ten Jahrhunderte mit Bildern und ſehr feinen Randverzies 
sungen; Plinii historia naturalis. Ex editione Joannis Spi- 
rae. -Venetiis 1469; Catholicon Joannis de Janua, deſſen 
Ausgabe (nah Panzer und Underen) äfter ift, als jene im 
Mainz 1460; mehr als 700 theild größere, theild Kleinere 
Werke des erften typegraphiſchen Iahrhundertes; die Werke 
des Gronovius, Graevius, Muratori, Dumont, Lunig, 
Londorp, Mofer, das Theatrum Europaeum, die Biblia 
regia, Encyclopedie des arts et des métiers, Encyclope- 
die methodique, Buffon in der Parifer Ausgabe; eine 
Sammlung von mehr dis 300 oliv» Bänden gedrudter, Des 
ductionen, von pofitifihen und Hiftorifchen Memoires, von 
den Acten und Memoires der größeren Akademien (London, 
Paris, Petersburg, Berlin, Göttingen ıc.); mehrere feltene 
und grofie Werke für die Gefhichte, Erd» und Naturkunde; 
viele feltene Ausgaben der alten Claſſiker u. ſ. w. Das Fach 
der Geſchichte, ins Beſondere der politiſchen, iſt am reichlich⸗ 
ſten beſetzt, nächſt dieſem das Fach der Staatd: und Natur⸗ 
wiſſenſchaften, der Griechifchen und Römiſchen iteratut. Zu 
dieſer mit Quellen und Hülfsmitteln aller Art bereicherten 
Bibliothek haben auch Fremde (außer den für die Akademiker 
beſtimmten Stunden, Vormittags von 10 bis 1 Uhr) Zus 
tritt, und Fönnen fi in den zwey Leſezimmern (des Herrn 
Bibliothecars *) und Cuſtos *) Rathed erhohlen. 

) Des als naturhiſtoriſchen und tepographiſchen Schrift: 

ſtellers bekannten Herrn Reginald Kneifl. 
**) Des Herrn Alexander Juliſch, Profeſſer der claſſiſchen 
Literatur an dicfer Akademie. ⸗ 
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Shönborn:Buhhain (Des Herren Brafen Franz 
Philipp) Bibliothek. In der Renngaſſe im gräflichen Pallafte 
Nr. 155. — Die Bücher find in drey Zimmern in prächti— 
gen Schränten aus Kirſchbaumholz, mit Glasfenſtern verfes 
hen, aufgeftellet, und belaufen fi auf 20,000. Sehr voll⸗ 
kommen ift das Fach der Reiſebeſchreibungen befeut, und ger 
wiß fehlt nicht? Gutes in diefem Fache von den älteften bis 
auf die neueften Zeiten. Diefem zunächft find die Fächer der 
Öfonomie und Gefcichte die am beften verfehenen. Auch 
find mehrere feltene Manuferipte vorhanden, hHierunter eine. 
Biblia sacra, mit der Jahreszahl 1342, und ein altes und 
neuss Teftament in Verſen. Die Zaht der Incunnabeln ıf 
beträchtlich. Die beften Werte und BZeitfchriften neuerer 
Zeit werden nicht vermißt, und die Sammlung wird noch 
ſtets vermehrt. Der ‚Herr Befiger Hat zwar diefe Bibliothet 
bloß zu feinem Gebrauche beſtimmt; indeſſen ift der Eim 
tritt nicht verfagt, wern man fih an den Erzieher Herrn 
Kraus wendet, der im gräflihen Pallafte wohnet, und wel 
hen die Aufſicht über Die Bibliothek anvertrauet if. 


XX 


Schotten (Des Benedictiner-Stiftes) Bibliothek. Aut 
der Freyung im Schotten-Hofe Ne. 136. — Dieſes ans 
ſuhnliche Stift hatte ſchon ſeit langen Zeiten eine Bücher—⸗ 
ſammlung; aber im Jahre 1529 bey der erſten Türkiſchen 
Belagerung erlitt es einen unmiederbringlichen Verluſt an 
Büchern und kofibaren Manufcripten, Sm Jahre 1685, bey 
dir zweyten Türfifihen Belagerung, wurde ſowohl das K.os 
fter, als au die Kirche, famımt Den Glochken und der anges 
baute Schottens Hof ein Raub der Flammen, bis auf einige 
Überbleibſel des Archives und mehrerer Handfariften, Die 
hernach meiſtens Vernpard Peg in feinem diplom. Codex 
in Druck heraus gegeben hat. Seit diefer Zeit haben fich 
wichrere würdige Dorfteher des Stijtes bemüßet, demſeloen 


eine fo wichtige Zierde zu verfchaffen ; und fo befteht die Bib⸗ 
liothek bereits aus 12 bis 13,000 Banden, worunter, außer 
ben Bibel: Fahe, vorzüglich das Fach der Geſchichte am 
reichlichften beſetzt ift. Den ziemlich geräumigen Saal, wor⸗ 
in die Bücher aufgeftellt find, Ließ im Jahre 1765 der letzt⸗ 
verftorbene Herr Abt Benno Pointner erbauen. Der Pafondy 
son Bergler fresco gemahlt, zeigt in der Mitte ben verflärs 
ten Erzvater Benedict, umgeben von feinen Söhnen, die an 
der Seite der Weifen Roms und Griechenlands in aufges 
fhlagenen Büchern nach Weisheit forfhen. — Die Biblio⸗ 
aber ift bloß zum Gebrauche des Stiftes; hat daher Fein 
eigenes Leſezimmer. Der Eintritt in nur auf Unfuchen bey 
dein Heren Abte geſtattet. 


Schwarzenberg (Des Herrn Fürften Joſeph zu). 
Herzoges zu Krumau ꝛc., Bibliothek, Auf dem neuen Marks 
te Nr. 1054. — Diefe Bibliothek wurde dur verfihiedene 
Zürften diefes Haufes vermehrt, und wird auch noch ieht ers 
weitert. Die Anzahl der Bande beläuft fih über 30,000, 
weldye in vier zufammen hängenden Aötheilungen in Käften 
von Eichenholz aufgeftellet find. Vorzüglich ift das Fach der 
Lateinischen und Griechifben Claſſiker beſetzt, welches fich 
durch gute Auswahl, Mennigfaltigfeit und Seltenheit der 
Ausgaben auszeichnet. Außer dem find noch die Bächer des 
Deutfchen Staatsrechtes, des Civil: und Kirchenrechtes, der 
Öfterreichifchen Staatengelchichte, fo wie der Geſchichte über: 

Haupt, der Naturgefchiihte und Dfonomie reichlich ausgeftate 
tet. Auch viele alteund neue Kupferwerke, Atlaffe 2c. gehören 
au den Beftandtheifen diefer Bücherſammlung. — Der Eins 
tritt ift nicht allgemein. Die Dberaufficht über diefe Biblio⸗ 
thek führt Herr E. TH. Hohler *"), an welchen man fich 
wendet, falls man die Bibliothek zu befehen wünfchet. 


) Eiche Schriftfteller Seite 23. 
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Serviten (Der ehrwürdigen P. P.) Bibliothek. In 
der Roffau Nr. 90. — Diefe Bücherfammiung beläuft fich über 
22,000 Bände. Sie zählt einige hundert Incunnabeln, über: 
haupt meiftens Werfe der früberen Zeiten; denn feit vielen 
Jahren ift nichts nachgefchafft worden ; im Gegentpeile wurde 
Mehreres verfauft, twie auch die Conchylien- und Mineras 
liens, dann Münzenfammiung, deren Stifter der ald Pries 
fter von der ganzen Gemeinde fo verehrte P. Aloys Magis *) 
war, hintan gegeben wurde. Jedes Wiſſenſchaftsfach hat im 
der Bibliothek feine eigenen Schränfe. Die Fächer der Gt: 
tesgelchrtheit, des Kirchenrechtes und der Geſchichte find am 
reichlichften befest. Die Sammlung, zum eigentlichen. Ge⸗ 
Brauche der Ordensglieder beftimmt, darf auch von Fremden 
beſehen, ia fogar benügt werden ; indem der Drden ſich her: 
bey läßt, gegen Sicherheit Werke aus der Bibliotke*. = 
verabfofgen. 
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Gteffaneo (Des Heren Franz Maria Freyherrn von 
Sarneas), £. k. wirklichen geheimen Rathes und Kämmerers, 
Bibliethef. In der Jägerzeil Nr. 20. — Der gegenwärtige 
Herr Befiger ift auch ber Gründer derfelben. Schon im 
Sahre 1802 fafte er den Entfchluß , eine Bibliothet 
au gründen; zu gleicher Zeit fegte er auch Hand an die 
Ausführung des Planes, und verfolgte ihn ſtandhaft 
mittelſt verfhiedener wichtiger Ankaufe, welche er in 
Deutſchland, Frankreich, Italien, nad den vorher befimmt 


*) Der ehrwürdige Greis endigte im Jahre 1806 fein der 
Seelſorge und. den Wiſſenſchaften gewidmetes Leben an 
der Bruſtwaſſerſucht. Noch die letzten Augenblicke feines 
Dafeyns mweihete er den Betrachtungen der Natur; noch 
freueten-ipn die Blumen feiner Zelfenfenfter, und feine 
welken Hände blätterten in den Werfen Büffon's umd 
anderer Naturforicher, 


ten Zweigen feites Planes, gemacht hat. Diefe Bihliother 
entHält negenmwärtig ſchon über 16,000 Bände, und umfafit 
‚perfchiedene Fächer: der Wilfenfchaften. a) Die Griechifhen 
und Rateinifigen Giaffifer, unier welchen Horaz und Birgit 
son Bodoni in den nähmlichen drey vom Infanten von Pars 
ma an Ludwig den XVI. gefchickten Prachtbänden, die er 
bey der Trennung von feiner Familie an feine fpäter in Trieft 
verftorbene königliche Schwefter übergeben hatte, wo diefels 
ben nach ihrem Tode von den Beſitzer erfauft worden find. 
b) Die großen tipfomatifhen und hiftorifhen Sammlungen, 
unter diefen jene von Dumont, der Engländer Rymer und 
Holmes, des Muratori, Lunig, Mabillon, Herrgott, Leib: 
niß, Baluce, Valois. c) Das Borzügfichfte alter und neuer 
Reit in der Stanisverwaltung, Staatsverfaflung, Statifif, 
Geſetzgebung, Erziehung. d) Die politiſche Geſchichte vers 
ſchiedener Völker, Regierungen, Provinzen, beſonders von 
Deutfdland, Öfterreich und Italien, unter welchen die Pracht: 
ausgabe von de Thou, London 1733; von Guicciardini, Be: 
nedig 1738; Machiavelli, Florenz 1782; Varchi, Eöln 1721; 
Oeuyres de Louis XVI., Oeuvres posthumes de Frede- 
ric II., Schmidt, Raramfin. e) Alterthümer und Numisima- 
tie, Hierunter vorzüglich die vollftändigen Prachtſammlungen 
delle Antichitä di Ercolano, di Pompeji; des Montfaucon, 
die numismatifchen Werfe de3 Vaillant, Morelii, Epanheim, 
der Gicikanifchen Münzen des Zürften von Torremuzza, 
heraus gegeben auf Koften des jeht regierenden Königs von 
Eicitien. N Schöne Künfte und Wiffenfchaften. Unter diefen 
die Sallerie von Florenz, der Vitruv bes Marchese Galliani, 
der Palladio von Scamozzi, die Venetianiſche Ausgabe des 
Tasso, die Parififihe von Metastasio, die Königsbergiſche 
von Voss. g) Phifotogie, Naturgelhichte, Aderbau, Com: 
merz, Geographie und Reifebefchreibungen. Hierunter ver: 
fihiedene Sammlungen fiterarifcyer und ötonemifcher Verband; 
kungen, die beranifhen Eammiungen von Plenf, der Atlas 


major des Bleau, die Tabula Peutingeriana, die Reiſebe⸗ 
ſchreibungen von Pocod, Niebuhr, Ulloa, Caſſas, Goof, 
Pallas, Denon, Neuwied. h) Einige tnpographifche Seitens 
heiten aus dem fünfjzehnten und fechjehnten Jahrhunderte, 
welche der Gründer diefer Bibliothek unter den Überreften 
einer alten Haus:Bibliothef auf feinem Stammgute zu Tas 
pogliano im Jahre 1812 vorgefunden hat. Ein Theil diefer 
Bibliothek ift in anderthalb Kläfter Hohen, mit vier Glas⸗ 
ſtügeln verfehenen Mahagoni: Käften aufbewahrt, welche vor; 
mahls in dem fürftlich Stahrembergifchen Schloffe zu Erlau 
fanden. Der neue Befiker derfeiben hat fie auf einen unter 
jedem diefer Käften vorfpringenden, und von zwey eichenen 
Berfchlägen gebildeten Sockel aufgeftelt, auf welchem ein 
grünüberzogener Divan geſchmackvoll herum läuft. In dem 
an bie Bibliothek ftoßenden Saale find vier nach echten 
antifen Driginalen abgeformte große Büften Römifcher Kai: 
fer aufgeftelle: Hadrians, Antonin des Gütigen, des in 
Wien verftorbenen Marc-Aurels und des Helvius Pertinar. 
Sn der Bibliothek feibft ſiteht man die Köpfe Homers und 
Sokrates, Scipio's und Periffes; die Statuen des Apolfo 
von Florenz und’ der Mediceifhen Venus in natürlicher Grö⸗ 
Be; eine Fleine,aber wohlgerathene metallene Büfte des regie- 
renden Kaifers Franz von Kückel, und die alfererfte Copie einer 
Büfte in Bronce Seiner Kaiferlihen Hoheit des Erzherzoges 
Kronpringen Ferdinand in natürlicher Größe, welche der Bes 
figer. der Bibliothet von dem nähmlichen Künſtler im Jahre 
1803 verfertigen ließ, und die er feinem damahls noch les 
benden Bater ,. Baron Johann Anton von Sarnea-Steffaneo 
nad) Tapogliano gefchidt Hat, wo fie auf einem Corinthifchen 
Poftamente. noch Heut zu Tage in dem väterlichen Sterbe: 
simmer fich aufgeftellt befindet. — Der Eintritt in diefe bloß 
sum eigenen Gebrauche beftimmte Bibliothek wird nur auf 
beſonderes Erfuchen geftattet. 
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Sternwarte (Der F. F.) Bibliothef, Im Univerfitätss> 
Gebäude Nr. 802. — Die Sternwarte befißt gegenwärtig 
einen großen Theil der nöthigften Werfe; ift aber an Schrife 
ten der älteren Aftronomen reicher als an jenen der neueren. 
An älteren zählt fie vorzüglich die Werke von Archimedes, 
Tyho Brahe, Kepler, Hevel, Boscovih, Bayer, Bradley, 
Zlamftead, Bouguer, Caflini, Elairant, T. Mayer, Halley, 
Gopernicus und Anderen. — An neueren erfrenet fie fish der 
Schriften von Laplace, Lagrange, Legendres, Gauß, Bel: 
fe, Bugge, Salandrelli, Lindenau, Maskelyne, Zach, Piaz: 
di, Bode, Borda, Burdhardt, Lalande, Schubert, Monge, 
Lacroix ꝛc. Die Zahl der Bände beläuft ſich gegenwärtig auf 
1300.. Durch die Großmuth ded Monarchen , welcher befahl, 
daß die vorgüglichen neueren. afteonomifchen Werfe und Kar⸗ 
ten auf öffentliche Koften angefchafft werden follen, damit 
fie mit der Zeit fortgehen Fönne, und durch die jährlich hier: 
gu bemwilligte Summe von 500 fl. Sonnentiond- Geld wird 
fie bald in einen fehr volltommenen Stand verfeht werden. 
Zerner bemilligten Seine Majeftät, daß die nöthigen Lehr: 
Bücher angefauft, der Bibliothet der Sternwarte einverleibt, 
und den Hörern der höheren Mathematik und Aſtronomie 
durch die ganze Dauer der Vorleſungen überlaſſen werden 
ſollen. Fremde haben Zutritt, wenn fie ſich an den Direc⸗ 
tor ber k. F, Sternwarte, Heren Sofeph Littrow *), wenden, 





Telefivon Szek (Des Grafen Samuel), Fönigt. 
Siebenbürgiſchen Hoffanzlers ꝛc., Bibliothek ift nicht, wie 
Deyzzsin feiner neueften Befchreibung von Wien Seite 162 
angibt, in dieſer Refidenz: Stadt, fondern ſchon feit dem 
Zahre 1795 , zu welcher Zeit der Graf mit feiner Familie 
Kon Wien abreifete, zu Maros-Vasärhely (Agropolis), einer 


2) Siehe Schriftfteller Seite 32. 
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k. Freyſtadt im Marofer Stuple in Siebenbürgen, zum freyen 
Gebrauche des Publicums gewidmet. Sie wurde von dem 
Herrn Befiger felbft gegründet, welcher feit feiner früheften 
Sugend eine große Liebe zu den Wiflenfchaften hatte, uud 
feit feinem 21. Jahre diefelbe mit unabläffiger Sorgfalt, 
großem Eifer und beträchtlichen Koften vermehrte und erwei— 
terte. Um zu zeigen, was dieſe Kaiferftadt durch Überfiedelung 
Diefer Bibliothef nach Maros - Vasärhely verloren hat, diene 
folgender Auszug aus dem chronologifh:geordneten Cataloge 
diefer Bücherfammlung. Die Bibliothek befteht aus mehr als 
30,000 Bänden *), und wird durch den Ankauf der vorzüglichften 
Werke vermehrt. Un Autoren vor Homer (2300 — 1193 vor 
Chr. Geb.) zählt fie: Sibyllarum fatiloquarun Oracula cum 
notis et commentariis Opsopaei etc. Amstel. 4689. — Her- 
mes, Pymander et Aesculap. ad Ammon. Fr. Tlussatis 
Candallae industria. Gr. et Lat. Burdigalae 1574. — Ori 
Hieroglyphica cum Augustini Niphi de Auguriis lib. I. 
Basileae 1534. — Orphei Argonautica, Hymni, Libellus 
de Lapidibus et frugmenta. Traject. ad Rhenum 1689. — 
Musaeus de Herone et Leandro Carmen. Lugd. Bat. 1737. — 
Dares Phrygius et Dictys Cretensis, belli trojani scripto- 
res etc. Basileae ap. Pernam 1573, und von allen Ddiefen 
Autoren auch noch andere feltene und Ihöne Ausgaben. An 
Griechiſchen Autoren feit Homer (973—6) bis zur Zeit Ale: 
xanders des Grofen: Bon Homer 15 Ausgaben in verfdie: 
Denen Sprachen, hierunter audy Homeri Ilias per Laur. 
Valla lat, facta. Coloniae 1522. — Bon Hefiodus 5 Ausgas 
ben, hierunter Hesiodi opera cum not. var. et lectionib, 
I. Georg. Graevii ed, Thom. Robinson gr. et lat. in 4. 
Oxonii 1737. — Bon Tyrtäus 2 Ausgaben. — Bon Alcäus: 
Alcaeus gr. et lat, ex edit. Maittairii in 4. Londini 1725, 


>). Mit diefer Bibliothek ift auch eine fehr ſchätzbare Mi⸗ 
neralien: Sammlung verbunden. 
6’ 
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eum Anacreonte eiusd, edit. rar, — Bon Archilochus die 
—Ausgabe von Ignaz Liebel 1812.— Bon der Sappho: Frag- 
menta et Elogia, cura Chr. Wolff. Gr. et lat. in4. Hamb. 
1733, ed. opt. — Bon Üfopus 7 Ausgaben , hierunter Aeso- 
pi aliorumque fabulae, gr. et lat. in fol. Venet. apınl Al- 
dum 1505. — Bon Phalaris Epistolae etc. Groningae 1777. — 
Bon Theognis, Phochlides, Anacreon, Pherecydes, Pytha⸗ 
goras, Scylax, Ocellus, Lucanus, Äſchylus, Pindarus, 
Themiftocles; Hersdotus, Empedocles, Euripides, Sopho⸗ 
eles, Hippscrated (hierunter Opera omnia, gr. et lat. fol, 
Genevae 1657, edit. opt.), Ariftophanes, Cebes, Üfchines, 
Thucydides, Lyfiad, Antimachus, Iſocrates, Zenophon (hiers 
unter Opera, gr. et lat. una‘ cum chronologia Xenophon- 
tea Dodwelli'etc. Oxonii 1703, «dit, opt: et rariss,), @tes 
fias (Hierunter Excerpta, gr. ex edit. H, Stephani. Paris 
1557), Timäus, Plato (hierunter Opera omnia, gr. et lat: 
fol. 1578), Chion, Demoſthenes, Äſchines Athen., Lycurgus, 
Ariftoteles Stagirited fehr ſchöne und feltene Ausgaben. — 
Eben ſolche find von den Griechiſchen Autoren ſeit Mexan⸗ 
der bis zu Auguſtus vorhanden, und zwar: Von Hecatäus, 
Heraclides, Theophraſtus Ereſius, Philemon, Menander, Pa: 
laephatus, Demetrius Phalereus, Euclides, Megaſthenes, 
Lycophron, Theocritus (hierunter Theocriti, Moschi et Bio- 
nis Jdyllia omnia, a B. Zamagna lat. versib. expressa. Gr, 
et lat. Parmae typis Bodonianis 1791. Edit. nitidiss,), Cal⸗ 
limachus (hierunter Callimachi epigrammata,. graeco - ital, 
typis Bodonjanis in-fol: Parmae 1762. Edit: splendidiss.), 
Aratus, Ariftäas, Antigonus Caryſtius, Ariſtarchus, Mar 
nethos, Beroſus, Apollonius Pergäus, Eratoſthenes, Ardiz 
medes, Apollonius Rhodius, Philo Byzantius, Bion Smyr⸗ 
näus-, Polybius, Nicander, Apollodorus, Meleager, Andro⸗ 
nicus Rhodius, Apollonius, Parthenius, Dionyſius von Ha— 
ticarnaß, Diodorus Siculus. — Dann folgen die Autoren. 
von den Zeiten des Auguſtus bis zu Conſtantin dem: Großen, 


— 


38 an der Zahl, ebenfalls die meiften in feltenen und fchö- 
nen Ausgaben. — Un diefe reihen fich die Autoren von Con: 
ſtantin dem Großen bis zur Befiegung Eonftantinopels Durch 
Die Türfen, 74 an der Zahl. — Lateinifche Autoren aus dem 
goldenen Zeitalter vom zweyten Punifchen Kriege bis zu 
Auguſts Detavianus Tode (von 217 vor Chriſti Geburt bis 
4 nad Eprifti Geburt) find 26 in den fihönften und feltens 
ften Ausgaben vorhanden ;— aus dem filbernen Zeitalter 
von 1 bis 161 nad Chriſti Geburt): 35, (hierunter Corn. 
Taciti Codex Manusor. in membrana tenui caractere mi- 
nuto, romano, elegante; ex Bibliotheca Matthiae Corvini, 
fol. min. corio rubro tectus, cum insignibus Matthiae Re- 
gis; — aus dem ehernen (vor Eprifti Geburt 162—450): 
32; — aus dem eifernen (000450—774): 10. Die Samm⸗ 
lungen Griechiſcher und Lateiniſcher Autoren ſind ſehr zahl⸗ 
reich in den beſten Ausgaben. Nicht minder enthält dieſe 
Bibliothek ſehr ſchöne Ausgaben der Kirchenväter im Einzel⸗ 
nen und in ganzen Sammlungen. — Unter den ziemlich zahl⸗ 
reichen Bibeln des alten und neuen Teſtamentes find: Bib- 
lia hebraica, cum commentar. Kimchianis etc, Parisiie 
1559—1541, edit. rariss. — Novum testamentum -syriacum, 
curante I. A. Withmanstadio etc, Viennae 1555. Regiis im- 
pensis Characteribus Syris excusum. Opus rariss. — Biblia 
sacra V. et N, Testamenti. Codex M. 5. in membrana te- 
nuissima cayque leyigata hteris minusculis Gothicis elegan- 
ter exaratus et picturis, auro coloribusque variegatis, ni- 
tide exornatus, Seculi ut videtur XI. 8. Accessit eadem 
manu : Interpretatio Hebraicorum neminum. — In Menge 
ift die Bibliothek mit theofonifchen Werken verſehen; an die⸗ 
fe reihen ſich die Werke der theologorum reformatorum, 
hierunter Lutheri Lucubrationes etc. fol. Basil, 1520. Lu- 
theri Sermo de virtute excommunicationes. 4. Lips. 1518, 
und noch andere feltene Ausgaben ; ferner ber scriptorum 
atheismi suspecti mystici et paradozi, hierunter Serveu 
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Christianismi restitatio, Manusc. in folio ex originali edi- 
tione 1553 in 8. typis excusa, Bibliothecae Palatinae Vin- 
dobonensi 1786 dono data; endfich der Scriptorum ad re- 
ligionem et mores Turcarum pertinentium, hierunter Al- 
corani textus universus, arab. et lat. cum refutatione, no- 
tis et prodromo Lad. Maraccii, fol, Patavii 1698, tom II. 
uno vol. edit. opt. — Fü: Beyträge zur Kirchengefchichte iſt 
reichlich geforgt, und mehr als 400 Werke und Schriften 
find in der Bibliothek aufgeftellt. Zahfreicher aber find die 
juridifch = politifchen und philoſophiſchen Werke. — Zur Kennt: 
niß der Alterthümer, für Geſchichte und Geographie, für 
Geſchichte ver Literatur und Kunſt find die trefflichften Wer: 
Fe vorhanden. — Der dritte Band des Gataloges enthält 
größten Theils Werke zur Kenntniß Ungarns und Sieben—⸗ 
bürgens, und zwar: ClassisI. Bibliotheca historica. Clas- 
sis Il. Bibl. geographico -statistica, physica et hist. na- 
tur. Classis Ill. Bibl. juxidica. Classis IV, Bibl, ec- 
clesiastica, Classis V.Bibl. literaria. Classis VI. Scrip- 
ta period, et varii argumeati. — Dann folgt das Verzeich⸗ 
niß der in Ungarifcher Sprache verfaften Werfe, weiche von . 
der Frau Gräfinn Suſanna Telefi, gebornen Gräfinn Beth⸗ 
len von Iktar, gefanmmelt, und nad Ihrer Unordnung der 
Bibliothet einverleibt worden find. — Ein grofier Theil des 
dritten Bandes und der aanze vierte Band enthalten Sups 
plemente der beyden erftien Bände, 
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Univerfität. Die Bibliothek derſelben iſt auf dem 
Dominicaner » Plage Nr. 672. — Die Bücherfammiung der 
Sefuiten wurde mit der Windhagifhen und Gfchwindifchen 
vereinigt, und duch die Bücher der aufgehobenen Klöſter 
bereichert. Sie hatte einen jährlichen Fond von 3200 fi. 
E. M., um das Nöthige anzufaufen. Diefe Bibliothek ift 
ein wirkſames Hülfsmittel zur weiteren Ausbildung der Zus 


Hörer der Univerfitäts + Colfegien; daher wird auch beym 
Anfaufe der Werfe auf das Bedürfniß der atademifchen Ju⸗ 
gend vorzüglich Rückſicht genommen. Die Zahl der Bände 
beträgt nun gegen 80,000. — Zur Vermehrung der Biblio- 
thef trägt auch das im Jahre 1806 erfaffene, und 1814 es 
neuerte Geſetz, vermöge deflen jeder Buchdrucder von jedem 
in Öfterreich unter der Enns gedrudten Werte Ein Eremplar 
an die Hof: und Ein Eremplar an bie Univerfitäts : Bib> 
tiothek abliefern muß, bey — Die Bibliothek hat Einen 
Borfteher *), 2 Euftoden, 2 Seriptoren und 2 Diener. Sie 
iſt ſowohl Vor: ald Nachmittags, mit Ausnahme der Sonn: 
und Fefttage, offen; im Monathe Auguft aber gefchtoffen ; 
eine Anordnung, wodurd die Studierenden auch während 
der Herbitz Ferien, um welche Zeit die Hof Bibliothek ger 
ſchloſſen iſt, eine Bibliothek zu beſuchen im Stande find. 


— 


Mineralien - Sammlungen. 





A neerberg (Des Heren Wenger Edlen voh) Minera: 
tien s Sammlung. — Siehe weiter unten M üngenfamme 


lungen. 
WORK AILIONNCOR 


Augußiner (Der ehrwärdigen P. P.) Mineralien: 
Sammlung. — Siehe weiter unten Natura fien:Samm: 


fungen. 
!Ä 


Eſterhazy (Des Herrn Zürſten Nikolaus von) Mine: 
ealien⸗ und Conchylien⸗ Sammlung. ZU Mariahilf Nr. 30 


Siehe Schriftſteller Seite 42. 
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im fürftlihen Pallaſte. — Sie ift hinfichtlih der Größe, 
Schönheit und Menge der Shauftüde die vorzüglichfte 
Mineralien s Sammlung in Wien (nach der des f. k. Natu: 
ralien= Gabinettes), obwohl fie mehreren anderen an Aus 
wahl der Ladenftüde und an VBollftändigfeit nachftehet. Die 
Schauftüde füllen in zwey Zimmern 18 Glasſchränke. Vor: 
süglich bemerfenswerth find: Gold: und Tellur-Erze aus 
Siebenbürgen, gediegenes Silber und Rothgülden: Erz aus 
Merifo und Peru; Malachite aus Sibirien; Smaragde aus 
Süd: Umerifa; Berylle aus Sibirien; Prehnit vom Borges 
Birge der guten Hoffnung, Schwefel aus Spanien; große 
Platten von Labrador: Stein aus Nord: Amerika u. f. m. 
Befondere Erwähnung verdienet die Sammlung von rohen 
Edelfteinen ; unter diefen find: Mehrere große Kryſtalle von 
Diamanten; große Geſchiebe von Saphir; ein prächtiges 
Stück Chryſopras; edfer Opal und eine ſchwer zu übertref- 
fende Saite von rothem Turmalin (Rubelit oder Giberit) 
aus Sibirien, mworunter ein Kryflal von ber Stärfe und 
Länge eines Daumens iſt. — Die in dem nähmtichen Locale 
aufgeftellte Condhylien:- Sammlung enthält ebenfalls 
nit nur, viele ‚feltene, fondern auch Lauter gut erhaltene 
Gremplare. 


BIINIANSLLIINIER 


Sladung (Des Herrn 3. U. F.), F. k. hoffriegsräth- 
fihen Beamten , lithologifhe Sammlung. Im Schotten: Ho: 
fe Ne. 136, Stiege Nr. g im 1. Stod. — Diefe Sammlung 
(in Eleinem Formate) umfaßt alle Gattungen und Arten der 
Edelſteine im gefchliffenen und natürlichen Zuftande, dann in 
den möglichften Färbungen und Abarten. Da fie den Ne- 
benzweck als Behelf zur Alterthumskunde Hat, fo dehnt fie 
ſich auch auf Steine aus, die von älteren und neueren Künſt⸗ 
lern bearbeitet wurden. — Der Herr Befiger zeigt ſeine 
Sammlung Liebbabern mit Bereitwilligfeit vor, 
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Fries (Des Herrin Moriz Grafen von) Mineralien: 
Sammlung. Auf dem Joſephs-Platze Nr. 1155. — Diefe 
Sammlung befteht: 1) Aus der vom felgen Hofrathe von 
Sorn befdhriebenen Samınlung des Fräuleins von Raab, 
welche noch ganz nah der in Drud gelegten Beſchreibung 
geordnet iſt, und in dieler Hinficht einen der merfwürdigften 
Beyträge für den Zuftand der Mineralogie zu Born’s Zeiten, 
und die feither gemachten Fortfhritte und Veränderungen 
diefer Wiſſenſchaft gibt. Foſſilien, welche die neuere Syſtem⸗ 
Kunde anders benennet, und weit von einander geordnet 
hat, finden ſich Hier mit ihren damahligen Benernungen, 
und oft fehr nahe, mehr ihrem äußeren, ald chemifchen Cha: 
rakter nach, kamilienweiſe (ſippſchaftenmäßig ?) neben ein⸗ 
ander. Der berühmte Mineraloge Karften bemerkte dar⸗ 
in: Rattftein von Fiume mit Pholaden. Beftungsartig gebor 
genen fchafigen Titan: Schörl. — 2) Aus einer Sammlung von 
Mineralien in größerem Formate, welche noch immer ergän: 
jet wird. Zu den vorzügtichſten Stufen darin gehört: Brauner 
Eiſenrahm aus dem Banate; ftrahliger Bleyglanz von Mies; 
Eryftallifirtes Glaserz von Soahimss Thal. — 3) Aus einer 
Sammlung von Schweizer : Gebirgsarten. — 4) Aus einer 
Sammlung von Kryftall: Modellen, von dem Mineralogen 
Hauy in Paris, zur Erklärung feines auf die Kryſtallform 
gegrlindeten mineralogifchen Syſtemes. Diefe fegtere Samım- 
lung ift, außer der am kaiſerlichen Mineralien-Cabinette 
vorhandenen vollſtaͤndigeren, da ſie auch die neueſten, von 
dem berühmten Cryſtallographen ſpäͤterhin und bis 1819 er- 
Fannten und ausgeinittelten Formen enthält, und au noch 
den Vorzug bat, daß fie unter unmittelbarer Leitung und 
Aufſicht desſelben angefertiget und zuſammen geftellt wurde, 
vieeicht in Deutſchland die einzige, und daher gewiß jedem 
Sreunde der Mineralogie fehr wichtig. — über dieß beſitzt 
Here Graf Gries no eine Sammlung Griechiſcher 
und Römiſcher Münzen. 
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Gersdorf (Des Herrn Johann Rudolph von), k. k. 
General s Lands und Hauptmünz: Probiererd, Mineraliene 
Sammlung. Uuf der Landfttaße an dem Glacis Nr. 425. — 
Schwerlich dürfte eine Sammlung in Wien fih befinden, 
wo alle Arten von Gold: und Silbererzen, zwar in Eleinen, 
aber höchſt ausgezeichneten Stüden von allen Orten und 
in alfen Arten der Begleitung vorkommen, wie bier. Außer 
dem findet man noch bey’ den übrigen Mineralien nicht nur 
feltene, fondern auch belehrende Euiten. 

V 

Hoppe (Der Frau von) Tithofogifche Sammlung. — 

@iche weiter unten Gemähldeſammlungen. 
—X 


Jo ris (Des Herrn Peteh), k. k. Rathes und Directions⸗ 
Adiuncten an ber ka k. Porzellan⸗Fabrik, Mineralien⸗Samm⸗ 
lung. In der Roſſau Nr. 137. — Dieſe Sammlung beſteht 
‚aus beyläufig 1000 Stücken in zweyzölligem Formate, 
und iſt vorzüglich zum Unterrichte gefammelt worden; daher 
wurde befonders auf frifhe und charafteriftifche Stücke Rück⸗ 
fit genommen. Bon einigen Gattungen find lehrreiche Sui⸗ 
ten vorhanden. 
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Keeß (Des Herrn Stephan Edlen von), erſten Com⸗ 
miſſärs bey der k. k. Fabriken⸗Inſpection, Mineralien-Samm: 
lung. Auf der Schotten-Baſtey Nr. 107. — Dieſe Samm⸗ 
lung, welche Herr von Keeß noch beſitzt, iſt nicht ſehr zahl⸗ 
reich; denn die große techniſche Sammlung, welche mehr 
als 1300 rohe Stoffe und bey 10,000 Fabricate umfaß— 
„te, wurde an das Fünigliche Ungarifhe National s Mufeum 
zu Peſth abgetreten, Nach der Grundfage diefes techniſchen 
Sabinettes ward das allgemein geſchätzte Werk: !„Darftels 
lung des Babriks- mid Gewerbsweſens im Öfterseichifchen 
Kaiſerſtaate“ Bearbeitet. j 


Landwirthſchafts-Gefſellſchaft (Der k. k.; 
Mineralien: Sammlung. — Siehe weiter unten techn i⸗ 
be Sammlungen. 
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Leithner (Des Herrn Franz Freyherrn von), Direc⸗ 
tors der k. k. Salmiak⸗ ıc. Fabrik zu Nußdorf, Mineralien⸗ 
Sammlung. — Diefe iſt nicht außerordentlich zahlreich und 
in großen Schauftüden, aber für den Zwed des Heren Ber 
ſitzers inſtructiv eingerichtet. 


VGM 


Lethenyey (Here Joſeph von), E. k. Artillerie⸗Oberſt⸗ 
Lieutenant und Stückgießerey⸗Director (Wieden Favoriten⸗ 
Straße Nr. 167) beſitzt eine Sammlung von 5 bis 6000 
Stüden in der Größe von 3 bis einen halben Zoll; doch find 
von der letzteren Größe nur fehr wenige, aber Außerft fel- 
tene vorhanden. Diefe Sammlung enthält manche Selten: 
heiten, hierunter ein Naturfpiel, welches einen Vogel vors 
ſtellet, aus Eryfiallifirtem Schwefelfiefe. Die Größe mag 
deyläufig vom Schnabet bis zum Steife 3, und von einem 
Flügelbuge bis zum anderen 1300 betragen. An diefem Nas 
turfpiele ift nicht die geringftie Künftelen oder Nachhelfen 
mit irgend einem Inſtrumente zu bemerken, felbft mit bes 
waffnetem Auge nicht. Der nun verftorbene Dberbergrath 
Karften befah diefe Sammlung wenigftens 15 Mahl, und 
ftudierte fie gleichſam. Derfelde fand nachfolgende Stücke 
vorzüglich bemerfenswerth: Hohle Würfel gediegenen Gol⸗ 
des (der mineratogifche Veteran Werner maß eine Seite 
der Würfel mit freyem Auge, und fand fie 2 un» eine halbe 
Linie lang; auch both derfelde dem Beſitzer 150 Sächſiſche 
Thaler); gediegenen Wismuth in dreyfeitigen Tafeln kry⸗ 
ſtalliſirt; Kupfer⸗Laſur in drey Viertel⸗Zoll langen Kryſtal⸗ 
len; hellblaues Kupfererz (Sammterz) von Oravitza aus dem 


Banate (diefes ift von dem Befiser analyfirt und als mit 
Kupfer blautingirtes Zinferz anerfannt worden); grünfiche 
sraues Katzenauge von Atzkersdorf nächſt Wien (ein Find⸗ 
ling aus einem Gebirgsbache); Baifalit aus Sibirien ; dunfele 
fmaragdgrüner Augit; fehr merkwürdiges großes Holzzinn; 
nebft mehreren Feinen Varietäten aus Süd: Amerika ꝛc. — 
Die in diefer Sammlung befindlichen Edelſteine find aller: 
dings unterrichtend, Doch nicht fo ausgezeichnet, daß fie der 
befonderen Erwähnung vor den übrigen Foſſilien würdig 
wären. . 

Dir Sammlung Peruanifher Foſſilien, welche Herr 
Helms, königl. Spanifher Hütten » Director, hinterlaflen 
Hat, wurde nach feinem Tode von der Witwe den Liebhabern 
um 800 BDucaten angebothen. Der auferordentfih hohe 
Preis, noch mehr aber die üble Belchaffenheit der Stüde, 
welche beym Berpaden und Transportiren viel ‚gelitten ha: 
ben, fohredte die Käufer zurüd, und die ganze Sammlung 
gerietH dann in die Hände des Freyherrn Earl von Puthom 
welcher (laut der Annalen der Öfterreichifchen Literatur) dies 
felbe dem Heren Dberft : Lieutenant von Lethenyey großmü— 
thig verehrte. Sie enthielt vorzüglich eine große Stufe kry⸗ 
fRallifirten Schwefel aus Spanien; viele Varietäten von 
‚Zinnober von Guanca vellica; große Stücke von Silber: 
rothgülden, befonders aber zwey Stüd von derbem Horn 
ſilber, mit gediegenem Hornfilber, eines von 1 Pfund 37, 
das andere von 2 Pfund =% aus der Provinz Arica, Berg: 
Nevier Guantajaya, 2 Stunden vom flillen Meere; eine 
Menge intereffanter Gebirgsarten von den Eordilleren. Alle 
Diefe Stüde wurden von ihrem jehigen Befiger verfleinert, 
wodurch fie ſowohl neue Bruchflächen erhielten, als auch 
der Befiger in den Stand gefeht wurde, von den befonders 
ausgezeichneten Foſſilien, vorzüglich von den Silber - Horn: 
erzen, Stücke mitzutheilen.— Das Gold befindet fih in den 
ſeltenſten Kryſtallen in dieſer Sammlung, nähmlich moos⸗ 


artig, in gebiegenenr Tellur, biätterig, in Molybden, im 
Fraueneis in Blättern und moosartig ; Hornfilber in 20 Bas 
tietäten, Nickel Eryftallifirt ; umter den Erdarten und Steis 
nen befindet fich vorzüglich der im Bruche ſtänglichte, auf 
der Oberfläche kryſtalliſirte Siberit, Rubellit, vubinfarbize 
Zurmalin. — Der Befiger macht fih ein Vergnügen dar⸗ 
aus, feine Sammlung wiſſenſchaftlichen Perfonen zu zeigen; 
nur wünfchet er, daß man fich vorher melde, um die Stun 
de beftimmen zu Fönnen. 


Liehtenftein (Des regierenden Herrn Zürften So: 
hann von), Ritters des goldenen Vließes, Großkreuzes des 
Marien » Therefiens Ordens, k. F. Rämmerers, Feldmarſchalls 
und Inhabers des Hufaren » Regimentes Nr. 7 20. 20., Mi: 
neralien: Sammlung. In der Herrngafle Nr. 251. — Der 
verftorbene Fürſt Aloys von Liechtenftein Faufte die reichhal: 
tige Sammlung des Herrn Grafen Kollowrath um 30,000 fl.; 
hatte auch feldft auf feiner leuten Reife nach Italien eine 
Menge Italiäniſcher Zoflitien gefammelt, und dem durch 
feine mineralogifchen Kenntniffe rühmlich bekannten Herrn 
Zridrich Mohs die Aufficht über die Sammlung ſowehl, als 
über die fernere Erweiterung derfelben übertragen. Nach 
dem Tode des Herren Fürſten riß der Eifer, feine Erfahrun⸗ 
gen gu vermehren, und das Bewußtſeyn einer thätigeren 
Beftimmung, den gelehrten Zorfcher von diefer Sammlung. 
weiche nun, nach mehrmahliger Veränderung ihres Aufftel- 
fungsortes, ſich in den fürflichen Apparteurents befindet, 
hinweg. Als Karften fie befah, gefielen ihm vorzüglich: Die 
prächtigen Malachite, die reihen Golderze, dunkles Rothe 
güfdenerz von Joachimsthal und die Hüttenberger Eifen: 
fteine. — In dem nähmlichen Locale ift auch eine ſehr ſchöne 
Conchhlien-Sammlung. — Beyde Sammlungen Föns 


nen nur mit befonderer Erlaubniß des Herrn Beflgers bei® 


hen werden. 
COCA LIICLLHNDGER 


Lobkowitz (Des Herrn Fürften Ferdinand von), Herzoges 
in Raudnig an der Elbe ıc. ıc. Mineralien Sammlung. Auf 
der Landftraße in der Ungar:Gaffe Ir. 348 im fürftlichen 
Sommer : Pallafte. — Diefe Sammlung umfafit einige tau— 
fend Stüde, morunter ſich vorzüglich die Böhmifchen und 
Mährifhen Zoffitien auszeichnen. 
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Mayr (Des Herrn Chriſtoph), Doctors der Arzeney⸗ 
tunde, Mineralien » Sammlung. In der Schulerſtraße 
Nr. 846. — In diefer Sammiusz befinden fih alle Mines 
ralien, welche in Bergratbes Werner lebtem Min« 
ral-Syſteme, nach den neueften Entdeckungen heraus 
gegeben und mit neuen Beobachtungen und Zufägen vers 
mehrt von Chriſtoph Mayr ıc. (Wien 1819 bey Leopold 
Grund) befchrieben find; ia einige noch mehr, weil fie der 
Herr Doctor erft nach Herausgabe des Werfes erhalten hat. 
Man findet in diefer Sammlung alfo unter anderen alle kry⸗ 
fallifirten Golde aus Siebenbürgen und Sibirien, fchöne, 
feltene Tellure, feltene alte Anbrüche von Mineralien, wels 
che nicht Leicht mehr oder vielleicht gar nicht zu bekommen 
find, nebſtbey alfe neuen Entdeckungen. Es find viele große 

tüde mit in der Sammlung, aber auch lehrreiche Fleine; 
kurz, der Herr Befiger hat ſich Hier theils nach der Gele: 
genheit, wie er fie erhalten konnte, theils nad dem Grfor: 
derniffe der Deutlichkeit desienigen gerichtet, was fie ’.hren 
foliten. — Der Herr Befiger ift nicht abgeneigt, feine Samm⸗ 
lung gelebrten Mineralogen gu zeigen, in dieſelbe, falls ſich 
ein Käufer fände, hintan zu geben. 


x 
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Megerie von Mühlfeld (Des Herrn Earl’) Mk 
veralien s Sammlung. In der Burg Nr. 1. — Diefe Samme 
ung in kleinem Sormate, da die größten Individuen nur 
fünf Viertel-Zoll lang und einen halben Zoll breit find, bes 
ſtehet aus mehr als 3000 Nummern. Sie ift fehr vollftändig, 
ſelbſt in Rückſicht der neueften mineralogifchen Entdeckungen, 
and zeichnet ſich durch die kryſtalliſirten Diamante und Ans 
dere Edeifteine, vorzüglich durch den Reichtum an Gold, 
mworunter, nebſt anderem Froftallifirten, aud eine Gruppe 
son würflichem ift, und Silber aus. Die Sammlung ift nach 
dent eigenen Syſteme ded Herrn Befikers geordnet. Sie Fans 
im Winter täglih Nachmittags; im Sommer Hingegen nur 
Sonntag Bormittags befehen werden. 


IRRE IDEE 


Mineralien:-LCabinert (FR. K.). — Siehe weiter 
unten NaturaliensGabinette (K. K. vereinigte). 


V 


Moſer (Des Herrn Ignaz), bürgerlichen Apothekers, 
Mineralien⸗Sammlung. Auf der Wieden Nr. 9 im eigenen 
Haufe. — Sie beſteht aus ungefähr 2200 Foſſilien, deren 
jedes Städ im Durdmefler zwey Quadrat: Z0U beträgt, 
Dieſe Sammlung ift nach des Bergrathes Werner zls 
legt erfchienenem Mineral: Spyfteme geordnet. Die Erems 
plare zeichnen fih durch ihre äußere Form Hinfichtlih der 
Deutlichkeit und Erkennbarkeit vorgüglih aus. Obgleich 
Diefe Sammlung Eeine Hervor ftechenden Naturfeltenheiten 
aufweifen kann, fo ift fie doch wegen ihrer vielen Varietäten 
vorzüglih sum Studium der Mineralogie geeignet, und 
wird jedem Freunde dieſer Wiſſenſchaft, gegen Vorerinne⸗ 
rung eines Tages in der Apotheke, mit Vergnügen gezeigt 
werden. — Außer den befigt Here Mofer eine seichhaltige 


*) Siche Schriftfieller Seite 34, 
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Sammlung vorzüglich ſchätzbarer pharmaceutiſcher und natut⸗ 
hiſtoriſcher Werke früherer Zeit. 
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Moſer (Des Herrn Joſeph), bürgerlichen Upothefers, 
Mineralien-Sammlung. In der Joſephſtadt Nr. 132 im ei⸗ 
genen Hauſe. — Dieſe Sammlung beſteht aus zwar klei⸗ 
nen, aber deutlichen Stücken, und entſpricht daher dem 
Zwecke, welchen der Herr Beſitzer dabey hat, nähmlich ei— 
gene Belehrung und Unterricht für Pharmaceuten. Dem bes 
süpmten Mineralogen Karften fiel vorzüglich auf: Faſeriger 
braͤunlich⸗ ſchwarzer Baryt aus England. 


RXXxXXX 


Nüll (Des Herrn Fridrich von der) Mineralien: 
Sammlung. Auf dem Michaels-Platze Nr. 253. — Dieſe 
Sammlung iſt reichhaltig an ſeltenen und ſchönen Exem⸗ 
plaren, die in belehrender Folge geordnet find. Die Lange 
der Stüde beträgt 3, die Breite 2 Zoll. Diefe Sammlung 
wurde von dem Herren Befiger im Jahre 1801 angefangen, 
und durch den damahls möglichen Anfauf von sehn Samm⸗ 
ungen ſchon im Jahre 1807 auf eine Höhe gebracht, daß 
fie von einheimifchen und fremden Mineralogen als eine der 
erften orpetognoftiihen Sammlungen angerühmt wurde *). 
Sie beftchet aus mehr ald 5000 Stüden, worunter fich Feine 
Doubtetten befinden. Der im Jahre 1804 von dem dermah: 
ligen E. Sächſiſchen Bergrathe Fridrich Mohs über dieſes 
Cabinett gefchriebene ausführliche Catalog gehet bloß bis 
auf Nr. 5926. Man finder in demfelben einen großen Theil 
der Seltenheiten und Prachtftücfe befchrieben, welche aber 
dur) den weiteren Unkauf ober Taufch merkwürdiger Erem: 


*) Siehe Stüs: über Wiener Mineralien ⸗Cabinette. — 
Leonhard's Taſchenbuch der Mineralogie. 2. Jahrgang. 
. ©. 371. — GonverfationsBfatt 1821. 1» Band. Nr. q. 


plare vermehrt wurden. Man will bloß anführen, daß 200 
Stufen mit geviegenem Golde (hierunter 50 der reichften 
und feltenften alten Tellur: Erje), 300 Silberſtufen aller 
Sattungen und 62 verfchieden Eryftallifirte Diamanten vor: 
handen find. Die Aufbewahrung des Ganzen in drey ge: 
ſchmackvoll gearbeiteten Mahagoni » Schränfen, von aufen 
mit Bronce verziert, 144 Schubladen enfhaltend, deren jede 
mit einem in Bronce geſtochenen Schilde, inwendig mit 
Bronce : Abtheifungsteiften, veriehen ift, macht den Anblick 
der auf ſchwarzem Caſimire liegenden Städe fehr anges 
nehm. Die dazu gehörige fithologifhe Sammlung, in einen 
rothen Maroquin s Zutterale, beftehet in drey Abtheilungen, 
als: 1) in feinen Evelfteinen oder Gemmen, in 106 Ringen 
gefaßt, mworunter 90 mit Heinen Brillanten umgeben find. 
Bon 12 ale Solitärs gefaßten Brillanten (von 8—12— 15 
Sran) zeigt jeder eine andere Farbe. Eben fo zeichnen fi 
die Sapphire, Rubine und Emaragde ıc. bis zum Berg» 
kryſtalle hinunter in verſchiedenen Farben und Nüancen deut: 
th, ſcharf und belehrend aus. Mehrere ditſer Exemplare, 
6. B. der dunkelblaue Brillant von 115 Gr. der vollkom⸗ 


men weiße von 135 Gr. der grüne von 104 Gr. ꝛc., dürfe 
ten vielleicht einzig in ihrer Art ſeyn; fo der bunfelblaue 
Saphir, der Dnint, Rubin und Peruaner Smatagd. 2) In 
Halbedeifteinen, ungefaft, 77 an der Zahl, vom Bergkry⸗ 
falle in den feltenften Barden und mit Einfhlüflen aller 
Urt, Onnre, Motfa: Steine, Chalcedone, Kabenaugen, Geld» 
fpath, Zumachellen, Dpale, Plasma, Flußſpath, Gyps, bie 
sum Dbfidian hinunter. 3) In feltenen Agathen, verfteiners 
een Hölzern, Jaſpiſſen, und zuletzt in allen Hauptmetallen, 
in Stein eingewwachfen, 77 Stück von gleichem Formate, in 
einen Ring paflend gefchnitten. — Während der ſechs Some 
mermonathe, die Herr von der Nüll auf feinem Landgute 
im Dorfe Weinhaus nähft Wien zubringt, bleibt der Zutritt 
zu diefen Sammlungen gefhloffen. In den Wintermonathen 
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werden fie Mineralogen gezeigt, wenn man fich, mit dem 
Herrn Befiger über die Stunde und den Tag in’s Einver: 
nehmen feßt. 





Partſch (Des Herrn Paul) Sammlung von Berfteis 
nerungen, von Land: und Süßwaſſer-Conchylien; dann Hers 
barium. Sn der Leopoldftadt Nr. 11. — In der Sammlung 
von VBerfteinerungen ift die Abtheilung von foſſilen Conchy: 
lien vorzüglich reich. Die meiften vderfelden find aus dem 
Herzogthume Piarenza und aus der Gegend von Paris. Da 
die Gegend von Wien felbft einen großen Reichthum von 
Verfieinerungen befikt, fo wird diefe Sammlung in der Fol⸗ 
ge auch durch diefe einen neuen Zuwachs erhalten, — In 
der Sammlung von Land: und Süßwaſſer-Conchylien wer: 
Den die Freunde diefes feit mehreren Sahren ftarf cultivirten 
Theiles der Naturgefchichte viel Intereſſantes, vorzüglich aus 
Stalien, der Schweiz, Öfterreih und Ungarn finden, — Das 
Herbariun umfaht die Europäifchen phänerogamiſchen Pflan⸗ 
gen, und zeichnet fich vorzüglich durch Vollftändigfeit in der 
Öfterreigifchen Flora aus; nebſtdem fchöne Pflanzen aus 
Spanien, dem füdfichen Frankreich, aus Creta ıc. Es ift 
nach Jussieu geordnet. — Der Herr Befiger ift geneigt, Lieb: 
Habern der Natur feine Sammlungen zu zeigen. 





ANNIE 


Pittoni (Des Herrn Iobann) von Dannenfeldt- 
öffentlichen Handiungsgefellfchafterd, Mineralien Sammlung, 
— Dieſelbe ift nach dem chemifchen Spfteme des Berzelius 
geordnet, und beficht aus beynahe 2500 Stüden, im For⸗ 
mate von 3 Zoll. Sie wird thätig fortgefekt, und nähert 
fih fo nach und nah der möglichften Bollftändigkeit. Auss 
gezeichnet find in diefer Sammlung alle Maͤhriſchen Foſſilien, 
vorzüglich weiße Topafe, Apyrite, Retinasphalt ıc. Won ans 
deren Soflitien zeichnen fih aus: Lievrite von Elba, Mor 
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Inbdaen, Silber, Blätter: Tellur, Nepbeline, Eisfpath, Preos 
naſt, Chryfotith, Sarlefhin, Orthit ıc. — Der Herr Befiger 
macht e3 ſich, ungeachtet feiner mannigfaltigen Beruföges 
fhäfte, zum Vergnügen, feine Sammlung Mineralogen vors 
zuzeigen, wenn fie fich vorher über Tag und Stunde mit dem⸗ 
ſelben einvernehmen. Er ift im Gomptoir der Herren 9. ©. 
Pittoni und Sohn unter den Tuchlauben Nr. 562 zu treffen, 


DIESEN 


Rainer (Seiner Kaiferlihen Hoheit des Erzh rzo⸗ 
83), Vicer Königes des Lombardifch : Benetianifchen König» 
reiches 2c. 2c., Mineralien: Sammlung. In der Burg Nr. 1. 
— Diefe Sammlung, reih an herrlihen Schauftüden, bes 
ſteht aus beyläufig 4000 Stücken, und wird mit den neueften 
Gntdedungen bereichert. Sie wird nicht allgemein gezeigt. 
— Euftos derfelden ift (dem Vernehmen nah) Herr Abbe 
app von Tammerburg. 


CLIP EIELEIIIOR 


Reichen ſte in (Des Heren Franz Müller Edlen von), 
Ritter des königl. Ungariſchen St. Stephans-Ordens und 
FE. wirkl. Hofrathes, Mineralien» Sammlung. In der Arus 
gerfiraße Nr. 1007. — Diefe Sammlung, eben fo reichhals 
tig, als inſtructiv, Fann vor der Hand aus befonderen Urs 
fahen nicht gezeigt werden. 


COLL LIEON 


Reichetz er (Des Herrn Frans), F. k. Bergrathed und’ 
Hof s Seeretärd, Mineralien » Sammlungen. Auf dem Frans 
eidcaners Plage Nr. 920. — Herr Reichetzer hat eine oryE 
tognoftifche und eine geognofifhe Sammlung, wel⸗ 
“de er beyde feit 30 Jahren felbft gefammelt, und fie nad 
Werner’s, feines Lehrers, Syſteme geordnet hat, Er ber 
diente fich derſelben, fo lange er Profeflor an der Scheme 
niger Berg-Afademie war, bey feinen Vorträgen. Die oryk⸗ 
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tognoftifhe Sammlung beſteht aus 3500 Stüden m 2 bis 
3jölligem Formate. Die geognoftifche Sammfung (in 3zölfie 
gem Formate) iſt nicht aufgeftellt. 


X 


Rumplfter (Des Herrn Joſeph), vormahligen Arren— 
dators der königl. Opal⸗Bergwerke in Ungarn, Mineralien 
und Sondhylien: Sammlung. Auf der Wieden in der großen 
Neugafle Nr. 352. — Diele Sammlung hat der Herr Be 
fißer während eines Zeitraumes von mehr als 30 Jahren 
mit großem Eifer zufammen gebradt. Es befinden fich in 
derſelben über 300 fehr fchöne, reiche Bold: und Silber: 
ftufen, fo wie auch nach diefem Mafiftabe viele 1000 andere 
Sattungen von Mineralien und gefihliffenen Steinen, for 
wohl in großen Schauftüden, als im Fleineren Formate. 
Bon Dpaten find alle Gattungen, welche bisher zum Bor: 
ſcheine kamen, ſowohl roh als gefchliffen, vorhanden. — 
Das die Conchylien betrifft, fo hat der Beſitzer getrachtet, 
reine und feltene Eremplare zu erhalten. (Diefe Sammlung 
wird verkauft, oder auch auf Leibrente hintan gegeben.) 


DILLINGEN 


Tihawsky (Herr Franz von), k. . General: Maior 
und Commandant des Wiener Oberzeugamtes und Garni⸗ 
fons s Artillerie s Diftrictes in Öfterreich ob und unter der 
Enns ıc. (auf der Seilerftatt Nr. 958), beſitzt, nebft einer 
ſyſtematiſchen Mineralien: Sammlung, noch eine febr inte: 
reflante Sammlung von vulcanifhen Producten, vorzüglich 
des Veſuvs. Sein längerer Unfenthalt in Neapel both feinem 
Forfhungsgeifte die Ihönfte Gelegenheit dar, die merkwür⸗ 
digften Mineral-Producte der dortigen Gegenden zu ſammeln. 
Die fhönften Stücke von veſuviſchen Foſſilien, welche Die 
Wiener Privat: Sammlungen aufweifen, verdanken fie der 
gütigen Mitcheilung des Herrn von Tihawsky. — Mit die 


fer Sammlung fleht noch eine andere von fölchen, beſonders 
metallifchen Artefacten in Verbindung, welche aus den von 
der Lava überdedten Gebäuden zu Torre del Greco u. dgl. 
heraus gehohlt und durch die Einwirkungen dev erhöheten 
Temperatur ‘und der mineralifhen Dämpfe verfchiedentiich 
verändert worden find; eine Sammlung, die für den Eher 
mifer und Mineralogen äuferft intereffant ift. Dberbergrath 
von Rarften führt an: Rothe Rapilli, Pleonafte, Leucite 
won anderthalb ZoU im Durchmefler) und Sommite von 
großer Deutlichkeit; aufer dem aber auch feltene Kruftalle 
von Analcym (das Granatdodecaeder) und Chabafie. — Ge⸗ 
fehen Bann diefe Sammlung nur auf Anfuchen bey dem 
Herrn Befiger ſelbſt werden. 


Udvarnofy von Kis+gofa (Des Herrn Ludwig Ed⸗ 
fen von), HofsYgenten bey der königl. Ungariſchen und Sie⸗ 
benbürgiſchen Hoffanzelley , Agenten Eeiner Kaiſerl. Hoheit 
des Erzherzoges Zofeph in Wien, dann Landes: und Ge: 
richtd = Vdvocaten, Mineralien s Sammlung. In der Spiegel⸗ 
gafle Wr. 1097. — Sie befteht zum Theile aus Schau, 
zum Theile aus Ladenftüden, welche letztere (von drey bis 
fünf Zoll in der Größe) nah Werner’ Syſteme ‚geordnet 
find. Sie umfaßt über 1500 Stück. Als felten und fehr 
fchön bemerkt man: Andalufit in ſechs Zoll langen Säu⸗ 
fen in der Mutter als Schauftüd; kryſtalliſirten Schwer- 
fpath in fechsfeitigen Säulen (Zodtenbein); Froftallifirten 
Sinnober mit gediegenem Duedfilber ; gediegened Silber 
mit Titan und Chlorit in weißem Topas eingeſchloſſen (drey 
Z0U groß); gediegenes Antimonium fhalig und körnicht, aus 
Alleman; rothes Antimonium aus Sacfen; Leucit in der 
Mutter aus Rom (große Kryſtalle); edlen Granat, in Säu⸗ 
ten fryftaltifirt, aus dem Banat; Arinit; Titan, auf: und ein⸗ 
geſchloſſen in Amethyſt, aus Sibirien; ſchön geträufte Ehalces 
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Done, worunter der felten geträufte Garniol; Fryftallblaue 
Chalcedone; edlen Dpal mit Hyalith verwadfen und auf 
einer Mutter; Zeolithe von befonderer Erpftallifation. aus 
England; Skapolite; Paulit oder Labradorifhe Hornblen⸗ 
de; Tremolit in fchwarzen, braunen Tafeln kryſtalliſirt 
in phosphorescirendem Sande; pfirfigrothen Kalffinter ; 
Aragone in der Mutter aus Spanien; eine fchöne Suite 
von Braunftein, morunter auch der rofenrothe mit Tellur, 
aus Siebenbürgen; rothen Schwerfpatb in Tafeln Erys 
ſtalliſirt; mehrere blaue Schwerfpathe in Tafeln Fryftallifirt ; 
Cöleſtine kryſtalliſirt aus Sicilien; Kryolithe; reiche Gold— 
erze; gediegenes Silber aus Peru und Chili, ſo wie auch 
Hornſilber; Kryſtallſilber-Amalgam aus Zweybrücken; Ku: 
pferſchwärze mit kryſtalliſirtem ſalzſauren Kupfer aus Chi: 
li; Diiven: Erz ftraplig, aus England; ſchöne Malachite; 
Rothfupfererze; phosphorfaures Erz; Pallas» Eifen; würfs 
lichtes phosphorfaures Eifen aus Schottland; in Würfeln 
kryſtall ſirten goldhältigen Thon» Eifenftein aus Sibirien; 
rothe, braune und orangenfarbige Fryftallifirte Bieyerze ıc. — 
Die. Sammlung Fann täglich von 8 bis 9 Uhr. früh befehen- 
werden, und der Herr DBefiger macht fih ein Vergnügen. 
daraus, dieſelbe vorzuzeigen. 


V 


Wrbna und Freudenthal (Des Herrn Rudolph 
Grafen von), k. k. Oberſtkämmerers ꝛc. ꝛc. ac., Mineralien⸗ 
Sammlung. In der Spiegelgaſſe Nr. 1006. — Dieſe Samm⸗ 
fung, welche aus mehr als 4000 Stücken in drey: bis vier⸗ 
sölligem Formate beftehet, wurde in früheren Zeiten von dem 
als Mineralogen befarnten Abbe Eftner, und [päter von Mohs 
geordnet. Befondere Auszeichnung verdienen die Böhmifchen, 
Ungarifchen und Befuvifchen Mineralien. Unter erfteren: berrs 
lihe Stüde von Rothgüldenerz aus Joachtmsthal und Ras 
tiborſchitz, die man nicht leicht fchöner fehen kann, Schwer⸗ 


fpathe, Bleyerze, Weißſpießglanz-Erz von Przibram, Mies ıe, 
Unter den Ungarifchen: vorzüglich die zu Schemniß einbree 
chenden Erze und die herrlichen Stüde von Rutil aus 
Boinik. — In den letzteren Jahren hat die Sammlung ei: 
nen reichen Zuwachs von Befurifchen Mineralien erhalten, 
toorunter große und practige Schauftüde von Veſuvian, 
Mejonit, Nephelin ac. befonderd bemerfenswerth. find. — 
Der Sammfung fteht eine neue Anordnung bevor. Sie wird 
dann mit mehr Bequemlichkeit, als ed dermahl der Fall iſt, 
auf Anfuchen ben dem Herrn Grafen, von Kennern befichti: 
get. werden Fönnen. 


XX 


Wutky (Des Herrn Michael), Landſchaftsmahlers, Mi: 
neralien⸗Sammlung. Im Schotten-Hofe Nr. 136. — Dieſe 
Sammlung enthält Schauftüde von der größten Art, mit: 
unter auch Fleinere, wenn diefelben der Aufnahme merth 
waren., Sie beläuft fib auf 3000 Stüd, und ift in mehr 
als 20 Kiften eingepadt, daher fie nicht befehen werden 
Bann. Sie foll bedeutende Seltenheiten enthalten, vorzüglich 
ein merfwürdiges Stüd doppelt Fruftallifirten AUntimoniums. 
— Der Herr Befiger hat diefe Sammlung auf feinen Rei: 
fen in den Staliänifhen Staaten, vorzüglich in Neapel und 
im SKirchenftaate, begonnen, und nach und nach vervoll⸗ 
 Sonimnet, 


RXX 


Zimmermann (Des Herrn Ferdinand), k. k. Ra 
thes 2c. *), Mineralien: Sammlung. In. der Alfervorftadt ,. 
Währinger-Gaſſe Nr. 221. — Diele Sammlung umfafit an 
4000 Nummern in 4—5sölligem Formate, und ift nach Wer⸗ 
ner’5 Syſteme, mit einigen Ubänderungen, geordnet. Die 
Stüde fihd mit großer Sorgfalt gewählt, befonders in in⸗ 


*). Siehe Schriftfteller » Berzeichniß Seite 59. 
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flructiver Hinficht, und fehr gut erhalten. Die Suite ber 
Edelſteine ift ſowohl in Hinficht der mannigfaltigen Farbens 
Nüancen, als der verfchiedenen Erpftallifations-Formen fehr 
intereffant. Als befondere Seltenheiten verdienen ausgehoben 
zu werden: Unter 21 froftallifirten Diamanten 2 in Würs 
fein, der eine mit abgeftumpften Kanten, der andere mit- 
abgefiumpften Kanten und Eden; und ein Euboetaeder. Uns 
ter 69 Topas : Nummern: Ein vierfeitiges Prisma-von weis 
Ger Barbe, 484 Karat ſchwer, aus Brafilien, nedft 2' großen 
Geſchieben von gleicher Zarbe. Ein drey Viertel-Zoll gros 
Ger, vollfommen ausgebildeter Euclas-Kryſtall aus Bra: 
filien. Srüner Turmalin in einem Prisma von 100 Karat; 
indigblauer Turmalin prismatifh von 54 Karat, beyde aus 
Brafilien; herrfihe Smaragdfäulen; Prachtftüde von edlem 
Dpal ıc. — Unter den übrigen Steinarten find die Sodall: 
then, Eudialithen und Kryolithen aus Grönland’ von ausges 
seichneter Schönheit. — An Metallen hat diefe Sammlung 
nicht nur Foftbare, fondern ebenfalls infiructive Etüde. Un— 
ter dem Golde zeichnen fich befonders die kryſtalliſirten Stücke 
mit mehreren Würfelabäanderungen aus, fo wie unter den 
Silberftufen fehr reiche Mericanifche, Norwegifche, Sächſi⸗ 
che, Böhmifche und Schemniger gediegene Silber ; die Sık 
ber:Hornerze mit Inbegriff des ftrahligen grünen von Quans. 
tabayo in Peru; reiche Tellur - Erze; Meteor : Eifen aus Si- 
Birien und Böhmen; Kupferfmaragd; Alaint aus Grön—⸗ 
land ıc. — Der Herr Befiger macht fi ein Vergnügen, Mis- 
neralogen feine Sanımlung zu zeigen. 
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Muͤnzenſammlungen. 





J— ( Des Herren Wenzel Edlen von), k. k. Hof⸗ 
Secretärs, Cabinett. — Dieſes beſtehet: 1) Aus einer 
reichhaltigen Sammlung antiker und moderner Münzen und 
Medaillen, welche der Herr Beſitzer nach feinen vielfeitigen 
literarifchen Kenntniffen geordnet hat. — 2) Aus einer Samm⸗ 
Jung von Gemählden vorzüglicher Meifter. (Bon mehreren 
diefer Gemählde hat man Kupferftiche, 3. B. der Koſak von 
Eafanova, geftochen von Madame Felſenthal.) — 3) Aus 
einer Mineralien ce Sammlung, mit einem Cataloge von 
Mobs. — 4) Aus einer Sammlung von Büchern, worunter 
ſich viele treffliche archäofogifche und naturhiftorifche Werke 
befinden, 


WIIS TITTEN 


Appel (Des Herrn Franz), Saffierd bey der k. k. Unis 
verſal⸗Staats⸗ und Banco⸗Schulden-Caſſa, Münzenſamm⸗ 
lung. In der Dorotheer-Gaſſe Nr. 1119. — Dieſe Samm⸗ 
lung iſt reichhaltig an ſchönen und merkwürdigen Münzen 
und Medaillen. — (Der Herr Beſitzer ” der Bruder des 
Nachfolgenden.) 





Appel (Des Herrn Iofeph), F. F. Sommiflärs bey der 
Sabrication der Einlöfungsfheine, Münzenfammiung. Auf 
dem Wildbretmarfte Nr. 551. — Die Liehe zu der Münzs 
kunde hat Herr Appel von feinem verftorbenen Vater, der 
eine bedeutende Münzeniammiung hinterließ, in welche ſich 
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feine benden Söhne Joſeph und Franz theiften, geerbt. Jo⸗ 
fepp nahm die Münzen, Franz die Medaillen. Seit ſechs 
Euftern bemühete fih Herr Joſeph Appel, ſowohl feine Tha⸗ 
terſammlung, als auch jene der Heineren Stüde mit allem 
og fe und großem KRoftenaufiwande zu bereichern. Bereits im 
Sabre 1805. erfchien der erfte Band feiner „Münzen: und 
Medaillen: Sammiung“ (bey Tratingen), welchem im 
Jahre 1808 der mente Band (bey Gerold) folgte. Sn dies 
fem Jahre murde aber die Sammlung verkauft, und das 
Buch ſeibſt gehört ſchon jetzt zu den Seltenheiten. Geit die 
fer Zeit war er raſtlos befihäftiget, feiner Sammlung klei⸗ 
ner Münzen die mögfichfte Bollftändigkeit zu geben, wovon 
das im Jahre 1920 bey Hartleben in Per erfchienene Werk: 
„Uppel’s Repertorium zur Münzkunde ded Mittelalters und 
der neueren Zeit, mit einer Borrede von Dr. Frank, erſter 
Band, 600 Seiten ſtark (mit Abbildungen der feltenften Mün⸗ 
gen und Medaillen),“ einen hintänglichen Beweis liefert, 
worauf auch die.anderen Bände, nach WiederHerftellung feis 
ner Geſundheit, folgen werden. Mit feiner gründlichen Kennts 
niß in Erfennung der Echtheit eines Stüdes und feiner. gros 
Sen Fertigkeit im Lefen. der verworrenſten Schriften auf den 
Münzen des Mittelafters verbindet er eine Bereitwilligfeit 
im Vorzeigen und Erklären feiner reichhaltigen Sammlung ‚- 
die ihn ſchaͤtzenswerth macht. Kein Müngzliebhaber fcheider 
unbelehrt und undefriediget von ihm. | 


— 


Bretfeld⸗Thlumczansky (Des Herrn Franz Jo: 
ſeph Freyherrn von) Münzen und Medaillen : Sammlung. 
Auf der Waflerfunft: Baftey Nr. 1191 im eigenen. Haufe. — 
Diefe Sammlung verdient nicht nur bloß wegen ihrer Reich: 
haltigkeit, fofldern auch wegen der mufterhaften Ordnung, 
unter die merfwürdigften Privat: Sammlungen gereibet, und 
von jedem Kenner gefehen au werben. Sie beficht aus mehr 
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als 30,000 Münzen und Medaillen von der Gröfie dei Thass 
ters bis zur Heinften Gattung in Silber und Kupfer, und 
umfaßt nicht bloß die Periode des Mittelalters und dev 
neueren Zeit, fondern auch jene des Griechiſchen und Rö- 
mifchen Altertpumes, ohne irgend einen Zweig dieſes aus— 
gebreiteten Baches, ſelbſt die orientalifhen Münzen mit ing 
begriffen, auszufchließen; Gold Hingegen wird in dieſer 
Sammlung nah einem fireng beobachteten Örundfage nur 
bey jenen Münzfürften eingelegt, die enttveder nie in einem 
anderen Metalle geprägt haben, oder von welchen Feine ans 
deren Münzen zu haben find. Diefe Sammlung wurde zwar 
größten Teils von dem Herrn Beſitzer feldft feit feiner frü⸗ 
Heften Jugend mit unendlichen Fleiße und beträchtlichen Ko: 
fen zufammen gebracht, wozu ihm feine häufigen Reifen im 
Austlande, und befonders feine in England, Frankreich, Italien, 
Dänemarf, Schweden und Deutfchland angefnüpften wiſ— 
fenfchaftlihen Verbindungen außerordentlich bebülflich wa⸗ 
ren; allein fie hat auch durch den Unfauf mehrerer größeren 
Sammlungen, als jener des im Jahre 1805 zu Prag vers 
Rorbenen Profeſſors der Reichsgeſchichte und des Lehenrech⸗ 
tes, Wenzel Dinzenhofer ; jener des Aſchacher Pfarrers P. 
Erneft Roch; jener des FE. f. Hofrathes Leopold Thonhauſer: 
eines anſehnlichen Theiles der in das Ausland veräußerten 
und vorzüglich im Gebiethse des Mittelalters reichen Samm⸗ 
lung des verſtorbenen Rathig und Profeſſors, Ritters von 
Nader, dann einiger Fleineren Privat: Sammlungen, bis 
deutende Zuflüffe erhalten, und wird bey des Beſitzers Vor» 
iebe für die Numismatit und ben feiner in allen Theilen 
Europa's ausgebreiteten, dur feinen Dienſtesſtandpunct 
noch mehr erleichterten Correſpondenz beynahe täglich vers 
mehrt. Diefe Sammlung wird in einem eigenen, zu deſſen 
Unterfunft ſchon nicht mehr hinreichenden Zimmer in zwan⸗ 
sig Münzſchränken aufbewahrt, wovon jeder. feine befondere, 
zur augenblicklichen Auffindung einer jeden Münze weſent⸗ 
7 


fich bentragende Abtheilung enthält. Die Eintheilung einer 
jeden Section ift, da der Herr Befiker fih, bey verſchiede⸗ 
nen Gelegenheiten und mit entfcheidendem Beyfalle der ers 
fien Gelehrten des Münzfaches, gegen die fo vielen zufällis 
gen, wilfführlichen und fih von Zeit zu Zeit andernden Be 
finmungen unterliegende geographifche Eintheilung öfs 
fentlich erflärt Hat, die alphabetiſche, welche wieder 
in die natürlichfte UnterabtHeifung, nähmlich die hronos 
togifche zerfälles fo zwar, daß 4. B. bey einem jeden 
Staate, bey einer jeden Provinz, oder bey jeder Stadt, ie 
nachdem es eine oder die andere Abtheilung betrifft, die äfs 
teften Münzen voraus fommen, und auf diefe Weife in chros 
nologiſcher Ordnung, mit moͤglichſter Vollkommenheit in den 
Serien der Regenten, bis auf die neueften Zeiten fortgefah— 
ven wird. Bey jedem Münzfürften liegt ein Feiner Zettel, 
auf weichen, nebft der Tranfche, wenn nahbmlich fich der 
Relenten: Stamm in verfchiedene Zweige abgetheilt hat, 
auch das Jahr feines Regierungsantrittes und feines Todes 
‚ bezeichnet wird, auf diefe Art aber jedes einzelne Münz⸗ 
tädchen den Überblick der Geſchichte eines jeden Landes ge 
währet. — Die Hauptabtheilung der ganzen Sammlung 
in diefen zwanzig Schränfen ift folgende: a) Griechifche 
Münzen in Silber und Bronce. 5) Nömifche Conſular⸗ und 
Famit ien-Münzen, größten Theils in Silber. c) Römiſche 
Kaifermünzen von Julius Cäſar bis auf den Untergang des 
aberdiändifhen Kaiferthumes. d) Geiſtliche Fürften. Diefer 
Schrank enthäft, nebft den Päpften und Gardinäten, alle 
Er biſchöfe, Bifchöfe, Äbte und AÄbtiffinnen, Propfteyen und 
Stifte, vom Anfange des Mittelalters bis anf den heutigen 
Tao. in feltener Vollkommenheit. e) Die Kaifer ; und zwar 
die Deutfchen von Carl dem Broßen angefangen ; ferner die 
Franzöſtſchen Kaifermünzen , dann die Öfterreichifchen, und 
zuleßt die Ruffifchen, N) und g) Die Königreiche, und zwar 
jedes Reich für fih im feiner alphabetifhen Reihenfolge. h) 
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und i) Die weltlichen Fürſten, nähmlich alle unmittelbar regies 
senden Herzoge, Fürften, Marfgrafen, Grafen und Freyherren. 
k) Die Kepublifen, worunter die beynahe vollftändige Euite 
der Benetianifchen Dogen und der Schweiz befondere Erwähs 
nung verdient. I) Die Städte; alle wieder in alphabetifcher 
Ordnung. Hierunter find befonders merfwürdig die in gros 
Ber Anzahl vorräthigen Nothmünzen und Belagerungsflippen 
von Silber, Kupfer, Zinn, Bley, Leder und Papier. m) Die 
Samillen-Münzen, worunter ficb wieder die Böhmifchen auss 
zeichnen. n) Die beynahe vollfändige Sammlung der Na: 
poleon'ſchen Medaillen in Bronce, von der ſchönſten Eonfers 
sation. 0) Der Drient. Diefer Schrank enthält (nady dene 
Ausfpruche Seſtini's und anderer Kenner). nebft den Türkis 
ſchen, einen Schag an Kufifhen, Arabifchen und Perfifchen, 
sum Theile noch von niemand befchriebenen Münzen. p) Bes 
rühmte Männer , als 5. B. Felöherren, Gelehrte, Künftter 
und Staatsbeamte, q) Miscchan » Münzen, als z. B. reli⸗ 
giöſe, Freymaurer⸗, alchymiſtiſche Medaillen, Talismane und 
Amulete. r) Unbekannte oder unentzifferte Münzen. s) Rechen⸗ 
pfennige und falſche Münzen. t) Die ganze Sammlung aller 
ſeit dem Regierungsantritte der Kaiſerinn Königinn Maria 
Thereſia erſchienenen, von Seite der Wiener Kammer-Me— 
dailleur-Akademie verfertigten Medaillen, in Engliſchem 
Sinne ausgeprägt. u) Doubletten, zum Gintaufche gegen ans 
dere brauchbare Stüde, wodon bey dem Befiger immer 
mehrere taufend Stücke zur Auswahl für jeden Münzfiebs 
haber vorräthig find, der fich herbey laſſen will, die Lücken 
Diefes Sabinettes durch feine Daplicate zu ergänzen. Zu dieſem 
Sabinette gehört eine außerft merfwürdige Sammlung aller 
Sattungen von Papiergeld, welche in Form eines großen Tabs 
leau’s hinter Glas zuſammen gelegt find, und die vorſtellen⸗ 
den Münzzeichen aller Staaten in mwohlerhaltenen Driginas 
ten begreifen. Endlich find mit der’ eben befchrichenen Münz⸗ 
und Medaillen» Sammlung die bereits Seite 90 unter den 


WIM 150 A 


Bibliothefen angeführte, aus ungefähr 800 Bänden beſte⸗ 
hende Münz » Bibliothef, und des Befigers eigene, für den 
Druck vorbereitete Münzfchriften und Fritifche Aumerfuns 
sen, nebft einer großen Sanımlung von Münzfupfern, Zeich⸗ 
nungen und Abgüffen feltener oder unrichtig befchriebener 
Münzen, in unmittelbarer Verbindung, 


V 


Difmann(lDer Frau Johanna Edlen von) Münzenſamm⸗ 
fung Auf dem Kohlmarkte Nr. 278. — Dieſe Sammlung bes 
ſteht vorzüglich aus der zwar nicht ſehr beträchtlichen, aber fels 
tene Stücke umfaſſenden des Mahlers Heren Herbft, woran er 
mehr als zwanzig Jahre mit großem Eifer und mit Sach⸗ 
Fenntniß ſammelte; deun feine Kenntniß, die wahren mo⸗ 
dernen Stüde von den nachgemachten nicht allein gu unters 
fcheiden , fondern auch jede Fünftliche Nachhülfe zu entdeden, 
ift fo bedeutend, daß man feinem Ausſpruche ficher trauen 
kann. Da die Frau Befigerinn ſchon vorher eine beträchtliche 
Sammlung hatte, und nun die Herbſt'ſche damit vereiniget 
sweurde fo fehlt es diefer Thalerſammlung nicht an Interefle, 


ISLA 


Frank «(Des Herrn Joſeph Franz Saleſius), Dr. der Arge: 
neytunde, Münzenfammlung. In der Maglergaffe Nr. 298. — 
Eine nicht fehr beträchtliche, aber in hifkorifcher Rückſicht 
merfpwürdige Sammlung größten Theil moderner Münzen, 
Streng auf die Echtheit Haltend, Hat Herr Frank fein Stüd 
nufgenommen, was nur irgend zweifelhaft iſt. Die Serien 
feiner Kaifers und Königsmünzen find von dem Momente, 
wo die Thaler anfangen, möglichft vollftändig, ben den übris 
gen hat er größten Theils nur auf die Hiftorifch : merfiwürs 
digen gefehen, — Mit der Sammlung antiker Münzen bat 
er erfi feit einigen Sahren begonnen., | 


Fries (Des Herrn Morig Grafen von) Münzenfamms 
lung. — Siehe Mineralien: Sammlung Seite 129. 


Megerle von Mühlfeld (Des Herrn Johann 
Sarl *) Münzenſammlung. In der Burg Nr. 1. — Diefe 
Sammlung, aus Silber: und Kupfermünzen beftehend, zer⸗ 
fällt in drey Abtheilungen, nähmlich erftens in die antifen aus 
der Griechiſchen und Römifchen Zeit Periode. Ihre Anzahl 
rann fi beyläufig auf 1500 Stüd belaufen, und der größte 
heit derfelben ift aus Rupfer oder Erz geprägt. Die zweyte 
Abtheilung umfaßt Gitbermünzen aus dem mittleren Zeit- 
alter, und iſt in Rückſicht der Anzahl der erften Abtheilung 
gleich. Die dritte Abtheitung , welche Münzen aus den neue⸗ 
gen und neueften Zeiten enthält, bildet zwey Unterabtheiluns 
gen, nähmlich die Münzen aus Silber und die aus Kupfer. 
Die erfteren, welche ein eigentliches Groſchen-Cabinett bil⸗ 
Den, und an Zahl die erften zwey Abtheitungen übertref> 
fen, zeichnen ſich vorzüglich durch eine Suite von Kaifern und 
anderen eigentlichen, mit der Zahl 3, oder mit 5 kr., fo wie auch 
mit III. kr, bezeichneten Groſchen aus, deren Anzahl allein 
die Summe von 2000 überfteiget. Die Zahl der neueren und 
neueſten Rupfermüngen wird nur wenig jene ber Groſchen 
uberſchreiten. — Der Herr Befiger geiget feine Sammlungen 
jedermann mit Vergnügen, iedoch ift zu bemerken, daß die: 
fes im Winter nur täglich Nachmittags, im Sommer hin⸗ 
gegen nur Sonntag Vormittags geſchehen könne. 
S | 

. Mülter (Des Heren Joſeph Freyherrn von). gewefe: 
nen k. k. privil. Großhändlers, Münzeniammlung. In der 
Singerſtraße Nr. g01 im eigenen Haufe. — Diele Samm⸗ 
fung umfaßt 7—6000 Stüd, welche ‚meiftens in Eurrent: 
Münzen und Medailien von Silber beilchen, Sie fängt von 


) Siehe Seite 135. 
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Sart dem Großen an, und enthält ſehr feltene numi soliti, dann 
viele aut erhaftene Faiferliche, Fönigliche, päpftliche, erzbiſchoͤf, 
lie, pischöffiche ic. alt und neufürftliche, gräfliche, repub- 
licaniſche und ſtädtiſche Münzen aus Italien und der Schweiz. 
Meiftens findet man in diefer Sammlung folche Stüde, wel: 
tbe unter das fo genannte Grofchen » Cabinett gezählt wer: 
den; auch find viele Guldenſtücke und ſeltene Thaler, wenn 
keine kleineren Münzen geſchlagen wurden, vorhanden. Die 
nöthigen numismatiſchen und Hülfsbücher befinden ſich bey 
dieſer Sammlung. 


* 


. 


Münz-⸗ und Antiken-Cabinett (K. K.). In der 
Burg Nr. 1, in dem fo genannten Auguſtiner-Gange; der 
Eingang ift über die Stiene, welche zu den Redouten-Sälen 
führt, gleich neben der Trabanten: Stube. Seine eigentliche 
Entftehung und Errichtung in dem gegenwärtigen Zuftande 
verdankt dieſes Cabinoee evſt der Gnaäde Seiner Maieſtät 
des jeht regierenden Kaiſers Franz, welcher die von 
Alters her bey dem kaiſerlichen Haufe beſtehenden, aber theits 
in anderen F. E. Cabinetten, theils in den verſchiedenen k. F, 
Luftfhlöffern verwahrten Sammlungen der nefchnittenen Steis 
ne, der Antifen, Münzen und anderen Alterthümer vereis 
nigen ließ. Die antifen Kunftwerfe in Marmor, worunter 
einige koftbare Basreliefö, befonders ber“ ſchöne Sarcophag 
mit dem Gefechte der Amazonen, mehrere Statüen, Büſten 
u. ſ. w. ſich vorzügli® auszeichnen, find im erften Zimmer 
aufgeftellt. Das zweyte enthält die in 18 Käſten aufgeftellten 
Sammlungen antifer und moderner Münzen und Medaillen, 
wovon Tehtere (die Sammlungen der modernen) eigentlich 
von Kaifer Franz dem J. gegründet, beſtimmt die einzige ihr 
rer Art an Ansdehnung, Vollſtändigkeit und Reichthum der 
Stüde in Gold und Silber; erftere aber-eine der erften uns 
ser den Hefichenden if. Wenn man weiß, daß es fichere 


Münzen gibt, welche 500 Jahre vor Chriſti Geburt geprägt 
toorden find, fo umfaßt Diefer Münzſchatz, der bis auf die 
neueften Münzen herab geht, einen Zeitraum von beynabe 
dritthHalbtaufend Jahren. Man bemerkt unter den modernen 
Medaillen mehrere Stüde zu 300 Ducaten in Goid, eines 
im Gewichte von 2055 Ducaten. In dem dritten Zimmer 
ift eine herrliche, Durch ihre Zahl und Auswahl einzige Sanını= 
lung Fleiner Broncen. Manches Fleine Figürchen bier erhält 
uns das Bild verloren gegangener Meiftermwerfe ver berühm⸗ 
teften Künftfer des Alterthumes. Man findet hier auch das 
Hausgeräthe der Alten, ihre Waffen, Lampen und dergleis 
hen mehr, Alles von Erz; die in Ungarn gefundenen Gold⸗ 
gefäße ꝛꝛc. Das vierte Zimmer enthält die Schäße antifer, 
gefchnittener Steine, der prachtvollen Gefäße aus Dnyr, 
und der anderen antiken Gefäße aus Gold und Silber. — 
Eine Befchreibung des Vorgüslichfien wäre hier eine beynabe 
in’s Detail gehende Befchreibung des Ganzen, da Alles vor⸗ 
trefffich ift. Man erwähnt nur der groffen Schale aus Aaats 
onyr aus einem Stüde, im Durchmeſſer 28 einen halben 
Zoll; der ſo genannten Upotheofe Des Kaifers Auguft; des 
prächtigen Adlers; des Onyres mit den Bruftbildern Ale⸗ 
zanders des Großen und feiner Gemaplinn. Im letzten Zim⸗ 
mer ift die wirflih prachtvolle Sammlung der altgriechi> 
[hen gemabften Vaſen, welche an zwölf hundert Stüd bes 
tragen, aufgeſtellt. Durch Erhaltung, Mannigfaltigfeit. der 
Formen und Auswahl der Vorftelungen nicht weniger als 
durch Zahl ausgezeichnet und einzig. Das k. k. Cabinett hats 
te fchon vorher eine bedeutende Sammlung »iefer Bafen, 
durch den Ankauf der graflid Lambergiſchen aber erhielt 
das Ganze feine iegige Bollendung. — Man hat fich wegen 
der Beftimmung eines Tages zur Beſuchung diefes k. E. Ca⸗ 
binettes’in dem genannten Gabinette früher anzumelden. 
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Ritter: AFademie (Der ff, Therefianifchen) Ptün- 
zenfammsung. Auf der Wieden Nr. 156. — Sie ift in dem’ 
Bibliotheks: Saale in vier hundert Schubläden verwahret, 
und, obgleich nicht fehr vollftändig , dennoch hinreichend zur 
Belehrung in diefer, und rückſichtlich zur bildlichen Auffläs 
rung in der.dipfomatifchen Wiſſenſchaft. Sie befteht unge: 
fahr aus 12,000 Stüden, hierunter viele vergoldete und 


filberne ıc. 
WALL LH 


Rous (Der Frau) Medaillen: Gattmfung. In der 
Srünanger-Gaffe Nr. 838 im erfien Stode, — Diefe Samm⸗ 
fung umfaßt die Franzöſiſchen Medaillen, weiche auf vers 
fhiedene merfwürdige Epochen geprägt wurden, vorzüglich 
jene der neueren Zeit. 


V 


Epötl (Der Frau Maria Anna), bürgerlichen Speze: 
ven: Händiers Witwe, Münzenfammlung. Auf: dem Kohl: 
marfte Nr. 260 im eigenen Haufe. — Diefe fehr reichhat: 
tige Thalerfammiung ift (mie mir die Grau era ders 
en nah Madai geordnet. 


WIR 





Stahpremberg (Des Herrn Grafen Heinrich bon) 
Minzenfammlung. In der Grünanger: Gaffe Ar. 838. — 
In diefer Thaler: und Medaillen: Sammlung find viele von 
Madai als höchſt felten befchriebene Stüde von der beften 
Conſervation. Keiner einzigen Serie fehlt ed an Seltenheis 
sen, befonders zeichnen ſich aber die Münzen von Kaifern 
und Königen aus. — Der Herr Graf kaufte die Sammlung 
bes werftorbenen Herrn Joſeph Roug, die an ſich ſchon äußerſt 
Ihön und inhaltsreich war, die der jebige Herr Befiger aber 
fo bedeutend vermehrte, Daß wohl nicht leicht eine Thalerſamm⸗ 


fung von. foldyer Bollftändigkeit und Schönheit zu finden 
ſeyn dürfte 
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Welzlvon Wellenheim (Des Herrn Leopold), 
wirklichen Hofrathes bey der k. k. allgemeinen Hofkammer, 
zugleich Beyſitzers der BE. 8 Commerz⸗Hof-Commiſſion, 
dann Ehrenmitgliedes der Akademie der Wiſſenſchaften, Li⸗ 
teratur und Künſte in Padua, Münzenſammlung. Auf den 
HSaarmarkte ir. 646. — Dieſe Sammlung umfaßt antike 
und moderne Münzen und Medaillen, und gehört in Rüd: 
ficht der Echtheit, guten Erhaltung und großen Anzahl von 
merkwürdigen, feltenen und theild noch unbekannten Stüden 
unter die vorgüglichften Privat» Sammlungen. Die Zahl der 
antifen Münzen erftredt fih auf 6500 Stüd in Gold, 
Silber und Erz, jedes von verfchiedenem Gepräge, Metalle 
oder Größe. Hierunter find über 1500 Griechiſche, das ift: 
Bölkers, Städte, Republiten: , Eolonien- und Königsmüns 
sen; über 800 Römiſche Gamilien » Münzen; dann gegen 
4200 Münzen der Römifhen Kaifer, Kaiferinnen, Cäfaren 
und Tyrannen. Sie find nah den von Abbe Edhel aufge: 
ſtellten Grundſätzen vollftändig geordnet, und enthalten viele 
©eltenheiten vom erften Range. Einige der Griechiſchen 
Anecdoten: Münzen find in den neueften Lettere e disser- 
tazioni numismatiche des berühmten Antiquard Domenice 
Sestini befannt gemadt worden. Die Zahl der modernen 
Münzen und Medaillen, jener nähmlich vom Mittelalter 
und der neueften Zeiten, in und aufer Europa geprägt, bes 
Läuft fih über 4000 von verfchiedenen Metallen und Grö⸗ 
Gen. Sie find nach Ländern gereihet. In's Befondere jeich- 
nen ſich darunter die der Römifchen Kaifer, der Erzherzoge 
von Öfterreich, der Könige von Ungarn und Böhmen, der 
Dogen von Venedig und der verfchiedenen Städte aus. Nicht 
unbedeutend ift auch die Zahl der Medaillen auf berühmte 
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Männer. Bon den Kufiſchen Münzen find einige der ſelten⸗ 
ften in der Descrizione di alcune monete cufiche del mu- 
seo di Stefano de Mainoni, Milano MDCCCXX, aufges 
nommen. Außer dem befinden fih in der Sammlung über 
200 Stüd nahaemacte oder verfätlfchte antike Müns 
zen, dann viele Doubletten von Griechiſchen, Römiſchen 
und modernen Münzen. — Der Herr Befiger diefer Samm⸗ 
lung bemühet fih noch fortan, Diefelbe zu vermehren... Auch 
finden Kenner, welche den Wunſch hägen, fie zu befichtigen, 
über vorläufige Anfrage um die Beſtimmung der un. 
ſtets freundſchaftliche Aufnahme. 


ν 


Würth (Des Herrn Johann), bürgerlichen Silber⸗ 
arbeiters, Münzenſammlung. In der Rothenthurmſtraße 
Nr. 481. — Sie beſtehet aus Münzen des Mittelalters und 
aus modernen, und enthält 3400 Stück aus Silber und 300 
aus Kupfer. Sie ift nach alphabetifcher Ordnung, und jwar 
ſo, daß zuerft die Münzen der Römifchen Kaifer, dann der 
Königreiche; der Erzherzoge von Öfterreich, der Churfürften, 
Hergone, Zürften, Grafen, und endlich der Städte Fonts 
men. — Eine befondere Abteilung enthält die Münzen der 
Fäpfte, Bilhöfe und Äbte, ebenfalls in alphabetifcher Drd- 
nung. — Wegen der Berufsgefchäfte des Herrn Beſitzers 
kann diefe Sammlung nur, wenn man fich vorher über Tag 
und Stunde mit demſelben einverfichet, befichtiget werden. 
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Naturalien⸗ und Präparaten-Samns 
Jungen *). 


IL. guftiner (Der eprwürdigen P. P.) Naturalien⸗Samnmt⸗ 
ung. In der Auguftiners Gaffe Nr. 1158. — Die Conchy⸗ 
tien: Sammlung ift zwar nicht fehr beträchtlich, hab jedoch 
viele feltene Stücke; hierunter ein ſchönes Eremplar einer 
- Wendeltreppe und eines Pohlnifchen Hammers. Der Catas 
log der Conchylien wurde von P. Tobias (fiehe Seite 90). 
meisterhaft bearbeitet. Alle zu feiner Zeit Hier geweſenen Sons 
chylien find in fhönen Zeichnungen nach der Natur, nebſt 
einer kurzen Raturgeſchichte des Thieres, in demfelben ent⸗ 
Haltenir— Eine kleine Sammlung auggefiopfter Thiere und 
anderer Naturſeltenheiten ift ebenfalls Hier vorhanden. — 


*) Die Mineralien: Sammlungen, mit Ausſchluß 
einiger wenigen, welche ſich von den hier folgenden 
Sammlungen nicht wohl trennen ließen, find von Sei⸗ 

: fe 127 bis Seite 144 angeführt. Ich weiß wohl, daß fie 
hier ſchidlicher ihren: Pla gefunden Hätten ;. allein mich 
Hewogen zwey Umftände, fie vorn anzuführen: erftens 
hatte ich den größten Theif der Mineralien » Sams 

lungen fehon aufgenommen und geordnet, während mir 
noch nichrere der hier folgenden Sammlungen fehlten, 
ich Fonnte alfo mit dem Drucke des Werkes fortfahren; 
zweytens fehlen es mir für Mineralogen bequemer, went 
fie einen großen Theil ded Mineralien + Sammlungen in’ 
einer Reihenfolge durchgehen können, als daß fie Dies 
ſelben ſich erft aus anderen — hervor — 

ſollen. — 


Sn’ der Mineralien’ Sammlung werden Kenner manches 
Schätzenswerthe finden, (Siehe auch weiter unten bey vh y⸗ 
ficalifhen ıc. Sammlungen.) 

———— 

Creutzer (Des verſtorbenen Herrn Chriſtian), FE. £ 
Hofrathes, Käferfammlung. Im Haufe über dem Schotten: 
ehore Nr. 105 bey Herrn Errieft "von Hönigshoff. — Diefe 
Sammtung ift fehr gut confervirt und fuftematifch geordnet 
in 5 Käften, ieder mit 24 Schubladen verfehen. Der Herr 
Hofrath Hat im Jahre 1799 eine Schrift unter dem Titel: 
Entomologiſcher Verſuch ıc. heraus. gegeben, von 
welcher diefe Sammlung die Grundlage war. — (Sie ift zu 
verkaufen, und kann von Liebhabern an oben erwähnten 
Drte befehen werden.) 


ANNIE 


Bert (Des Heren Franz), F. k. Hoffanzelliften, Inſec⸗ 
ten: Sammlung. In der Stadt Nr. 950. — Diefe Samm: 
fung umfafit 1) beyläufig 900 Gattungen von Schmetterlin⸗ 
gen, mworunter fih auch mehrere erotifche befinden; dann 
2) eine Sammlung von mehr ald 2500 in: und ausländifchen 
Käferarten. — Wer fie zu befehen wünſcht, muß ſich mit 
dem Herrn Befiger wegen Beſtimmung des Tages und der 
Stunde i in das Einvernchmen ſetzen. | 


“ ernennen — 

Goldegg und Lindenburg (Herr Aloys von undzu), 
des h. R. R. und der Öfterreichifchen Erblande Ritter, Tyrol. 
Landmann, k. k. Rittmeiſter, (au Mariahilf in der großen Kir— 
chengaſſe Nr. 150) beſitzt eine aus allen Claſſen Europäiſcher In⸗ 
ſecten beſtehende große Sammlung aus den meiſten Provinzen 
des Öfterreichifchen Staates, als aus Öfterreich , Steyermart, 
Kärntpen, Illyrien, Tyrol, Mähren, Schlefien , Böhmen, 


& 


Galizien, Ungarn, Croatien; dann aus mehreren Provin⸗ 
gen Deutfchlands, ald: Baiern, Würtemberg, Preußen ꝛc.; 
ferner aus Niederland, Branfreih und der Schweiz; auch 
Einiges aus Pohlen, Podolien, der Moldau und Wallachey, 
Dalmatien und Benedig. Diefe Sammlung wurde im Jahre 
1779 begonnen, und bis 1801 allmählich fortgefeht; das 
Meifte aber vom Jahre 1801 bis jcht gelammelt. Über dieß 
Hefigt Herr von Goldegg auch aus anderen Ländern Euror 
ga’3 Mehrere eingetaufchte und angefaufte Arten, welche 
er noch zu vermehren fich beftrebt. Es hat diefe Sammlung 
den befonderen Vorzug, daß fie vom Jahre 1779 an, als er 
feine dermahlige zweyte Sammlung (die erfte, auch beträcht- 
fihe, wurde 1778 hinweg gegeben) anfing, mit wiffen- 
ſchaftlichen Zournalen verichen iſt; diefe Journale 
find freylich in Friegerifhen Jahren fehr gering, oder faft 
ganz unterbrochen, defto genauer und reichhaltiger aber von 
dem Jahre 1801 an bis jegt fortgefegt. Sie enthalten, info 
weit es bemerkt werden Fonnte, über alle gefangenen Stüde 
genau die Zeit ihres Fluges, der Gegend , des Aufenthaltes, 
der Pflanze, worauf fie leben te. ; über alle erzogenen Stücs 
ke aber auch deren Raupenbefchreibung, Nahrungspflange, 
Verwandlungsart und Zeit, auch andere Eigenfchaften und 
Bemerkungen ꝛc. Jeder Jahrgang fängt mit einer neuen 
Sournal: Nummer an. Nah diefen Journalen ward das Ges 
fammelte mit den Nummern in Behältniſſe geftedt; aus 
diefen wurden die erforderlichen Stüde ausgehoben, und das 
Mufeum gebildet, wo jedes Stüd mit der Journal: Nume 
mer und dem Jahrgange zu feinen Gattungen, Drdnungen 
und Gtlaffen geftedt it. Es kann atfo bey iedem einzelnen 
Snfecte (ed möge Glossatum, Eleutheratum, Antliatum, 
Piezatum, Rhyngotum etc. ete. feyn) aus diefer Nummer 
im Journale alles Beobachtete über Flugzeit, Drei, näbere 
Detaillirung der Gegend und des Aufenthaltes; ben Erzoge⸗ 
nen aber auch aus den unter chen diefe Nummern geſtellten 
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Kaupenzetteln die Befchreibung der Raupe » ihr Wahsthutt , 
ihre Ernährungs: ꝛc. Geſchichte oder befondere Eigenfchaften 
gefunden werden. Solche Tournale, von allen Sammlern 
geführt, würden nicht nur dem eigenen Gedächtniſſe der Beobs 
achter zu Hülfe eilen, fondern auch durch Bekanntmachung 
ihrer Beobachtungen zur wahren Naturgefchichte dieſer Ges 
Ichöpfe, fo wie zur Bekanntmachung neuer, und zur Aus⸗ 
einanderfegung zweifelgafter Arten viel beytragen. Es muf 
bemerkt werden, daß, obfhon der Herr Rittmeifter mehrere 
Käften mit mehr ald 80 Stäferladen und bey 200 große dops 
pelte Korkſchachteln und andere Behältniffe hat, dennoch nicht 
binreihender Raum vorhanden ift, um Alles in gehöriger 
Drdnung aufgefledt zu fehen. Sch führe alſo nur kurz an, 
was, ohne Barietäten, diefe Sammlung enthält: Papilio 
Linn, über 200; Spbinx L, (Sphinx Zygaena, Sesia Fab.) 
bey 80;.Bombyx L, über 130; Noctua L, über 450; Geo- 
metra L. über 450 Arten. (Bey diefer Sammlung größerer 
Schmetterlinge find, nebft nrehreren neuen Arten, vorzüg⸗ 
lich merkwürdig zwey Hermapbroditen: papilio Pa- 
phia, felbf gefangen, linfs Mann, rechts Weib; bombyx 
Trifolii, ſelbſt ergogen, rechts Mann, lints Weib.) — Py- 
ralis L. über 120; Tortrix L. über 400; Hüttler mit flügels 
lofen Weibchen (nach Einigen Pſyche) über 40; Scheidens 
fchaben (beyde Geſchlechter geflügelt) über 003 Tineae über 
500; Aluciten -über: 50 Urten, — Die Eleutheraten laſſen 
ſich, der Menge der Sattungen wegen , im Detail nicht an⸗ 
führten. Atfo furz.: fie find, wie die Sammlung der Piezaten, 
Antliaten und Rhyngoten, fehr zahlreich. — Minder bedeu⸗ 
tend find die Sammfungen der Ulonaten, Syniftstem 
Ddonaten Mytoftaten, Polygonaten, Unogas 
ten. Aush find einige hundert gut aufgeblafene Rau— 
pen von großen Schmetterlingsarten und von Fleinen Scha⸗ 
ben ıc,, dann Tenthredines vorhanden. Die Summe aller 
Inſecten mag ſich auf 150,000 belaufen, -und 68 _find darum: 
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ter Mehrere neue, noch unbefchriebene Urten, deren Baht 
fich (wie mir der gelehrte Herr Entomologe verficherte) auf 
600 beläuft. — Zur Sammlung diefes Mufeums bat Here 
Sodann Mittenzwey, der den Heren Rirtmeifter auf 
feinen naturpiftorifchen Reifen feit fünfzehn Jahren begleis 
tende Gehülfe, fehr viel beygetragen, befonders bey Ausfins 
digmachung Fleiner neuer Arten durch feine außerordentliche. 
Geduld zum Auffuchen. | | 

Spffeten (Des Herrn 3. von); k. k. Lleutenants, In⸗ 
fecten-Sammiung. Auf der Landftrafe im Invaliden: Haufe 
Ne. 1. — Diefe Sammlung, die Frucht zehnjähriger Bes 
mühungen, fo weit eö die Verhältniffe des Herrn Beſitzers 
erlaubten, beſchränkt ſich bloß auf Europäiſche und vorzugs⸗ 
weiſe auf Öfterreichifche Inſecten. Sie enthält hey 3200 Spe⸗ 
fies von Käfern (Coleöptera), ‘über 1400 Species von Schmet- 
terlingen (Lepidöptera), and über 2500 Species aus dei 
"beiden Caſſen (ewiptera, Neuroptera, Hymenöptera, 
Diptera und Apterä), in Allem bey 20,000 Stüf; hierun⸗ 
‘ger diele ſeltone/ auch manche neue. 

Joſephs-⸗Akademie (Der F. k. mediciniſch⸗ chirur⸗ 
giſchen). Naturalien⸗Inſtrumenten⸗ und Präparaten: Samm⸗ 
tung. In der Alſervorſtadt Währinger⸗Gaſſe Nr. 221. — 
Der erſte Saal. der) Sammlung, aber: eigentlich der vierte 
Saal des Gebäudes ‚enthält Stüde aus allen drey Reichen 
der Natur befonderä aber Producte, welche für die -Materia 
medica und Ehymie ‚wichtig :find. Saal Nr. 5 enthält ana⸗ 
tomifch:pathologifche Praparate, theils getrodnet, theild int 
Weingeifte aufbewahrt, theils in Wachs geformt. Die Zahl 
Diefer Präparate ‚beläuft fih auf 400 Stüd. Die wichtigſten 
Darunter find die Gallens und Blafenfteine, dann bie Schlag» 
adergeſchwülſte. Saal. Nr. 6 umfaßt chirurgiſche und ges 
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burtshütfliche Snftrumente alter und neuer Zeit, auch: einige 
phyſicaliſche und geometriſche Inftrumentez ferner Bandagen 
und chirurgifche Mafchinen. Saal Nr. 7: bewahrt die aus: 
eriefene und Höchft wichtige pathologifche Knochenſammlung 
des F. F. Rathes und dirigirenden Feldſtabsarztes am hieſi⸗ 
gen Militär: Haupt: Spitale, Heren Doctord Gerhard Ed> 
fen von Bering *), welche Seine jebt glorreich regierende 
Maieftät Kaifer Franz der I. zum Behufe der Vorleſungen 
an diefer Akademie von demfelben im Jahre 1810 erkauft 
Hat. Auch enthält diefer Saal eine fehr zwedmäßige Sammi⸗ 
lung von Sehörs-Präparaten des Menfchen, von Herrn Doctor 
Georg Ilg, dermahligen Profeflor an der Prager Uniper: 
fität, und Gehör» Präparaten von Vögeln und Fifchen, von 
dem Zootom Herren Herrmann. Nr. 8 ift zum Hörfaale be: 
fimmt, wo die Eollegien und akademifchen Bunctionen ger, 
halten werden. In Nr. 9 fängt die Aufjtellung der ceropta⸗ 
ſtiſchen Abbildungen (Wachs s Präparate) an, welche in 195 
renz, unter der Leitung des Abbe Fontana, ‚von Moscagyi 
serfertiget wurden. Sie find Meifterfüde des menſchlichen 
Kunſtfleißes, und werden in Schranten von Roſenhol; aufs | 
bewahrt, welche alle mit Venetianifchen Spiegelgläfern vers 
fehen find. Weißfeidene Draperien und grünfeidene Vorhäns 
ge dienen zur Bierde dieſer Schränfe. Über diefen Wachs⸗ 


Mräparaten **) hängen coloriste Zeichnungen. in: Rahmen, ; 


ebenfalls von Roſenholz, mit vergoldeten Ranten.. Diefer 
Saal enthält die Bänder: und einen Teil der Musfel:Prä- 
parate, Die Fortſetzung und das. Ende. der Muskeln umfaſſt 
der Saal Nr. 10) wo auch ‘der: Anfang der Eingeweide, 
dann mehrere Mifigeburten, und in der Mitte eine liegende 

*) Siche Schriftfkeller Seite 54. * 
* Abbildungen dieſer Präparate mit erklärendem Terte 

von Joſeph Ritter von Scherer (liche Seite 46) find in 
den meiften Buchbandlungen Wiens iu haben. 
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Wachs : Figur zu fehen find. Auf der erwähnten Figur find 
Die oberflächlich Tiegenden Lymphs Gefäße befonders fchön 
dDargeftellt. Im Saale Ne. 11 ift die Fortfegung und Endi⸗ 
gung der Eingeweide; dann fieht man wieder mehrere Miß⸗ 
arburten, und in der Mitte eine liegende Figur, worauf 
Die Venen des ganzen Körpers dargeftellt find. Saal Nr. 12 
enthält die Darftellung ber Gefäße im Einzeinen, und an 
zwey Tiegenden Figuren im Ganzen. Auch befindet ſich in 
Diefem Saale ein Kaſten mit feinen Einfrrigungen mehrerer 
Eingeweide des menfhlichen Körpers, bearbeitet-von Herrn 
Doctor Römer, dermahligem Profector an der Afademie. 
Saal Nr. 13 umfaßt das Gehirn, Rüdenmart und die Ner⸗ 
ven. Saal Nr. 14 enthält eilf Käften mit großen Giguren, 
woran Muskeln, Gefäße und Nerven dargeftelft find. In 
der Mitte des Saales ift eine Copie der Mediceifhen Bes 
nus. Saal Ne. 15 (im zweyten Stockwerke) enthält geburts⸗ 
Hülfliche Präparate; hierunter Foetus nah allen Perioden 
der Beugung. — Nur Gelehrten , Naturforfchern, Phyſikern, 
Ärzten. und Wundärzten wird der Eintritt in die Säle, wo 
Die Präparate aufgeftelit find, erlaubt. Die der Hebammen⸗ 
kunſt fi widmenden weiblichen Individuen erhalten den Zus 
tritt nur, wenn fie ſich mit einem Zeugniffe von ihren Pros 
fefforen. ausweifen. Anderen Srauenzimmern und Kindern 
iſt der Eintritt nicht geftattet. Der Einlaß iſt am Ichten - 
Donnerstage eined jeden Monathed; wenn aber an dieſem 
Donnerstage ein Feſttag fällt, fo ift am erften Donners⸗ 
tage. im nächftfolgenden Monathe Einlaß (von 10 bis 12 
Uhr Bormittags). Während der Schul: Ferien (September 
und Detober) wird der Zutritt nicht geftattet. Eintrittöfarten 
ertheilt am Mittewoche vor dem Einlaftage von 10 bis 
11 Uhr Vormittags der Herr Vices Director der Akademie 

welcher im Afademies Gebäude wohnt. 
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— Kininger (Des Herrn Vincenz Georg), akademiſchen 
Rathes und Profefford der Schabefunft an der F. f, Afades 
mie der bildenden Künfte, Schmetterlingfammfungs Auf der 
Wieden Nr. 29. — Diefe Sammlung enthält, unter vielen 
anderen merfwürdigen Erempfaren, eine neue Art von Sphinx, 
nähmlich die Sphinx Tremulae, und die eben fo feltene Be 
gia Australis oder Bombyx Terrebellum, 


V 


Loder (Des Herrn Martin), Landſchaftsmahlers, Schmet⸗ 
terlingſammlung. Zu Mariahilf Nr. 43. — Herr Loder macht 
es ſich zum beſonderen Vergnügen, in feinen Mußeſtun⸗ 
den vorzüglich die um Wien lebenden Schmetterlinge zu ſam⸗ 
meln, wo er von allen Gattungen zwey gut erhaltene Exem⸗ 
plare beſitzt. Den Naturfreund werden auch viele ee 
nee — —— anziehen, z 


* 
V 


Mazzo'ta (Des Herrn Abbate) Schmetterling⸗ 
ſammlung. In der Wall fiſchgaſſe Nr. 1019 bey dem Herrn 
"Grafen von Lamberg. — Diefe Sammlung ift wohl 
"die reichhaltigfte in Wien. Cine ungeheure Menge von 
Tagſchmetterlingen in den ſonderbarſten Abanderungen 
findet man darin. Bey der Gattung Sphinx die ſo ſeltene 
Gorgon, bisher die einzige in Wien. Bon Zygänen einige 
verſchied ene Arten in Begattung gefangen; von Eulen 
Mootuis) viele neue Arten, von Hübner (in dem beſten 
und volfftändigften Werke, welches eriftirt) abgebildet, — 
Die Spanner (Geometrae) find wohl ſchwerlich in irgend 
einer Sammlung To vollzählig, als hier. 


.. 
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Megerle von Mühlfeld (Des Herrn Johann 
@&ari *) Inſecten⸗ und Soncyfien-Sammlung. In der Burg 
Nr. 1. — Die Infecten-Sammilung befchränft fich 
bloß auf Europäifche Arten, und enthält, nimmt man die 
Slaſſe der Bioffaten (welche fehler) aus, 10,661 Arten 
der übrigen Elaſſen nach Fabricius, als: Eleutherata 5225 
Arten, wovon die folgenden Linneifhen Gattungen, wie 
Scarabaeus 303; Chrysomela 453; Carabus 866; Elater 
228; Buprestis 146; und Curculio 1027 Arten zählen. — 
Rhyngota 658 Arten, unter welchen 418 aus der Gattung 
Cimex des Linné. — Dermaptera 8; Ulonata 141; Odona- 
ta 52, Thyssanura 4; Synistata 92 Arten; Piezata 2703 
Arten, wovon nah Linne 1160 zur ®attung Ichneumon 
und 308 zu Tenthredo gehören; Antliata 1687; Anoplura 
26; Chorisata 14; Unogata 42; Mytostata 24, und Polygo- 
nata 26 Arten. Diele Sammlung iſt reich an Öfterreichifchen 
Individuen, enthält aber auch fehr feltene und ſchatzbare 
Illyriſche, Ruſſiſche, Schwedifche, Portugieſiſche und Spa⸗ 
niſche Arten, und, was ſo ſelten der Fall iſt, am öfteſten 
beyde Geſchlechter derſelbe. 

Die Conchylien-Sammtung, aus Meinen Stüca 
fen beftehend, zählet 1961 Arten, und enthäft, außer ver: 
fchiedenen Wendektreppen, den Cadonulli und Admiral IC, 
auch in fo fern die anderen feltenen Arten, ald es möglich 
war, fie in Fleinem Formate aufzutreiben. Gie zeichnet fich 
vorzüglich in Rückficht der Land: und Süßwaffer: Individuen 
aus, und ift, nach der des k. £, Naturalien= Cabinettes in 
Wien, vielleicht die reichhaltigfie. — Der Herr Beſitzer macht 
ſich ein Vergnügen daraus, feine Sammlungen zu zeigen: 


im Winter täglich Nachmittags; im Sommer nur Sonntag, 
Bormittags. Ä 


2 Siehe au Seite 135 und Seite 151. 


MILE DIT ER 


RAN 166 ve | 


NaturafiensSabinette (Die k. P. vereinigten). 
In der Burg Ar. 1. — Das k. & Mineraliens oder 
Stein:&abinett, welches feine Entftehung der Groß⸗ 
muth und Wiffenfchaftstiche Seiner Maieftät des KRömifchen 
Kaiſers Franz des I. und der Kaiferinn Maria Therefia vers 
dankt, behauptet fowohl in Beziehung auf Gröfie und Aus⸗ 
Dehnung ald auf Pracht und Koſtbarkeit der Stüde den ers 
fen Rang unter allen Sammlungen der Art in Europa , zu 
welchen ed der Reichthum der Monarchie an natürlichen Schät⸗ 
sen aus dieſem Reiche, der Fleiß und die Betriebſamkeit der 
jeweiligen Vorfteher , und die Großmuth und Wiſſenſchafts⸗ 
liebe mehrerer auf einander folgenden Regenten erhoben und 
fortwährend bey demfelben erhalten haben. Es ift dieſes Car 
binett in dem fo genannten Auguftiner - ange, und beftebt, 
nebft einem Vorzimmer, wo Dubletten aufbewahrt werden, 
aus 4 Dälen, weiche mit jenen des F. F, Münz und Uns 
tifens Gabinettes in einer Reihe fortlaufen. In dem erſten 
Saale befindet fich eine große Menge von Berfkeinerungen 
aller Art ; als: Ihierfnochen, worunter mehrere Schedel von 
Rhinoceroten und Elephanten, unter anderen zwey enorme 
halbveriteinerte Elcphantenzähne, der eine aus Mähren, 1037 
Pfund; der andere von Maftricht, 113 Pfund ſchwer; Con⸗ 
chylien⸗ und Korallen: Berfteinerungen; Fiſch⸗ und Pflans 
senabdrüde; verfteinerte und in Halb⸗Opal verwandelte Holz⸗ 
arten und davon ganze Baumdurdhfehnitte und Stämme, In 
diefem Saale befindet fi au die Sammlung von Meteoros 
lithen, Luft: oder Meteor-Steinen. Sie begreift außer einer 
zahlreichen Suite von jenen Steinen. welche im Jahre 1808 
bey; Stanern in Mähren aus der Luft gefallen find, noch 
23 andere eigentlihe Meteor : Steine, die zu verſchie⸗ 
denen Zeiten und an fehr entfernten Drten unter ähnlichen 
Erſcheinungen ebenfalls aus der Luft gefallen find, und 
worunter fich mehrere anfehnlich große und ganz erhaltene 
finden; ferner 10 eben. fo verſchiedene Meteor » Eifen: Mar: 
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fen, worunter eine, die im Sabre 1751 bey Agram in Croa⸗ 
tien gefallen, 70 Pfund, eine andere, welche feit Jahrhun⸗ 
derten im Stadthaufe zu Elbogen in Böhmen unerfannt aufs 
bewahrt fagr bey 150 Pfund wiegt. Im zweyten und drit⸗ 
ten Saale befindet fich die eigentliche Mineralien- Sammlung, 
Sie enthält wohl an 100,000 Stück, und darunter 5 bis 
6000 grofie Schauftüde, welche in 45 Käften hinter Glas 
aufgeftellt find. Die fuftematifhe Sammlung ift in Schubs 
laden aufbewahrt, deren bey 600 find. Der eine Saal ent 
hält die Erds und Gteinarten. Dafeldft befinden ſich im 
einem Kaften die eigentlichen Edelfteine, mworunter bey den 
Schauftüsfen die großen Berilfe, Topafe, Granaten ,- vor: 
züglich aber die höchſt feltenen und Foflbaren Smaragddru: 
fen aus Peru in ihrem. rohen natürlihen Zuftande befon: 
ders merkwürdig find. Die Laden diefes Kaſtens, und vor- 
züglich 4 davon, enthalten: alle befannten. Edelfteine‘, theils 
im rohen Zuftande, theils gefchliffen und als Ringfteine ge⸗ 
faßt. Die koſtbaren Suiten von Diemanten, Saphiren, Ru: 
binen, Zopafen, Berilfen u. ſ. mw. in den verfchiedenften: 
Sarbenabänderungen, fo wie die große Anzahl der einzeinen 
Stüde von-alfen Arten von Ganz⸗ und -Halbedelfteinen- ver: 
ſchaffen gewiß eben fo viel Intereffe und Vergnügen, als 
fie Bewunderung der Pracht und KRoftbarkeit erweden. Die 
übrigen Käften enthalten in prächtigen Schaus und infirues 
tiven Ladenftüden von großer Mannigfaltigkeit die Fiefels 
erdigen Steine, ald: Amethyſte, Bergkryſtalle, Ehryfopras 
fe, Opale; von diefen letzteren viele koſtbare edle, und dar⸗ 
unter: einen von der Größe einer Mannsfauft,. 34 Loth am 
Gerichte; prachtvolle Chalcedone, Earneote, koſtbare Onyre, 
eine große Menge von Achaten, Jaſpiſſen, Labradoren und 
Lafurſteinen in allen Farbenabänderungen, und die übrigen 
Erd: und Steinarten aus den. verſchiedenen Ordnungen und 
Geſchlechtern des Mineral⸗Syſtemes. Der andere Saal ent 
Hält, nebft. den Salzen und Inflammabilien, die Metalle, 
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Gediegenes Gold von allen Arten des Vorkommens und ans 
allen Ländern, die reichften, Foftbarften und größten Schaus 
ſtücke aus den Ungarifchen und Siebenbürgifchen Bergwer⸗ 
ken, die reichften Solderze und Kiefe. Gediegenes Silber 
in großen Maflen aus Merito, Peru, Potofi, Sibirien, 
Norwegen, Sacfen u. f. w. Berner die Auedfilber- und 
Zinnobererze, dann das Bley. Das Kupfer gediegen, ver 
erzt und in feinen verfchiedenen Zuftänden und Verbin— 
dungen, als Kupfer, Lafur oder Kupferblau, und als Ma: 
lachit oder Kupfergrün, in großen Stücken von den Herrliche 
ſten Farben und Zeichnungen. Das Eifen in allen Arten 
feines Borfommens, Endlich das Zinn und die verſchiedenen 
Halbmetalle, als: Arfenif, Kobalt, Nickel, Wismuth, Zinf, 
Braunftein, Spiefglanz u. f. w. Das letzte Zimmer enthält 
endfich eine höchſt Fofibare Sammlung von Mofaif: Arbeiten, 
Tiſche und Bilder, welche Seine Maieftät Kaiſer Franz 
ber I. mit großem Koftenaufiwande in Florenz verfertigen Tieß. 
In diefem Zimmer befindet ſich auch der eben fo prächtige 
als koſtbare Blumenftraufß, aus feinen Edelfteinen- fehe ge: 
ſchmallvoll grüppirt und zufainmen  aefest, weichen Ihre 
Majeſtät die Katferinn Maria Iherefia dem Gabinette einft 
zum Gefchenfe machte, und die eine Wand jiert ein gros 
Ges Gemäptde, von den Künſtlern Mes mer und Kohl, 
welches auf die Stiftung dieſes Cabinettes bindeutet, und 
Kaiſer Franz den L., als den erlauchten Stifter, figend und 
NRaturgegenftände betrachtend, umgeben von den Damahligen 
Vorſtehern diefes, des Münz⸗ und phyficalifchen Cabinctteg;' 
und von dem: Leibarjte van Swieten, in Lebensgröße und 
wohlgetroffenen Porträten darſtellet. — Diefes Sabinett’ ift 
für Gelehrte, Fremde und vorher gemeldete anſehnliche Ge⸗ 
ſellfchaften täglich von 9 bis 12 Uhr offen. Tür das Publie 
eum ift der Dinstag in jeder Woche zum Eintritte bee 
ſtimmt, wozu es weder einer VBormeldung, noch einer Karte 
bedarf. . 
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Das 1. r. zoologiſch⸗botaniſche, gemeinhin 
Thier⸗Cabinett genannt, if eine Stifteng Seiner 
Maieſtät des jetzt regierenden Kaiferd, und war auch bie 
zum. Jahre 1811 ein allerhöchftes Privat: Eigentbum. Es 
befinder ſich dasfelbe im rechten Flügel des Hof = Bihliothefss 
Ssbäudes auf dem Joſephs-Platze, dicht an der k. k. Hof⸗ 
Bibliothek, und befteht aus folgenden Abtheilungen, welche 
fo mit einander in Verbindung ftehen, dab man die bier 
aufgeftellten großen und weitläufigen Sammlungen aus dem 
Thier⸗ und Pflanzenreiche in foftematifcher Ordnung durch: 
gehen und überſehen kann. In der erſten, aus drey Zimmern 
und einem Vorgemache beſtehenden Abtheilung zu ebener 
Erde links vom Eingange find die Affen und affenartis 
sen Säugethiere; darunter, nebft den befannteren, 
ſehr viele feltene Arten, 4. B. der wahre Drang » Dutang , 
der langarmige Affe, Gibbon des Buffon, mehrere groͤße 
Paviane, dann befonders viele Arten von Amerifanifchen 
Affen u. f. w. Dann die fledermausartigen , ‚darunter zwey 
ſehr große Vampyre aus Dft- Indien, und Neu: Kolland, 
Die Beutelthiere, vielerley Arten aus Nord⸗ und Süd⸗Ame⸗ 
vifa und aus NeusHoland; ferner die Wiefel, Bären, 
Dachſe u. ſ. w. Endlich die hunde: und katzenartigen Raubs 
thiere, unter weichen bey den Tiegerarten ein befonders fchös 
Hier Königstieger, ein prächtiger Afrifanifcher Löwe und 
der Umeritanifche braune Tieger, nebft den merfwürdigfter 
Hunde-Raflen, die Schakale, die weißen, blauen und ſchwar⸗ 
zen Polar⸗ Züchſe, die. geftreifte Hyäne u. f. w. vorzüglich 
merkwürdig ſind. — In der zweyten, aus einem viereckigen 
und einem langen hohen Saale beſtehenden Abtheilung zu 
ebener Frde rechts vom Eingange ſind die Nagethie— 
Fe, worunter Känguruhs von jedem Alter und Geſchlechte in 
verſchiedenen natürlichen Stellungen, Springhaſen, Stachel⸗ 
ſchweine, Biber u, dgl.; ferner die zahnloſen Thi ere, 
als: Ameiſenfreſſer, Schuppen, Gürtel⸗ und Saulthiere, von 
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welchen ſeltenen Thiergattungen vielerley Arten vorhanden 
ſind, das höchſt merkwürdige Schnabelthier und zwey Arten 
von dem noch weniger bekannten Stachelſchnabelthiere. Hierauf 
folgen die vielhufigen Thierez die Schweine, worun⸗ 
ter ein merkwürdiges, ſehr großes Maſtſchwein aus Böhmen, 
Elephant, Rhinoceros, Tapir in herrlichen Exemplaren, und 
das große Nilpferd, von welchem man erſt neuerlich ein 
ſehr großes ausgewachſenes Exemplar aus AÄgypten erhielt, 
und wovon ſchon früher ein Junges und der Schedel eines 
Alten vorhanden waren. — Im langen Saale find die zwe y⸗ 
Hufigen Thiere, und zwar die Kamehle, die Lama, die 
ſeltenen Bifamtpiere, dann die Hirfcharten, worunter mehrere, 
Eremplare von Rennthieren, das feltene Elendthier, der ge= 
geckte Indiſche und der Merifanifche Hirfch ; ferner die Anz 
tilopen⸗Arten, bierunter viele ſeltene, als: die Paſan, Eons 
doma, Walds- und Blüffen: Antilope, endlich die prachtige 
Giraffe oder der Kamehlparder, unftreitig das ſchönſte und 
größte, Exemplar von diefem ſchwer zu verihaffenden Thie⸗ 
ve, das in Europa exiſtirt. (Das Skelett diefes-Eyemplars > 
befindet fich im uUniverſitäts⸗Muſeum.) — Über dieſem 
Saale im erſten Stode desfelben Gebäudes iſt ein ähn⸗ 
ficher zweyter, in dem man vom Ausgange des erſten über 
Lie hintere: Stiege gelangt, umd in weichem die übrigen. 
ꝓpeyhufigen Thiere, Ochſen, Biegen und Schafe, aufgeftellt 
und; unter diefen find zwey ſchöne Büffel-und der beynahe 
san ausgerottete Auerſtier, mehrere fchöne Exemplare vom. 
wilden: Steinbode aus dem Driente, und eines von Euros 
pälfchen, die Angoriſche Ziege und die verichiedenen Abarten 
der wilden Schafe bemerkenswerth. — Im zweyten Stocke 
desſelben Gebäudes iſt ein dritter ähnlicher Saal, welcher 
den Schluß der Säugethiere-Sammlung, nähmlich die 
einhufigen Thiere, Pferde, Zebra's, und endlich die 
See: Säugetpiere enthält , ald: Die Seehunde, wovon: 
nein neun verfchiedene Gattungen, befonders alle die ſel⸗ 


u 


tenen aus Grönland vorfommen; die wallfifchartigen Thie⸗ 
ze, einen Schedel, die Barthen, Rippen, ein Sculterblatt 
und Die Hälfte der unteren Kinnlade des gemeinen Wall: 
fies; ferner die Zähne vom Narwal oder Eee» Cinhorne , 
und zwey Köpfe deöfelben, von denen der männliche Schedel 
mit Den beyden langen Vorderzähnen verfehen iſt. — Nun folgt 
in ununterbrochener Sortfegung die aus vier großen Sim: 
mern beſtehende Abtheilung, welche die eben fo teichyaltis 
ge als prachtvolle Bögelfammlung enthält. Das erfie 
Zimmer umfafit die Raubvöget: Geyer, Adler, Falken, Eu: 
len. Unter den Geyern find zwey fehr ſchöno und gute Exem⸗ 
ot are von dem berüchtigten Bogel Greif, Eondor aus Güds 
Amerifa, fo viel befannt, die einjigen, welche in. einer 
Sammlung in Europa eriftiren. Das zweyte Zimmer ent: 
hält die mweitläuftige Ordnung der Singvögel in weiterer. 
Bedeutung, die eigentlichen Singvögel, die Raben, die fpecht- 
und Ppapageyartigen Bögel, mworunter befonders die vielen 
Arten von Colibri's, Papageyen , Paradiesvögein, Pfeffer: 
freffern u: f. w. ihrer Seltenheit und Schönheit wegen auf: 
fallen, Im dritten Zimmer find die hühnerartigen und die 
‚Sumpfvdgel 'aufgeftellt. Unter erftieren die Strauße, und 
gwar der Afrifanifkhe und Amerikanifche, wie auch der Afia: 
tiihe und Neu-Holländifhe Safuar, Trappen u. f. tw., dann 
bie verfchiedenen Arten von Bafanen, worunter ein prächtis 
zes Exemplar von dem Argus: Fafan ift. Unter den Sumpf: 
vögein, Waflerhühnern und dergleichen befinden fich viele 
Ihöne Eremplare vom Flamingo, von Löffelgänfen und Säbel⸗ 
Ichnäbeln, die eben fo merfwürdigen als feltenen Wehr: und 
Trompetenvögel, und die fonderbaren Kahn⸗ und Scheidens 
fynäbel, fo wie bey den Franichs und reiherartigen die präch- 
tigen -purpurrotben Brachvögel, der Pfauenreiher, die Ibis— 
"Arten und der AUmerifanifche und Neu: Holändifche Jabirn ; 
endlich: im vierten Zimmer find die eigentlichen Waſſer⸗ oder 
Schwimmpoͤgel, und zwar: die pelifanartigen, die Fregat⸗ 
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ten: , die fonderbaren Schlangenvögel .oder Anhingas, die 
befannten Tropif: und Sturmvögel, Mewen und Seeſchwal⸗ 
ben in mannigfaltigen Arten; ferner die Albatroſe und Tau: 
cheränten, die zahlreichen Arten von Schwänen, Gänſen 
und Unten, mworunter der gemeine zahme und der wilde, 
fo genannte Singſchwan, der ſchwarze Neu: Holländifche 
Schwan, die Eidergand u. dergl., endlich die töfpiichen, 
fchwerfälligen. Penguine oder Fettgänſe. Aus dem lebten Zim⸗ 
mer der Vögelſammlung gelangt man in einen Gang, und 
durch diefen in ein Zimmer, welches ‚die zum Gebrauche 
der Beamten der Anftalt beftiimmte Hand: Bibliothek 
enthält, und mit der Büſte des erlauchten Gtifters in 
Marmor von Zauner geziert ifk. Aus dieſem gelangt man 
auf die Hauptftiege des Gebäudes. — Diefem Ausgange gegen 
über, in demſelben zweyten Stocke des Hauptgebäudes, ift eine 

Abtheilung von vier Zimmern, welche zur Aufnahme ber 
nachſtfolgenden Thier- Elaflen, der Amphibien, Fiſche 
und Inſecten, beſtimmt iſt. Dieſe Sammlungen fie 
hen in keiner Beziehung den vorher gehenden nach. Das er⸗ 
ſte Zimmer iſt zum Arbeitsorte der Cuſtoden dieſer Abthei⸗ 
lung und zur Aufbewahrung der Doubletten von Inſecten 
beſtimmt. Das zweyte Zimmer enthält die höchſt reichhalti⸗ 
tige Sammlung der Inſecten, als: der Käfer, Schmetter⸗ 
linge und ungeflügelten Inſecten. Im dritten Zimmer iſt 
die in ihren Urt einzige Amphibien » Sammlung aufge 
ſtellet, und zwar der größte Theil der eidechſen⸗, ſchlangen⸗ 
und frofhartigen Thiere in Glas⸗Cylindern in Weingeiſt, 
die übrigen aber und die Schildkröten ausgeſtopft. Diefe 
Sammlung ift ſehr zahlreich au fektenen und- merkwürdigen 
Arten, mworunter die Matamata und die große Rieſenſchild⸗ 
fröte, viele Arten von Krofodillen von 2— 11 Fuß Länge, 
die Shamäleone und die ſchlangenähnlichen Eidechſen, die 
- Kiefens, Riappers und Brillenfiblangen, der Riefen: Safe: 
mander, bie Sirene u. |. m, ale Aufmerkſamkeit verdienen. 
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Über dieß befinden fich in der Mitte desfelben Zimmers noch 
2 Schränke, welche zur Aufnahme der übrigen Ordnungen 
der Infecten, nähmlich: der Halbflaägler, Florfliegen, Welpen 
und Bliegen beftimme find. Die Sammiung von Fiſchen, 
welche vorzüglich reich an Seefiſchen des mittelländifchen 
Meeres und der Südfee iſt, wird in dem vierten Zimmer 
aufgeftellt werden. Zu diefer Abtheilung kann, weil noch 
Bieled zu ordnen if, der allgemeine Zutritt noch nicht ges 
ftattet werden. Inzwiſchen werden Ginzelne und Fleine Ges 
fellfchaften auf befonderes Verlangen doch dahin geführt, 
in’s Befondere aber einzelnen Gelehrten und Wiſſenſchafts⸗ 
freunden alle "dafelbft enthaitenen Segenftände, in fo weit 
nur immer möglich iſt, vorgezeiget. Die Treppe hinab im 
erften Stode gelangt man zu einer ähnlichen Abtheilung von 
4 Zimmern, in deren erfterent gleichfalls der betreffende Cu⸗ 
ftos arbeitet. Im dem zweyten ifk eine fehe merkwürdige, 
viele feltene und einzige Stüde enthaltende Sammlung von 
Molusfen und anderen Seethieren der unterften Claſſen 
aus dem Adriatifchen Meere in fechs hundert Glas-⸗ Eylin: 
dern in Weingeift aufgeftellt, woran Profefler Renier in Pas 
dua einige dreyfig Jahre gefammelt Hat. Im dritten Zim— 
mer iſt die prächtige Conhuyliens Sammlung. Die 
Schau: und Prachtſtücke find, ſchöne Bilder darftellend, 
in vier großen Gtastäften aufgeftellt; im acht unter denſel⸗ 
ben befindlichen Glaspulten find aus der Zahl der Doubier: 
ten fo viele eingelegt, dafi man dadurch eine fuftematifche 
Überfiht des Ganzen erhält. Die eigentlihe Sammiung ift 
in den unterhalb diefer Pulte befindtichen Schränfen in 70 
grofien Schubladen fuftematifh geordnet. Den Conchylien 
geaen über find drey Glaskäſten und eben fo viele Pulten; die 
Krebſe und Krabben auf eine gefhmadvolle Weife in 
den Käften und foftematifch in den Pulten aufgeftellet. Auch 
diefe Sammlung fleht nicht leicht einer anderen nach. Im’ 
legten Zimmer endlich find die Zoophyten, Shwäns 


ne, Rorallen wm. f. w.; eine Sammlung, welche an 
Neichhaltigfeit und Schönheit der ausgeſtellten Eremplare 
wohl nicht Leicht von einer anderen übertroffen wird. 
Auch befindet fih noch in diefem Zimmer die Sammlung von 
thierifhen Eingeweidewürmern, welcher feine ans 
dere den Rang / je fireitig machen wird. In ungefähr 1600 
Heinen Glas: Eylindern findet der Beſchauer an Iuftleeren 
Stasfügelhen aufgehängt, in Weingeift wohl aufbewahret, 
wenigftens fünf Sechätel der bis jekt gefundenen Eingeweider 
würmer auf eine dem Auge nicht mißfallende Art aufgeftel- 
let. Die fuftematifh geordnete Sammlung befindet ich in 
dem Unterfakfaften in mit eingeriebenen Glasſtöpſeln ver- 
febenen Stäfern. — Die Treppe noch weiter herab Fommt man 
su einer ähnlichen Abtheilung von vier Zimmern, der Pors 
tierd » Wohnung gegen Über, welche für das Pflanzenreich 
beſtimmt if. Es ift Hier ein reiches Herbarium von ges 
trodfneten Pflanzen aus allen Theiten der Welt; danh eine 
fchr koſtbare Sammlung von getreu der Natur in Wachs 
nachgebildeten Pflanzten, die ſich ihrer, Beſchaffenheit nach 
nicht wohl auf eine andere Art aufbewahren laſſen, eben fe 
von Früchten md Shwäammen. — Bon diefer Abthei⸗ 
fung die Treppe vollends Hinab gelangt man toieder zum 
BSaupteingange zurüd, nachdem Man 25 Zimmer und Sä⸗ 
fe durchgegangen ift. Um Wiſſenſchaftsfreunden, in’s Beſon⸗ 
dere Studierenden und Lehrern mit ihren Zöglingen, welche 
dieſes Cabinett zu wiederhohlten Mahlen im Jahre und fort 
gefegt zu befuchen wünfchen, einen minder geftörten Genuf 
und eine vollfommnere Benüyung dieſer Anftalt au vers 
ſchaffen, befteht die Einleitung, daß für diefe die Som 
mermonathe hindurch an jedem Donnerstage, (wenn ein 
Seyertag fallen follte,) ausgenommen, auch des Nachmittags 
von 5 bis 6 Uhr das Cabinett geöffnet wird. Man hat fig 
der Erlaubniß und der Erhaltung einer eigenen, für diefe Bes 
fuche gültigen Eintrittöfarte wegen an den Borficher der An⸗ 
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ftatt zu wenden, Die erhaltene Karte, worauf der Nahme 
des Beſitznehmers gefchrieben wird, und die für Einzelne fo: 
wohl als für-eine Feine Geſellſchaft gültig ift, bleibt dem 
Beſitzer für beftändig, und darf beym Eintritte bloß vorge⸗ 
geigt werden. Einzelnen Gefellfchaften von Fremden oder an⸗ 
geſehenen Inlaͤndern, welche durchaus verhindert ſeyn ſoll⸗ 
ten, zu den gewöhnlichen Stunden an dem öffentlichen Be: 
fuchstage von dem Zutritte Gebrauch gu machen, wird wohl, 
‚auf vorläufiges ausdrüdtiched Verlangen, an. demfelben Tas 
‚ge ein fpäterer Eintritt, nähmlich zu den Mittagsftunden 
ſelbſt, nur felten aber, und nicht ohne ſich wenigftens einen 
Tag vorher zu melden, ein befonderer Tag zur Befichtigung 
dieſes Cabinettes im Ganzen zugeftanden, indem die Eröff: 
nung fo vieler Säle, Zimmer und Aufbewaprungsbehältniffe 
‚jeitraubende Vorkehrungen nothiwendig macht, und dieſes 
nicht ohne Störung und Unterbrechung der nothwendigen 
und ordnungsmäßigen Gabinetts s Arbeiten umd der Ber 
Ihäftigungen der Beanıten geſchehen kann. — Dagegen 
wird einzelnen Gelcheten und befonderen Wiſſenſchafts⸗ 
freunden, nad ‚vorläufiger Beſprechung mit dem Vorſteher 
der Anſtalt ) oder einem der Beamten, an jedem Tage ber 
Zutritt zu irgend einer einzelnen Ubtheilung oder Sammlung, 
“die für diefelben ein befonderes Intereſſe hat, auch Die nä⸗ 
here Betrachtung , und, ‚mit Einyernehmen und unter Auf: 
ſicht der, der betreffenden Sammlung vorftehenden Beamten, 
ſelbſt die wiſſenſchaftliche Bearbeitung eines einzelnen Ges 
„genftandes geſtattet. Der öffentliche Zutritt zu dieſem Ca: 
binette ift auf den Donnerstag jeder Woche, von g Uhr früh 
bis Mittag, und falls ein Feſt⸗ oder Geyertag einfallen fol: 
te, auf den voraus gehenden Mittewoche feſt gefeht. Ur 
dabey einen für Raum und Genuß der Anweſenden allzu 
großen Zudrang zu vermeiden und Die Zabl der Beluchenden 
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einiger Naßen reguliren zu Fönnen, befteht bie Einrichtung, 
daß der Zutritt, einzeln oder in Gefellfchaft, nur gegen Ab: 
Hade einer Karte geftattet wird, welche alle Tage in der 
Woche beym Portiere gefordert werden fann. Angefehenen, 


zumahl befannten Perfonen wird inzwiſchen auch ohne folche 
an dieſen Tagen der Eintritt nicht verweigert. 
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Ochſenheimer (Des Herrn Ferdinand ), FE. k. Hof⸗ 
ſchauſpielers, Sammlung Europäiſcher Schmetterlinge. Zu 
Mariahilf in der Siebenſterngaſſe Nr. 101 im erſten Stode. — 
Diefe Sammlung hat einen vorgüglichen Werth, indem fie 
. die Grundlage feines gefchasten Werkes (die Schmetterlinge 
von Europa, Leipzig bey Gerhard Fleiſcher dem Züngern) 
geworden ift. Sie enthält die meiften befannten Arten, meh⸗ 
rere neue und einen Reichthbum der merftwürdigften Abans 
Derungen, oft in ganzen Reihen von Üdergängen, und ift 
Daher in twiffenfchaftlicher Hinficht, wo nicht Die größte, doch 
vielleicht die inftructivffe Sammlung in Deutfchland. Beſon⸗ 
ders find nachftehende Seltenheiten gu bemerfen: Papilio. 
Thore,. Chariclea. Anthe. Podarce. Roxelana (im Sommer 
1820 in Mebadia von Herrn Kollar, Affiftenten bey dem 
FF, Naturalien-Gabinette, gefangen). Jolas. Apollinus. Chlo- 
ridice. Raphani. Prote. Eucrate. — Atychia, Vitis. Eine 
neue Art. — Zygaena. Erythrus. Pluto. Stoechadis mit. 


*) Siehe Schriftfteller Seite 37. Herr Ochfenheimer ift feit. 
beynabe zwey Zahren beſchäftiget, die ungemein reiche 
Sammlung ron Schmetterlingen des k. k. Naturalien⸗ 
Cabinettes, mit Zuziehung der Europäiſchen Arten, ſyſte⸗ 
matiſch zu ordnen, wodurch ein Stillſtand in der Fort: 
fegung feines Werkes entftanden ift; doch iſt zu erwar⸗ 
ten, daß er die Refultate feines wiflenfchaftlichen For⸗ 
fchens dem entomologiſchen Publicum Baibigk —— 
len werde. 
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Abänderungen. Jucunda. Faustiua. — Sesin. Sechs und 
jwanzig Arten. — Sphinx. Croatica. Hippophaös, Nicaea. 
— Bombyx. Pavonia hybrida, Zwitter von Pyri, Carpini 
und Vinula. — Cossus Terebra und Caestrum in beyden 
Geſchlechtern. — Hepiolus Ganna. — (ine beynahe volls 
ftändige Sammlung der Gattung Psyche, nebſt den dazu 
gehörigen Säden, in welchen die Raupen leben. — Bombyx 
Abietis. Antiquoides.. Timon. Lapponica. Ciliaris. — Noc- 
tua. Trimacula. Tersa. Lydia aequa, unicolor, ignicola, 
bivivia, lucernea, musiva ‚„ marmorosa, adulatirıx. Tha- 
lictri. Palustris. Veronicae, Lapidea. Chrysanthemi. Deau- 
rata, rupicola, funebris, purpurites, aprica. Caloris amoe- 
na, conjuncta, pacta etc. etc, 
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Partſch (Des Herrn Paul) Herbarium und Schnecken⸗ 
ſammlung. — Siehe unter Mineralten⸗-Sammlun⸗— 
gen Seite 138. 
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Podevin (Des Herrn Benedict), Franzoſiſchen Sprach⸗ 
lehrers, Schmetterlingfammiung. In der Wollzeil Nr. 856 
im zweyten Stode. — Diefe Sammlung ift merfwürdig durch 
einzelne Seltenheiten, vorzüglich aber durch die große Anzahl 
Heiner Schmetterlinge (Pyralides, Tortrices und Tineae). — 
Herr Podevin befigt auch eine beträchtliche Bücherfammiung. 
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Portenſchlag-⸗Sedermayer (Des Herrn Franz 
Edlen von), Doctors beyder Rechte, Sammlung von ge⸗ 
trockneten Pflanzen. In der Schönlatern⸗Gaſſe Nr, 601. — 
Diele Sammlung beſteht ungefähr aus 12,000 Arten und 
Barietäten. Die Grundlage. derfeiben macht eine beynape 
vollſtändige ſterreichiſche Flora, mit Einfchluß von Um- 
garır, Siebenbürgen, Syrien, Dalmatien und Ober⸗Italien, 
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weldhesder Herr Beſitzer in einem Zeitraume von beynahe 
dreyßig Jahren auf feinen häufigen Reifen geſammelt hat. 
Mit diefer Sammlung wurde eine von dem berühmten Pflans 
senfenner Wallenberg gefammelte Lapponifche und eine von 
Marſchal gelammelte Kaukaſiſche vereiniget. Nebft dem ent 
halt diefelbe viele Sicilianiſche und Spaniſche Pflanzen, 
mworunter mehrere neue Species find; 2000 urfprünglich auf 
dem Gap und 150 in Neus Holland von verfhiedenen Bo⸗ 
tanifern, fo wie viele von Heren Profeflor Sieber in Ägyp⸗ 
ten gelammelte Pflanzen. Der Ankauf der gräflih Sidin- 
gen’fhen Sammlung lieferte zwar wenig neue Species, aber 
eine große Zahl gut erhaltener Doubletten und fehr zweck⸗ 
mäßig eingerichtete Portefeuilles. — Jedem Kenner wird der 
Herr Eigenthümer feine Sammlung mit Vergnügen zeigen; 
auch iſt er bereit, feine Deubfetten gegen ihm fehlende Pflan- 
gem zu vertauſchen. 
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Rumpler (Des Herrn Joſeph) Conchylien-⸗Samm⸗ 
lung. — Siehe Mineralien-Sammlung Seite 140. 


PANDA 


Ritter-Akademie (Dert. E. Therefianiichen) Samm⸗ 
fung von Naturalien und phyſikaliſchen Inftrumenten. Diele 
ift in Dem Gebäude, twelches den linken Flügel der Afademie 
bildet, aufgeftellt, und zwar in dren gewölbten Sälen, deren 
erfter dee mechanifche, der zweyte der mineralogi- 
fhe, und der dritte, aus dem eine Seitenthür in dem bota- 
nifhen Garten, die andere in die zur Beobachtung der Mit: 
tagslinie geeignete Nebenkammer führt, der phyſiſche 
Saal. Den unteres Raum diefer drey Säle nehmen ein: 
Der hemifche Saal, das Laboratorium mit Den nöthigen 
Gemächern, und ein Arbeitszimmer für den Kunſt- und Mor 
dellen = Tifihler. — Den erft angeführten Schatzbewahrern 
mangelt, befonders im chemifchen Saale, beynahe nichts, 
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was der Erfindungsgeift des In- und Auslandes in der Geo: 
metrie, Mechanik, Hydraulik, Phyſik, Optik, Chemie u. f. w. 
weſentlich Bortheilhaftes *) darbiethet. — Für die Conchy⸗ 
Tien: und Infecten-Sammlung wurde im minerafe- 
giſchen und Naturalien » Saale, woſelbſt auch der Holz: 
Bibliothek ſammt einigen dahin einfchlagenden Werken 
über das Forſtweſen ein Bad) eingeräumet ift, ein zuträg- 
liches Behältnif eingeräumt. — Die Akademie erhielt bey 
iprer neuen Einführung die Mineralien-Sammlung, 
welche der ald Literator und Staatsmann gleich thätige Hof: 
sath Zofeph von Sonnenfels befeflen und der Akademie ge: 
gen eine Leibrente überlaffen hatte; feitdem wurde fie durch 
eine Menge Benträge bereichert, und beftcht iekt aus mehr 
als 7000 Stück von verfchiedener Größe. Dem berühmten 
Mineralogen Karften fiel bey der Befichtigung diefer Samme 
fung ein vortrefflicher Gammarholith auf. Auch bemerkte er 
eıne Sammlung von Kryſtall-Modellen in Alabafter, wie 
fie Befferhin und Kramp in ihrem Froyftallographifchen Wer: 
Fe gezeichnet haben. Sie ift ein Geſchenk des Herrn Grafen 
dranz von Saurau. — Das chemiſche Laboratorium 
Hat fih Durch den rühmlich befannten Herrn Profeffor Jaß⸗ 
nügger *), weichem im Jahre 1811 für die daſelbſt zu Stande 
gebrachte Bereitung der Soda 30,000 Gulden als Staats: 
befohnung zu Theil wurden, berühmt gemacht. — Das ſchrift— 
liche Verzeichniß über die vorhandenen einzelnen Stüde al: 
fer vier Säle iſt ungemein bequem eingerichtets und dienet 
zur nüßlichen Befichtigung der Gegenſtände. Der Zutritt ift 
Kunſt⸗ und Naturliebhabern gefiattet, wenn fie fih an den 
betreffenden Profeffor wenden. 


) Der von den Herren Brüdern von Colonius erfundene 
Küftwagen, welcher mit zwey Pferden eine Laft fortbewent, 
an der fonft vier Pferde ziehen, wurde fchon im Modelle 
bier aufaeftellt. 

) Siehe Schriftfteller Seite 26. 


VMM 


Rittig von Flammenſtern (Herr Andreas"), f. f. 
Yrtillerie s Hauptmann, auf der Seilerſtatt Ne, 058, iſt im 
Beſitze einer fehr reichhaltigen infändifchen Perlenfamms 
lung, die wohl die einzige Sammlung ihrer Art feyn mag; 
fie enthält nähmlich vom erften Keime des Per 
lenanfakes bis zur vollendeten Reife der jeder 
srientalifchen den Rang flreitig machenden Perle alle Bil: 
dungsabftufungen, Variationen und Farben-Nüan— 
cirungen, die fi an den Perlen von Frauenberg bis Ho 
henfurth im Moldau: Strome in der Mya margaritifera 
vorfinden, nad) jener Eintheilung geordnet, welche der Herr. 
Hauptmann in feinem Werke: Über die Perlenfifde 
reyindem Öfterreihifhen KRaiferftaate, Brünn 
1811, fo wie in Andre’S Hefperus 1812 bezeichnet. Eie 
beitept eigentlich aus ganz reifen Perlen vom fchönften Waf: 
fer und herrlicher Emaile, dann aus f&hichten: oder lagenwei⸗ 
fen, — von einem Puncte aus in ercentrifchen Kreifen, — 
von beyden Eudpuncten des Durchmeffers in gleichen Ab: 
ftänden nad innen zu gereiften, — im Sleifche der Mufchel- 
tHiere ganz oder nur zum Theile gereiften, — am inneren 
Schalenrande zur Reife gediegenen, dann ganz unreifen 
Perlen, und deren Abarten vom erften dunfelbraunen 
Derlenanfase an, bi zur mattweißen, im Reifen bes 
griffenen Perle, in Allem aus 2222 Stück, ohne hierzu 
Die befonders fortirten Perlenmufcdeln und die getrod- 
nneten Muſchelthiere, weiche Perlen im Kopfe, in den 
Lippen, im Magen, in den Muskeln und Füßen 
Haben, und die befonderen Spielarten von Perlen au rech⸗ 
nen, welche, dem Wahne der Perfenfifcher nach, aus Überrei: 
fe zerfloffen. Jede diefer Perlen, fo wie jede diefer Mufcheln 
und getrodneten Mufcheithiere hat in dem Bache des Kaäft: 
send, wo fie aufbewahrt Tiegt, den Drt und die Zeit ber 


*) Siehe Schriftſteller Seite 42. 
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geichnet, wo und wann fie aufgefunden wurde; über dieß iſt 
jede Perle, zur Beſeitigung alles Mißtrauens, undurchbohret, 
da, wie bekannt, die orientaliſchen nur durchbohret zu uns 
gelangen. Naturforſchern wird dieſe Sammlung von dem 
Beſitzer mit Vergnügen gezeigte. — Außer dieſer Perlen— 
ſammlung beſitzt Herr von Zlammenftern eine Ge mm en⸗ 
Sammlung von Giovanni Ppitlter's Meiſterhand. 
Von dieſer Sammlung, aus 1252 Stück beſtehend, haben 
unfere erſten Dactyliologen nur geringe Kenntniß, und doch 
find die Pikler'ſchen Abgüffe von einer Reinheit, Zartheit in 
den Umriffen, Gediegenheit und einer plaftifgen Gülle, die 
fie, genen die Lippert'fhen gehalten, zu wahren Meifter 
ftüden ftämpeln. Diele Sammlung umfaßt dermahl 674 
Agyptiſche, Etruskiſche und Griechiſche, dann 365 gateinis 
fhe und 213 moderne Gemmen, theild Cameen, tbeils 
Intaglioſen. Auch befindet fi dabey ein achthalb Bo— 
gen ſtarker, väfonnirender sun von Giovanni Pikler’s ei⸗ 
gener Hand. 


Schmidt (Des Herrn Ludwig Joſeph), der Arzeney⸗ 
Eunde Doctors, Käferſammlung. In der Himmelpfortgaffe 
Nr. 950. — Diefe Sammlang ift fehr reichhaltig an Euro: 
gälfdien Käfern aller Arten; über dieß enthält fie noch meh⸗ 
rere erotifche. Eie ift nah dem von Herrn Johann Bari Mes 
gerie von Mühlfeld *) Heraus gegebenen Syſteme geordnet, 


PINS 


Seyerfammer Edlenpon Treuenftein (Des 
Herrn Joſeph), Zahlmeifters und Ober⸗Commiſſärs bey der 
£. E. vereinigten Einlöfungss und Tilgungs⸗Deputation, Ca⸗ 
binett leben diger Amphibien. Auf dem Dominicaner⸗ 


*) Siehe Schriftſteller Seite 34. 
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Drake Wr. '669 im eriten Stode, — Die Beſichtigung wird 
Naturforſchern vom Herrn Beſitzer nicht verweigert 


wre nennen 


Treitföfe (Des Herrn Fridrich ), Schmetterling⸗ 
ſammlung. Auf der Laimgrube an der Wien Nr. 23. — 
Diele Sammlung umfaßt beynahe die meiſten Europäiſchen 
Schmetterlinge. Die häufigen Berufsgeſchäfte des Herrn 
Beſitzers erlauben jedoch nur, dieſelbe ſelten zu zeigen. 


VV 


Univerſität. Naturhiſtoriſches Muſeum, in der Schul⸗ 
gaſſe Nr. 757. — Die Wiener Univerfität verdankt die Ents 
ftepung ihres Mufeums theild dem als Phnfiter befannten 
Cr : Jefuiten P. Franz, theils dem (verftorbenen) Freyherrn 
Nifolaus von Jacquin; auch hat der (verfterbene) Profeflor 
Well und der jekige Regierungsrat und ehemahlige Pro: 
feffor der fpeciellen Naturgefchichte Herr Jordan die Samm⸗ 
lung dburd Ankauf der zum Unterrichte erforderlichen Foſſi⸗ 
lien vermehrt. Der für die Naturgefchichte der Öfterreichis 
ſchen Erblande fo thätig geweſene Freyherr Sigmund von 
Zois Hat eine beträchtliche Sammlung infändifcher Foſſilien 
dahin gefchenft. Das Ganze ift in zwey großen Sälen und 
in einem daran ſtoßenden Zimmer aufgeftellt. Im erſten 
Saale, deſſen Größe von der kühnen Bauart früherer Zeiten 
zeuget, und deſſen Plafond von Pozzo gemahlt iſt, iſt in 
12 an den Wänden ſtehenden Glasſchränken Die Claſſe der 
Vegel nach den Drönungen des Blumenbach'ſchen Spftemes 
aufaeftellt. Zwey der Länge nach in der Mitte des Saales 
ftehende Reihen von Schränken enthalten Mineralien, An 
ppibien, Fifche und Würmer. Unter den Iekteren ift eine 
von der Direction des k. F. Naturalien-Cabinettes hierher 
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geſchenkte Sammlung von Eingeweidewürmerm Der dabey 
ſtehende Nahme Bremfer belehrt, daß diefe Sammlung 
von dem die Wurmfranfheiten mit fo gutem Erfolge heilens 
Den und durch feine Schriften in diefem Fache berühmten 
Manne angelegt worden if. Eine Mineralien :s Handfammr 
fung, die beym Unterrichte vorgegeigt wird, befindet fich im 
ſechs mit Schubläden verfehenen Käften ; die übrıgen Mine 
ralien ftehen, als Schauftüde, in den Glasſchraänken. Die 
nfecten werden hier in Fleinen Käftchen aufbewahrt. — 
Im zweyten großen Saale ift in fechd Glasſchränken der 
größte Theil der Säugethiere; ein fiebenter Schranf enthält 
einzelne Theile des Thpierförpers. In der Mitte ſtehen, nebſt 
Skeletten größerer Thiere , ein ausgeflopfter Elephant und 
das fehr feltene, vollfommene Skelett einer Biraffe. Seit 
wärts flehen ein junger Delphin und das Anochengerüft eines 
Pferdes. In diefem Saale ift auch die Conchylien⸗Samm⸗ 
fung in’ 20 Schubladen aufbetvahrt, und ein Erempfar des 
Springhafen ( Dipus jaculus), welches fich bier befindet, 
dürfte feines Gleichen wohl nirdends mehr Haben. In dem 
Daran floßenden, einige Stufen höher Tiegenden Zimmer ift die 
som Profeflor ber Anatomie an der Prager Univerfität, Herrn 
Sg mit bewunderungswärdigem Zleife präparirte Sfelet: 
ten » Sammlung mehrerer Säugethiere, Vögel und Amphi— 
dien in 4 Käften. Die Gehörwerkzeuge der Bögel und Fifche, 
iegtere von Herrmann, und das Knochengerüſt eines Arabis 
ſchen Pferdes, in einem eigenen Kaften aufgeftellt, auf wel 
chem ein menſchliches Gerippe fiht, verdienen ihrer Schön: 
heit wegen, fo wie legteres der feltenen Idee halber, die 
Aufmerkfamteit jedes Naturfreundes. 





Univerfität. Sammlung anatomifcher Präparate. Am 
zweyten Stode des neuen Univerfitäts: Gebäudes Nr. 756. 
— Hier ift in zwey Sälen die reiche Sammlung der cr: 
wähnten Präparate von Ruyſch, Albin, Lieberfühn zc. auf⸗ 


geſtellt, welche Han. Swieten gekauft und dem medicinifchen 
Collegium gefchentt hat. In dem großen Saale ift die Büfte 
Kaifer Joſephs des LU. aus Eararifchem Marmor (mit der 
Jahreszahl 1786), eine beſendere Zierde. Hier find, außer 
einer Menge mifrofcopifcher Präparate, vorzüglich bemer- 
Fenswertb: Die große Sammlung von Feetus, feltenen Ges 
burten, die fchönen Präparate der „Augenfranfheiten, ein 
Kind mit der Elephantiaſis Lim natürtichen Zuftande), ein 
Stein, twelcher. bey einem Manne bey deflen Seeirung (im 
Sahre 1687) in der linfen Niere gefunden wurde, 34 Loth 
ſchwer, eine Ante mit zwey Köpfen ıc. In dem Heinen Saale: 
Die Sammiung,von Knochen, Foetus, Gehörwerkzeugen 20 
welche dem Herrn Regierungsrathe von Prohaska um 6000 fl. 
abgefauft wurden, dann die fohönen Präparate des jegigen 
Herren Profeffors der Anatomie, Michael Mayer, von wel—⸗ 
em eine vollkommene Beſchreibung aller in beyden Saͤlen 
befindlichen Präparate in den medicinifchen Sahrbüchern der 
unlverſität (1821) geliefert wurde. 


Univerſität. Das k. k. anatomiſch⸗ pathologiſche Mu: 
ſeum. In der Alſervorſtadt im allgemeinen Krankenhaufe 
Nr. 195. — Es wurde als eine öffentliche Staatsanftalt im 
Sahre 1812 von Seiner Majeftät dem gegenwärtig regieren: 
den Raifer Fran; dem I. unter der einfichtspollen Studien⸗ 
Direction des E. F.. Heren Staats» und Conferenz⸗Rathes 
Freyherrn von Stift gegründet, und gehört zur k. k. Univers 
fität. (68 ift im alfgemeinen Krantenhaufe bloß deßwegen 
aufgestellt, weil bier die größte und unverfiegbarfte Quelle 
aller pathologifchen oder Franfpaften Erfcheinungen des menſch⸗ 
lichen Körpers ift, aus welchen eigentlich diefe Sammlung 
beſteht. Es find nähmlich hier alle organifchen Krankheiten 
des menihlichen Körpers in Wirklichkeit zu ſehen. Dieſes 
Dufeum enthält jeßt (im neunten Jahre nad feiner Grün— 
dung) über 3000 Präparate zur Belehrung eines jeden wife 
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ſenſchaftlich Gebitdeten, in's Befondere der Ärite. Bearbei⸗ 
tet und verſehen wird es ſeit feiner Gründung von dem eis 
gend Hierzu befoldeten und mit dem Range eines außeror: 
dentlichen Profeflors Honorirten Doctor, Heren VBiermayer, 
k. k. pathologifchen und Gerichts-Anatom, dann Cuſtos oder 
Vorſteher diefed Mufeums, Alle Präparate find in einem 
Cataloge umftändlich befchrieben, mit nummerirten Gignas 
turen verfehen, die meiften davon mit Krankheitsgeſchichten 
belegt, und über 500 in einem eigenen, von erwähnten Dr. 
Biermayer verfaßten Werke unter. dem Titel: Museum ana- 
tomico-pathologieum vindobonense (1816) beichrieben. Bes 
fehen dürfen diefe Anftalt vorzüglich Arzte, Gelehrte: übers 
Haupt, Künftter und andere wiffenfchaftlich Gebifdete, mit 
Ausnahme des jugendlichen: Alters, wöchentlich Ein Mahl. 
Des Eintaffes wegen hat man fih bey dem im allgemeis 
en wohnenden-Euftos dieſer Anſtalt zu melden. 

wor — —* ——— Xuf 
Ber Freyung N. 756. — "Der felige Apotheker Here Joſeph 
Woͤdi fammelte während eines Zeitraumes von zwanzig Jah⸗ 
ven, und fparte weder Mühe noch Koften, um feine Samm⸗ 
fung zu erweitern und gu vervollkommnen. Sie befteht aus 
1151 Stüd, ift fuftematifch geordnet und gut erhalten. Der 
Herr: Befiger Hat auch ein fuftematifches Verzeichniß davon 
eigerHähdig verfäht. Aus dieſem Gataloge mögen (mit den 
Bemerkungen des’ Verfaſſers) einige Stüde Hier aufgeführt 
ſtehen? Chyton:syhainosus, befonders groß und jan; Lopas 
angustäta, “ein  feltenes und großes Cabinetts: Stüd; Lopas 
balanus, ein fehe ſchönes und feltenes Gremplar; Mya brasi- 
liensis und Mya incrustata , ſehr felten; Orata compressä - 
radiata, 3: Eremplare , verfchiedene Ubarten ,.und ein Exem⸗ 
plar über 4 Zoll fang; Cardium magnum, ein ſehr grofied 
Erenipfar; Matra Vedusva, ſehr ſelten; Venuspuber Diana, 
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wegen feiner Stacheln felten; Venus‘ impub, island., ſehr 
groß; Verus mercenaria, ſehr fhön und groß 2c. — Diefe 
Sammlung wird im Ganzen verkauft, und der Catalog 
kann in der Apotheke zum goldenen Strauße auf der Freyung 
täglich Nachmittags um 3 Uhr eingefehen werden. 


KANDIEINANGER 


Ziegler (Des. Herrn Franz A.), Cuſtos im E. F. N 
turaliens Cabinette, Ehrenmitglied der Ruffifch » Faiferlichen 
Geſeuͤſchaft der Naturforſcher in Moskau und der gelehr⸗ 
ten Geſellſchaft zu Breslau, Inſecten⸗ Sammlung. In der 
Leopoldſtadt an der Donau: Straße Nr. 140. — Dieſe vor: 
treffliche, in einem Zeitraume von mehr als zwanzig Jahren 
mit: vegem Eifer bewirkte Sammlung Europäiſcher Inſec⸗ 
ten, mit Ausſchluß der Glossata Fab,, dehnt fich über mehr 
ald 10,000 Arten aus.-Mit Ausnahme einiger höchſt feltenen 
Arten beftehen die übrigen aus Erempiaren beyderley Ges 
ſchlechtes, und dort, wo es möglich war, und das Wiſſen⸗ 
fhaftliche es erforderte» auch aus, ihren. afplehe jeitenem Abs 
fiufungen, Abarten und fonftigen ‚naturhiftgwicchen. ‚Bufäls 
ligkeiten. Belonders verdient bemerkt au werden... daf der 
Herr Beſitzer ftets auf bie Wahl fchöner, gut erhaltener 
Stüde bedacht ift, und Feine beihädigten in feine Samm⸗ 
lung aufnimmt. — Portugal, Spanien, Frankreich, Italien 
mit Sieilien und Corfica, Deutfſchland, ſterreich, Ungarn⸗ 
Pohlen, Schweden und Rußland find ine Beſondere die 
Länder, von denen das Meiſte aufgenommen. wurde, unter 
der Eleutherata Fab. find einige Gattungen (Geneya), die kei⸗ 
ne Sammlung bisher aufzuweiſen vermag, z. B. Zoosta, Mi- 
rophorus ıc. Andere Europäiſche Arten kommen nur in 
äußerſt wenigen Sammlungen noch vor, als: Zygia F., 
Stenocorus F., Sepidium F,, Dryops F., Acopha n. Ex 
heisba n. · 2c. Eben fo. verhält ed ſich mit den Arten.(spe- 
aies) ſelbſt, wo eine fehr große Menge davon in den hisher 
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erfihienenen Werken noch nicht aufgeführt oder abgebildet 
ift, und daher ald neue Entdedungen anzufehen find. — 
Die Antliata Fab. (Hymenoptera Jur.) zeiget in Herrn Zieg⸗ 
ler's Sammlung cbenfalls theils eine Menge neuer Ente 
defungen, theils fehr feltener Gattungen und Arten. Sie 
find nach dem Zlügelader : Syfteme des verftorbenen Jurine, 
Profefford in Genf, geordnet; nad einem Syfteme, welches 
vielleicht bloß der Schwierigfeiten wegen, mit dem feine 
Ausführung verbunden ift, bisher nicht gehörig beachtet 
wurde, dad aber der Herr Beſitzer ſich (nach feiner Meinung 
ald das vortrefflichfte für Diele Claſſe der Inferten) ge 
wählt hat. 
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Sammlungen von Antiquitäten, 
| dann 


zum Behufe ber Phyſik und Aſtronomie, He⸗ 
raldik und Technik. 





>, BSP SE Sammlung (R. R.). Auf dem Rennmwege 
im Belvedere. — Diefe merfwürdige Sammlung von Dri- 
ginal- Rüftungen, Eoftbaren alten Gefäßen, Bildern und 
Kunftgegenftänden, alten Handfchriften und einigen Natus 
ralien wurde in dem uralten Schloffe Umbras, bey Innds 
Bruck in Tyrol, wo Erzherzog Berdinand, der zweyte Sohn 
Kaifer Ferdinands des J. und Tyrols Landesfürften, fie grüns 
dete, bis zum Jahre 1806, als Tyrol an Baiern abgetreten 
wurde, aufbewahret. In dieſem Jahre Fam der größte und 
twichtigfte Theil derfelben nach Wien, und wurde in dem uns 
teren Gebäude des F. k. Belvedere's aufgeftellt. Der Haupts 
werth dieſes Cabinettes beruhet auf feiner gefchichtlichen 
Brundtage, und feine Errichtung im ſechzehnten Jahrhunderte 
iſt für die Kenntniß jener Zeit und ihrer eigenen Culturs⸗Stufe 
eben fo Ichrreich, als fie ihrem Stifter und feinem gebildes 
sen Geſchmacke zum unvergänglichen Ruhme Bereicht. Die 
Sammlung befindet fih in neun Sälen und einigen Fleines 
ren Gemäcern. Der Saal zunächft am Haupteingange ent- 
hält gegenwärtig nichts als die große, von Jacob Ras 
faelli gearbeitete Mofait des berühmten Abendmahles von 
Leonardo da Vinci in dem Refectorium der Dominicaner zu 
Mailand. Diele ungeheure Gopie erwartet hier die allerhöch⸗ 
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fte Eniſcheidung Über den Drt ihrer bleibenden Aufftellung. 
Sonſt fah man in diefem Saale die jetzt in die Rüſtkammern 
vertHeilten Rüfungen zu Pferde, 9 an der Zahl; in der 
Mitte die Hodzeitrüftung des Stifters, Erzherzoges Ferdi⸗ 
nand, weiß mit inckuflirten Streifen und Verzierung von 
Gold; an beyden Seiten die Rüftungen von folgenden Pers 
fonen. Rechts: Kaifer Marimitians des J. (Sie zeichnet ficy 
durch ihre befondere Form, durch Größe und Schwere aus). 
Kaiſer Ruprechts, Pfalzgrafen am Rhein; — des Groß⸗Veziers 
Mehmed Sokolowitſch (lebte unter Suleyman dem 11.) koſt⸗ 
bare Pferderüftung; — eine unbefannte Mailändifhe Rü—⸗ 
fung , von ausnehmend fchöner Arbeit von getriebenem Eis 
fen, und mit Bold eingelegt; — Links: Des Grafen Chris 
ſtoph von Fugger; des erwähnten Erzherzoges Zerdinand 
ſchwarze Rüftung von getriebener Arbeit, wovon der Schitd 
vorzügliche Betrachtung verdient; — die Panzerrüftung eines 
ungenannten, wahrfcheintich ſterreichiſchen Fürſten; — die 
Pferderüſtung des Hergoges Alerander. Barnefe von Parma, 
son vorzüglicher,, getriebener Arbeit. Nechts Fommt man in 
drey Säle, welche die Rüftungen berühmter Männer, meis 
ftens aus dem ſechzehnten Jahrhunderte, in zwey Reihen 
son Niſchen, mit beygefchriebenen Nahmen aufgeftellt, ent⸗ 
halten. Der erfie Saal begreift meiftens Öfterreichifche Fürs 
fien, mworunter die Rüftüngen Kaifer Aibrecht3 des J., Maa 
ximilians des I., Philipps des II. von Spanien, Maximi⸗ 
kiand des II., mehrere: vom Erzherzoge Berdinand ‚und fei⸗ 
Wer Söhnen Andreas und Carl von Burgan , jene des be⸗ 
rühmten Don. Juan, natürlichen Sohnes Karls des V., ſich 
„befonders auszeichnen. An deu Seitenwänden ſind hier „ wie 
in den übrigen Harniſchkammern, einzelne Stüde mit dem 
Nahmen ihrer Befiger „ angebracht. Der zweyte Saal fafit 
‚meiftens Deutfche Fürften und Zelöherren. Man fieht bier 
des berühmten Churfürſten Johann Zridrich und feines Geg— 
ners Mopriz von Sagchſen Harniſche, ieme des Landgraien 


we. 100 wen 


Philipp von Heflen, Ulrihs und Chriſtophs von Würteni⸗ 
berg, des in der ſterreichiſchen Gefchichte fo merkwürdigen 
Erzbiihofes von Salzburg Matthäus Lang, des ritterlichen 
Beldhauptmannes Georg von Freumdsberg und feined Soh⸗ 
nes Caſpar, des Grafen Niklas von Salm, von Fürftenberg, 
der Herren von Rogendorf, von Schwendi ıc. Das nun fo. 
gende kleine Eabinett enthalt eine ſchöne, nach der Zeitfolge 
fehr gut geordnete Sammlung von Gewehren aller Art, 
Schwerter, Degen, Armbrüfte, Pfeile und Feuergewehre, 
von dem alten Doppelhaten ohne Schloß. bis zu der fein “ 
gearbeiteten Piflofe. Als Kunftwerfe verdienen die in den 
beyden Stasfchränfen am Fenſter aufbewwahrten Gewehre die 
größte Bewunderung. Der dritte Harnifchfaal umfeft die 
Zeibrüftungen Italiänifcher und Spanifcher Fürften und Het— 
den. Alphons der II. von Efte, Cosmus von Medici, mehr 
tere aus den Häufern Gonzaga, Urbino, Bentivoglio, Markgraf 
von Pescara, und die Spanier Alba, Leiva, Verdugo, Mondra⸗ 
gone erinnern den Freund der Sefchichte an alle die großen und 
blutigen Ereigniſſe des Zeitalters Carls des V. und Ppilipps 
des U. Sür die Anerkennung der Echtheit aller diefer ehr: 
würdigen Überrefte hat Ferdinand weile dadurch geforgt, daß 
sr. durch feinen Rath und SGeheimfchreiber Schrend von Not; 
‚singen die Lebensbefchreibungen der Helden verfaflen, und 
lammt den Abbildungen der Männer und ihrer Rüftungen 
in Drudıbringen ließ: Der fünfte Saal enthält. eine äußerſt 
merkwürdige Sammlung von Ebenbildern aus. dem durch⸗ 
lauchtigſten Erzhauſe ſowohl, ald. vom ‚anderen berühmten 
Perſonen. Die zwey großen Stammbäume der Fürſten aus 
dern Habsburgifchen Stamme, mit den Bildniffen derfeiben,, 
reihen von Rudolph von Habeburg bis zu Marimiliang dest, 
Sohn Philipp, und find ehrwürdige Nefte der Kunft aus 
Marimilians Zeit. (Die Abbildungen diefer Porträte, nebſt 
vielen anderen, deren Zahl fih an 1000 beläuft, find in. 
vinem eigenen Gemache in dem Uinken Flügel des Gebaͤudes) 
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Der- lange Marmorfaal begreift in 18 großen Wandſchränken 
eine: Menge von Segenfländen der. Runft und Natur, theils 
mwirfliche Seitenheiten ‚. theild nur. mit Bezug auf die Stif: 
tung ‘und den Stifter, als integrirende Theile der Sammlung 
merkwürdig. — Der. I. und IL Kaften verwahren Gegen⸗ 
ftände aus dem Thierreiche, worunter ein ſehr großes Och⸗ 
fenporn, ein großer: Elephantenzahn, große Rhinoceros:Hör: 
ner, fich auszeichnen, und eine beträchtliche Menge von Kos 
rallengewäcfen. Der Eichſtock, mit dem einaewachlenen Hirfche 
Eopfe und den Geweihen, verdient als befonderes Naturfpiel 
Die Hufmerkfamfeit des Naturforfcherd. — Der II. und IV. 
Kaften enthalten Soſſilien. Unter den Steinen ift eine ſchöne 
Smaragddrufe beynabe das einzige wirklich bedeutende Stück. 
Bon den Metallen zeichnen fih aus: einige große Stüde 

Pepit (Gold aus Perw), mehrere ſehr große Exemplare ges 
diegenen dendritifchen Silbers aus Peru, und die in Form 
von Dergiverfen und dergleichen: verarbeiteten Silderglaserze 
von Schwaz in Tyrol, — Der V., VI und VII. Kaften ſind 
mit antifen ©efäßen , Lampen, kleinen (doch größten Theil® 
modernen) Statuen :aus.Bronze angefüllt. — Im VIII. His 
Al. Kaften ſieht man Herrliche Arbeiten. von Stein, Horny 
Holz, Elfenbein, Wachs ;. Pappe ꝛc. Unter. denen aus Holy 
bewundert man mit Recht drey Schnigwerfe des geſchickten 
Alerander Colin; desfelben, der den größten Theil der mars 
mornen Reliefs an dem Maufdteum Kaiſer Maximilians des I 
im Innsbruck verfertiget Hat. Sie ſtelen den Raub der as 
binerinnen «und zwey Schlachtſtücke vor. — Im XHI. und 
XIV, Kaften: Glasgemählde, glälerne und ſteinerne Gefäße, 
eine Sammlung fo genannter Raphael'ſcher Vaſen. Im XV, 
Kaſten: Uhren, mathematifche Inftrumente. Im XVI., XVIL, 
und XVII. Kaften: allerley Hausgerätbe und viele alte mu— 
fifatifche. Inftrumente. — Das fo genannte Goldzimmer vers 
wahrt in Glasſchränken eine Menge KRoftbarteiten von Gold, 
Silber, Edeliteinen und Perlen; filberne und goldene Trinks 
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gefäße von den verfhiedenften Formen, das hochberühmte 
goldene. Salzfaß, welches Benvenuto Cellini für König Fran 
den I. von Frantkreich verfertigte,. eine ungemein ſchöne, mit 
Diamanten und Rubinen reich verzierte Theefanne von Onyx, 
ein goldenes Hiefhorn, eine große Anzahi Eryfiallener 
Gefäße. Merfwürdig find die Sammlung der Waffen Carls 
des V. und die von den Päpften den Siegern über die Uns 
glaubigen gefchenften geweihten Schwerter, nebft den mit 
Verlen geftickten, großen fammtenen Hüten; Geſchente, welche 
Kaifer Ferdinand der J. und fein Sohn gleichen Nahmens von 
dem päpftlihen Stuple erhielten. Die Handfhriften 
und Kupferfihfammiung. begreift meiftens alte 
Sebethbücher, zum Theile mit herrlichen Gemählden; Turs 
nier: und Kriegsbücher, und einige Bände mit Altdeutſchen 
Gedichten. Die linfe Seite des Gebäudes (links vom Eins 
gangsfaale) ift für die Gemählde beſtimmt. Auch diefer 
Theil der Anibrafer Sammlung. hat einige: fehr bedeutende 
Stücke, vorzüglich im Sache der altdeutichen Kunſt, aufzu⸗ 
weiſen. — Diele f..#. Sammlung: fann täglich Vormittags 
von 9: bis 12 Uhr, Nachmittags von 3 bis 6 Uhr (im Wins 
ter nach Maßgabe der Tageslänge) befehen werden. — Eine 
aus führliche Befchreibung und Gefchichte diefer berühmten 
Anftalt des Tyroliſchen Ferdinands liefert. das von dem Cu⸗ 
05 dexfelben heraus gegebene Wert: „Die k. F. Ambrafer 
Sammlung, beſchrieben von Aloys Brimiffer*: Mit 
zwey Steindruckblättern. Wien 1819.“ Es ift ſowohl im 
Sammlungs-Locale, als auch bey — (Bauernmarkt 
RM 500) zu baben· ur 
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Auguftiner (Der ehrwürdigen P. P. ”) Kunftfamms 
fung. In der Auguftiner = Galle Ne. 1158. — In dieler 
Sammlung befinden fich , unter vielen , ſowohl von dem bes 
ruhmten Mechaniker Grater David a St, Cajetano, ald auch 
son Anderen verfertigten Inftrumenten, vorzüglich zwey 
som erfierwähnten Frater trefflich gearbeitete meflingene Wins 
Felmefler und Ein Auadrant. Das größte Meifterftüd aber, 
weiches diefe Sammlung ziert, ift eine von diefem Funftreis 
Ken Brater verfertigte, am 21. März 1769 vollendete, aftros 
nomifche Uhr, wovon im Jahre 1771 eine Befchreibung mit 
der Abbildung des Inneren und Äußeren diefes Kunſtwer⸗ 
kes erfchienen ift, von welcher man noch Erempfare bey dem 
ehrwürdigen Convente erhalten Fann. — Außer dem befin- 
den ſich ın diefem Gabinette: Kaifer Vitelius, aus Cara⸗ 
riſchem Marmor (Meifterftücd), und mehrere andere Büften; — 
ein Tiſch, Ungarn (aus Mofaif) vorftellend; — eine Samm⸗ 
lung berühmter Perfonen, aus Conchylien gefchnitten, und 
auf ſchwarzem Marmor aufgeſetzt; — Abbildungen in Gyps 
berühmter Männer, und auch aus der Mythologie; — Abs 
bildungen (ebenfaUs in Gyps) der Päpfte, Erzbiſchöfe, Bis 
Ihöfe, Kaifer, Könige und die Reihe der Reber; — Models 
le und andere Schnigtwerte von Donner, hierunter die Abe 
nahme Ehrifti vom Kreuz fehr vortrefflih. — Eine Samm⸗ 
lung son Sigillen darf Hier ebenfalls nicht übergangen wer⸗ 
den. — Der Eintritt wird Fremden, auf vorherige Anfeas 
ge, nicht verweigert. j 
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Bretfeld⸗Chlumczansky (Des Herrn Franz Jo⸗ 
ſeph Freyherrn von *) Sammlungen. Auf der Waſſerkunſt⸗ 
Baſtey Nr. 1191 im eigenen Hauſe. — 1) Antiquitäten⸗ 


’) Siehe auch Seite 89 und Weite 157. 
») Siehe auch Site 90 und Seite 146. 
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Cabinett. Dieſes enthält mehrere ſehr ſchätzbare Alter⸗ 
thümer, welche theils aus der unter Kaiſer Joſeph dem IL 
veräufierten Collection Kaifer Rudolphs des IL. im Prager 
Schloffe ‚„-theils aus der Sammlung des verftorbenen Kreis: 
hauptmannes Ritters von Bienenberg, herftammen. Hiers 
unter verdienen, nebft mehreren Rüftungen und Waffenftüden, 
einer befonderen Erwähnung: ein großes, wellenförmig aus⸗ 
gezacktes Geremoniens Schwert der Böhmifchen Könige; ein 
großes, breites , zweyſchneidiges Richtſchwert, welches (nach 
der erpaltenen glaubwürdigen Beftätigung) zwey hundert 
Jahre bey dem Altftädter Magiftrate zu Prag aufbewahrt 
worden war, folglich ohne allen Zweifel zur Beſtrafung der 
am 21. Junius 1624 auf dem Altſtädter Markte hingerich- 
teten Empörer verwendet wurde; ein Fleiner beweglicher 
Streitkolben aud den Zeiten der Huffitifchen "Unruhen in 
Böhmen, mit eifernen Stacheln; drey alte Schlüſſel au 
dem ehemahligen Behältniffe der Böhmifchen Krone auf dem 
Schloſſe Eariftein, wovon der Fleinfte mit dem Monogram: 
me Kaifer Carls des IV. gesiert it; ein mehrere hundert 
Sahre altes Kleinodien-Kaſtchen, mit Elfenbein ausgelegt, 
und mythologifhe Darftelungen enthaltend; ein gläferner 
gergofdeter Pokal mit dem ritterlich Zeller’fchen Wapen in 
Glasmahlerey, und den Anfangsbuchftaben B. K. Z. A. und 
C. K., nebit der Jahreszahl 1595 auf einer, daun dem 
Srinfipruche MEMOREM COMPOTATOREM ODI auf 
Der anderen Seite; zwey flahe irvene Familien: Speifetels 
ler aus der Watldftein’fchen Nachlaffenfchaft, mit dem in 
Farben entworfenen, alten, gräflih Waldftein’fhen Wapen, 
den Anfangsbuchftaben I. W., und mit der Jahreszahl 1687; 
verfchiedene alte, zum Theile in Sarcophagen vorgefundene 
"Ringe und andere weibliche Pusgfleinodien; verfchiedene irs 
dene Lampen, Afches und Thräncngefäße aus Römifchen 
Gräbern; eine aus der Rudolphinifchen Sammlung herrüh— 
rende Heine Statue des berühmten Anführers der Tabori- 


ten, Johann Bisfa von Trocanom, und andere Merkwürdig⸗ 
Feiten aus der älteren Öefchichte Böhmens ; verfchiedene Eleis 
ne Statuen in Bronce, Lanzen⸗ und Pfeilfpigen u. dergf.; 
das Driginal: Tagebuch des ehemahligen Hochs: und Deutſch⸗ 
meifters, Prinzen Carl Alerander von Lothringen, bis u 
feinem Todestage fortgeführt ꝛc. | 

2) Senealogifhcheraldifhe EITHER 
Diefe wird in einem fehr großen, die ganze Seitenwand 
eines Zimmers einnehmenden, in 24 Bädern abgetheilten 
Schranke verwahrt. Sie enthält fat ale Stammbäume, 
Waren, Diplome und Samitien-Documente des Böhmifchen, 
Mährifchen und felbft eines großen Theiled des Öfterreichi- 
ſchen Adels, mit einer beträchtlichen Anzahl von Driginal: 
Tauf⸗, Traus und Todtenfcheinen, Zeftamenten, Landtafel- 
Ertracten und gehealogifchen Nachrichten, und ift dergeftalt 
geordnet, daß Alles, was eine Familie im Entfernteiten- ber 
trifft, in einem mit dem Nahmen bezeichneten Hauptums 
ſchlagsbogen eingelegt ift, viefe Familie aber wieder in der 
genaueften alphabetifchen Drdnung in den 24 Tächern (wo⸗ 
von jedes immer nur einem Anfangsbuchftaben gewidmet 
bleibt) eingereiht find. Da bey jeder einzelnen Familie wies 
ber die Beziehungen über die Bortfehung oder Seitenver⸗ 
zweigung der Filiation mit anderen Familien angemerkt ers 
fcheinen, und abermahls eine eigene; äußerſt bedeutende Abs 
teilung der Bibliothek (mehrere hundert der ausgezeichnete 
fien genealogifchen und herafdifchen Werke enthaltend) mit. 
diefer in Verbindung fieht, fo ift leicht zu begreifen, daß 
ihr Beſitzer fih in der Lage befindet, den meiften Familien 
wichtige Auffcylüffe und Betveismittel bey Legung ihrer 
Siliations- und Gefchlechtsproben zu liefern, welches ders 
feibe auch. bisher in -alleır Fällen; wo er darum ange: . 
sangen worden ift, mit der größten Bereitwilligfeit ges 
than hat. Zu diefer Sammlung gehört auch ein eigenes 
kleines Diplomatorium, in welchem fich ungefähr bey 

9 * 


ww 406 men 


taufend ſich größten Theils auf Familien: Rechte, Standes» 
erhökungen, Lehen: und Kirchenftiftungen u. f. w. beziehens 
de Driginal » Diplome und ‚Urkunden mit ihren wohler⸗ 
haltenen Siegeln, meiftend auf Pergament, mit Gold und 
Sarben ausgeziert, befinden. — Diefe Sammlung ift das 
mühevolle und Foftfpielige Werft von mehr als zwanzig 
Jahren, während welcher der Beſitzer, dem in feinen günſti⸗ 
gen früheren Dienfted: und BamiliensBerpältnifien in Böh— 
men alle Staats, Händifchen, Ktofter: und Familien: Archis 
ve geöffnet waren, immer einige verläßliche Eopiften und 
Wapenmahler befchäftigte, die unter feiner Leitung Auszü- 
ge machen und Abfcpriften nehmen mußten. Ein großer Theil 
diefer Extracte und Eopien ift von des Beſitzers eigener 
Hand, und zeigt von der feltenen Vorliebe, Anftrengung 
und VBeharrlichfeit, mit welcher derſelbe, fchon von der Zeit 
keiner Studien: Jahre anaefangen, diefen Zweig der Ge⸗ 
ſchichte betrieben hat. | 
3) Siegelfammiung. Diefe, wenn fie gleich in Ber 
ziehung auf Zahl, Eintheitung und Fritifhe Beſchreibung 
Sen weiten nicht mit der nunmehr dem F. k. geheimen Haus⸗ 
Archive einwerleibten Smittmeriſch⸗Loöſchneriſchen Sphragios 
dothet (der vielleicht einzigen ihrer Art) verglichen werden 
fann, behauptet doch ficher einen vorzüglichen Platz unter 
den Privat: Sammlungen in ben. Öfterreichifcpen Staaten. 
In den freundfchaftlihften DBerhältniffen mit dem letzten 
Befiner erwähnter Sammlung, dem verflorbenen geheinsen 
Babinetts: Official Wenzel Löſchner, mährend eines Zeits 
raumes von mehr ald zehn Jahren, befeelt von gleichem 
Gıfer, theilten beyde Sammler einander ihre neuen Acqui— 
Ationen und die Früchte ihres mühenollen geichichtlichen 
Forſchens mit, und bereicherten auf diefe Weife mechfelfeitig 
ihre Sammlungen. Sie befteht aus einigen hundert Stücken 
 Driginal: Siegel» Tnparien in Stein, Silber, Mefling und 
Stahl. aus 5 bis 600 Stück wohler haltener Originals * 


IPA 197 AIEA 


geln in Wachs, ungefähr eben fo viel Abgüſſen in Gyps, 
und beyläufig 10,000 Abdrüden in Giegellad, Die Tys 
parien find größten Theild von dem überflüffigen Theile 
des metallenen Griffes abgeſchnitten, und gewähren in ihs 
ver dickthalerähnlichen Form einen fhönen Unblid. Die Sie: 
gel in Wachs und die Abgüffe in Gyps find in einem eiges 
nen Kaften mit feichten Schubladen , und die GSiegelabdrüc- 
fe, außer jenen, die bey den einzelnen Familien der genea⸗ 
logiihen Sammlung vorfommen, in einzelnen, Hohl ausges 
fihnittenen Rahmen von Pappendedel in alphabetifcher Ord⸗ 
nung dergeftalt eingepaßt, daß diefe Rahmen auf einander 
gelegt werden Fönnen, ohne den Siegelabdrud im Gering⸗ 
ften zu beihädigen. In Verbindung mit diefer Sammlung 
ift abermals eine AbtHeilung der Bibliothek, welche die vor- 
züglichſten älteren und neueren Werfe über die Siegelkunde 
enthält, 
X 


Convictes (des graͤflich Löwenburgiſchen) phyſica⸗ 
liſch⸗ mathematiſches Muſeum. In der Joſephſtadt bey den 
P. P. Piariſten Ne. 135. — Dieſe Sammlung wurde ſpä⸗ 
ter, als die Bibliothek (ſiehe Seite 93), angelegt. Sie ward, 
wegen der Fortfchritte, welche in den beyden Wiſſenſchaften 
(der Phnfit und Mathematik) gemacht wurden, auch jährlich 
mit dem Beften vermehrt, und enthält num treffliche Ma⸗ 
fhinen, Modelle, Inftrumente u. f. wm. — Dieſes Mufeum 
ift bloß zum Gebrauche der Beiftlihen und Zöglinge gewid— 
met; es wird jedoch Fremden auf Berlangen der Zutritt 
nicht verweigert, 


EIER 


Efterhäzy von Salantha (Des Herrn Johann Tier 
pomut᷑ Grafen), £. k. wirklichen geheimen Rathes, Kämme⸗ 
vers und Obergeſpans des Biharer Comitates, dann Fönigt. 
Sichenbürgifchen wirklichen Hofrathes, Antiquitäten und 
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Münzenfammlung. Auf dem Kohlmarkte Nr. 281. — Diele 
Sammlung enthalt vorzüglich Römifche, Ungarifhe und Sie: 
benbürgifche Münzen, welche letztere wohl die vollftändigfte 
unter allen befannten Sammlungen der Münzen dieſes Lans 
des iſt. Unter den vielen Antiquitäten find vorzüglich zwey 
Räder eines Römifchen Triumph: Wagens, im Ganzen auf 
Erz gegoffen, merfwürdig, welche in Siebenbürgen gefun: 
den wurden. Dann verfhiedene metallene und fleinerne Bü: 
ſten; viele feltene alte Waffen, bierunter alte Tatarifche und 
Ungariſche. Die Kupferſtichſammlung, in mehr als 
swanzig Folio: Bänden, enthält viele Porträte berühmter 
Ungarifcher und anderer merkwürdiger Perfonen, 
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Ferdinand (Seiner Kaiferlihen Hoheit des Erzher⸗ 
3095 Kronprinzen 2c. 20.) Sammlungen. In der Burg Nr. 1 
im Höchfleigenen Appartement. — Diele Sammlungen bes 
fieden: 1) Aus einer diplomatiſch-heraldiſchen 
Sammlung, welche die Wapen aller adeligen Familien 
- aus allen Provinzen der Öfterreihishen Monargie enthält, 
provingentweife geordnet und in geſchmackvollen großen Cars 
tons aufbewahrt ift. Diefe Sammlung wurde von Seiner 
Raiferlihen Hoheit gegründet, und nach deffen Auftrage 
von dem Öfterreichifchs Iuprifchen Hofkanzler, Heren Ios 
hann Freyherrn von Geislern ıc. ꝛc., die Ausführung bes 
forget. | Ä 

2) Uus der tehnifhen Sammlung. Diefe zerfällt 
a) in.die sohen Stoffe, in fo fern fie in den Fabriken und 
Manufacturen verarbeitet werden. Diefelben bilden in einer 
Suite von 1500 (in gleichen Stäfern befindrihen) Materialien 
eine höchſt intereffante Sammlung. Sie find nad) dem na: 
turbiftorifchen Principe (den drey Reihen der Natur) ges 
ordnet. h) Mit diefer in unmittelbarer Verbindung ftchet 
die Saumlung der eigentlichen Fabricate, gegenwärtig ſchon 


bey 10,000 an der Zahl. Bey jedem Gewerbe ift der allmähe 
liche Gang der Arbeit bis zur Bollendung, und diefe felbft 
in Muftern anſchaulich gemacht. Hier läßt fih der Zuftand 
der Induſtrie aller ſterreichiſchen Provinzen überblicken 
und vergleichen, da die Erzeugniffe der entfernteften Pros 
vinzen, wie z. B. Dalmatiend, der Militär: Gränzen u. f. w. 
eben ſowohl ihren Platz fanden, als die Erzeugniffe der ers 
fen Fabriken Wiens. Diefe Sammlung, welche noch nicht 
vollendet tft, wird in AUnfehung der zwedmäßigen, auf Ins 
fruction berechneten Einrichtung nicht ihres gleichen haben, 
fo wie fie ſich vorzüglich durch die originelle Idee (die Vers 
bindung der rohen Materialien mit den hieraus verfertigten 
Babricaten) vor gewöhnlichen Aufftelungen folcher Gabincts 
te unterfcheidet. Sie wurde ebenfalld von Seiner Kaiferlis 
chen Hcheit im Jahre 1819 nach dem von dem FE. f. Fabri⸗ 
fen » Infpectiong » Commiffär Stephan von Keeß verfaften 
Plane begründet, unter deffen Leitung das Ganze fteht, 
und der hieran mit dem Seren W. C. Wawruſcheh⸗Blu⸗ 
mendach *) fortgefeht arbeitet: 
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Inſtitutes (Des xk. F. polytechniſchen) Sammlungen. 
Auf der Wieden Nr. 20. — Dieſe machen eine eigene Seite 
des Inſtitutes aus, in der es, von feiner Eigenſchaft als Lehr⸗ 
anſtalt zum. Theil unabhängig, ‚die Stelle eined techniſchen 
Mufeums oder einer Erhaltungsanftalt für Künfte und Be: 
werbe vertritt, welche durch die zweckmäßig und vellftändig 
aufgeftellten technifhen Sammlungen eine anfchauliche Dars 
ftellung des Zuftandes der Induſtrial⸗Cultur und der ihr ‚us 
gehörigen Wiffenfchaften und Hülfsmittel enthält. Außer⸗ 
dem dienen diefe Sammlungen als inftruetives Hülfsmittel 


*) Siche Schriftfieller Seite 28 und 55. 


für die Lehrvorträge. — Der Zutritt zu den. Sammlungen 
ſteht dem Publicum gegen, bey dem Herrn Director abzu⸗ 
hohlende, und dem Saaldiener des Cabinettes abzugebende 
Eintrittstarten vom erſten April bis letzten October alle 
Samſtage Vormittags von 8 bis 1 Uhr offen. — Außer einer 
Mineralien: und geognoftifhden Sammlung zum 
Behufe des Unterrichtes, einer Sammlung von 3eich— 
wungssDriginalien für die verfchiedenen Zeichnungs: 
fächer und den erforderlihen geograpbifhen Hülfs 
mitteln, dann einer Bibliothet (fiehe Seite 103) ent 
Hast diefes Inſtitut: 35 


Das Fabrifs— Productenz@adlinett, welches 
zum Zwecke hat, durch die Aufſtellung charakteriſtiſcher Mus 
ſter aus fämmmtlichen Productionen der nützlichen Künſte eine 
Überfiht ſowohl des gegenwärtigen Zuftandes der Vervoll⸗ 
kommnung in Diefen Arbeiten, als auch des allmählichen 
Sortſchreitens derfelben, und dadurch ein Bild der Cultur⸗ 
Etufe des inländiſchen Induftrie : Zuftandes ju gewähren. 
Dieſes Cabinett gibt daher eine möglichft vollftändige Übers 
fit deſſen, was die Cultur eines jeden Fabrications⸗Zwei⸗ 
ges zu einer beſtimmten Zeit auf eine ausgezeichnete Weiſe 
su charafterifiren vermochte und vermag, fo dafs in und aus 
demfelben zu erfehen ift, welche Stufe jeder der verſchiede⸗ 
nen Induftries Zweige dermahl oder bis zu einer beftimmten 
Zeit erreicht Hat. Jedem Mufterftüde find die Jahreszahl 
und der Nahıne des Sabrifenten und der Zabrif beygefügt. 
Dieles Cabinett iſt in einer Reihe von Gälen in dem erften 
©tode de3 linken Zlügeld des Hauptgebäudes aufgeftellt, 
und erhält fortwährend Bereicherungen. Mit dieſem Cabinette 
iſt eine Sammlung der verſchiedenen Werkzeuge, theils in 
Natur, theild in Modellen nach einer vollendeten Ausfuh⸗ 
sung verbunden. Der Profeflor der Technologie ift unmittels - 
barır Vorgeber dieſes Cabinettes. 


Das phyſicaliſche Sabinett enthält eine volls 
Rändige und wohlgeordnete Sammlung der phyficaliichen 
Apparate und Vorrichtungen, wie fie ſowohl zu einein voll: 
Fändig erperimentellen Bortrage der Phyfif, als auch zur 
Unftellung der diefe Wiflenfchaft, zumahl in practifcher Hins 
ſicht, erweiternden Verſuche nothwendig find. Es ift in dem 
zweyten Stode des linfen Zlügels des Hauptgebäudes auf: 
geftellt. Der Profeflor der Phyſik ift Vorftcher diefes Car 
binettes. 


Die Modellen:-Sammlung für die practis 
[de Maflhinen:Lehre und die Baufunft. Sie ents 
hätt eine möglichft vollftändige Aufſtellung aller bekannten 
Maſchinen in wohl ausgearbeiteten, nach paflenden Maß⸗ 
ftäben und nad der beften Einrichtung verfertigten, für die 
Ausführung im Großen berechneten Modelle. Bon den neuen 
wichtigeren Erfindungen im Bebiethe der Mechanif werden 
Hier fortwährend-die Modelle aufgeftelkt, fo daß diefe Samm⸗ 
tung nicht nur eine vollftändige überſicht der practifch ans 
wendbaren mechanifhen Erfindungen aller Art gewährt, 
fondern zuglei ein Sammelpiag ift, von welchem als die 
practiſchen Kenntniffe des Maſchinen-Baues ſich nach allen 
©eiten verbreiten. Die Modelle werden zum Theil nad 
und nah in der mechanifchen Werfftätte des Inftitutes vers 
fertigt. Diefe Modellen : Sammlung fteht unter der Aufficht 
des Profeflors der Mafchinen «Lchre. — Die zunächſt für 
den Lands, Waffer und Brückenbau beftimmten 
Modelle und Vorrichtungen machen eine Kleinere Abtheilung 
dieſes Sabinettes and, welche unter der Aufficht des Profef: 
fors der Land: und Waflerbaufunft fteht. Diefe Sammlung 
iſt in dem erften Stode des rechten Flügels des Hauptge⸗ 
bäudes aufgeftellt, 


‚Die Sammlung für die Waarenfunde, als in 
ſtructives Hilfsmittel für den Vortrag dieſes Lehrfaches in 
Q “un 


der commerciellen Abtheilung des Inſtitutes, enthält ſämmt⸗ 
liche Material » Waaren = Urtifel im charafteriftifchen Zuftane 
de, welche ald natürliche und zum heit Fünftliche Erzeugs 
niffe im Handel vorfommen. Sie ſteht unter der Aufficht 
des Profeffors der Waarenfunde, 


Die Sammlung hemifher Präparate und 
Babricate, Eine befondere Abtheilung des Laboratoriums 
für die allgemeine techniſche Chemie enthält eine möglichft 
vollftandige Sammlung der chemifchen Präparate in gehöris 
ger Reinheit. Ferner eine vollftändige Sammlung der eigents 
lichen cemifchen Tabricate, wie fie im Großen gewonnen 
und in den Handel gebracht werden, nach den verfchiedenen 
Stufen ihrer Qualität. Die Aufficht über diefe Sammlung 
bat der Profeflor der allgemeinen techniſchen Chemie. 


Das mathbematifhe Cabinett enthält diejenigen 
mathematifhen Werkzeuge und Vorrichtungen, welche zur 
Darftelung und Ausübung der Lehren der practifhen Geo⸗ 
metrie gehören; ferner inländifche und fremde Maße und Ges 
wichte, Wagen u. f. mw. Diefe Sammlung ſteht unter der 
Aufſicht des Profeflors der practifchen Geometrie. 


Diemehanifhe und mathematifhe Werk 
ftätte ift eine Anftalt, in twelcher zunächft Die Modelle für 
die Modellen : Sammlung, außerdem phyficalifhe und mta- 
thematifche Apparate für das phyficalifche und mathematifche 
Cabinett verfertiget, und auch ſolche Vorrichtungen ausge⸗ 
führt werden, die zur Unftellung nützlicher Berfuche dienen. 
Sn diefer Werkfiätte werden nunmehr auch die geodätifchen 
und afteonomifchen Inftrumente für den 8. k. General:Stab, 
den E. F. Satafter und die ka E. Sternivarte nach Reichen 
bach'ſcher Conftruction verfertiget., Die dazu erforderlichen 
Sülfs⸗Maſchinen find von dem Herrn Ritter von Reichens 


* 
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bach in Münden ſammt allen erforderlichen Detail⸗Planen 
angefauft worden, fo daß diefe Werkftätte nunmehr die Ins 
firumente von gleicher Güte liefert, wie vormahls die Uns 
ftatt in Münden. Die dazu gehörige große, von Ritter von 
Reichenbach angefertigte Theil: Mafchine, weiche wohl die 
solltommenfte feyn dürfte, Die gegenwärtig eriftirt, ift in eis 
nem eigenen Zimmer des Inſtituts⸗-Gebäudes aufgeftelft. 





UIOR 


Landwirthſchafts-Geſellſchaft (Det. FE.) 
Sammlung landwirthichaftlicheer Modelle und öfonomifcha 
technifches Muſeum. In der Schönlaterngafle Nr. 676, int 
Heiligentreuzer: Hofe. — Sammtlide Modelle find nach riche 
tigem Berhältniffe gearbeitet, und zwar die von dem Gelells 
fhafts = Modelliften verfertigten zu einem Sechstel ihrer 
natürlichen Größe; Mafchinen von mittlerem Umfange zu 
einem Achtel; endlich große Mafchinen, Mühlen und andere 
Werke von bedeutender Ausdehnung zu einem Zwölftel ihres 
wirklichen Umfanges. Die einfachen Handwerkzeuge der Lands 
wirchfchaft, obſchon fie einem jeden practifchen Landwirthe 
ohnehin bekannt find, find zur Vollftändigfeit bed Ganzen 
ebenfalls Hier aufgeftellet , nähmlich: 1) Einfache Lands 
wirthbfhafts:Geräthe, 32 an der Zah. — 2) Haus 
wirthſchafts-⸗Geräthe, nähmlich Werkzeuge zur Zus 
bereitung des Blachfed, des Haufed, der Butter, Waſch⸗ 
Maſchinen, Rübenwolfe ıc. Hierunter z. B. ein Butterfafs 
für große Meiereyen. Der Erfinder diefes Butterfaffes, Heins 
rich Ernft, Mechanicus in Leipzig, hält Die quirlende Be⸗ 
weging für die mörffamfte, um den Rahm in der Fürzeften 
Zeit aufzulöſen, und beruft fih hierüber auf die Verfuche 
des Crafen von Charaye, fo wie auf feine eigenen Ers 
fahrumen. Er verfah daher feine eigene Mafchine mit einem 
gwednäßigen Mechanismus, um diefe Bewegungsart hervor 

zu Bringen. — Das Wiegenbutterfaß, aus Sinclairs 
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Grundgeſetzen des Ackerbaues. — Ein der Gefellfchaft durch 
Herren Georg Grafen von Erdödy ıc. im Modelle aütigft 
sum Geſchenke überfendetes Butterfaß, an welchen das Aufe 
und Niedergehen des Stößels mittelft eines angebrachten Pers 
pendikels fehr erleichtert wird. — Verfchiedene Käſepreſſen. — 
Eine Walch» Mafchine von Whietfield’s Erfindung, des 
ven Nusbarfeit noch unentfchieden ift. — Dann eine andere 
Walch: Mafchine, von Dr. Schäfer im Jahre 1750 ev; 
funden,. Sie ift in mehreren Häufern in Wien in Anwen: 
dung. — Der einfache Rübenmwolf, für eine Perfon einge: 
richtet, nach ben in Vöfendorf verfertigten Muftern. (Diefes 
Werkzeug dient zur Verkleinerung der Rüben und Wurzel⸗ 
gewächfe.) — Der doppelte Rübenwolf, zu gleicher Abficht 
dienlich ꝛc. ꝛc. — 3) Uderwerfzeuge und Maſchi—⸗ 
nen. Hierunter vorzüglich: Ein Hand: Drillfarren für Rü⸗ 
benfamen; auch zum Rübfen- und Rapsſamen brauchbar, von 
Willey, mit Thaer’d Verbeflerungen. — Ein Handfäe: 
Karren für Mays, nah Profeffor Burgers Angabe — 
Der durch die Verbefferungen Arbuthnot's berühmt ges 
wordene Pflug, gewöhnlich nad) feinem zweyten Verbefferer 
James Small, der Small'ſche genannt, — Ein Schwing: 
pflug , nach der Theorie des Johann Bayley, Landwirthrs 
gu Chillingham in Northumberland ausgearbeitet. — Ein Fran: 
söfifcher Räderpflug, von der Erfindung des Herren Guil— 
laume, nah dem in VBöfendorf befindlichen Driginalz im 
Srofen. (Diefer Pflug brauchte, den angeftellten Verſuchen 
su Folge, die geringfte Zugfraft, und erhielt deßwegen den 
von der Franzöſiſchen Regierung ausgefegten Preis. — Der 
Belgifche Plug, zum Theile nach der Ungade ron Schwarh 
vorzüglich aber nach einem auf der dem Herrn Frewerrn 
Ehriftopp von Bartenftein zugehörigen Herrfchat Tris 
buswinkel befindlichen Driginafe bearbeitet. — Der Särnths 
neriſche Gebirgs : Doppeipflug oder Wendebod, für AÄcker an 
freien Anhöhen anwendbar. — Ein vierfchariger Pflug, zur 


Unterbringung der Saat, nach einem von Heren Werner 
eingefendeten Mufter- Modelle. — Der von Herrn Urter, 
Burggrafen auf Liechtenftein, erfundene Säe: und Egepflug, 
nach dem Driginale des Erfinderd, womit auf Liechtenftein 
und in Böfendorf Verfuche gemacht worden find. — Der ſter⸗ 
zeichifche Doppelpflug, nach der Angabe des Herrn Regie⸗ 
rungsrathes Jordan, nebft den von demfelben höchſt vers 
einfachten Säefaften. — Der Kartoffeipflug, gewöhnlich uns 
ter dem Nahmen „der Müller'ſche Kartoffel: Schaufels 

ug“ bekannt, und einer der erften, der für Kartoffel: Euf: 
tur im Großen erfunden, und mit Vortheil angewendet 
wurde. — Der Minir: Pflug von Watt, um mit deinfelben 
auf Udern und Wiefen unterirdifhe Abzugsgräben sieben 
zu Können. — Der Trautenauer Schwinghafen,, mit einer 
wefentlichen Berbeflerung desfelben. — Der Duppauer Ger 
birgshaken. (Derfelbe gilt für den beften’ der Böhmifchen 
Streihhafen.) — Die Dornege, zur Reinigung der Wiefen, 
nah Thaer's Angabe. — Eine Ege zum Heumenden, nach 
der Erfindung des Engländerd Bloys von. Tresiong. (Nach 
der Berficherung des Erfinders dieſes Werfzjeuged Fann das 
mit, mittelſt eines Menſchen und eines Pferdes, eben fo 
viel ausgerichtet werden, al3 50 Arbeiter auf die gewöhns 
liche Weife zu feiften nicht vermögen.) — Der Böfendorfer 
Queckenrechen. — Die Böfendorfer Drillharke. — Eine Sir 
Maſchine für Mays und Waid, von Anton Burg’s Erfins 
bung. — (Bon demfelben der Gefellfchaft dargebracht.) — 
Die Soof’fhe Sir: Mafhine. — Ein Erftirpator. — Herrn 
von Fellenberg's Pafauf, nach der Zeichnung in den 
Hofwyler Blättern, in der Form eines einfcharigen Erflirs 
pators mit beygefügter Ege. — Die Saatharfe, ein Werf: 
geug zum linterbringen ded Samenfornes, eins der nußs 
Barften Inftrumente, von der Erfindung des Herren Regies 
rungsrathes Jordan, von dem es auch den Rahmen Jors 
dan'ſche Saatharke insgemein erhalten bat, — Der Vö⸗ 
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fendorfer Furchenzieher oder Diarqueur mit fieben Schaufeln. — 
Ein Zurdenzieher mit fünf Füßen, nach Herren von Fels 
Tenberg’s Angabe, — Ein Eultivator von Bergen, 
nach des Heren Staatsrathes Thaer Verbefferungen mit 
unbeweglichen Streichbretern. — Die Smith’fhe Ernte-Mas 
fhine (Reaping machine), — Der Böfendorfer Wiefenhos 

bei. (Diefes Werkzeug kann mit gutem Erfolge angewendet 
werden, um Wiefen und Kleefelder von Maufwurfshügeln, 
die das Abmähen des Grafes fehr erfchiweren, zu reinigen.) — 
Ein anderer Wieſenhobel von der Herrihaft des Herren Bas 
rons von Drolf. — Der Kartoffelheber, von Herrn von 
Wittmann, Dbers Regenten bey Seiner Königlichen Ho= 
heit dem Herzoge Albrecht von Sachen » Tefhen. — Eine 
Erdſchaufel zum Planiren. (Planirungen fommen in der Feld⸗ 
mwirthfchaft öfter vor, und können mit dem Pfluge felten ges 
hörig hergeftellt werden. Herr Tries auf Blankenberg bes 
diente fich daher diefes Werfzeuges, um Ebnungsarbeiten 
zu vollbringen, ohne Menfchenhänte miethen zu müffen.) — 
Eine Maſchine zum Einlammeln des Wieſenklees und Heu⸗ 
ſamens *). — Ein zweyräderiges Fuhrwerk zum Begießen 
der Pflanzen bey großen Anlagen derſelben. Nach der Ans 
gabe des Heren Negierungsrathed Jordan. — Ein Jauche⸗ 
faß zur Verführung und Verbreitung der Sauche. (Zum Ges 
-fchenfe eingefendet von Herrn Grafen Georg Erbödy, 
Mitgtied der Gefellfchaft.) — Eine Mafchine zum Wenden 
des Heues, das Modell. in England verfertiget. (Ein Ge 
ſchenk Seiner Kaiſerl. Hoheit des Erzherzoges Johann.) — 


*) Man bedient ſich dieſes Werkzeuges in der Grafſchaft 
Suffoif zur fehnellen Gewinnung diefer Saͤmengattung. 
Dasfelbe wird von einem Menſchen geleitet und von eis 
nem Pferde gezogen. Man kann mit diefem Werfjeuge 
in Einem Tage die Kieeköpfe von beyläufig 35 Be 
. 30% einernten. 


/ 


Eine Mafchine zum Ausftreuen des Gypſes auf Kleefelder, 
mit einem horizontalen Siebe nah Frike's Ungabe ꝛc. — 
Eine Schottifhe Hand » Drefchntühle nach Lefter’s Angabe 
mit einer beweglichen Trommel über der. Drefchwalze. (Bon 
Seiner Kaiferlichen Hoheit dem Durchlauchtigften Protector 
Erzherzoge Johann aus England mitgebracht, und der Ges 
fellfchaft gnädigft übergeben. — Die von Herrn Dannins 
ger auf dem Gute Rutzendorf aufgeftellte Walzen: Drefchs 
Maine. — Eine vortheilhafte Kornharfe zur Reinigung 
des Getreides. (Diefe Kornreinigungs : Mafchine ift vor vies 
fen Fahren von dem Schwedifchen gelehrten Landwirthe 
Eliander erfunden, aber von Lorenz Elaufen fo vers 
befiert worden, daß fie von der Dänifchen Landhaushaltungss 
Geſellſchaft den Preis von 50 Rthlen. erhielt.) — Eine 
Schwäbiſche Gärbes und Enthülfungsmühle für Spelz (Din: 
Bei, Velen), au Lein- ind Kleefamen. — Eine Schälmüh⸗ 
le für Spelz, Kleeſamen ıc., erfunden und der Geſellſchaft 
im Modelle dargebradt von Anton Burg. — Ein Englis' 
[her Dampf- Apparat, womit in einer Stunde gegen zwau⸗ 
sig Seniner Kartoffel weich gekocht werden Fönnen. — Up 
parate zum Deftilliren des Branntweines durch Dämpfe ꝛc. — 
Eine Branntweinbrennerey nad der von Herrn von Mats 
si eingefchickten Zeichnung in Modell gebracht. — Feinen⸗ 
gerüfte, um Getreide troden und gegen Beſchädigung ges 
fiyert zu verwahren. — Eine Öpiprefie, von der man vor: 
süglih in Samarcand, der Hauptftadt in Bucharien, auch 
in Indien Gebrauch macht, um aus Seſam, Mohn ꝛc. hl 
su preſſen. (Nach einer Zeichnung aus dem Archive der Agri⸗ 
eulturs Chemie 7. Bandes 1. Heft.) — Eine Holzfäge, um 
gefällte Baumſtämme in Scheits oder Klafterholz mit wenis 
gen Rraftaufivande zu ſchneiden, erfunden von einem Steyers 
märfifhen Holzhauer. — Eine Maſchine zum Auszieben der 
‚Baumftöde, von Hinterlanger. — Die Schuhmann'⸗ 
ſche Handpädiel- Mafdhine, (Sehr ſchön in Model geardeis 


ter von dem Völendorfer Werkmeiſter, Anton Hirt, und der - 
Geſellſchaft überreicht durch Herrn Regierungsratb For 
dan). — Eine Strohfehneide- Mafchine nach der Erfindung 
von Wilhelm Eder. — Die von dem Grafen von Riefch 
im Jahre 1793 erfundene Handhäckſel-Maſchine, nach der 
AUbanderung des Mechanicus Riedel. — Ein Schöpfrad 
mit doppelten Zellen, nach der Angabe des Mechanicus Ernft 
in Leipzig. — Ein verbefferter Englifcher Rornfpeicher, um 
das Umfchaufeln des Getreides in Erfparung zu bringen. 
Nah der in Sinclairs Grundgefegen des Ackerbaues 
enthaltenen Befchreibung und Abbildung. — Mehrere Arten 
verbeflerter Zutterraufen für Schafe, um die Verunreini: 
gung der Wolle möglichft zu befeitigen. — Modelle von Dach⸗ 
siegen von einer neuen, auf größere Dauerhaftigfeit der 
Dachungen berechneten Geſtalt, fammt der zu deren Erzeu⸗ 
sung erforderlichen Form, von der Erfindung des Frenherrn 
von Puteani.— Auch find viele Schaffcheren von verfchies 
denem Formate zur Einficht vorhanden, wovon 14 aus der 
Sadrif in Sorby, von Seiner Kaiferlichen Hoheit dem Erz⸗ 
herzoge Johann aus England mitgebracht wurden zc. ıc. — 
In einem Gewölbe zu ebener Erde befindet fich endlich ſtets 
ein Vorrath Tandwirthfchaftlicher Werkzeuge, Pflüge und 
Maſchinen im Grofien, die theil3 aus der Böfendorfer Werks \ 
: ftätte Hervor gegangen find, theils aber auch von anderen 
Orten der Geſellſchaft zur öffentlichen Ausftellung überges 
ben wurden. | 

Außer diefen Mafchinen beſitzt die Geſellſchaft inftrue: 
tive Sammlungen aus den drey Reihen der Nas 
tur. Du den Gegenfländen des Mineral: Reiches ge 
höret die Sammlung der merkwürdigeren Gebirgsarten und 
der auf der Erdoberfläche am allaemeinften verbreiteten eins 
fahen Foflilien, von dem eben fo unterrichteten, als patrios 
tiſch gefinnten Wiener Material: Händler, Herrn Joſeph 
Pittoni Edlen von Dannenfeldt der Sefellfhaft 


zum. Geſchenke verehrt; außer dem aber noch eine Samm⸗ 
fung von den verfchiedenen bkonomiſchen Bodenarten nach 
alten Abfiyfungen. — Aus dem Gewächsreiche biethen 
fih dem Wißbegierigen dar: Eine ſehr reichhaltige Samm⸗ 
fung von Gerealien, mit forgfältiger Auswahl in ihrer Reis 
fungs » Periode in Blumentöpfen eingelegt, mit ihren ge 
wöhntichen Deutfchen und Lateinifchen Nahmen. Vom Weit⸗ 
sen find in allem 47 Arten und Abarten aufgeftellt; vom 
Rocken 6 Arten und Abarten; von der Gerſte 9; vom Hafer 
8; vom Mays 5 Sorten; eben fo auch mehrere Hirſe⸗ und 
Moorpirfe - Arten und Abarten. — Auf die Cerealien folgen 
in einer eigenen Abtheilung die zur Fütterung dienenden 
— pfllanzen ıc. Eigehe Abtheilungen bilden auch die Hülfens 
früchte, Gartengewächſe und Gewürzfräuter, dann die Hands 
lungs⸗ und Sarbepflanzen. Die Samereyen find in einen 
eigenen offenen Schranke in Zucergläfern mit Bezeichnung 
ihres Nahmens geordnet. Dbenan ftehen die Samen der Ce⸗ 
realien, dann die der Hütfenfrüchte, ferner die Samen der 
Suttergräfer und Futterpflangen, hierauf das Gartengefäme ; 
endlih die Samen der Handeisfräuter. Der k. . Hof⸗Samen⸗ 
Händter Herr Baumann, Mitglied der Geſellſchaft, hat 
su derfeiben anfehnliche Beyträge geliefert. — In Anfehung 
der Blätter und Blüthen der Waldbäume und Sträuche dies 
net ein, unter der Anleitung des Herrn Profeflors Frant 
Höf, von den Zönlingen der k. k. Forſtlehranſtalt zu Ma: 
zias Brunn der Gefelifhaft überreichtes Herbarium von 
überaus forgfältig getrockneten und eingelegten Eremplaren. 
Die Zapfen, Früchte, Beeren und Samen der Waltbäus 
me und Sträude (ebenfalls ein Geſchenk des Herrn H55) 
find in einem Kaſten unter Glas ſehr geſchmackvoll aufge 
fiel-. — Über diefem Kaften find in einem anderen die ins 
fändifhen Holzarten, mit Rinde, Eägefchnitt, mit gehobel: 
ter und polierter Fläche; die Kohlen von den verfchiedenen” 
Holjarten, und die übrigen wichtigeren Forſt⸗Producte. Ei« 


ne überaus fleißig und treu gearbeitete plaftifhe Samm: 
Sung der verfchiedenen Sorten von Kern: und Eteinobft, in 
Wachs geformt von dem Freyherrn Dubsfy von Wittenau, 
iſt von dem feligen Leopod Gutmannsthal als ein groß⸗ 
müthiges Legat der Gefellichaft, deren Mitglied er mar, zum 
Eigenthume überlaffen worden. Diefe Sammlung enthalt in 
zwey Käaften unter Glas, nach dem dabey befindlichen Catas 
foge, 249 Abarten verfchiedenen Obſtes. Zur Verfinnlichung 
Der verfchiedenen Methoden, wie Wildlinge veredelt 
su werden pflegen, find diefelben durch getreue Daritelluns 
gen anfchaulich gemacht. — An die bisher erwähnten Samm⸗ 
dungen aus dem Gewächsreiche fchließt fich noch eine von 
öfonomifch = techriifehen Erzeugniffen aus Pflanzen und aus 
deren Sanıen an. Hierher gehöret: die Benugung der Ge: 
-treidefamen zu Sraupe, Mehl, Gries, Stärfe und Stärk⸗ 
äuder; die verfchiedenen technifchen Erzeugniffe aus Kartofs 
feln; die Peoducte der Handelöfräuter; fo weit ſich der Lands 
wirth mit ihrer Zugutmacung befaffen kann; endlich - eine 
ſehr inftructive Sammlung von Brenn- und Tafelöhl: Sors 
ten, aus den Samen einheimifcher Gewächſe, von der: Ers 
geugung des Freyherrn von Lilien zu Erczin in Ungarn. — 
Unter den Erzeugniffen aus dem Thierreiche kommt bier 
bloß die Schafwolle in Betrachtung. Zur Beurtheilung. ders 
felben und der. verfshiedenen Grade ihrer. Veredelung dienet 
‚eine pragmatiihe Sammlung von Wollmuftern aus deu vors 
süglichften Schäferenen der Monarchie, mit Bezeichnung der 
Herrichaften, der Befiger derfelben, und der Zeit, wann bie 
Mufer abgenommen wurden. Für diefeiben.ift ein eigener, 
zur Verwahrung von Inſecten gut eingerichteter und vers 
ſchloſſener Schranf gewidmet. Zugleich findet ſich hierbey das 
durch die E. k. Mähriſch⸗Schleſiſche Aderbau-Geſellſchaft als 
gütigftes Geſchenk übermachte, von Heren Rudolph Andre 
‚entworfene. Wolfeinheit3 s Schema, fo wie der TWollfeinheite> 
meſſer, weichen bie Wiener Landwirthſchafts-Geſellſchaft zu 


. 
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ihrem Gebrauche durch den hieſigen Mechanicus Voigt⸗ 


länder hat verfertigen laſſen. — Um dieſe Sammlungen 


i 


Hefichtigen zu dürfen, wendet man ih an die Geſellſchafts⸗ 
Kanzelley, im oben erwähnten Haufe im erfien Stode. 


V 


Legrady (Des Herrn Emerich vom), Hof⸗Agenten 
Hey der koͤniglich Ungariſchen Hofkanzelley, Beyſitzers der 


‚Bitarer Comitats-Gerichtstafel, zugleich Landes: und Ge⸗ 


richts⸗ Advocaten in dem Königreiche Ungarn, AUntiquitätens 
Sammlung. In der Plantengafle Nr. 1060 im 3. Stode. — 
Bon diefem Kunft:Cabinette hat Herr Rittig von Slam 


menftern im Converfation: Blatte (1820. Rr. 4, 1. Band) 


eine Befchreibung geliefert, welche ich auszugsweiſe Hier mits 
tHeile: „Here von Legrady befigt eine weibliche Mumie 
aus Theben, welche zwar ohne Sarcophag , doch fonft volls 


kommen eingetwidelt gewefen war. Der Here Befiger hat fie 
‚ fodann aufgerollet, der Binden und ded umgelchlagenen mehr⸗ 


farbigen Byffus + Zeuges entlediget, einen eigenen SGlaskaſten 


zu deren Aufftellung verfertigen laſſen, in welchem fie ſich 


nun in aufrechter Stellung (etwa 5 Schuh 3 Zoll Hoch) 
trefflich erhalten, befindet. Auf einem Seitentiſche Tiegt die 
abgenommene Embellage, roſen⸗ und nanfingfarbiger Byſſus⸗ 
Beug. Auf den erften Blick überzeugt man fich, daß Hier die 
Ginbalfamirung (nab Diodors fo oft beftrittener Angabe) 
wirklich, mithin auf die damahls theuerfte Art gefchehen ſey. 
Durch einen Einſchnitt auf der linken Seite wurden die Eins 


‚geweide heraus genommen, und mit Byſſus⸗Fäden ausger 


ftopft. Das Gehirn ift Hier ebenfalls Heraus genommen, und 
mit einer Harz⸗Maſſa ausgegoffen; die Haare find allent- 
halben trefflich erhalten, jene am Kopfe find blond, ge⸗ 
lockt, noch elanifch, und ſcheinen mit einer Art hl getränft 
gewefen gu ſeyn. Die Geſichtszüge find noch dharafteriftiich, 
ber Mund vol Zähne, das ganze Äußere deutet auf ein dreys 
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Gigiähriges Lebensalter. Der Körper ift im Zuſammenhange, 
: Jedoch ausgetrodnet. Herr von Legradn ift der Meinung, 
daß dieſes Geſchöpf in Kindesnöthen gefterben fey; denn, 
abgefehen von den übrigen dießfallfigen Andeutungen, hat er 
in der rechten Schulter diefer Mumie einen ſehr Fleinen Zins 
ger, deffen Nagel vergoldet war, gefunden. Die beym Auf: 
rollen vorgefundenen, mit der hieratifchen oder der Papyruss 
Schrift befchriebenen Byfius-Binden find der Mumie Hatternd 
angeheftet. Nach genauer Befichtigung diefer Mumie traf die 
Reihe die ausgewählte Gemähldefammlung. Mit Ber- 
gnügen erblickt man hier treffliche Gemählde von Aldegraef, 
Aldani, Lucas Cranach, Giorgione, Tenierd ıc. Mit Ent: 
süden mweilt dad Auge auf Antonius von Padua mit dem Chri⸗ 
ftus- Rinde. Auch aus Ungarns thatenreicher Geſchichte fin 
bei fi bier manches Köftlihe: Matthias Corvinus, Ladies 
laus von Ungarn, Michael Szilaghi, und ein Tableau: Aus⸗ 
zug alter Ungarn. Zerner: Verſchiedene Bildhauerarbeiten, 
hierunter cin Basrelicf von Tyroler Marmor, einen alten 
Landsknecht mit feiner Schönen vorfiellend; Holzſchnitzwer⸗ 
Fe, Hierunter ein Basrelief mit fünf Tableaux aus dem Mit: 
telalter; mufifalifche Inftrumente, Eur; feltene Stüde aus 
dem Deutfchen Mittelalter, aus Ungarns und Ägyptens Vor⸗ 
seit.“ — Seit dem aber Herr von Slammenftern diefe Bes 
ſchreibung lieferte, Hat die Sammlung noch Mehrere intes 
zeflante SeltenhHeiten erhalten, als: Papyrus⸗ßRollen 
und Blätter mit Griffen ohne Schwärze und mit einer 
Schwaͤrze beſchrieben; Chineſiſche Anzüge für Mäns 
ner und Frauen; Gemählde von Leonardo da Vinci, 
Gnayers.ıc., Arabiſche Meſſer und manches für Natur: 
forſcher Bemerfenswerthe. Der Herr Befiger iſt geneigt, fein 
Kunſt⸗Cabinett, gegen vorherige Anfrage, zu eigen. 


MIAIIIDBNDDERN 


Phyfſicaliſchaſtroönomiſches (K. KöCabinett. 
Sn der Burg im Schweizer⸗-Hofe. — Es beſtehet dermahl 
nicht mehr in ſeiner urſprünglichen Form; denn das eigent⸗ 
liche phyſicaliſche Cabinett wurde im Jahre 1815 auf 
Befehl Seiner Majeſtät des Kaiſers von dem k. k. polytechni⸗ 
ſchen Inſtitute übernommen. Es hatte ſchon ſeit dem Jahre 
1810, als es vom Joſephs-Platze in den Schweizer-Hof 
übertragen wurde, keinen feſt geſetzten Tag, um beſehen wers 
den zu können, und überhaupt keinen allgemeinen Eintritt, 
da das kleine Local, welches damahls nur zur ſchnellen Aus⸗ 
hülfe angewiefen worden war, nicht verändert werden Fontte 
te. Noch weniger kann jebt zur Befichtigung der nicht mehr 
sahlreih vorhandenen Gegenſtände ein Tag zum freyen Ein- 
tritte feft gefent werden, da ed, nach den abgegebenen merks 
mwürdigften Stüden, nur zum Gebrauche des Allerhöchſten 
Hofes, und, mit gnädigfter Bewilligung, zu den Privata 
Borlefungen, welche der Director Herr Abbe Stelzham⸗ 
mer für Liebhaber der Phyſik beyderley Gefchlechtes in den 
Wintermonathen zu geben bisher fortfuhr, diene. — Das 
Nähmliche gilt von dem aftronomifhen Thurme, 
weicher ebenfalls nur zum Gebrauche des Allerhöchſten Hofes 
beftimmt ift, und nur einzelnen Liebhabern, auf vorher ges 
hendes Anfuchen gezeigt wird; da eine Camera obscura, 
deren dermahl mehrere in Wien auf Privat - Häufern aufges 
—eichtet find, nur Wenige fallen kann, und das, was zu eis 
Ken aftronomifchen Dbfervatorium im firengeren Berftande 
des Wortes gehört, an der F. k. Sternwarte der Univerfität 
au finden if. 

Schatzkammer (Die F. F.) befteht aus einer Gallerie 
And vier Zimmern, und ift im Schweizer Hofe. — Das er: 
fte Zimmer enthält eine grofie Anzahl Foftbarer und künſt— 
licher Gegenftände aus Elfenbein und Rhinocerods Horn; ein 
Antipendium aus Silber, welches von dem Stifte St. Bla— 





ſius in Schwaben gerettet wurde; viele alte und Foftbare 
Uhren. Eine der befonderd merfwürdigen ift jene Stoduhr, 
welche Ihren Maijefläten Franz dem I. und Marien Therefien 
von Zudwig dem VIIL, Landgrafen von Heflen - Darmftadt, 
im Jahre 1750 überreicht worden iſt; fie hat 80,000 fl. ges 
Foftet, und es wurden dazu 500 Marf Silber verwendet. 
Nah jedem Stundenfchlage erfcheinen die mwohlgetroffenen 
Porträte des Kaifers und der Kaiferinn, des Landgrafen und 
anderer merfwürdigen Perfonen. In eben diefem Zimmer 
find auch drey Fleine Statuen zu Pferde von Leopold dem J. 
Joſeph dem I. und Carl dem VI. aus Elfenbein, zwey Bass 
reliefs von Donner, viele merkwürdige Stüde aus Bergfry: 
ftalU und Raud =: Topas, und ein Fleined Modell von der 
Säule auf dem Hof, aus Metall und Marmor, mit Foftbaren - 
Steinen geziert. — Das zweyte Zimmer enthält acht Behälts 
niffe; darin ift eine große Menge von Bafen aus Agath, 
Porphyr, Korallen, Lapis Lazuli ıc., eine Reihe Bildniſſe 
Kömifcher Kaifer in erhabener Arbeit u. f. w. Was die Aufe 
inertfamfeit vorzüglich verdient, find dad große Gefäß aus 
einem Stüde Smaragd, 1181 Karat im Gewichte, und ein 
anderes Gefäß aus einem weißen und braunen Achateé, weh 
ches drey Wiener Maß Hält. — In dem dritten Zimmer bes 
findet fi der Taufjeug des Faiferlichen Haufe; in Gefäß 
yon Silber und vergoldet, an welchem die Funftreiche Are 
beit von unfhäsbarem Werthe ift; Fleine Statuen, Vaſen, 
Eameen und Dofen von großem Werthe; die metallenen 
Büften von Franz dem I. und Maria Therefia auf einem 
. Bufigeftelle von weiffem Marmor; endfich einige Gemählde 
auf Porzellan, von den großen Meiftern der Römifchen Schu: 
le, Raphael von Urbino und Giulio Romano, verfertiget. — 
In den drey Behältniffen des vierten Zimmers wird der volls 
fändige Krönungs-Ornat eines ehemahligen Römifchen Kais 
fers nach dem in Nürnberg vorfindigen Driginale, ſammt 
Krone und Schwert, aufbewahrt; in dem Behältnifle Nr. 12 


beſindet fich die unfchägbare Sammlung von Kron : Diamar 
ten, unter welchen der große Diamant, der Florentiniſche 
genannt, vorzügtich Die Bewunderung des Liebhabers koſt⸗ 
barer Seltenheiten auf Tich zieht; er wiegt 1395 Carat, wind 
wurde zu Ende des vorigen Jahrhunderte auf 1,043,334 fl. 
Ron, geſchaͤtzt. — Endlich iſ noch eine Menge Foftbarer gro⸗ 
Ger. und Fleiner DOrdensfreuse, nebft anderen unzählbaren 
Seltenheiten aus dem höchften Alterthume und Meifterftücen 
aus neueren Zeiten, die unmöglich aufgezählt werden kön—⸗ 
nen, und worüber das vorhandene eigene Verzeſchniß aller 
dieſer Hier gefammelten Schäße zu Rathe gezogen werden 
muß, bier vorhanden. — Wer die Schatzkammer beſehen 
will, hat fich einige Tage vorher im Schweizer: Hofe bey 
dem k. f., Schabmeifter zu melden, wo man ohne allen. Hm 
fand Eintrittsfarten erhält, 


EERSLISICTG IILER 


Schönfeld (Des Herrn Johann Ferdinand Ritters 
von) diplomatifch = herafdifches Adels = Urhiv. In der Woll⸗ 
seit Ar. 857. — Es befteht aus der betraͤchtlichen Samm⸗ 
lung geneafogifch=heraldifcher Urfunden, aus dem Nachiaffe 
des berühmten Rirner, des Verfaſſers des Deutfchen Turs: 
nier »s Buches vom Jahre 15725 aus dem Familien: Archive 
des zu Prag verftorbenen Archivars Joſeph Klaufer;z 
aus der Sammlung des Heren von Streitenfeld; aus 
der großen Sammlung der merfwürdigften Handfchriften des 
gelehrten Heren Kreishbauptmannes von Bienenberg, des 
VBerfaffers der Böhmifchen Alterthümer ; aus dem Nachlafle 
des kirchlichen Hiftoriograpben Carl Rohn; ausder Samm⸗ 
fung der Familien: Documente des Ritters von Wotau—⸗ 
nius; des landtäflichen Regiftrators und Benfors der 5% 
milien = Rafender Preisler; des Genealogiften und Regis 
firanten der k. Böhmifchen Landtafel Herrn von Mayern; 
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ans einem großen Theile der genealogifhen Bibliothek des 
Sreyheren von Hentfchl, dann aus der 

sahlreihden Sammlung der Siegelabdrüde, 
ins Belondere der Reichs - Familien, welche Herr Reichshofs 
raths⸗Official und E. k. Zruchfeh, Bincenz Ritter von 
Seidel, vom Unfange der Gründung der Faiferl. Reichs: 
kanzelley bis zur Auflöfung derfeiben anlegte, und durch 
einen ſyſtematiſch bearbeiteten Catalog dergeftalt brauchbar 
machte, daß man diefes Werk dermahl ald die einzige Hülfs- 
quelle über die reichsadeligen Sefchlechter annehmen Fann, 
mweil fogar auf die Verehelichungen der Familien Durch die 
weiblichen Dorpelwapen befondere Rüdficht genommen mwurs 
de, auch dermahl alle dieffallfigen Urkunden nicht mehr hier 
Sandes aufzufinden find; ein Umftand, der von jedem Sachs 
verftändigen ald wichtig gefchägt werden muß, und zwar 
um fo mehr, ald man über dieß darin nie ein Wapen auf: 
nahm, außer es war vorher durch das Reichs » Archiv unters 
ſucht und controllirt worden. Zudem hat diefe Collection 
noch das Befondere an fich, daß fie bey den einzelnen Wapen 
auch zugleich) die Abweichungs + Sigile von dem Drininale , 
nähmlich die millführlicden Abänderungswapen mehrerer 
Wapenbilder, in allen Formen enthält. Hierzu kommt nun 
noeh die von Herrn von Schänfeld ſelbſt durch Aufhe⸗ 
bung der vielen Stifte und Klöfter in und aufier Landes 
veranftaltete Sammlung einzelner Stüde in diefem Bade, 
die beynahe einen eben fo großen Vorrath, als vorberührte 
einzelne Sammlungen sufammen, betragen; Es wird Faum 
einen förmlichen Staat in der Welt geben, welcher Adels⸗ 
verleihungen ertheilte, von dem nicht Diefed Archiv aus den 
älteften, mittleren und neueften Zeiten Beurfundungen und 
Wapen aufbewahret hätte. Um aber allen erfi genann⸗ 
ten achtungsvollen Sammiern von Zamilienslirfunden jeder 
Art den ihnen gebührenden Nachruhm zu erhalten, fo hat 
Herr von Schönfeld dad ganze Werk in achtzehn Abtheilun⸗ 
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gen geordnet, und jeder derfelben den urfprüngfichen Nahe 
men benbelaffen, damit man fich im Balle eines Anftandes 
defto gewiſſer Die Controlle der Auffindung, beftimmen könne. 





Schönfeld (Des Herrn Johann Ferdinand Ritters 
von *) Mufeum der practifchen Technif zum Nugen und Bers 
gnügen. Auf der Wieden nächſt der Carls-Kirche, Nr. 105. — 
Eine weitläuftige Sammlung menfchlicher Handarbeiten, wel⸗ 
che Herr von Schönfeld feit mehr als 40 Jahren sufammen 
au bringen bemühet war und noch ift. Sie wurde gegenmärs 
tig fo aufgeftellet,, daß es niemanden fchwer wird, aus dem 
Ganzen einiges Gute zu ziehen. In dem 54 Schup langen 
und 20 Schuh breiten Saale find Die meiften Runft: und 
und Manufacturs s Werfe in Glaskaͤſten und Gturzgläfern 
zur allgemeinen Überfiht geordnet. Diefe Käften, an der 
Zahl 80, find fo geftellt, daß man jedes einzelne Stüd der 
Sammlung mit freyem Auge gut betrachten kann. Dberhald 
des Einganges in den Saal ift "das in Bronce gegoflene 
Bildniß Seiner Maieftät Kaifers Franz des I. Rings umher 
wird dieſes Bildnig von den Wapenihilden der Erzherzoge 
geziert. Un den acht Fenfterpfeilern des Saaled find 32 Pan⸗ 
neaux angebracht, von oben bis unten mit Kunflarbeiten ge= 
jiert. In diefem Saale findet der Künftler die Elaffification 
ber Porträte, nach den Geſichtszügen und Leidenfchaften ges 
ordyet. An den oberften Abtheilungen Durch die ganze Länge 
de3 Saales find die Bildniffe jener Ungarifchen, Böhmiſchen 
und Slaviſchen Regenten älterer Zeit, die bemühet waren, 
Kunſtfleiß zu ſchützen und zu belohnen; auc find die Wa—⸗ 
penſchilde jener adeligen Familien, welche feit Jahrhunder— 
ten Rünfte und Gewerbe gehoben ıc. haben, bier aufgeftellt. — 
Im Neben:-Sabinette find 6 Ölastäften, worin die 


*) Sich Schriftſteller Seite 47, auch Seite 215, 
10 
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Sneunnabeln (von beynahe jedem Jahre feit ihrer Entftehung 
eine Auflage) der Reihe nach aufbewahret werden. SHierbey 
Kann man auch die Bilderdruderen, die Farbendruckerey, die 
Gold⸗ und Lederdeuderen ıc. beurtheiten. Die Sammlung 
der Holzfchnitte iſt ſehenswürdig. — Die erfte Demons 
firationg: &tube enthält die bildliche Darftellung aller 
anfchaufichen Dinge der Welt, in 24 Fächer eingetheilt. Bon 
allen dieſen Fächern find mehrere Gegenftände zugleich uns 
ter Glas gebracht, um hierdurch eine Überficht de3 Ganzen 
zur Darftellung zu beingen. Oberhalb diefer Tafeln find die 
Nahmen der Vorfteher und Lehrer jener Männer auf Was 
penſchilden angebracht, welche fih an den Akademien und 
Anftalten zur Berbreitung der bildenden fünfte in den f, FE, 
Erbftaaten ausgeichneten, Die zweyte Demonftrations 
Stube enthält vorzüglich die Kupferftichwerfe der alten 
Meifter der Deutfchen, nähmlich Dürers, Tranachs, Böhms, _ 
Amons, Atttorferd, Holbeins, Mechelns, Rembrandts ıc. Da 
ein gedrudter Catalog des Muſeums vorhanden if, auch ein 
greßes allgemeines Kunſt-Regiſter bereits zufammen getras 
gen, und darin jedes im Mufeum vorkommende Stüd ums 

ſtändlich befchrieben wird, welches Herr von Schönfeld Der 
Preſſe baldigft zu übergeben gefonnen ift, fo enthalte ich 
mich aller meitläuftigen Befchreibung. — Die gröften 
Seltenheiten diefer Sammlung find: Das Defperbild des 
berühmten Wallenftein, Herzoges von Friedland, den 
fterbenden Heiland darfiellend, in Eifenbein gefchnitten, mit 
der größten Wahrheit und Kunft gearbeitet von Albrecht 
Dürer (als er nodr die Bildhauerfunft ausübte); die zwey 
einzigen Zıguren feiner Rundarbeit, Adam und Eva; aus 
dem Nachlaſſe des im Zahre 1601 zu Prag verftorbenen Ey: 
bode Brahe, Hof: Aftronoms Rudolphs des IL, der gros 
Ge parabotifhe Brennſptegel des im Jahre 1476 verſtor⸗ 
benen Johann Regiomontanus;das prächtige Schach« 
fpiel aus Elfenbein und Ebenholz, von Kaiſſer Rudolph 
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dem II. im Jahre 1594 ſelbſt verfertiget; ein Todten⸗ 
kopf *) von der Größe einer Hafelnuß, gan, aud Gold ges 
arbeitet, den die Geſchichte Baphomet nennt, und mels 
chen der Grofmeifter der Tempefritter in ihren Verſamm⸗ 
lungen an einer rotben feidenen Schnur um den Hals häns 
gen hatte; der goldene und emaillirte Handring Rur 
dolphs des LI. mit einem rofenrothen Steine von bis jeht 
unbekannter Art; ein Abbild des Mailänder Domes von 
5 Schuh Länge und 2 Schuh Breite (ed kann in 3 Abtheis 
lungen zerlegt werden); die Fatholifche Hoffirhe in Dress 
den, aus 6 jerlegbaren Abtheilungen beftehend (daS Decken⸗ 
gemänfde dieſes Models ift von Raphael Mengs eigene 
händig gemapft); ein Pracht-Exemplar des berühmten alt⸗ 
deutfhen Gedichtes: Der Tewrdanf, in Holzstafeln ges 
fpnitten (deffen Echtheit durch den F. k. Hofrath von Bartſch, 
einen entfcheidenden Kunftfenner, beftätiget tworden iſt); das 
fo genannte Million: Fräulein (eine 3 Zoll lange weib⸗ 
lihe Figur, ganz aus echten Fleinen Perlen zufammen 
gefett, deren Anzahl nah einer mit dem Bergrößerungss 
Hlafe vorgenommenen Zählung gerade Eine Million beträgt. 
Bloß die Augeniterne find-Branaten. Gewand und Unterleib 


) Diefer, durchaus mit Feuerglanz (Email) übergoffene 
Kopf kat das Aufierordentliche, daß fih die Stirn obers 
halb der Augenbeine dergeſtalt aus einander theilen läßt, 
daß die Hirnfchale in ein Scharnier zurüd fallt, wo 
man dann im nneren des Kopfes ein regelmäßiges 
menfchliches Skelett erblidt, welches unter feinem Kopfe 
eine Sandupr Liegen hat. Auch der Feinfte Theil des 

ı Körpers ift vollfommen ausgearbeitet. Diefe wahre Silis 
gran: Arbeit Fonnte nur durch eigene Mitglieder dcs 
Drdens feibft und Durch ganz befondere Werkzeuge gears 
beitet werden; denn gewöhnliche Menfchenhände, Fei— 
fen, Grabſtichel a6. reichten zu einem KRunftwerfe folcher 
Urt nicht hin. 
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beftehen ays größeren Perlen). — Unter den Nothmünzen eine 
befondere Sammlung von Papiergeld verfhiedener 
Staaten, feldfi der Umerifanifgpen nicht ausgenoms 
men, fert deffen erfter Entftehung (in Schweden) bis 
auf die neueflen Zeiten; eine Sammlung von Gebethbüchern 
auf Peraament mit Miniatur » Bildern und vergoldeten Inis 
tial: Buchftaben; das Foflbare Goldmacherbuch Raifer 
Rudolphs des II. gleihfall!3 auf Pergament und mit Mie 
niatur: Gemählden (vor dem Titel befinder fih Raifer Rıts 
dolphsd Monogramm); ein Schuh Praemisls, erften Her⸗ 
zoges der Böhmen (der freylich Durch den Zahn der Zeit fehr 
gelitten hat. Man fieht noch die natürlichen Klatien des Thies 
res daran, welche die Alten an der Haut ließen, mit der fie 
im rohen Zuftande den Fuß umfchlungen hatten); ein Schuß 
der gegenwärtigen Herzgoginn von Ungoulenme, 
Maria Therefia, Toter des unglücklichen Königs Ludwigs 
des XVI. *); das Uve-MariasBild von Ulbreht Dürer; 
dad Schwert, womit im Jahre 1621 die 24 Böhmifchen 
Herren zu Prag hingerichtet worden find (die Nahmen ders 
felben hat der Scharfrichter auf feine Koften in die Klinge 
einätzen laſſen); Rudolphs des II. Kunſtwebeſtuhl, welcher 
‚einen. Beweis gibt, daß man ſchon damahls Verſuche mach— 
te, Webeſtühle durch Gewichte ſtatt durch Menſchen zu be⸗ 
treiben. Die größte Zierde dieſer Sammlung und eines der 
alteſten Stücke iſt das Original-Mauuſcript der bekannten 
gedruckten Biblia pauperum (Bibel der Armen), die theure 
Handſchriften nicht bezahlen konnten. Dieſes koſtbare Manuıs 
feript, höchſt wahrſcheinlich aus dem neunten oder eilften 


) Er iſt von gemeinem Leder, mit Wolle gefüttert, und 
hat im AUbfage drey eiferne Zwede eingefchlagen. Sie 
trug dDiefen Schuh während ihrer Gefan— 
genihbaftim Temple, undals fie fih im Jahre 1706 
in Prag aufhielt, Hatte Herr von Schönfeld Gelegenheit, 
ipn durch ihre Kammerfrau von Sternftein zu erhalten. 


Jahrhunderte, enthält die bewunderungswürdigften Hands 
jeichnungen auf Pergament, welche fpäter beym Drucke der 
Bibel in Holz nachgeſchnitten wurden. Es befand fi in 
der Rudolphinifhen Sammlung. — Mertiwürdig find fers 
ner: Eine Landfchaft auf Spinnengemwebe gemahlt; eine 
Sammlung von- Handzeihnungen der Wiener Meis 
fter, feit der Errichtung der Akademie der bildenden Kün⸗ 
fe in Wien; ein Griechiſches Alterthum in Carariſchem 
Marmor en Basrelief gehauen, 18 Zoll breit und 12 Zoll 
body (eine der größten Seltenheiten) ꝛc. ıc. — Zur Beſich⸗ 
tigung diefes Mufeums braucht man die Befanntfchaft des 
Heren Befigers zu machen, Welcher mit großer Bereitwillig⸗ 
keit jeden Kunſtfreund und Künſtler empfängt. 


BILLARD 


Sternwarte (FE k. ). Im uUnilverſitäts-Gebäude 
Nr. 802 im dritten Stode und in dem über demfeiben ers 
baueten Thürmchen. — Sie befigt die meiften zu aſtronomi⸗ 
fhen und meteorologiſchen Beobachtungen nöthigen Inſtru—⸗ 
mente, prächtige Telefcope u. ſ. w. Sie wurde im Sabre 1755 
errichtet, und der Zefuit Pater Marimilian Hell von der 
Kaiferinn Maria Therefia als Hcf- Ufronom berufen, der 
fie, was fie noch jeßt ift, nebſt feinen Nachfolgern Liesga: 
nig. Triesneder und Johann Ritter von Bürg, zu einer der 
vornehmften in Europa machte. Durch die Großmuth Seiner 
jest regierenden Maieftät Franz des I., fo wie durch die 
auferordentlihe Verwendung und durch die große Vorliche 
für die erhabene Wiſſenſchaft (für die Aftronomie) des ietzi— 
gen Heren Directors Joſeph Littrow iſt fie auch in den 
Stand gefest, nicht nur allein mit ihren älteren Schweſtern, 
fondern auch mit den neuen, dem gegenmärtigen Zuftande 
der Wiffenfhaften angemeſſenen Inftituten diefer Art in Göts 


*) Siche auch Bibliothek Seite 122. 
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tingen, Gotha, Königsberg, Münden ıc. zu Wwetteifern. Das 
au Beobachtungen beftimmte Mittagsrohr oder Paffagen:Ins 
ffrument wurde, flatt der vorherigen ſehr mittelmaßigen 
Stäfer, mit ganz volifommenen, aus der optiichen Werk: 
ftätte der Herren Uspfchneider und Frauenhofer in München 
angefauften Gläſern verſehen. Der rühmlichſt befannte Wie: 
ner Dptifer Schönftädt nahm die Berfegung und die Gens 
trirung der neuen Gläſer vor, und vollendete fie zur allge: 
meinen Zufriedenheit der Aftronomen. Sehr vortreffiih in 
Richtigkeit des Ganges ift die auf der Sternwarte an einem 
der Pfeiler, welche das Mittagsrohr tragen, im fechsten 
Stodwerfe befeftigte Grahamiſche Pendul-⸗Uhr. Seit der An: 
kunft (im Auguſt 1820) des von Seiner Maieftät erfauften, 
Bon Reichenbach und Ertfim E E. polytechnifchen Inftitute voll⸗ 
endeten, trefflihen Multiplications s Kreifes ift die Sterns 
warte in den Stand gefeht, alle Meridian: Beobachtungen 
volftäandig zu machen, woben das in der That bewunderns⸗ 
würdige Fernrohr diefes Kreifes Die vorzüglichſten Dienfte 
feiftet, Durch die Anfchaffung eines Äquatorials aus Utzſchnei⸗ 
ders mechanifcher Werfftätte in München ift au dem Mans 
gel, Beobachtungen außer dem Meridian, da ed an einer 
garallectifhen Mafchine gebrach, abgeholfen. Auch wurde, 
weit Aftronomen öfter Beobachtungen außer ihrer Sterns 
warte machen müſſen, wozu eine transportable Uhr fehls 
te, ein vortreffficher Englifcher Chronometer, verfertiger von 
dem berühmten Arnold, angefauft. Ferner ift ein hierzu nös 
thiger zwölfzolliger Theodolit in dem k. k. polytechnifchen Ins 
flitute für die Sternwarte verfertiget worden. Nicht minder 
ift die E. k. Sternwarte mit dem tinter der Benennung eines 
Univerfal : Inftrumentes von Reichenbach verfertigten Inftrus 
mente, wobey diefer Künſtler die ganze Dtärfe feines mecha> 
niſchen Talentes zeigte, verfehen worden. Diefes Inftrument 
vereiniget ein Mittagsrohr, einen Verticaf: Kreis und einen 
Theodoliten in ſich. — Da es der Sternwarte immer noch an 
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den großen firen Meridian - Inftrumenten kehlte, fo ward 
auch hierin dem Wunſche des thätigen Herren Directors wills 
fahret, und es wurden in dem kak. polytechniſchen Inftitute 
Die Haupt-Inſtrumente diefer Art beftellt, nähmlich: ein 
großes Paffagen : Inftrument; ein Meridian + Kreis von drey 
Zuß im Durchmeſſer, mit filbernem Limbus; ein großer 
achromatiſcher Refractor von acht ZU Öffnung mit getheilten 
Stunden und mit einem Declinations s Kreife, in jeder Tage 
Halancirt, und durch eine Uhr mit einem Centrifugal⸗Pendul 
der Bewegung der Geftirne folgend. — Jeder Gebildete hat 
täglih Zutritt, nenn er fih an den Herrn Director der 
k. £, Sterntwarte wendet. n 


WIRKEN 


Univerfität. Phyficalifhe und mechanifhe Maſchi⸗ 
nen , Inftrumente und Modelle. Im erften Stocke des neuen 
Univerfitäts:Gebäudes Nr. 756 ift der mechanifche und phy⸗ 
ſicaliſche Hörfaat, in welchem an den Wänden in Glasihräns 
fen viele Fünftfiche Modelle und Maſchinen aufgeftellt find. 
Rechts neben dem Hörfaale ift ein größten Theils den phyſi⸗ 
caliſchen Inſtrumenten gewidmeter großer Saal, deſſen herr⸗ 
lich bemahlter Plafond zeiget, daß hier früher ein Hörs oder 
Verfammlungsſaal für Theologen geweſen iſt. Die in die ſem 
Saale befindlichen Inſtrumente ic. find theils in Glasſchrän⸗ 
ken verwahrt, theils frey aufgeſtellt. Aus der großen Anzahl 
derſelben erſieht man, daß alles zur Demonſtration in den 
beyden Wiſſenſchaften, über welche hier vorgeleſen wird, 
Nothwendige vorhanden iſt 9. 


*) Siehe auch Seite 126, 182 bis 185; dann weiter un⸗ 
ten Gemähldeſammlungen. 
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Zeughaus (E. k.). In der Renugafle Nr; 140. — Be: 
Fanntlich eines der fehenswertheften in Europa. Die herrlich 
Decorirten Waffenfäle find reichhaltig mit Waffen 
aller Art gefhmüdt, die Hier durch Die Sieges-Trophäen, 
weiche Öfterreichd tapfere Heere in Dfien und Welten, in 
Süden und Norden feindlichen Kriegern abgenommen haben, 
mit dem lange des Ruhmes Überftrahlet werden. In einem 
der Säle ift die metallene Büfte des Fürften Wenzel von 
Liechtenftein, welche die verewigte Kaiferinn Maria Theres 
fia demfelben im Jahre 1758 mit der Infchrift: Restau- 
zator rei torınentariae fegen ließ. Dielem Bruftbilde gegen 
über befinden fih, ebenfalls aus Metall, die Büften von Kai⸗— 
fer Franz dem 1. und Maria Therefia aufgeftellet. In allen 
diefen Waffenfälen vertheitet findet man Alles, was die 
Waffenkunde feit den Kreuzzügen den 
Streitiuftigen und den Kampfgenofien ad © db u b- und 
Trutzwaffe (gum Angriffe, fo wie zur Bertheidigung) 
nur immer darbiethen Fonnte: Armbrüfte, Köder, Yfeile, 
Pfeilbogen, Mordärte, Streitfolben, Gtreitärte, Morgens 
fierne, Hellebarden, Partifanen, Czakans, Dolce, Stillete, 
Pifen, Sturmmeſſer, Stummfenfen, Sturmfpieße, Sturm⸗ 
hauben, Pallafche, Schwerter, Lanzen, Panzer, Panzerfchürge, 
Panzerhemden, Panzerftecher, Helme, Harnifhe, Turniers 
ſchwerter, Turnierſpieße ıc. ꝛc.; dann eine große Menge von 
Säbeln, Degen, Pıftoten, Terzerofen, Tetſchinken, Musfeten, 
Musketons, Kugel:, Schrott: und Windbüchfen, Doppelhac⸗ 
gen, fonftigen Beuerröhren zum Handgebraude, altartigen 
Blinten, Gewehren, Kanonen von feltenen Gonftructionen und 
bemerfenstwerthen Vorrichtungen, Drgelgefhügen, Allarm⸗ 
böllern, Mörfern, umd noch eine bedeutende Zahl fonftiger 
Haus, Stich- und Feuerwaffen. Außer dem finden ſich 
bier die merkwürdigſten mifitärifchen Seltenheiten, 4. B. 
Harnifhe und Kieider berühmter Feldherren ; doch geftattet 
ber Raum nicht, fie ale aufzuführen, und einzelnes ers 


wähnen, hieße das Ganze beeinträchtigen. — Der große Hof 
des Gebäudes bilder ein längliches Vierech, und an den 
‚Außenwänden des Gebäudes, welches den Hof umſchließt, 
find viele Kettenfugeln und die große eiferne Kette (feit 1627) 
aufgebangen, womit die Türken bey Dfen die Donau fperts 
ten. Sie hat 8000 Glieder; jedes derfelben wiegt 20 Pfund, 
Die ganze Kette ift 1600 Zentner ſchwer. — Billette zur Bes 
ſehung des Zeughaufes werden fowohf in der Generalsglrtit 
lerie:Directions:Ranzelley, als vom Wiener Sarnifons s Ars 
tilferie:Diftricts- Commando unentgeldlich ertbeilet. Der Eıns 
Iah in das Zeughaus finder Montags und Donnerstags in 
jeder Woche Statt. 





Zeughaus (bürgerlihes). Auf dem Hofe Nr. 332. — 
Seder, der dieſes ſchöne Gebäude nur von aufen ſieht, wird 
gleih an den Kriegs» Urmaturen und Trophäen, welche das 
ſelbſt angebracht find, deu Zweck erkennen, zu welchem es 
erbauet wurde. Der Bau desfelben. hat im May 1731 auf 
Koften der Stadt begonnen, und ward nach Inhalt der Auf⸗ 
ſchrift: Imperante Carolo VI. instauravit S. P. Q. V. An- 
no 1732 vollendet. — Im Frühiahre 1821 wurden die Waf⸗ 
fenſaͤle nach der Anleitung des Magiſtrats-Rathes und Stadts 
oberfämmererd Herren Franz Xaver Embel *) neu und ges 
ſchmackvoll eingerichtet. Alle drey Säle (weldhe aber, da fie 
durch feine Mauer, fondern nur durch Beugungen unterbrochen 
find, gleihfam nur Einen Saal ausmachen) find mit Colon 
naden nach Toscanifher Ordnung, aus neuen brauchbaren 
Infanterie: Gcwehren zufammen gelegt, geihmüdt. Dber: 
halb ie zweyer folcher Säulen ſteht immer eine Trophäe von 
alten Waffen, mit einem glänzenden Harnifye, und die 
fortlaufende Gallerie der Säle ift mit Küraflen der ehemah⸗ 

2) Siehe auh im Schriftfieller s Verzeichnifle Seite 14. 
10 .u 
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tigen bürgerfihen Reiteren verziert, Am Ende der Gallerie, 
über den Gingangöthüren, wurden große, zierlich zufams 
men gefeste Trophäen von alten Bürgerfahnen und Türfis 

ſchen Fahnen von den beyden Belagerungen von 1529 und 
1683 aufgerichtet, welche die ganze Breite des Saales ein: 
nehmen. Unter der Gallerie ift immer zwifchen zwey Säufen 
ein Scharnifchter nach den verfihicdenen Coſtümen des Zeit: 
alterb chronologiſch geordnet, aufgeftellt, und hinter den 
Säulen find glänzende Harnifhe mit Waffen aller Art an: 
gebracht. In der Mitte des Saales fteht die Büfte Seiner 
Maieftät Franz des I. (mit der Jahreszahl 1797) ; diefer zur 
echten die Seines Durchlauchtigſten Bruders des Erzherzo⸗ 
ges Earl, demfelben von dem bürgerlichen Artillerie und 
Schüben: Corps im Jahre 1800 gewidmet; zur Linfen des 
Kaifers die Büfte des Feldmarfhalls Loudon; — alle drey 
aus Gararifhem Marmor von Herrn Fifcher gearbeitet. Jede 
dieſer drey Büften iR in einem Tempel nach Doriſcher Ord⸗ 
nung aufgeftellt, von welchen der des Erzherzoges Earl fehr 
ſinnvoll mit Branzöfifhen, jener Londons mit Thrfifchen 
Waffen geziert ift. Außer diefen find Hier noch die Büften 
Deiner Königlichen Hoheit des Herzoges Ferdinand von Würs 
temberg (1797), des (damahligen) Herrn Regierungs s Prafis 
benten Franz Grafen von Saurau (1797), bende aus Cara: 
rifhem Marmor, ebenfalls von Zifcher; dann die des Herrn 
Rudoiph Grafen von Webna, Stellvertreters Seiner Maier 
tät im Jahre 1905, aus Metall, von Zauner gearbeitet. 
Sämmtliche Büften wurden auf Koften des Stadt:Magiftra: 
tes und der Bürgerfchaft errichtet, und bezeichnen dentwür: 
dige Epochen für die Stadt Wien. Nebft den vielen braudy: 
baren Waffen findet man aber in dieſem BZeuahaufe eine 
große Menge alter Waffen aus allen Zeiten, hierunter vor 
zügfich viele Türfilche. Zu ebener Erde find die ſechs Kanonen, 
welche Seine jeht regierende Maijeftät der hiefigen Bürger: 
ſchaft für die während der feindlichen Invafion vom Sabre . 


1809 geleifteten Dienfte. in das bürgerliche Zeughaus übers 
geben ließ, und deren jede die Auffeprift hat: „Zrang I. 
„den Bürgern der Stadt Wien für erprobte Treue, Anhäng⸗ 
„lichkeit und Biederfinn. 1810. — Mertwürdig ift noch, 
daß während der feindlichen Invafion 1805 das Zeughaus 
ganz unangetaftet blieb, nur im Jahre 1809 famen die ſechs 
Kanonen weg, welche Kaifer Leopold der I. den Bürgern für 
die während der Türfilhen Belagerung im Jahre 1683 treu 
geleifteten Dienfte geſchenkt hatte, welche aber durch Die oben 
erwähnten erfegt wurden, — Wer diefes Zeughaus zu befes 
ben wünſcht, Kann fih an den dafelbft wohnenden Herrn 
Stadtzeugwart wenden. 


DESSEISDIL LSB 


gimentirungd: Amt (Städtifhes). Inder Alfervors 
ftadt auf dem Gtacis Nr. 3. — Eine fehenswürdige Anſtalt, 
weiche, in wiſſenſchaftlicher Hinſicht, in der Art in Wien 
noch nicht beftanden hat. Die Beamten find über ihre mas 
tHematifchen Kenntniſſe bey dem E. E. polytechnifhen Inſti⸗ 
tute ſtrengo geprüft, und nicht, wie ehemahls, Gewerbsieute 
ohne Bildung und Kenntniffe. Die Anſtalt it mit den rich⸗ 
tigften Originalen aller eingeführten Maße und Gewichte 
verſehen, und jedes Zimmer, bezeichnet mit einer Auffchrift, 
Hat feine befondere Beftimmung. Hier werden alle neu vers 
fertigten und alle alten ausgebeflerten Wagen, Maße und 
Gewichte fireng geprüft, und zur Beftätigung iprer Echtheit 
mit einem Stämpel verfcehen. 
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K. K. Akademie 


der vereinigten bildenden Künſte. 
In der Anna⸗Gaſſe Nr. 980. 





Niere ift ebenfalls eine der Lrefflichen Anſtalten, welche 
der Öfterreichifge Staat feinen Herrfhern verdankt. Für 
diefe Bone Schutfe der Kunft if hier Ulles vereint, was 
die Bildung junger Künftfer eriordert; ausgezeichnete Leh⸗ 
ver im Theoretifchen und Practifchen der Kunſt, vortreffliche 
Sammlungen von Gemählden und Handgeihnungen großer 
Meifter, gute Abgüſſe antifer Statuen, und eine wohlge⸗ 
wählte Bibliothek *). Über die Entftehung der Akademie hier 
einige kurze Nachrichten: Ein Künftler, Nahmens Peter 
Strudel (im 3. 1660 in Tyrol geboren) bildete ſich unter 
C. Loth in Venedig zum ausgezeichneten Hiſtorien-⸗Mahler. 
Nachdem er feine Studien in Ttalien beendiget hatte, kant 
er nah Wien, und bauete fih mit feinem Bruder, einem 
geſchickten Bildhauer, in einer der Vorftädte Wiens an, Da 
beyde Brüder vorgügliche Meifter in ihrem Sache waren, fo 
fuchten angehende Künftter bey ihnen Unterricht. Dieſes be: 

mog erfteren, auf feine Koften Afademie zu halten. Kaifer 
Leopold der I. wurde aufmerffan, und bildete im Jahre 1704 
hieraus eine k. Mahler: und Bildhauer s Akademie; Peter 
Strudel wurde zum Director ernannt, und in den Frey⸗ 
Gereuftand erhoben. Nach feinem Tode blieb die Akademie 
neun Jahre geſchloſſen, bis 1726 Kaiſer Carl der VI. den 
Grafen Althan zum Protector wählte, und dieſer. dem 


*) Siehe Seite 85. | | 
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Biiederfändifchen Mahler Johann van Schuppen ber 
Akademie zum Director gab, welcher "derfeiben die Schule 
der Architectur bengefellte. Die Kunft blühete unter ihm; die 
Werke von Gran, Troger, Chriftian Hülfgott Bra yd 
in der Maplerey ; von dem Bildhauer Raphael Donner, und 
von den Kupferfiechern Andreas und Adam Schmu-szer 
find ans jener Zeit. Nah van Schuppens Tode ſank die 
Tpätigfeit der Akademie, bis Martin von Mentens, ein 
Schwediſcher Porträt-Mahler, Director wurde. Diefer wußte 
das Anfehen der Akademie zu heben; Maulbertfh,Sant: 
ba, Chriſtian Brand, Wutkyh ats Mahler; Fiſcher, 
Hagenauer, Meſſerſchmid und Zauner alg Bild: 
hauer; Jacob Schmutzer, Jacobé und Fridrich Brand 


als Kupferſtecher, bildeten ſich in dieſer Periode. — Schmutzer 


wurde, auf Verwendung ſeines Gönners, des Freyherrn von 
Kettler, dem damahligen Protector der Akademie, dem 
Fürſten Raunig, und durch diefen der Kaiferinn Maria The: 
. tella empfohlen, welche ihn auf ihre Koften jur weiteren 
Ausbildung an Wille nah Paris fendete. Im Jahre 1706. 
fam Schmußer zurüd. Auf feinen Vorſchlag errichtete die 
Kaiſerinn eine freye Kupferſtecher- und Zeichnungsſchule, 
die 1768 durch ein Hof-Decret beftätiget, und von Schmut⸗ 
ser mit großer Thätigfeit geleitet wurde. Nur war dieſe neue 
Afademie größten Theils eine Wiederhohlung der alten, und 
man fah ein, daß eine Vereinigung nothiwendig fey. Im 
Suhre 1770 ftarb der Director Meytens, Die Kupferſtecher⸗ 
Akademie, fo wie die zeither noch getrennten Claſſen der Erzs - 
verſchneider und Stämpelgraber, wurden nun mit der alten 
Afademie vereiniget; das Ganze, unter dem Nahmen der 
Bf. Utademie der vereinigten bildenden Kün— 
fe, in vier Haupt: Elaffen oder Schulen getheilt, das 
‚Haupt: Directorat aufgehoben, und jede Claſſe bekam ihren 
Director, fo wie mehrere Profefforen und Adjuncten. Jo— 
fiph ver IL. gab der Akademie, die, nad verſchiedenen Abs 


wechſelungen ihres Standortes, bisher in dem Univerſitäts⸗ 
Gebäude ihren Sitz hatte, ein größeres Locale in dem ches 
mahligen Noviciat: Haufe der Jefuiten bey St. Anna, we 
diefes Inſtitut fich gegenwärtig noch befindet. Sie wurde, 
wie die Aufſchrift über dem Eingange des Gebäudes zeigt, 
im Jahre 1786 hierher verfegt. (Bonis litteris ingenuisque 
artibus Josephus II. 1786). — 

Hier, hat fie geräumige Säle und Zimmer für alle Claf⸗ 
fen und Arbeiten; amch ıft im Hofe des Gebäudes ein eiges 
nes Haus zu den Arbeiten der Bildhauerey und eine Gies 
Gerey für metallene Statuen. Die Afademie fleher unter 
einem Eurator, dermahl in der Perſon Seiner Durchlaucht 
des Zürften Slemens Wonzel Lothar von Metternicds 
Winneburg-Ochſenhauſen, Herjoges von Portella, 
Grafen von Königswart ıc., Großkreuzes uud Ritters der 
meiften Europäifchen Orden, F. k. wirklichen geheimen Ra⸗ 
thes, Kämmerers, Haus⸗, Hofe und Staatskanzlers, Staats⸗ 
und Gonferenz⸗-Miniſters, dann dirigirenden Miniſters der 
auswärtigen Angelegenheiten ꝛc. Durch dieſen großen Kunſt⸗ 
freund und Kenner hat die Akademie eine neue Organiſa⸗ 
tion *) mit vielen Verbeſſerungen erhalten. Der afademifche 
Rath beſteht aus dem Präafes (Seiner Ercellenz dem Herrn 
Grafen Anton von Lamberg » Sprinzenftein, F. k. wirklichen 
geheimen Rathe und Kämmerer 2c.), dem beftändigen Ges 
eretär und Rathe (Herrn Joſeph Ellmaurer "*), mehreren 
auferordentlichen und ordentlihen Räthen. — Die vier Kunſt⸗ 
ſchulen der Akademie find: 1) Die Schule der Mahler, Bilds 
Bauer, Kupferfteher und Moſaik ***); 2) der Architectur; 


*) In der Zeitfchrift: Prometheus, bey Beiftinger, wurs 
den die neuen Statuten abgedrudt, 

*) Diebe Scheiftfieller Seite 14. 

"+, Die Directoren, Profelforen und Correctoren aller 
Schulen fiebe in dem Künſtlerverzeichniſſe Seite 242 und 
fort. 


3) der Gravier: Runftz 4) der Unwendung ber Kunft auf 
Manufacturen. 

Alte drey Jahre findet eine Runftausftellung Statt, wo⸗ 
Hin Künftter ihre im Vaterlande verfertigten Gemählde ıc. 
zur öffentlichen Befchauung und Beurtheilung bringen. Die 
erſte war im Sabre 18135 Die zweyte 1817, und die drit— 
te 1820., 

Der in dem Afademie: Schande mohnende Thürhüther 
bat die Erlaubniß, Fremden die Säle ıc., mit Borwiffen des 
Heren Gecretärs und der Herren Profefloren, zu zeigen, 

Die Eaiferlihe Afademie, ald Kunſtgeſellſchaft betrach⸗ 
tet, beſtehet aus Kunf und Ehrenmitgliedern, 
Bu Erfteren werden nur Künftler von ausgegeichnetem Tas 
lente und bereits öffentlich anerfanntem Berdienfte und Ruh⸗ 
me, zu Chrenmitgliedern aber vorzügliche Liebhaber der 
Künfte und Beförderer derfelben gewählt. 
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K. K. Porzellan - Manufackur. 


In der Roffau Nr, 137. 





©. murde im Sabre 1718 von dem F. F. Hof: Kriegs: 
Agenten Claudius Innocenz du Paquier errichtet; denn Das 
von Kaifer Earl dem VI. der Manufactur auf 25 Jahre vers 
liehene ausfchließende Privilegium ift zu Larendburg am 27. 
May 1718 unterzeichnet und befiegelt. In diefem erfcheint 
der Errichter in Gefellfchaft dreyer zur Berflärfung des Fons 
des angenommenen Mitglieder *). Der Erfolg des Unter 
nehmens entfprach aber den Erwartungen nicht; denn der 
durch Paquier von der Meißner Zabrit (welche im Jahre 
1706 durch den Chemifer Böttger — die erfie in Europa — 
errichtet wurde) Hierher gebrachte Werfmeifter Chriftoph Con⸗ 
sad Hunger wurde mifvergnügt, weil du Paquier feine Ber; 
heißungen nicht erfüllen Fonnte, und fehrte nach dem Ende 
bed swenten Sahres wieder heimlih nach Sachſen zurüd, 
nachdem er vorher die Maflevorräthe der Tabrif unbrauchbar 
gernacht Hatte. Du Paquier war durch die Entweichung des 
Sächſiſchen WWerfmeifters in äußerfter Berlegenpeit, und muß⸗ 
te einige Zeit mit der Fabrication ausſetzen, bis die inländks 
ſchen Lehrlinge durch Nachahmung fremder Geſchirre fih die 
erforderliche KRunftfähigkeit erworben hatten. Damit konnte 
er aber auch größten Theils nur die leichteren Geſchirrsgat⸗ 
tungen verfertigen, welche wenig Abgang fanden, weil der 
Gebrauch des Porzellan den großen Publicum damahls faft 


*) Ein Weiteres hierüber fiehe in der Schrift: Zur Säcu⸗ 
lar⸗-Feyer der kak. PorgelansManufactur zu Wien. Ge⸗ 
drudt bey Carl Gerold 1018. 
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ganz unbekannt war, der Adel Hingegen feine Tafel allgemein 
mit Silbergefchirren befeste, das Porzellan aber nur als Zim: 
ntervergierungen betrachtete, und fich hierzu lieber ausländis. 
ſches anfchaffte, als intändifche unanſehnliche Copien. Du 
Paquier gerieth in Schulden, und wendete fih im Jahre 
1744 an die Kaiferinn Maria Therefia mit der Bitte, die 
mit fo viel Mühe und Koften errichtete, für die damahligen 
Zeiten in guten Stand hergeftellte Manufactur mit den dars 
auf haftenden Schulden (25,000 fl.) zu übernehmen, ihm 
„auf Lebenszeit die Adminiſtration der Zabrif gegen freye 
Wohnung und Unterhalt zu verleihen, auch nach feinem Tos 
be fein: Sattinn mit einer Penfion zu begnadigen, Die Kais 
ferinn befahl, die Manufactur der Minifteriat « Banco : Hofs 
Deputation zu übergeben, welche mittelft Kauf: Contractes 
von 10. May 1744 die Manufacturer gegen Bezahlung der 
Schulden übernahm, woben dem Errichter die Direction mit 
. Jährlichen 1500 fl. Gehalt und freyer Wohnung überlaſſen, 
feiner Witwe aber eine Penfion von jährlihd 600 fl. zuge⸗ 
ſichert wurde, Die Dberaufficht führte, unter dem Prafidiuns 
der DBanco » Präfidenten Gundacker Örafen zu Stahrem⸗ 
berg, Philipp Grafen von Kinsky und Rudolph Grafen von. 
Ehoted, ein eigener Manufacturs-⸗Adminiſtrator, Franz Carl 
Mapyerhoffer von Grünbühel. Unter feiner Adininiftration, 
bie bis 1758 dauerte, wurden die Werkſtätten vergrößert, 
und viele Arbeiter und Zöglinge aufgenommen; auch ward 
burh Vervollfommnung des Fabricates ein größerer Abfag 
su bewirken getrachtet, der endlich, da der Gebrauch des 
Porzellans allgemeiner wurde, auch flieg, fo daß im Jah⸗ 
ve 1760 ſchon ein uüberſchuß (der erſte) an Barem zur Vans 
co⸗-Caſſa geliefert werden konnte. Der eigentliche Wohlſtand 
ber Fabrik fing erft 42 Jahre nach ihrer Entitchung an, es 
wurde alfo beynahe ein halbes Jahrhundert zu ihrer Be— 
gründung erfordert, Ein Privat s Unternehmer würde au fo 

langer Ausdauer ſchwerlich Kräfte und Willen gehabt ha— 
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ben. Seit dieſer Epoche machte die Fabrik immer einige 
Foktſchritte, vorzüglich aber unter der Leitung des im Jah— 
re 1770 zu ihrem Chef ernannten kak. Hofrathes von Kefi⸗ 
fer. Die Zahl der Arbeiter war damahls bereits 200, im 
Zahre 17380 mehr als 300 Köpfe. — Im Jahre 1783 ver: 
ordnete Kaifer Joſeph der II. die öffentliche Feilbiethung der 
Sabrif *), welche allerhöchſte Entſchließung dem Yublicume 
durch Unfündigung vom 26. Man 1784 befannt gemacht, 
und der Tag der Verſteigerung auf den 20. Julius Desfel- 
ben Jahres feft gefeht wurde. Der erfte Musrufspreis wurde 
auf 358,000 fl. beſtimmt, ader es erfihien nicht ein einziger 
Kauffuftiger, worauf der Raifer unter dem 5. Auguſt 1734 fich 
entfchloß, die Manufactur ferner auf Rechnung der Bancos 
Gefälle fortführen zu laffen, und dem Hofratde Conrad 
Freyherrn von Sorgenthal die Direction zu übertragen, 
mit deffen Direction die dermahlige vervollfommnete Gas 
briks-Verfaſſung anfängt und either in befiändiger Aufnah⸗ 
me fortwährt. Es liegt außer dem Bereiche meines Werkes, 
Alles anzuführen, was dieſer wadere Staatsbeamte zum 
Beten der Manufactur leiftete, und ich verweiſe deßwegen 
auf die mehrmahl angeführte Schrift. Der Antheil, welchen 
der gegenwärtige Director, Herr Hofraty Matthias Nies 
dDermanr*), an den vom Herrn Hofrathe von Sorgens 
thal während feiner rühmlichen 21jährigen Direction ges 
troffenen Vorkehrungen hatte, war die Veranlaſſung, daß 
Derfeibe im Jahre 1803 zum Directiond: Mdiuncten mit dent 
‘ Charakter eines Nieder-Öfterreich. Regierungdrathes ernannt, 
bey den am ı7. Detober 1805 erfolgten Ableben des verdienfts 
. vollen Hofrathes von Sorgenthalaber ihm die Direction ſowohl 
der k. £, Porgelan-Manıffactur, ald auch der Spiegel-Fabrif 


*) Die Urfachen fiehe in der zu Anfange diefes Aufſatzes 
angeführten Schrift: Zur Säcular : Fever ꝛc. 


») Mitglied der k. k. Akademie der bildenden Kürfte. 


wur 238 men 


zu Neuhaus —— wurde. Seine Majeftät, ſtets gewohnt, 
echte Verdienfte zu belohnen, haben auch den ferneren Eifer 
und Die Talente diefes waderen Director! nicht unbeachtet 
gelaffen, und denfelben in dieſem Jahre (1821) bey Belegen: 
beit feines fünfzigiäprigen Dienſt-Jubiläums mit dem Kieins 
freuze des LeopoldssDrdens belohnt. — Außer dem Director und 
deſſen Adiuncten, dem k. F.Rathe und Buücher⸗Cenſor, Herrn 
Peter Joris *), find noch 15 Beamte zur Leitung der Fa: 
driks-Geſchäfte und zur ſämmtlichen Verrechnung anges 
ſtellt. Die Manufactur befhäftiget gegenwärtig bey 500 Ars 
beitd » Individuen, melde in verfchiedene Branfchen abge: 
getheilt find, Deren jede einen eigenen Borfteher bat. Die 
Mahlerey ſteht unter dem als Künftler und Chemiker alls 
gemein befannten Herren Joſeph Leithner. Das Mahle: 
rey = Perfonat, welches über 100 Individuen *) zählt, theilt 
fih in vier Glaffen, jede unter Einem Obermahler; diefe 
find: Die Siaffe 1) der Hifteriens Mahlerey unter Johann 
Weirkbaum. Die Leitung des höheren Runftfaches führt Herr 
Profeſſor Caucig; 2) der Blumenmahlerey unter den Herren 
Nigg und Hirfchler; 3) der Ornamentiften und Deſſein— 
Mahler unter Herrn Zrideih Reinhold; — zu diefer Elaffe 
arhört auch znoch die Abtheilung der GoldsPolierer unter Herren 
Michael Pound ;— 4) der Blaumahler unter ihrem Obermah⸗ 
fer Herrn Johann Schmidt. Das Eindrennen der Mapleren bes 
forat der Obermahler Herr Hirfch mit feinem Adiuncten Herrn 
Seorg Steßl und 3 Email:Brennern, Endlich gehören zu diefer 
Abtheitung noch 1 Laborant bey der Farben⸗-Fabrication und 


) Mitglied der k. k. Akademie ber bildenden Künſte und 
der Landwirthfchafts : Gefellfchaft in Wien. (Siehe auch 
Schriftſteller-Verzeichniß Seite 26.) 

”) Sie find unter den Künſtlern Seite 242 und fort an: 
geführt, wo überhaupt die Nahmen und Titel aller jcht 
hier angeführten Perfonen ausführlicher vorfommen. 
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38%arbenreiber, nebft den unter dem Oberſteinſchneider Herrn 
Johann Otter ſtehenden Steinſchleifern und Polierern ꝛc. — 
Die Bildnerey und das Weißdrehen wird von den Modeleuren 
der Manufactur geleitet, von welchen aber Herr Johann 
Schaller mit Bewilligung des Kaifers bereitd 12 Jahre zu 
feiner Höheren Bildung in Rom abwefend ift. Gegenwärtig 
beforgen die Führung diefer KunftabtHeilung Herr Elias Hüt⸗ 
ter und Herr Joſeph Reinhold. Einige Kunftarbeiten Schals 
ler's in Marmor und Metall, 3. B. Iacquins, Sonnenfeld, 
Haydn ıc. Büſten, dann alle Büften der Kaiferlichen 3a, 
mitie und mehrere fchöne Gruppen von den Herren Hütter, 
Reinhold, und viele nette, ſchön gearbeitete Vaſen und ans 
deres Gefchirr beurkunden die KRunftfähigkeit der Herren 
Modeleure ſowohl, als des ihnen unterfichenden Perfonald 
von 15 Individuen. Unter ihnen, befonderd unter Herrn Hüts 
ter's Leitung, fteht auch die Abtheilung Der Dreher, 47 an 
der Zahl, und zwar der Mafchinens und Sreydreher unter 
dent Vorſteher Heinrich Welſch, und der Oval⸗ und Boſſier⸗ 
Urbeiter unter ihren befonderen Vorſteher. Hierzu gehören 
auch die 4 Gypsformer und Modell: Dreher. Die Fabrica⸗ 
tion führt der Verwalter der Fabrik, Herr Wenzel Bad, 
nedft einem Beamten und Fabrications-Adiuncten, und fie 
erfordert die Echlämmarbeiter und Maſſemacher, 51 an der 
Zahl; die Saffettens oder Eapfeldreher ıc.; die Ölafurer, 
Brenner und Einfeger ꝛc. — Das Arbeits⸗Perſonal confumirt 
täglich über 1500 Pfund Porzellan: Erde und andere zur 
Compoſition nöthige feine weiße Erden. Vom ordinären, zu 
den Gapfeln gehörigen feuerfeften Töpferthone täglıh an 
19,000 Pfund. An Brennholz confumirt die Fabrik jährlich 
5—6000 Rlafter; an Kohlen 7—800 Stübich. Diefe Mater 
rialien bezieht fie, mit Ausſchluß eines Theiles der erforder: 
lichen Porzellan s Erde und des Brennholzes, aus dem Ins 
Sande; die zum Brennbedarfe erforderlichen Floßbäume Foms 
men anf der. Donau aus Baiern, aus deſſen Gebiethe zus 


nächſt an Paffau auch die Porzellan: Erde erfauft wird, des 
ven ſich Die Manufactur fchon feit dem Jahre 1740 bediente, 
ihre Verwendung aber felt-vem Anfange dieſes Fahrhunder: 
tes bedeutend befchränft, und durch infändifhe Erden erfeht 
hat. Die Confumtion der zur Farbenerjeugung nöthigen Pros 
ducte ift nicht ſehr bedeutend, mit Ausnahme des Goldes, 
wovon jährlich ein Viertel: Zentner in feinem reinften Zu: 
ftande verwendet wird. — Der Abſatz der erzeugten Waare 
iſt beträchtlich, und betrug in den Jahren 1816 und 1817 
über Fine Million im Papiergelde; hat aber jetzt, befonders 
durch die Concurrenz der Böhmiſchen Porzellan⸗Fabriken in 
der ordindren Waare, etwas abgenommen. Alle von der 
Fabrik verfertigten Waaren find mit dem Babrif3 - Zei: 
hen, dem erzherzoglich Öfterreichifchen Wapenfchitde, ver: 
feben. — Der Werfauf gefchieht in den geräumigen Ber: 
Faufs: Magazinen der Manufactur. Sie bilden eine Galle— 
vie von 43 RKlaftern Länge, bey einer Breite von 3 Rat: 
tern 4 Schuh, weiche in 6 Adtheilungen zerfällt, deren jede 
für fih ein Ganzes ausmacht. Sie wurden nach der Zeich⸗ 
nug des Architecten Ritters von Moreau vom Architectem 
Riegel ausgeführt, und von den beyden Künſtlern Hurtel 
und Kolb, weiche die Mahlerey und Vergoldung beforgten , 
geihmück. Die Abtheilung am Eingange dient zum Com: 
toir; die übrigen zwey find für das blau bemahlte Gefchirr 
beſtimmt; in der vierten Abtheilung find Sefchirre mit pur; 
purnem Rande, mit Rofen, grünem Laube, Bouquets, Korn⸗ 
biumen und Vergißmeinnicht ze. In der festen Abtheilung 
find Porzellan⸗Gefäße mit reicher Vergoldung, mit Blumen: 
Bouquets, mit ländlichen Gegenden ꝛc. ıc., gefchliffene und 
bemahlte Stäfer 20.5 kurz, hier iſt Alles aufgeftellet, was 
den fihönften Beweis Tiefert, wie weit es diefe Manufacttr 
in der Mahlerey gebracht hat, nnd man ift kaum im Stan- 
de, fich von den fhönen Gemählden auf Porzellan : Tafeln, 
vorzüglich von den herrlichen Blumengemählden des Herrin 
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Nigg, zu trennen. Neben diefen findet man: eine Madonnz 
mit dem Iefus Rinde nach Gorreggis ; die heilige Katharina 
nach Sarlo Dolce; die ruhige See am Abende, dann ein 
Seeſturm, beyde nach Loutherburg ; alle von Claudius Heer; — 
die Madonna, die heil. Barbara und Katharina nad) Leo⸗ 
nardo da Vinci; dann zwey Geflügelſtücke nach Hendecveter, 
von Lorenz Heer; — zwey fehr arche Blumenflüde und 
drey große Vafen mit Blumen, von Joſeph Nigg ; — vier 
Heine Blumenftüde, eigene Erfindung, von Joſeph Fifcher. 
Ferner, außer vielen Fleineren Vaſen: Eine große Bafe mit 
einem bunten Blumenfranze auf Goldgrund gemahlt, die 
Blunten in natürficher Größe, von Joſeph Nigg nad eiges 
ner Zeichnung; — 2 Vaſen mit Blumenkränzen in Gold» 
arund, »oh Joſeph Zifher; — 2 Bafen, eine von Joſeph 
Kios, die andere von Ignaz Wiltmann gemahlt; — dann 
drey Vaſen mit Eopien nah Rubens Decius Mus, von 
Leopold Lieb, welche auf 1500 Ducaten follen geſchätzt 
worden feun ꝛ⁊c. »). — Das Magazin ift täglih von 8 bis 
12 Uhr Vormittags und von 2 bis 6 Uhr Nachmittags für 
jedermann offen. Auch die Arbeitsgimmer find fehenswerth, 
wozu der Herr Director die Erfaubniß zum Eintritie ertheilt. 


a nl 

In den Gebäude der Porzellan-Manufactur ift auch die 
Hauptniedertage der kak. Spiegel:-Zabrif zu 
Neuhaus im V. U. W. W.; eine für jedermann fehens« 
werthe Anftalt. 


*) Diefe Vaſen ıc. waren dafeldft, als ich dieſes niederfhrich ; 
manche mögen feit der Zeit ia uud durch andere 
erfeht worden ſeyn. . 
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A damek Johann, Miniatur: Porträt: Mahler, In der 
- Stadt zum Gisgrübel Nr. 605. | 

Agricola Carl, Siſtorien- und Porträt» Mahler, aud 
Kupferftecher. In der Weihpburggafle Nr. 916. 

Aichinger Carl Joſeph, Zourier im k. F. zweyten Feld: 
Artillerie-Regimente, lithographirt im k. k. lithographi⸗ 

% fohen Inſtitute des Kataſters, zugleich Kalligraph. An der 

Wien bey den drey Hufeifen Nr. 32. 

Hiaentler Auguſt, Lithograph. Auf der Wieden in der 
Paniglgaͤſſe Nr. 74. 

Alcaini Caietan Graf von, Lithograpp. In der Rumpfs 
gaſſe Nr. 827. 

Alram Iohann, Kupferſtecher. Auf der Windmühl Nr. 24. 


Ust Jacob, Landſchaftsmahler und Zeichner, auch Liihos 
graph. In der Alfervorfladt Nr. 144. 

Altmann Joſeph, Landſchaftsmahler. Auf der Laimgrube 
an der Wien Ar. 7... 

Aman Johann, k. k. Hofs Ardhitect und Ehrenmitglied der 
Akademie von St. Lucca in Rom. In der Burg Nr. 1. 
(Siehe Schriftftieller Seite 6.) 

Ampichel Fr., Landfchaftsmahler. In der Rothenthurm— 
firaße Nr. 648. 

Anteiter von Zirenfeld Bottfried (der Ältere), Blu— 
menmahler in der k. k. PorzelansManufactur. Im Lichs 
tenthal Nr. 16. 

Unreiter von Zirenfeld Gottfried (der Jüngere), 

- Blumenmabhler in der k. k. Porzellan: Manufactur. Im 
Lichtenthal Nr. 16. 

Aſcha Iofepp, Graveur und Bürger. Auf der Schotten 
Baſtey Nr. 116. | 

Aßner Johann, bürger!. Stein: und Stahlwapen:-Sraveur, 
in der Joſephſtadt Nr. 65. 

Auguſt Johann, afademifcher Mahler und Bilder s Reftaus 
vateur, Zu Mariahilf Nr. 103. 

Auracher von Aurad Ludwig, Lithographirt im k. F. 
lithographifchen Inſtitute des Katafters. In der Grün: 
angergafle Nr. 836. ” 

Yrmann 3. Joſeph, afademifher Kupferſtecher. Auf der 
alten Wieden Hauptfiraße Nir. 242. 

Balaffa Franz von, Porträt-Mahler. Auf dem Kohlmark⸗ 
te Nr. 260, | 

Barth Zranz, Kupferfieher. Zu Mariahilf Nr. 20. 

Bartſſch Adam Ritter von, Ritter des Faiferlich ſterrei⸗ 
chiſchen Leopold3:-Drdens, F. F. Hofrath, Euftos an der 
k. 8. Hofs Bibliothef, Mitglied der FE. k. Akademie der 
vereinigten bildenden Künfte. Sm Bürgerfpitale Nr. 1100. 
(Siehe Schriftſteller Seite 7.) 

j 11 * 


Bartfih Fridrih Ritter von, Sceiptor an der k. F. Hof: 
Bibliothek. Im Bürgerfpitale Nr. 1100. Diletant in der 
Zeichenfunft, (Siehe Schriftfieller Seite 7.) 

Bauer Chriſtian, Hiftorien : Mahler. In der Spiegelgaffe 
Nr. 1097. 

Bauer Franz, Bildhauer. Zu Mariahilf Nr. 128. 

Bauer Ignaz, Eorrector bey der Bildhauerey an der k. F. 
Arademie der vereinigten bildenden Künfte. Auf dem 
Epitiberg Nr. 32. 

Bauer Johann, F. k. Wapenmahler. Auf der Tifcherfliege 
Nr. 369: 

Bauer Mathias, Rupferftecher. Auf dem Strobifchen Grund 
Nr. 43. 

Baumann Zohann, Decdrationd + Mahler in Gold in der 
k. k. Porzellan» Manufactur. In der Roffau Nr. 03. 
Barcr Leopold, Kupferftecher. Auf dem Strogifchen Grund 

Jr, 51. 

Tayer Simon, Blumenmahler in der k. k. Porzelan-Ma: 
nufactur. Auf dem Himmelpfort:Örund Nr. 54. 

Bed Joſeph, Decorationds Mahler in Gold in der k. ®, 
Porzellan: Manrufactur. In der Roffau Nr, 83. 

Bedenfam Wilhelm, Porträt: Mahler, Auf dem Salz: 
gries Nr. 187. 

Bees Engelbert, Mahler. Auf dem Schottenfed Nr. 126. 

Benedetti, Aupferfiecher. — (Bornahme und Wohnung 
mir unbewußt.) | 

Benedict Anton, Kupferftecher. Zu St. Ulrich in der Neu— 
degger-⸗Baſſe Nr. 91 bey St. Joſeph. 

Benedicti Leopold, lithographirt im E. k. Tithograppifchen 
Inſtitute des Katafters, zugleich Kupferſtecher. In der 
Sofephftadt Nr. 126. 

Beringer Ludwig, Graveur. Zu Mariahilf Nr. 15. 

Berka Anton, Kupferfteher und k. k. privil. Kunſt- und 
Muſikalien-Händler. In der Seilergaſſe Nr. 1082. 
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Bertomwer Joſeph, Rupferfiecher. Auf dem Neubau Nr. 120. 

Bernard Iohann, Kupferfieher. An der Wien Nr. 165. 

Bernhard Franz, Decorationd: Mahler in Gold in der 
k. k. Porzellan: Manufactur. Auf dem Thury Nr. 32. 

Bernhart Franz, Mahler. Auf dem Salzgries Nr. 202. 

Biller Bernhard, KRupferftecher der kalligraphifchen Schrifs 
ten, wie auch in geographifchen und hiftorifchen Gegens - 
ſtänden. In der Zofeppftadt Nr. 87. 

Billmayer Franz, Bürger, Landfchafts: und Thiermah⸗ 
ler. Zu Mariahilf Nr. 15. 

Birk Soferh, Equipagen = Zeihenmeifter. In der Joſevh⸗ 
ſtadt Joſephs-⸗Gaſſe Nr. 14. 

Birner Franz, Bildhauer. Zu Mariahilf Nr. 102. 

Bitener Carl, Decorationd » Mahler in Gold in der k. k. 
Porzellan: Manufactur. Auf dem Himmelpfort» Örund 
Nr, 39. 

Blanf Johann Conrad, Abbe, Profeffor der mathematis 
ſchen Willenfhaften und Rath der k. k. Akademie der 
vereinigten bildenden Künfte. In der Johannes-Gaſſe 
Nr. 878, Baukunft. (Siehe Stpriftfteller Seite 8.) ” 

Blafcher Franz, Blumenmaͤhler. In der Alſervorſtadt Wie⸗ 
fenburggafle Nr. 15. 

Blaſchke Conrad, Kupferſtecher. Auf der Wieden Nr. 242. 

Belaſchke Johann, KRupferfteher. Auf der Wieden Nr. 192. 

Bodemer Jacob, Email: Mahler. Zu Mariahilf in der 
Stiftgaffe Ar. 87. 

Boeckhout H. I. van Infpector der Rupferftichfammfung 
Seiner Königi. Hoheit des -Herzoges Albert zu Sachſen⸗ 
Teſchen ıc. In der Grünangergafle Nr. 836. 

Böhm Carl, Blumenmahler in der k. k. Porzellan Manu: 
factur. Auf dem Thury Nr. 10. 

BöHm Daniel, Bildhauer. Auf der Wieden in der Als 
leegafle Nr. 55. 

Böhm Johann, Kupferſtecher. Zu Mariahilf Nr. 136. 
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Böhm Simon, Blumenmahler in der F. k. Porzellan Mas 
nufactur. In der Alfervorfiadt Nr. 102. 

Bondi Anton, Lehrer der Zeichenfunft an der k. E. There: 
fianifchen Ritter» Akademie. In der Iofephftadt Nr. 97. 

Borofsfy Ferdinand, Kupferſtecher. Auf dem Schottenfeld 
Nr. 10. 

Boffi 3. D., Hofmahler Seiner Maieftät des Königs von 
Schweden, Porträt:Mahler und Mitglied der E. E. Afas 
demie der bildenden Künfte. Auf dem Graben Nr. 1144. 

Bouc Franz, Öraveur, Zeichenmeifter am gräflich Löwen: 
burgifchen Convicte. In der Zofephftadt Nr. 166. 

Drandin Fridrich Wilhelm, fticht, Abt in Stein, und 
zeichnet mit der Kreide (hat fich durch längere Zeit auch 
mis Leitung von Steindrudereyen befchäftiget). Auf der 
Landitrafe Hauptftrafe Nr. 126. 

Braun Adam, Gonverfationds Mahler und Mätglied der 
k. k. Akademie der bildenden Künfte, k. k. N. D. Lands 
rechts⸗ Schägmeifter. In der Raupenfteingaffe Nr. 937. 

Breitenaner Franz Kgver, Bildhauer. In der Johannes: 

Gaſſe Nr. 980. 

Breitenauer Joſeph, Porträt: Mahler. In der Joſeph⸗ 
ſtadt Nr, 74. 

Brenner Martin, Mahler. Auf der Freyung Nr. 102. 

Brinke Johann, Mitglied des k. k. privil. Theaters in der 
Leopoldftadt und Decoratenr. In der Leopoldftadt Ne. 511. 

Brun Johann, Blumenmahler. Auf dem Thury Nr. 51. 

Brunner Joſeph, Mahler. Auf dem Neubau Nr. 77. 

Drunmer Leopold, Blumen und anderer naturbiftorifcher 
Gegefiftände Mahler. Auf der Freyung Nr. 138. 

Briener Joſeph, Figuren» Zeichner. In der Alfervorftadt 
Währinger-Gaſſe Nr. 275. 

Buchberger Franz, Blumenmahler, In Schoͤnbrunn. 

Sarl Chriſtoph, Graveur. In der Joſephſtadt Nr. 31. 
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Carl Erneft, Graveur. Zu St. Ulrich in der Neufchotten- 
gaſſe Nr. 107. 

Carl Franz, #. k. Münz⸗Graveurs-Adiunct. Zu St. Ul: 
ih Nr. 3. 

Carl Wolfgang, Graveur. In der Zofephftadt Nr. 31. 

Sarmanioly Johann, Decorations : Mahier in God in 
der F. f. Porzellan: Manufactur. Zu Mariahilf Nr. 98. 

Saftner Carl, Blumenmahler in der k. k. Porzellan: Mas 
nufactur. In der Roſſau Nr. 1. 
&aftner Lorenz, Decorations -» Mahler in Farben in der 
-$ £ Porzellan : Manufactur. In der Roffau Nr. 2. 
Caucig Franz, k. E. afademifcher Rath und Profeflor der 
Hifterien: Mahlerey. An der Wien Nr. 543. 

SGerachi Joſeph, Kupferftecher und Künftler in der Moſaik. 
In der Alfervorftadt Nr. 40 

Eeregetti Franz, bürgerl. hiſtor. öhlmahler und befug⸗ 
fer Fabricant chemiſcher Waaren. Auf der Wieden Nr. 560. 
Hat feinen Berfchleiß in der Spiegelgaffe Nr. 1163. 

Cerini Franz Edler von, & k. N. D. Civil: Dber : Baus 
Director und Rath der k. k. Afademie der vereinigten 
bildenden Künfte. In der Rauhenfteingafle Nr. 952. 

Chargan Wenzel, k. FE. Hofs Theater » Decorateur. Im 
Hof Theater » Gebäude. 

Cimbal Jacob, afademifcher Mahler. In der Leopoldftadt 
Nr. 161. 

Cirin Eafpar, Graveur in God, Auf dem Spitlberg Nr. 5. 

Efarot Johann Baptift, Landſchaftsmaͤhler und — 
Im Lichtenthal Nr. 7. 

Clerc Jacob Fridrich von, Kupferſtecher. In der —— 
ſtadt Nr. 260. 

Clooß Joſeph, Blumenmahler in der R k. Porzellan: Ma: 
nufactur. In der Alfervorftadt Nr. 53. e 

Sorradini Anton, k. k. Hofbildhauer. In der Leopold⸗ 
ffade Nr. 11. 
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Soſandier Ferdinand, Zeichner, Lithograph und Form 
Schneider in Holz. Auf der Wieden Nr. 370. 

Coſandier Fridrich, Schriftenmahler. Auf der Wieden 
Nr. 325. | 

Daffinger Moriz Michael, Miniatur = Porträt: Mahler. 
In der Kärnthnerfirafie Nr. 942. 

Dallinger von Dalling Alerander, Thiermabler und 
Reparateur befhädigter alter Gemählde. Auf der Laim— 
grube an der Wien Nr. 99. 

Dallinger von Dalling- Johann, fürftlih Liechten⸗ 
ftein’fher Gallerie-Infpector und Landfchaftsmapter.” In 
der Roffau Nr. 130. | 

Daniel Leopoid, Schriftftecher. Im Alt⸗Lerchenfeld Nr. 168. 

David Johann, Rupferfteher. Auf der Wieden Nr. 421. 

Deder Stephan, Porträt - Mahler. Auf der hohen Brüde 
Jr. 144. 

Delafofta Joſeph, Blumenmahler. Auf dem Nehftift 
Nr. 50. 

Dend Zofepp, Porträts Mahler. Auf der Laimgrube an 
der Wien Nr. 32. 

Denzel Franz, Mahler und Bilder: Reffaurateur. In der 
Joſephſtadt Kaifergafle Nr. 132. 

Dettier Franz. Graveur und Mitglied der k. k. Akademie 
der vereinigten bildenden Künſte. Auf dem Strotziſchen 
Grunde in der Roverani⸗Gaſſe Nr. 1. 

Dies C. A. Landſchaftsmahler. In der Leopoldſtadt Nr. 514. 

Dirnbacher Franz, Kupferſtecher. An der Wien Nr. 105. 

Dirnbofer Ignaz, Lehrer der Zeichentunft an der Ef. 
Normal s Hauptfhule bey St. Anna. Im Fifchhof 
Ne. 515. 

Docder Georg, erfier Architect bey der k. EN. D. Civil— 

Bau: Direction. In der Leopoldftadt Nr. 134. 

Dolliner Stephan, Decorateur des Ef. priv, Theaters 

in der Leopoidftadt. In der Leopoldftadt Nr, 511. 


Donhoffer Franz, Kupferftecher. Auf dem Thury in der 
Fleckſiedergaſſe Nr. 58. 

Döring Anton, Decorationd: Mahler in Farben in der 
E, E, Porzellan : Manufactur. Im Lichtenthai Nr. 207. 

Dorned Joſeph, Kupferficher. Auf dem Unter: Neuftift 
Ne. 81. 

Drafhfowis Wilhelm, Decorationd - Mahler in Farben 
in der k. k. Porzellan: Manufactur, Auf dem Thury 
Nr. 95. ‚ 

Drechsler Caſpar, Decorationd » Mahler in Zarben in 
der F. k. Porzellan: Manufactur. Im Lichtenthal Nr, 70. 

Drechsler Jacob, Porträt: Mahler. In der Zofephftadt 
Nr. 124. 

Drechster Sigmund, Scheiftftecher. Auf der hohen Brüc⸗ 
Fe Nr. 356. Br 
Dubsfp Freyherr von Wittenau Johann Georg, 
N, D. ftänd. Kanzellift, Inhaber eınes Wachs: Figuren: 

Sabinettes , Wachsboſſierer. Auf der Wieden Nr. 584. 

Dunkel Iofeph, Blumenmahler ın der k. k. Porgellan-Wtas 
nufactur. Auf dem Himmelpfort:®rund Nr. 73. 

E der Anton, Rupferftecher und Mahler. Auf der neuen 
Wieden Nr. 421. 

Edel Beorg, Zeichenmeifter. Auf der Schotten: Baftey 
Nr. 112. (Siehe Schriftfteller Seite 14.) 

Edler Johann Peter, Graveur und Guillodheur. Zu Ma> 
riahitf in der Stiftgaſſe Nr. 95. 

Eager Jaceb, Kupferfteher und Bibliothef- Auffeher an 
der F. F. Ufademie der vereinigten bildenden Künfte. Zu 
Margarethen Nr. 135. 

Ehrenreih Abraham, Kupferfiecher. Auf der Wieden 
im fürftlich Stahrembergifhen Freyhauſe Nr. 1, Hof 6, 
Stiege Nr. 30, im zweyten Stode, 

Ehricht Terdinand, Miniatur: Mahler. Auf der Wieden 
Nr. 295. 
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Ehpenreitter. Jacob (der Ältere), Decorations: Mahler 
in Sarben in der Ef. Porzellan: Manufacturer. Auf dem 
Thury Nr. 10. 

Ehrnreitter Jacob (der Jüngere), Blumenmahler in der 
k. k. Porzellan⸗-Manufactur. Auf dem Thury Nr. 10. 
Eiſenmeyer Johann Paul, Porträt: Mahler. Zu Marias 

hilf Nr. 29. 

Eisner Joſeph, afademifcher Rupferftecher. In der Joſeph⸗ 
ftadt Roverani-Gaſſe ir. 143. 

Ender Johann, Rupferftecher. Auf dem Neuftift in der Ro- 
verani: Gaffe Nr. 1% 

Endletöberger Johann, #. k. Münz-Graveur. Auf der 
Windmühl Nr. 20. 

Engel Franz, Architect, fürſtlich Johann Liechtenftein’fcher 
und gräflich Nicolaus Eſterhäzyſcher Bau = Director, In 
der Herrngaffe Nr. 252. 

Engert Erasmus, Hiſtorien⸗ Mahier. Auf dem Spitlberg 
Nr. 17. 

Erminy Ludwig, Miniatur-Mahler. In der Joſephſtadt 
Nr. 4. 

Eßlin Zerdinand, Sraveur, Schrift: und Stämpelſtecher. 
Zu Mariapitf Nr. 104. 

Eſterhazy Graf Nikolaus von, Diletant im Radieren. Su 
der Krugerftraße Nr. 1013 im eigenen Pallafte. 

Sahrländer Trans, Miniatur s Porträt - Mahler. An der 
Wien in ber Kothgaſſe Nr. 42. | 

Farmberger Georg, Blumenmahler in der k. k. Porzel⸗ 
lan⸗Manufactur. Auf dem Thury Nr. 21. 

Fauner Joſeph, Decorations-Mahler in Gold in der k.k. 
Porzellan : Manufactur. In der Roſſau Nr. 67. 

Sechenberger Fridrich, Blumenmahler in der k. k. Por: 
zellan-Manufactur. Im Lichtenthal Nr. 92. 

Belfenberg Georg Joſeph, & E Hofzeihenmeifter. Im 

der Unna: Galle Fir. 1002; 
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Felſenberg Marie, geborne Bifcher, radiert in Kupfer. 
In der Anna: Baffe Nr, 1002. 

Fendi Peter, Zeichner und Lithograph am F. k. Münz⸗ und 

| Antifen » Cabinette. Auf dem Rennweg Nr. 458. 

Serftler Johann, Lehrer der Geometrie, Baufunft und 
des Zeichnens an der Hauptichule des Drdens der Pias 
riften in der Joſephſtadt (befchäftiget fih auch mit hiſto⸗ 
rifchen Gemäpfden, ſowohl in hl, als in Miniatur und 

- Email). In der Alfervorftadt Nr. 200. | 

Fiala Johann, Decorations-Mahler in Farben in der k. F. 
Porzellan: Manufactur. In der Allervorftadt Nr. 5. 

Fiſcher Anton, Blumenmahler in der k. k. Porzellan: Mas 
nufactur. In der Roſſau Nr. gi. 

Fiſcher Jacob, Kupferfteher. Auf dem Schottenfeld Nr. 7. 

Zifher Johann, Adiunct der F. f. Civil: Bau: Direction 
und Mitglied der E. F. Akademie Der vereinigten bildens 
den Künfte, Architect. In der Herengafle Nr. 252. 

Fiſcher Johann, Architect und Mitglied der FE. f. Akademie 
der vereinigten bildenden Künfte. Auf dem Spitlberg 
Nr. 172. 

Ziſcher Joſeph, k. k. afademifcher Rath, Rammer:Rupfers 
ſtecher, außerordentlicher Profeſſor der Landſchaftszeich⸗ 
nung, und fürſtlich Efterhägyfcher Gallerie⸗Director. In 
der Raubenfteingafle Nr. 948. 

Bifher Joſeph, Blumenmapler in der k. k. Porzellan 
Manufactur. Im Lichtenthal Nr. 50. 

Zifher Rudolph, Rechnungsrath bey der F. F. Hofbauraths⸗ 
Buchhaltung, dann Lehrer der Baufunft und des Zeich- 
nens. Auf dem Spitiberg Nr. 17. 

Sir Adam, Bildhauer. Auf der Laimgrube an der Wien 
Ne. 125. 

Zleihaus Johann, Mahler. Auf der Windmühl Nr. 27. 

Eloder Anton, lithograppirt im F. k. lith. Inſtitute des 
Ratafters. In der Alfervorfladt Nr. 21. 


Zranz Chriftoph, Porträt » Mahler. Im tiefen Graben 
Nr. 232. 

Srattini Felir, Blumenmahler in der F. 6. Porzellan⸗Ma— 
nufactur. In der Roffau Nr. 25. 

Freuler Bernhard, Landichaftsmahler. In der Leopold 
fladt Nr. 5 

Frey Franz, afademifher Mahler und Zeichenmeifter. 
In der Bfchofgafle Nr. 634 naht der Brandftast im 
vierten Stode rechts. 

ren Jacob, Kupferftecher. Im Burgerſpitale Nr. 1100. 

Frey Martin, Kupferſtecher und Mitglied der k. k. Akade⸗ 
mie der vereinigten bildenden Kunſte. In der Singer: 
ftraße Nr. 885. 

Friedl Anton, Decorations s Mahler in , Farben in der £. £, 
Porzellan s Manufactur. Auf dem Himmelpfort : Grund 
Pr. 32. 

Friſter Eduard, Porträt > Mahler in der Teinfaltfirafie 
Nr. 74. 

Friſter Johann, erfter Lehrers: Adiunct für die hifkorifche 
Elementar:Zeichnung an der k. F. Akademie der vereinig- 
ten bildenden Künfte (Mahler). Auf der Wieden Nr. 537. 

Srißer Joſeph, Kupferfteher. Zu Mariahilf Nr. 20. 

Froenhoud Martin, Blumenmahler in der E. . Porzellan: 
Manufactur. Auf dem Thurn Nr. g. 

Fruhwirth Ernf Carl, Steinfriftftieher und Stein: 

drucker. In der Joſephſtadt Nr. 42. 

Fuchs Karl, Blunenmapfer in der kak. Porzellan : Manus 
factur. Auf dem Thurg Nr. 25. 

Füllenbaum Jofeph Edler von, Hiſtorien-Mahler. ‚Sm 

.«  Bürgerfpitale Nr. 1100. — 

Fünfkirchen Therefia Sräfinn von, Tochter der Frau 
Joſepha Sräfinn von Fünfkirchen, gebornen Gräfinn von 
Shorinsty, Ditetantinn im Landfchaftszeichnen. Auf der 
Fiſcherſtiege Nr. 308. 
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Sureder Jacob, Landſchaftsmahler. In der Leopoldſtadt 
neuen Gaſſe Nr. 107. 

Saal Georg von, Bıbliothecar bey Sr. Durchlaucht dem 
Sürften Eſterhäzy. Ditetant in der Mahlerkunſt. Zu Ma; 

riahilf Nr. 72. (Siehe Schriftſteller Seite 17.) 

Gabet Johann, bürgerf. Handelsmann, Diletant in der 
Kadier: Runft. Auf der Brandftatt Nr. 632. 

Gail Matthias, k. k. Hofs Theaters Mahler. Zu Marias 
hilf Nr. 24 

Garo Johann, Blumenmahler in der F, f orielan-Ma— 
nufactur. In der Alſervorſtadt Nr. 252. 

Gartenſchmid Gebhard, Wapenmahler des ehemahls 
beſtandenen Niederländiſchen Departements der Heral⸗ 
die. Auf dem Lugeck Nr. 733. 

Garter Dionyfins, Porträt: Mahler. In der Aifervorftadt 
Nr. 53. 

Gartner Franz, Decorationd: Mahler in Farben in der 
£. £. PorzellansManufactur. In der Alſervorſtadt Nr. 225. 

Gärtner Gregor, Graveur. In der Jofephfladt Nr. 53. 

Gaßler Franz, Bildpauer und Mitglied der k. k. Akade⸗ 
mie der vereinigten bildenden Künfte. Auf der Laim: 
grube Nr. 88. 

Gatter Franz, Landſchaftsmahler. Zu Erdberg in der Haupt: 
ftrafe Nr. 36. 

Gauermann Jacob, Landſchaftsmahler und Mitglied der 

8 8, Akademie der vereinigten bildenden Künfte. Auf 

der Laimgrube an der Wien Nr. 27. 

Gayling Joſeph, Hiftorien: Mahler. Zu Mariahilf Nr. 1. 

Geiger, Bürger und Graveur. Auf dem Spitiberg Nr. 133. 

Geiger Andreas (der Ältere), afademifcher KRupferftecher 
und Zeicheninerfter. In der Zofephftadt Nr. 29. 

Geiger Andreas (der Zungere), Kupferſtecher. In der 
Jofephſtadt Nr. 29. 

Beiger Johann, Kupferfieher. Zn der Joſephſtadt Nr. 29. 


Beifeler Peter, atademiicher Bildhauer, Wachsboſſie⸗ 
rer, und in. Bildhauergegenftänden beeideter Schätzmei⸗ 
fter des k. k. Hofmarſchall⸗Amtes und Stadt-Magiftrates. 
In der Roffau Nr. 255. | 

Gerig Johann, Porträts Mahler. In der Plankengaſſe 
Nr. 1060. 

Gerig Joſeph, Boſſierer. Im Lichtenthal Nr. 194. 

Geringer Johann, Porträt» Mahler. Auf der Laimgrube 
an der Wien Nr. 7. 

Gerfiner Joſepha, Schrift: und Wapen s Öraveurinn, 
Auf der Wieden Nr. 6. 

Geswald Frivrich, Blumenmahler. In der Alfervorftadt 
ir. 205. 

Geswald Philipp, Decorationd » Mahler in Gold in der 
f. k. Porzellan = Manufactur. In der Alſervorſtadt 
Nr. 205. 

Geyer Zofepp, Decorationg: Mahler in Gold in der k. F. 
Porzellan s Manufactur. Auf dem Himmelpfort-&rund 
ir. 32. 

Giacobbe Peter, Mahler. In der Singerſtraße Nr. 800. 

Gleditſch Paul, Kupferficher. Auf der Wieden in der 
Alleegafle Nr. 55. 

Glenk Wilhelm, fürftlih Hohenlohefher Baurath, vors 
mahls General: Mandatar der Hohentohefchen Süter in 
Preugifh » Schlefien und Pohlen; Architect, befonders 
in Errichtung von Bades Anftalten jeder Art, In der 
Leopotdftadt Praterfirafe Nr. 512. (Siehe. Schriftfteller: 
verzeichniß Seite 17). 

Gmendt Iohann, Decorationds Mahler in Gold in der 
f. E. Porzellan: Manufactur, Auf dem Thury Nr. 20. 
Göbel Carl Peter, Hiftorien: und Porträt: Mahler. Auf 

der neuen Wieden Nr. 272. 
Goldhann Franz, Diletant in der. Mahlers und Zeichen⸗ 
kunſt, Eiſenhandler. In der Kärnthnerſtraße Nr. 1077. 
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Soltisdorfer Matthiad, Graveur. In ber Joſephſtadt 
Nr. 132. 

Golz Anton, Porträts Mahter. Auf dem Saljgries Nr, 187. 

Götz Georg Edler von Schwanenflies, afademifcher Land- 
fhaftsmahler. Auf dem Neubau Nr, 242. j 

Souge Johann, k. k. Börſe⸗-Senſal, Diletant in’ der 
Landfchaftsmahleren. Auf dem Heidenfhuß Nr. 237. 

Grabner Franz k. k. afademifcher Rath und Director der 
Schule der Anwendung der Kunft auf Manufacturen, 
Im tiefen Braben Ne. 215. 

Sräffer Anton, in der Runfthandlung bey Artaria und 
Compagnie, Diletant im Radieren. Auf dem Neubau 
in der Neuſtiftgaſſe Nr. 64. (Siehe Schriftſteller Sei⸗ 
te 18.) 

Greineiſen Carl, Porträt-Mahler. Im en 
Nr. 168. 

"Gruber Georg, Mahler. Zu St. Ulrich Nr. 128. 

Grüner Bincenz, Kupferftecher. In der Joſephſtadt Nr. 24 

Grünes, Graveur. (Bornahme und Wohnung mir un: 
befannt.) 


Grünling Joſeph, Ditetant im Zeichnen und Nadieren, 
(befigt eine vortreffliche Sammlung der feltenften Rus 
pferſtiche und Driginal-Sandgeihnungen aus allen Schu⸗ 
fen). Auf dem Hohen Marfte Nr. 491. 

Sfchladet Lorenz, Decorationd: Mahler in Farben in der 
k. k. Porzellan-Manufactur. Im Lichtenthal Nr. 199. 

Sfellpofer Carl, Hiftoriens Mahler und Profeflor der 
biftorifchen Elementar : Zeichnung an der k. k. Afademie 
der vereinigten bildenden Künfte, Zeichenmeifter Seiner 
Eaıferl. Hoheit des Erzherzoges Ludwig. Auf der Wie: 
den Nr. 189. | 

Güerard Bernard von, k. k. Kammermahler. Zu Penzing 
nächſt Wien. 


. 
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Buldenftein Freyherr von, lithographirt im k. F. lith. 
Inftitute des Katafters, zugleich Kalligraph und Zeich: 
ner. Auf dem hohen Marfte Nr. 543. 

Buntric Joſeph, Bildhauer, fürftiih Efterhäsyfcher Sta: 

‘ tuar und Mitglied der FE, F, Akademie der vereinigten 
bildenden Künfte. In der Wallnerftrafe Nr. 273. 

Gurt Joſeph, Landfchaftszeichner, in Dienften Seiner 
Durchlaucht des Fürſten Nicolaus von Efterhäzy. Zu 
Penzing Nr. 178 im eigenen Haufe. 

Bürtner Ignaz, Bildhauer. Auf der) Wieden Wienftraße 

Mr. 556. | 

Haan Joſeph Freyherr von, k. k. N. d. Stadthauptmann 
und Regierungsrath. Diletant in der Landſchaftsmahle⸗ 
rey. In der Kärntpnerftraße Nr. 946. 

Habermann Zranı Edler von, k. k. Staatsraths-Official, 
Diletant in der Landfchafts: und Schlachtenzeichnung. 
Auf dem Bauernmarfte Nr. 588. 

Haberſtock Franz, Bildhauer. Auf der Laimgrube an der 
Wien Nr. 23. 

Hall Undreas, Porträt:Mahler. Auf dem Neubau Nr. 232. 

Hampfelmener Georg, afademifcher Kupferſtecher. Zu 
Mariahilf Nr. 159. J 

Hanke Unton, Mahler. Zu Mariahilf Nr. 229. 

Harnifch Johann, F. F. Rammers Medailleur, Ober⸗Münz- 
Graveur und Director der Runft» Scholarens Akademie. 
In der Himmelpfortgaffe Nr. 964. 

Haucd Anton, Blumenmabter in der k. k. Porzellan « Mas 
nufactur. Im Lichtenthal Ne, 47. 

Hauslab Franz Edler von, -E. F. Ingenieur» Lieutenant, 
Lehrer der Situationd:, Seometral: und Perfpectives 
Zeichnung an der E. f. Ingenieur: Afademie, In der 
unteren Bäckerſtraße im wähnrichhof Nr. 882. — 

Hautzenberger Franz, Decorations-Mahler in Gold in 
der f, E, Porzellan⸗Nanufactur. Auf dem Thury Nr. 43. 


IR 


257 

Hau t3 enberger Johann, Decorations⸗Mahler in Gold 
in der k. k. Porzellan-Manufactur. Auf dem Thury 
Nr. 43. 

Hawliczet Anton, k. k. Waſſerbau⸗ Amts-Ingenieur. * 
der Leopoldſtadt Nr. 61. 

Heberger Augufin, Graveur. Auf der Laimgrube nächft 
dem Spitiberg in der breiten Gaſſe Nr. 189. 

Heideloff Joſeph, Landſchaftsmahler und Mitglied der 
k. k. Ufademie der vereinigten bildenden Künfte, Auf 
dem Salzgries Nr. 214. 

Heinbucher Edler von Bikkeſſy, k. k. Dberft » Lieutenant, 
Diletant im Zeichnen und Mahlen. In der Leopoldſtadt 
Braterftraße Nr. 414. 

Heinke Joſeph Procop Freyherr von, F. k. Nieder + Öfter, 
Regierungsratb und landesfürftlicher Lehen : Propft in 
Öfterreih unter und ob der Enns. Diletant in der Zei: 
hen: und Radier : Kunft. Im SchottensHofe Nr. 130. 
(Siehe Schriftſteller Seite 22.) 

Heinz Andreas, Kunftpolsfchneider. Auf den Unter : eur 
Fift Nr. 50. 

Hempei Joſeph von, Hiftorien » Mahler. In der Geiler. 
gaſſe Nr. 1083. 

Sendi Joſeph, Hifterien » Mahler. Zu St. Ulrich Nr. 56. 
Henrion Berdinand, E. F. penfionirter Ober s Lieutenant, 
Lithograph. In der oberen Breunerftrafe Nr. 1136. 
Hensler Martin, Kupferftecher. Zu Anfange der Lerchen⸗ 

feider Hauptfiraße Nr. 165. 

Herbft Franz, Landfchaftsmahler. Auf der Wieden Str, 479. 

Hermann Carl, Miniatur: Porträt: Mahler. In der Al: 
fervorftadt Air. 55. 

Hermanı Johann, Blumenmahled. Auf der Laimgrude 
Nr. 33. 

Herr Claudius, Hiftoriens Mahler in der F. k. Porzellan: 
Manufactur. In der Alfervorftadt Nr. 61. 
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Herr Lorenz, Hifforien= Mahler in der k. k. Porzellan: Pas 
nufactur und Inhaber einer fithographifchen Anftalt. In 
der Alfervorftadt Nr. 203. | 

Herroldet Johann, Decorationg - Mahler in Gold in der 
k. k. Porzellan» Manufactur. Auf dem Thury Nr. 24. 

Herzer Gurt, Decorationss Mahler in Gold in der E F.- 
Porzellan» Manufacktur. Auf dem Thury Nr. 26. 

Herzog Beorg, Bildhauer. Auf der Laimgrube in der 
Kothgafle Nr. 42. 

Het Johann, Landfchaftsmahler. Aufder Windmühl Nr. 48. 

Hef Johann Michael, Hiftorien: Mahler und Lehrer der 
freyen Handgeichnung in der £, k. Ingenicurs Afademie. 
Zu Mariahiif Nr. 24. 

Het Joſeph, Hiftorienz Mahler. Zu Mariahilf Nr. 24. 

Hildwein Adam, Architect. In der Leopoldfladt Nr. 127. 

Hiller Cafpar Adolph, Zeichner und Ralligraph. In der 
Singerſtraße Nr. 898. ‚ 

Hinterberger Carl (der Züngere), Decorationd- Map: 
ler in God in der F. E. Porzellan: Manufactur. Auf 
dem Althan» Grund Nr. 10. (Mahlt auch in Ohl und 
Waſſerfarben.) 

Hinterberger Joſeph, Blumenmahler in der k. k. Por⸗ 
zellan⸗-Manufactur. Auf dem Althan-Grund Nr. 10. 

Hirſch Johann, Blumenmahler in der k. F. Porzellan⸗Ma⸗ 
nufactur. Im Lichtenthal Nr. 63. 

HSirſchler Franz, Obermahler in der Blumen⸗-Claſſe in 
der k. k. Porzellan⸗-Manufactur. Auf dem Thury Nr. 95. 

Slawatſcher Quirin, Landſchaftsmahler. Zu Mariahilf 

Nr. 69. 

Höchle Johann (Vater), k. k. Rammermahler. Inder Him⸗ 
melpfort:Saffe N. gbt. 

Höchle Johann (Sopn), Landfchafts: und Schlachteninah: 
fer. Auf der Landflrafe Nr. 3. 

Hochneder Joſeph, Bildhauer. In der Alſervorſtadt Rr. 73. 


Höfet Johann, Mahler. In der Rothenthurmſtraße Nr. 728. 

Höfelmaner Zacob, afademifcher Bildhauer. In der Leo; 
poldfladt Nr. 441. 

Hoff Philipp, Decorations : Mahler in — in der k. k. 
Porzellan-Manufactur. Auf dem Michaelbayeriſchen 
Grund Nr. 4. 

Hoffmann Sranz, Bildhauer. Auf dem Spitlberg Nr. 116. 

Hoffmann Ignaz, Bildhauer. Auf dem Spitlberg Nr. 116. 

Hoffmann Johann, Porträt: Mahler. Auf dem Spitlberg 
am Glacis Nr. 134. 

Hoffmann Joſeph, Bildgauer. Auf dem Spitlberg Nr. 116. 

Höflinger Joſeph, Hiftorien: Mahler. In der Alfervors 
ſtadt Wickenburggaſſe Nr. 21. 

Hofmann Thomas. Decorationd : Mahler in Farben in 
der F. k. Porzellan: Manufactur. Im Lichtenthal Nr. 47. 

Högel Joſeph, Landfchaftsmahler. Zu Gumpendorf Nr. 23. 

Hohenegg Wilhelmine Freyinn von, Sternkreuz⸗Ordens⸗ 
Dame und Hof: Dante, Diletantinn in der Landichaftss 
mahlerey. In der Burg Nr. 1. 

Höhenrieder Johann, Ingenieur bey der F. k. General 
Hofbau:Direction. In der Burg Nr. 1. 

Holbein Therefe Fräulein von, Diletantinn, radiert und 
mahlt in Guache Landichaften,. Unter den Tuchlauben 
Nr. 435. 

Hölbling Leopold, Hiſtorien⸗Mahler in der. k. k. Porzellan: 
Manufactur. Auf dem Himmelpfor- Grund Nr. Q. 
Hollaus Franz, Blumenmahler. Auf der Laimgrube Stift 

gafle Nr. 92. 

Hörlein Johann Rilian, Mahler. Auf dem Spitlberg 
Nr. 18. 

Sübner Johann, k. k. Kammer-Wapen- und Petfchiers 
ſtecher. Auf dem Neuſtift Nr. 24. 

Hummel Carl, Porträt: Mahler. In der — im 
Diana: Bade Nr. 9. 
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Hursi Franz (Vater), Architectur- Mahler. Bürger und 
Hausinhaber. Auf dem Schottenfeld Mr. 90. 

Hurt! Franz (Sonn), Landichaftsmahler. Auf dem Schet: 
tenfeld Nr. 90. 

HurtiSofeph,Hiftorien-Mahler. Auf dem Schottenfeld Nr. qo. 

Hutt Ignaz, k. k. Münz-Graveur. Auf dem Rennweg 
Nr. 477. 

Hütter Elias, Boſſierer in der k. k. Porzellan⸗Manufatur. 
Sm Lichtenthal Nr. 17. (Modeleur in Thon, Wachs uud 
Gyps, verfertiget Büften nad) der Natur ıc. 2c. Leitet 
die Staffe dee Boflierer und Weißdreher.) 

Syrtl Joſeph, Kupferftecher. In der Leopoldftadt Nr. 33. 

Said Johann, Wachsboflierer am F. k. Naturalien-Cabi—⸗ 
nette. Auf der Wieden Nr. 82. 

Racobi Thomas, Graveur. Zu Mariahilf Nr. 19. 

Jacoby Zofepp, Hiftorien- Mahler. Auf der Laimgrube, 
rückwärts auf dem Spitiberg Nr. 189. 

Janitz Johann, k. F. Hofs Theater :s Mahler. Zu Maria: 
Hilf Nr. 103. 

Janſcha Franz, Decorationd : Mahler in Farben in der 
£. k. Porzellan: Manufactur. Zu St. Ulrich Nr. 98. 
Jareſch Johann, afademifcher Kupferftecher. Auf der Wie⸗ 

den Nr. 308. 

Jaſchke Franz, Landfchaftes und Rammermahler bey Ih 
ven KRaifert. Hoheiten den Herren Erzherzogen Rainer und 
Ludwig. Auf der Laimgrude Ne. 172. 

Jebmeyer Johann, Blumenmahler, Auf dem — 
feld in der Herrngaſſe Nr. 17 im eigenen Hauſe. 

Jeppmeyer Peter, Blumenmahler in der k. k. Porzellan⸗ 
Manufactur. Im Lichtenthal Nr. 56. 

Sohn Sridrich, Kupferſtecher. Zu Mariahilf Nr. 43. 

Jordann Joſeph, Decorations: Mahler in Karben in der 
f. k. Porzellans Manufactur, In der Alſervorſtadt Drey: 
mohrengafle Nrs 278, 
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Jorgy Andreas, Zeichner. Zu St. Ulrich Nr. 50. 

Jung Iofeph, Kupferfiecher. Inder Joſephſtadt Fuhrmanns⸗ 
gafle Nr. 157. 

Sunfer Chriſtian, Rupferftecher. Auf dem Salzgries Nr. 201. 

Kaifer Sridrich, Kalligraph und Schriftftecher. Auf dem 
Salzgries Ne. 203. 

KRalliauer Anton, Profeffor der Anatomie an der & FE, 
Afademie der vereinigten bildenden Künfte. In der Al⸗ 
fervorftadt Nr. 133. 

Raltner Johann, penf. Fönigt. Baierifcher Hof-Miniatur: 
Porträt:Mapler. In der Walfiichgaffe Nr. 1010. 

Kaltner Therefia, mahlt in zn. In der Wallfiſchgaſſe 
Nr. 1010. 

Range Joſeph, Bildhauer, An der Wien in der unteren 
Geftättengaffe Nr. 118. Ä 

Kaposkay Victoria Fräulein von, Untervorfteherinn im 
k. f. Civil: Mädchen « Penfionat, Diletantinn im Mi⸗ 
niatur : Mahlen. In der Alfervorftadt im Inftituts - Ges 
bäude Nr. 106. 

Karl Johann, Mahler, F. k. Zimmerauffeher zu Larenkurg, 

Karner Aloys, Hiftoriens und Porträts Mahler, Unter den 
Tudlauben Nr. 557. 

Käß mann Franz, Bildhauer. Zu Mariahilf Nr. 20 ins 
eigenen Haufe. 

Käßmann Joſeph, Bildgauer. Zu Mariahilf Nr. 20. 

Kaftner Johann, Porträt: Mahler in hl, Naturgröße, 
In der Alfervorftadt Nr. 200, 

Reller Auguft, Hiftoriens Mahler. In der Leopoldſtadt Tas 
borftrafe Nr. 315. 

Kempel Joſeph, Bildhauer. Zu Mariahilf Nr. 137. 

Kettner Berdinand, Miniatur = Porträt» Mahler und 
Kunft: Requifitens und Mufikatiens Händler. Zu Maria» 
hilf Nr. 10. 
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Kininger Vincenz Georg, F. k. afademifher Rath und 
Profeilor der Schabefunft. Auf der Wieden Nr. 29. 

Kirchl Zofeph, Bildhauer. Auf dem Neubau Nr. 260. 

Kisling Leopold, k. k. Hof⸗Statuar. Auf der — Feld⸗ 
gaſſe Nr. 129. 

Klein Franz, Bildhauer. An der Wien in der Kothgaſſe 
Nr. 138. 

Klertz Iofepp, Graveur. Auf dem Neuftift Nr. 135. 

Klieber Zofepp, k. k. afademifcher Rath, Director der 
Schule der Gravier⸗Kunſt an der Akademie der vereinig- 
ten bildenden Küunfte. Auf der Wieden Nr. 24. 

Knapp Johann, Kammermahier bey Seiner Kaiferlichen 
Hoheit dem Erzherzoge Anton. In Schönbrunn im fo 
genannten finfteren Gange lebte Thür, der Cavallerie- 
Reitfchule gegen über. 

Knieſcheck Philipp, KRupferftecher. Zu Mariahilf Nr. 30. 

Koch Ernft, k.k. Hofbaumeifter. Aufdem Saljgries Nr. 214, 

Koch Joſeph Michael, bürgerl. Graveur und Fabritant ges - 
preßter Metallwaaren. Zu Mariahilf Nr. 101. 

Koch Lorenz, Bildhauer. Zu Mariahilf in der Kirchengaſſe 
Nr. 138. 

Koffler Nicolaus, Landſchaftszeichner und Mahler. Auf 
dem Joſephs-⸗Platze Nr. 1155. 

Kohl Lorenz *), kak. Hauptmann von Baron Zach Infanterie: 
Regiment Nr. 15, Ritter des königlich Sardiniſchen St. 
Mauritius: und St. Lazarus: Drdens, Ehrenmitglied 
der F. E. Akademie der vereinigten bildenden Künſte in 
Wien, correfpondirendes Mitglied der F. FE, a 


*) Er war der Erfte, welcher eine Befchreibung üßer die 
Lithographie und Autographie im Öfterreichifihen Kai⸗ 
ferfkaate lieferte , ſiehe deſſen Wert: Practifhe An- 
meifung zur Lithog raphie. Wien bey Kaulfuß. 
8. 1820. 
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Schleſiſchen Geſellſchaft zur Beförderung des Ackerbaues, 
der Natur⸗ und Landeskunde, proviſoriſcher Unter: Di: 
vector des E. F. lithographiſchen Inftitutes des Katafters. 
Diletant in den freyen Zeichnungsfünften. In der Rie— 
merftraße Nr. 819. (Siehe Schriftfteller Seite 29.) 

Kohlhofer Johann, Blumenmahler in der F. k. Porzel: 
lan : Manufactur. Im Lichtenthal Nr. 33. 

Köhler Michael, Hiftorien: Mahler in der k. £, Porzellans 
Manufactur. In der Ulfervorftadt Nr. 43. 

Kolb Franz, akademifcher Kupferſtecher (Schabefünftier). 
Auf der Melfer-Baftey Nr. 1166. 

Kölds Anton, Drabtjugs: Verwalter im k. k. Hauptmünz⸗ 
amte, Difetant in der KRupferftecherfunft. Auf der Lands 
firafe Nr. 425. 

Kolter Johanna, k. k. priv. Großhändlers « Witwe, Dile⸗ 
tantinn in der Blumenmaͤhlerey. Aufdem Michaels: Plabe 
Nr. 3. 

Kopizky Marcus, Kupferſtecher. Auf dem Schottenfeld 
in der Zieglergaffe Nr. 10 im eigenen Haufe. 

Köpp Anton Edler von Felfenthal, Lehrer der bürgerlichen 

Baukunſt und der freyen Handgeichnung ander k. k. The⸗ 
refianifchen Ritter = Akademie, Landfchafts: und Hiftv- 
rien: Mahler. Auf der Wieden Wir. 84 

Koppel Sehafian, Mahler. Auf der Wieden Nr. 517. 

Korn Peter, Decorations » Mahler in Farben in der k. F. 
Porzellan: Manufactur. In der Alfervorftadt Nr. 56. 

Kornhäuſel Iofepp, Architect und Mitglied der & F. 
Akademie der vereinigten bildenden Künſte. In der berrn⸗ 
gaſſe Nr, 251. 

Kovatſch Joſeph, Aupferftecher. In der Jolephſtadt Nr. 151. 

Koftka Barbara Fräulein von, Warhsbofliererinn in Blu— 
men und Früchten. In der Joſephſtadt Nr. 40. 

Kothgaſſer Anton, Glasmahler. In ber Alſervorſtadt 
WahringerGaſſe Nro. 275 
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Krafft Joſeph, Miniatur Porträt-Mapier. In der Nagler⸗ 
gafle Nr. 291. 

Krafft Peter Paul, k. k. Hofmahler, Miniatur: und auch 
Porträt-Mabler in hl, dann Hiftorien-Mabler und Mits 
glied der kak. Akademie der vereinigten bildenden Kün- 
fte. Auf dem Salzgries Nr. 187. 

Kramer Andreas, Zeichner. Auf dem ann rund 
Nr, 11. 

Krammer Anton, Blumenmahler in der k. k. Porzellan: 

Manufactur. Auf dem Thury Nr. 6. 

Kraus Zofepp, Converfations - Mahler und Mitglied der 
F. £. Ufademie der vereinigten bildenden Künſte. In der 
Naglergaſſe Nr. 282. 

Kraus Zofeph, Landſchaftsmahler. In der Wallnerſtraße 
Nr. 271. 

Kretzer G. S., Graveur und Schriftftecher. Auf der Wie: 
den Nr. 360, 

Kreuleder Iohann, Yorträts Mahler. In der Weipburg: 
gaſſe Nr. 910. 

Kreuzinger Iohann, E k. Hofmahler und Kupferſtecher. 
Zu Mariahilf Nr. 13. 

Krieger Franz Edler von, Zeichenmeiſter am k. k. Con: 
victe. Auf der Landſtraße Nr. 14. 

Krois Lorenz, Kupferſtecher. Zu St. Ulrich Nr. 22. 

Kronberger, Graveur. Gornahme und Wohnung mir 
unbefanht.) 

Krones Ludwig , k. F. wirft. Central « Haupt Poſtwagens⸗ 
Directions-Officier, Diletant in der Zeichen: und Ra: 
dier-Kunſt. In ber Leopoldfladt Nr. 482. 

Kronometter Franz, Blumenmahler in der k. k. Porzel⸗ 
lan : Manufactur. Im Lichtentbal Ne. 7. — 

Kudriaffsky Johann von, Ritter des kaiſerl. Ruſſiſchen 
St. WladumOrdens vierter Claſſe und Director des 
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f. Fr. Banco⸗Brücken- und N. D. Landes: Wafferbatts 
amtes. In der Leopoldfladt Nr. 580. 

Kühnel Paul, AUmtszeichner bey der k. k. General: Hof: 
Bau s Direction. In der Sofephftadt Nr. 174. 

Kunife Adolph, Lithograph, Zeichner, Inhaber einer 
Steindrudferey. In der Alfervorftadt Nr. 140. 

Rupeimwiefer Leopold, Porträt: (in Ohl) und Hiftoriens 
Manier. In der Schönlaterngafle Nr. 681. 

Qurka Adalbert Joſeph, Kalligraph und Steinfchriftfteiher, 
Auf dem Bauernmarfte Nir. 578. 

Kürner Joſeph, Decorationd » Mahler in Gold in der, E, 
Porzellan » Manufactur. In der Alfervorfiadt Nr. 217. 

Kurz Joſeph, HifioriensMapler. Auf dem Graben Nr. 618. 

La Vigne (Cart Auguſt), Bildhauer. In der Alfervors 
ftadt Nr. 197. 

Lachel Joſeph, Blumenmahfer in der kak. Porzellan » Mas 
nufactur. In der Alfervorftadt Nr. 11% 

Lampi Franz, Ritter von, Porträts Mahler. (Zur Zeit in 
Bohlen). 

Sampi Iohann Baptift Ritter von, k. E. afademifcher Rath 
und Profeffor der Hiftorien » Mahlerey. In der Leopold⸗ 
ſtadt Nr, 331 im eigenen Haufe, 

Lampi Iohann Baptift Ritter von (Sohn), Porträt⸗Mahler 
und Mitglied der F. f. Akademie der vereinigten bilden⸗ 
den Künfte. In der Leopoldſtadt Nr. 331. 

Lamprecht Georg, „Hiftorien: Mahler in der & 2, Porzel⸗ 
lan : Manufactur. Zu Währing Tr. 100. 

Lang Andreas, Hiftoriens und Batcillens Mahler. In * 
Alſervorſtadt Blumengaſſe Nr. 112. 

Lang Franz, Graveur. Auf der Wieden Nr. — 

Lang Joſeph, FE. f. Münz-Graveur, Mitglied der Ef, 
Akademie der vereinigten bildenden Künfte in Wien, und 
(Shrenmitglied der Ufademie der Wilfenfehaften und Ziüus 
fie au Sarrara. Auf der Wieden Wir. 47. 
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Lang Julie, Difetantinn in der Porträt: und Landfchafts: 
mablerey. Auf der Wieden Nr. 270. 

Lang Ludwig, Porträt: Mahler, In der Alfervorftadt Biu⸗ 
mengaſſe Nr. 112. | 

Lange Joſeph, k. k. penfienirter Hoffchaufpieler, Hiftorien- 
und Porträts Mahler. Auf dem Graben Ar. 1122. 

Langer Sebaftian, Aupferftecher. Aufder Laimgrube Nr, 12, 

Lanzedelly Johann, Lithograph. Auf der Windmühl 
Nr. 1. 

Lauch Ignaz, Schriftſtecher. Auf der Wieden Nr. 465. 

2efebre Franz, Infpector der Sammlungen von Zeichnun: 
gen und Planen Seiner Königlichen Hoheit des Herzoges 
Albert zu Sachfen:Tefhen. In der Walfifchgaffe Nr. 1022. 
(Zeichenfunft.) | 

Leicher Joſeph, Schäkmeifter bey den FB. Landrechten, 
Blumenmahler. In der Rothenthurmftraße Nir. 403. 

Leithner Anton, Kupferftecher. Inder Alſervorſtadt Carls⸗ 
Gaſſe Nr. 257. (Hat eine Kupferſtichhandlung in der Sei⸗ 

lergaſſe Nr. 1084.) 

Lepy Nicolaus, Bildhauer. Auf der neuen Wieden Nr. 515, 

Lerchent hall von, Inhaber einer Zeihenfhute Zu Erd: 
berg Hauptſtraße Nr. 396. 

LenboLld Carl, Hiftoriens und Porträt: Mahler. In der. 

| Anna = Gafle Nr. 877. 
Leybold Fridrich, k. k. afademifcher Ratp und Profefior 
der Kupferftecherfunft. In der Anna⸗Gaſſe Nr. 877. 
Leybold Fridrich (der Füngere), Porträt: Mahler. In der 
Annas Safle Nr. 877. 

Leybold Buftav, Kupferfieher. Sn der Anna s-Öaffe 
Nr. 877. 

Lieb Joſeph, Lehrer. der Zeichenkunſt an der k. k. There: 
fianıfchen Ritters Akademie. In der Alfervorftadt Nr. 129. 

Lieb Leopold, Hiftorien » Mahler in der k. E& Porzellan: Mas 
nufactur, In der. Roſſau Nr. 63. 
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Lieder Franz, Portraͤt-Mahler. Auf dem Kohlmarkte Nr. 255, 

Lift Joſeph, Kupferſtecher im geographiſchen und kalligrar 
phifchen Fache. Zu Mariahilf Nr. 24. | 

Loder Matthäus, Hiſtorien- und Landſchaftsmahler. Zu 
Mariahilf Nr. 43. 

8008 Carl. Bürger. und Graveur. An dem Rothenthurme 
thore Nr. 16. 

2903 Fridrich, Kupferftecher. Auf der Landftraße in der 
Rauchfangfchrergaffe Nr. 78. j 

Lorenzo Chriftian Joſeph von, k. k. Waſſerbauamts⸗Zeich⸗ 

"ner. In der Leopoldſtadt Praterſtraße Nr. 514. 

Loffius Emanuel, Hiftorien = Mahler. Zu Gumpendorf 
Nr. 172. 

Nähler Joſeph, Dfficial Bey der k. k. geheimen Haus⸗, 
Hof: und Staatskanzelley, Diletant in der Portrat⸗Mah⸗ 
lerey. Auf dem Graben Nr. 617. 

Maplineht Chriſtoph, Mahler. Auf dem Salzgries 
Nr. 207. 

Nahnke Earl, Porträt » Mahler. Auf dem Bauernmarfte 
ir. 582. 

Mainelti Earl, Miniatur s Porträt: Maier. Auf dem Zur 
denplake Nr. 342. 

Maleg Joſeph, Hiftorien- Mahler und Kupferftecher. Im 
der Leopoldſtadt Schmelszaffe Nr. 454. 

Manhardt Janaz, Kupferfieher und Mahler. Auf dern 
Spitiberg Nr. 17. 

Mannsfeid Johann, afademifcher Kupferfieiher, In der 
Alfervorftadt Nr. 197. 

Dransfeld Heinrih, k. F. Graveur. In der Löwelſtraße 
Nr. 13. | 

Marenzeller Johann, Blumenmahler in der f, f. Por 
jelan:Manufactur. Auf dem Himmelpfört: Grund Nr. 79. 

Natthay, Emaileur. Auf dem Spitiberg Nr. 12. 

Mayer Anton, DiRosien Mahler. In der Wollzeil Nr, 858. 

12 * 
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Megerle Joſeph, Decorations-Nahler in Gold in der Ef 
Porzellan: Manufactur,. Im Lichtenthal Nr. 163. 

Meier Anton, Zeichner, Kupferfieher und Mahler. Auf 
der Wieden Nr. 242. | 

Menzel Franz, bürgerlicher Handelsmann, Diletant in 
der Landfchaftsmahleren. In der Schottengafle Nr. 102. 

Mes mer Joſeph, F. E. akademifcher Rath und Profeflor 
der Landfchaftszeichnung. Auf der Laimgrube Nr. 45. 

Meyer Joſepha, k. £. Hoffanzelley:Wapenmahlerinn. Auf 
dem Zrancidcaner : Plake Nr. 010. 

Michael ſen Wilhelm, Porträt: Mahler. In der Leopold: 
ſtadt Nr. 281. 

Mitis Ferdinand Edler von, Nieder: Öfter. Landftand, 
Amts⸗Ingenieur bey der & k. Brüden: und Waflerbaus 
Direction, In der Leopoldftadt Nr. 569. (Siehe Schrift: 

‚ Heller Seite 35.) 

Möcker Joſeph, afademifher Blumen⸗ und Landſchafts⸗ 
mahler. Zu Mariahilf Nr. 41. 

Mohn Sottloh, Glasmaͤhler. Auf der Wiedner Hauptſtraße 
(auf dem Hungelbrunn) dem k. 12. Transports⸗Hauſe ger 
gen über, Nr. 4. 

Mohn Ludwig, Landſchaftszeichner, radiert auch. Auf, der 
Landſtraße in der Grasgaſſe Nr. 356. 

Mollis Zranz, Kupferfteher (auch Kupferdruder). Auf 
der Wieden Paniglgafle Nr. 74. 

Monforno Zohann, Porträt: Mahler. In der Laurenzers: 
Saffe Nr. 716. 

Moramed Sophia, Mahferinn. Auf der Wieden Nr. 180. 

Moreau Carl, k. k. afademifcher Rath, Ritter der königl. 
Franzoͤſiſchen Ehren - Legion, und fürſtlich Efterhasyfcher 

Architect. In der Leopoldftadt Nr. 9. 

Müller Adolph, Schriftfteher. An dem Rothenthurm⸗ 
Thore Nr. 655. 

Müller Trang, Kupferficcher. Auf der Wieden Ne. 436. 
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Muülfer — Profeffor der Situationd:, Geometral⸗ 
und perfpectivifchen Zeichnung, und Pyrotechniker. Im 
Prater. 

Müller Johann, Graveur. Zu Margarethen Pr. 30. 

Müller Aloys, Braveur. Chen dafeldft. 

Mül ler Leopold, Kupferfteher. Im AltsLerchenfeld Nr. 26. 

Natterer Joſeph Auton, Hiftorien: und Porträt: Mahler. 
Im tiefen Graben Nr. 176. 

Neeffe Hermann, Mahler im F. k. privil. Theater an 
der Wien. Un der Wien Ne. 17. 

Neidl Johann, Kupferficher. In der Joſephſtadt Nr. 97. 
(Hat einen bedeutenden Berlag von Kupferftichen, Bil 
derbüchern, Bilfetten und Kunſtwerken aller Urt.) 

Nefſſelthaler Michael, Bildpauer. Hr dem Neubau 
Nr. 249. 

Neumann Chriftian, Blumenmahler in der F. k. Porzel- 
lan : Manufactur. Im Neusterhenfeld Nr. 08. 

Neunliſt Earl, Kupferfteher. In der Joſephſtadt Nr. 115. 

Neuwirth Earl, lithographirt im k. k. lith. Inſtitute des 
Kataſters, Landſchafts⸗ und Blumenzeichner, auch Kal: 

ligraph. In der Alſervorſtadt Nr. 21. 

Niedermann Johann, Portrat-Mahler. Auf dein Salz 

gries Nr. 187. | 

Nigg Joſeph, Blumenmahler und Lehrer der Eleven in die: 
fem Sache in der F. k. Porgellan-Manufactur. Im Lid: 
tenthal Nr. 163, 

Nobile Peter, E. k. Hofbaurath und akademiicher Rath, 
Director ber Architectur⸗Schule an der £. k. Akademie Der 
vereinigten bildenden Künfte. Auf der Seiterftatt Nr, 957. 

Noel Franz, hlmahler. Auf der Laimgrube an der Wien 
ir. 43. \ = 

Nowotny Simon, Faſchinen- Wertmeiſter bey dem F. k. 
Banco-Brücken- und N. D, Landes-Waſſerdaumte. In 

der Leopoldſtadt Nr. 339. 
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Obenbiegler Ignaz, Decorations-Mahler in Gold in 
ver k. k. Porzellan⸗-Manufactur. Auf dem Thury Nr. 94. 

Oberburg Fridrich Freyherr von, lithographirt im k. k. 
lith. Inſtitute des Kataſters. In der Jägerzeil Nr. 13. 

Oberhoffer Joſeph, Lithograph und Diletant im freyen 
Handzeichnen. Nächſt dem Kärnthnerthor⸗-Theater Nr. 1037. 

Oehlers Franz, Mahler. (Wohnung mir unbekannt.) 

O'LSivier Ferdinand, Landſchaftsmahler. Auf der Wieden 
Nr. 180. 

Ortner Anton *), k. k. Hof⸗-Theater-Architect und Mit: 
glied der k. k. Akademie der vereinigten bildenden Kün— 

fe. In der Augufiner: Gaffe Nr. 1157. 

Dftertag Wilhelm, orrector in der Architectur⸗ Schule 
an der k. k. Akademie der vereinigten bildenden Künſte. 
Auf der Wieden Nr. 29. 

Detto Chriſtoph, Tithograppirt im F. F. lith. Inftitute des 
Katafters. Auf dem neuen Marfte Nr. 1054. 

Papin Heinrih, Miniatur-Porträt:Mahler und Lithograph. 
Auf der Stubentpor: Baftey Nr. 1187, unweit der Sties 
ge am Carolinen-Thore. | 
Vaffini Johann, Kupferfiecher. In der Zofephftadt Jo⸗ 

ſephsgaſſe Nr. 18. 

Pauer Johann, Rupferftecher im geographiſchen Fache. Auf 
der Windmühl Nr. 51. 

Paul Joſeph, Graveur. Zu Mariahilf Ne. 43. 

Peil Undreas, Blumenmahler in der k. k. Porzellan: Mas 
nufactur. Zu der Roſſau Nr. 1. _ 

Fein Seorg, k. k. afademifcher Rath und Profeffor der ars 
Mitertonifhen Verzierungszeichnung, der Dptif und 
Perfpective. Unter den Tuchlauben Nr. 597. 


) Don ihm erfcheint bey Gerold: Die Baufunfl.in ihrer 
Anwendung nah dem Zeitgebrauche für Privats und öf⸗ 
fenttiihe Gebäude. 
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Perger Caietan, Gorrector in der Echufe der Gravier— 
Kunſt an der E, f. Afavemie der bitvenden Künfte. Im 
SchottensHofe Nr. 136. 

Perger Sigismund von, k. F. Hof-Thiermahler, Hiftoriens 
Mahler und Kupferftecher. In der Alfervorfiadt Wäh— 
ringer s Safle Nr. 273. 

Perlasca Dominif, Hupferftecher und Kalligraph. Zu St. 
Ulrich in der Neufchottengafle Nr. 131. 

Pernold Zofeph Edler von, Ritter von Berwald und Bern: 
thal, ka k. Hofz Agent, Diletant in der Landſchaftsmah⸗ 
ferey. In der Singerfiraße Nr. 885. 

Perſche Johann, Lehrer der vierten Claſſe an der Schule 
des F. f. Waifen » Inftitutes. (Zeichnungen jeder Art 
zur Volksbildung.) In der Alfervorftadt Earisgaffe im 
f. 8. Waifenhaufg Nr. 262. 

Petter Anton, Hiftorien : Mahler, außerordentlicher Pros 
feſſeor und Mitglied der k. k. Akademie der BUMINI: 
Künfte. Zu Mariahilf Nr, 43. 

Petter Franz, Corrector der Blumen: und Früchtenmah⸗ 
levey an der k. F. Ufademie der bildenden Künfte Zu 

> St, Urih Ne. 7. 

Pfeiffer Sarl, Kupferftecher und Mitgkied der k. k. Ma— 
demie der bildenden Künfte. In der Salvator-Gaſſe 
Nr. 368. 

Pfetten Johann Freyherr von, Lithograph und Kupfer: 

ſtecher. In der Raupenfteingaffe Nr. 936. 

Pfnotſch Jacob, Decorationg : Mahler in Farben in der 
BE Porzellan : Manufactur. Im Lichtenthal Rr. 9 
pfretſchner Ferdinand, Porträts Mahler, (Zur Zeit in 

&t. Pölten.) ‚ 

Philtisdorf Philipp von, Lithograph , auch Inhaber ei: 
ner lithographiſchen Anſtalt. Auf der Landſtraße Nr. 49. 

Yian Anton de, k. k. Hofs Theater: Mahler. Auf der Laim— 
grube an der Wien Air, 135. 
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Pian’Schaftian de, Porträts Mahler und Bilder : Repa- 
rateur. Auf dem Neubau Nr. 267. 

Pichl Aloys, Mitglied der Akademie zu Kom, Architect 
Sr. Königl. Hoheit des Erzherzoges Franz, Herzoges von 
Modena, und Ihrer Königl. Hoheit der Frau Erzher⸗ 
zoginn Maria Beatrix von Eſte. In der Kärnthnerſtraße 
Nr. 968. 

Pichl Ferdinand, Architect, ehemahliger Lehrer der Baus 
Fun Ihrer Königl. Hoheiten des Erzherzoges Gran, 
Herzoges von Modena; des Erzherzoges Marimilian, des 
Eriherzoges Earl 2c. In der hinteren Schenkenſtraße 
Nr. 56. 

Pichler Joſeph, Bildhauer. Zu Mariapiif Nr. 87. 

Pichler Ludwig, Profeflor der Medaillen: und Gemmen⸗ 
Schneidekunſt an der F. k. Akademie der bildenden Kün⸗ 
ſte. Auf der Melker-Baſtey Nr. 87. 

Pienczykowskta Caroline, Miniatur⸗ Mahlerinn. Auf 
der Wieden nächſt der Carlskirche Nr. 100. 

Pobacker Joſeph, Hiſtorien— Mahler. Auf der Laimgrube 
an der Wien Nr. 47. 

Polt Johann, Architectur⸗ und Landſchaftszeichner, gewe⸗ 
ſener fürſtlich Eſterhazyſcher Architect. In der Alſervor⸗ 
ſtadt Nr. 197. | 

Ponheimer Kilian, Rupferftecher. Auf der Wieden nächft 
der Garlöfirche in der Panigigaffe Nr. 38. 

Pönninger Lauren, k. F. Münz-Graveur. In der Jo⸗ 
ſephſtadt Nr. 141. 

Poppel Georg, Decorations⸗-Mahler in Farben in der 
f. E. Porzellan⸗-Manufactur. Im Lichtenthal Nr. ⁊1. 
Poragfy Leopold, Kupferftecher. Auf dem Neubau Nr, 2. 

Poſchek Jacob, Graveur. Auf dem Neubau Nr. 259. 

Vöfcht Georg, Gold-Graveur. Auf dem Spitiberg Nr. 12. 

Pranter Carl, Arditect bey der k. & n. ö. Civil» Bas 
Direction. In der Hinteren Schenkenſtraße Nr. 56. 


Prehter Joſeph, Blumenmahler in der f. F. Porzellan: 
Manufactur. Im Lichtenthal Nr. 63. 

Prohaska Vincenz, Modellen. Mahler an der & k. In: 
genienrs Ufademie. Auf der Windmüpl Nr. 22. 

Prokopp Franz, afademifcher Bildhauer, In der Alfervor- 
Fade Floriani-Gaſſe zum Heil. Profop Nr. 87. 

Pucheder Leopoid, Blumenmahler in der k. k. Porzellan: 
Manufactur. Auf dem Thury Nr. 74. 

Puchecker Philipp, Blumenmahler in der k. k. Porzellan: 

Manufactur. Auf dem Thurn Nr. 74. 

Pumperrer Joſeph, Decorations: Mahler in Farben in 
der E. k. Porzelans Manufacturer. Im Lichtenthal Nr. 17. 

Quittſchreiber Chriſtian, atademifcher Künſtler. In der 
Alſervorſtadt Nr. 40. 

Rabl Jacob, Blumenmahler in der k. k. Porzellan: Many: 
factur. Auf dem Thury Nr. 52. 

Radlmacher Carl, Blumenmahler in der k. k. Porzellan⸗ 
Manufactur. In der Weihburggaſſe Nr. 008. 

Radnitzey Joſeph, akademiſcher Graveur. Auf der Wie: 

> den Nr. 300. 

Rahl Sarl, Kupferftecher und Mitglied der k. k. Akademie 
der bildenden Künſte. In der Alſervorſtadt Wickenburg⸗ 
gaſſe Nr. 17. 

Rahn E., k. k. Hof⸗Papier-Tapeten-VFabrikant, Land: 
ſchaftsmahler. Zu Gumpendorf Nr. 290. 

Raimund Peter, Bildhauer. Zu Mariahilf Nr. 77. 

Rammel Michael, Hiftorien: und Porträt:Mapler. Auf der 
alten Wieden Hauptfiraße Nir. 2. 

Rechberger Franı Edler von Rechkron, gräflich Fries'⸗ 
ſcher Gallerie = Director und Bibliothecar, Landichaftss 
mahler und Kupferftecher. Auf dem Tofephsplage Nr. 1155. 

Reindl Franz, Corrector in der Schule der Anwendung 
der Kunft auf Manufacturen an der E k. Afademie der 

_ vereinigten bitdenden Künſte. Im Lichtentpal Nie. 9. 
12 m 
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Redel Joſeph, Sorrector bey ber Sifioriens Mabferen an 
dir & k. Akademie der vereinigten bildenden Künſte. 
Un der Wien Nr. 40. 

Reinhold Fridrich, Obermahler in der Elaffe der Dr: 
namenten und Decorationen ſowohl bunt als in Gold, 
in der k. k. Porzellan: Manufactur. Auf dem Himmel: 
sfort s Örund Nr. 23. 

* einhold Fridrich, Lenbſchafts mahler. Zu Mariahilf Nr. 43. 

Reinhotd Joſeph, Boſſierer in der F. k. Porzellan-Manu⸗—⸗ 
factur (Modelleur). In der Alſervorſtadt Dreymohren⸗ 
gaſſe Nr. 245. 

Reiß er Franz, Kupferſtecher und Lehrer der geometriſchen 
und architectoniſchen Zeichnungen am FF, Vene 
fen Inftitute. Un der Wien Nr. 180. 

Remm Ludwig von, Ritter des Fönigl. Franz. mitit. Lud⸗ 
wigs: Ordens, k. FE. Rath, außerordentlicher Rath der 
Akademie der vereinigten bildenden Künfte, Ranzelleys 
Direcroe bey der F. £. General: Hof: Bau - Direction. 
Auf der Kärnthner » Thor= Baftey Nr. 11509. 

Rhomberg Joſeph Anton, Hifterien: Mahler. Auf dem 
Stephans: Plake Nr. 627. 

Richard Albert, Lithograpp beym F. F N. D. Waſſerbau⸗ 
amte. In der Zofephftadt Roverani-Gafie Ar. 2. (Macht 
ale Tithographifchen Arbeiten, vorzüglich aber Situations⸗ 
Plane, Mafhinen-Zeihnungen, Tabellen, kalligraphiſche 
Blätter und Viſit-Karten.) 

Nieder Lorenz, Kupferfieher. Auf der Wieden Nr. 281. 

Rieder Wilhelm, Landfhaftsmahler. Aufder Wieden Nr.253. 

Riedler Georg, Mahler. Zu Mariahilf Nr. 151. 

Riegel Antonin, fürſtlich Auersderg’icher Architect. In 
der Leopoldftadt Praterfirafie Nr. 415. 

Riegler Franz, Mahler. In der Alfervorfiadt Nr. 126. 

Robauſch Anton, k. k. Waflerbau : Amts: Infpector. In 
der LZeopoldfiadt Nr. 528. 
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Roſa Joſeph, erſter Cuſtos an. dee & k. Gcmählde : Sat: 

lerie, Hiftorien = Mahler. Sm k. k. Belvedere, 
Rößner Bernhard, Decorationg : Mapler.in Gold in dev 

k. k. Porzellan s Manufactur. In der Roffau Nr. 61. 

Rothenburg Rudoiph von, geographifcher Kupferſtecher 
und Miniatur: Mahler; In der Alfervorftadt Floriani⸗ 
gafle Air. 40. 

Rothmüller Anton, Cuſtos der fürftlih Eſterhazy'ſchen 
Gemäpide » Gallerie und Rupferftichfammlung, Infpec 
tor der Mineralien: Sammlung, Ehrenmitglied der Ei E 
Afademie der vereinigten bildenden Künfte, Landfchafte: 
mahler und Rupferfteher, auch chemifcher Producten: 
Fabrifant. Auf dem Neubau Mariahilfer-Straße Nr. 270. 

Kottner Heinrih, Mahler. In der Joſephſtadt Kaifers 
gafle Nr, 38. 
Kour Joſeph Ferdinand, bürgert. Leinwandhändier, Diler 
tant im Radieren. In der Grünangergafle Jir. 838. 
Kuncd Ferdinand, Landfchaftimapler. Auf der Laimgrube 
an der Wien Nr. 24 

Runk Moris, Landſchaftsmahler. Auf dem alten Fleiſch⸗ 
marfte Nr. 695. 

Ruf Carl, zweyter Eyftos an der k. k. Gemählde⸗-Gallerie— 
Hiftoriens Mahler und Kupferftecher. Im k. k. Belvedere. 

Saar Alerander von, Landfihaftämapler. Im Bürgerſpi⸗ 
tale Nr. 1100. 

Sad Franz, Controllor bey der F. k. Staatöfchufden » Til- 

gungs⸗Fonds⸗ Haupt⸗Caſſe, Diletant in der Kupferſtecher⸗ 

kunſt. In der Stadt im Heiligenfreugers Hofe Nr. 677 

Sack Gottlieb, Bildhauer und Lithograph. Auf der Laim: 
grude Nr. 2 

Sakine Jacob, Porträt: Mahler. Auf der Wieden Nr. 1. 

Sales Carl, Porträt:Mahler. Auf dem Salzgries Nr. 186. 

Salomon Joſeph, Hiftorion » Mahler. Auf der Wieden 
ir. 242. 


na 076 wa 


Sandner Michael, Mahler und Lithograph. In der Ro 
fau Nr. 103. 

Sartory FSranz, Sandfchaftsmahler in der k. k. Porpellan: 
Manufactur. In der Alfervorftadt Nr. 275. 

Sauer Ignaz (Zeichnungen zur Volksbildung), k. 8. 
privil. Kunſthändler und Schägmeifter in Kunſtſachen. 
In der Alſervorſtadt Carlsgaſſe Nr. 259. 

Sautner Johann, Bildhauer und Mitglied der k. k. Afas 
demie Der vereinigten bildenden Künfte. Auf der Laim: 
grube an der Wien. Wir. 80. ‘ 

Schaller Anton, Corrector an der k. k. Akademie der bils 
denden Künfte, Hiftorien-Mahler in der k. k. Porzellan: 
Manufactur. In der Alfervorfisdt Nr. 20. 

Schaller Johann, Modelleur in der F. k. Porzelan- Mar 
nufactur. (Derzeit als Penfionär in Rom.) 

Schefer von Leonartshof Johann, Hiſtorien⸗Mahler. 
Sn der Alſervorſtadt Herrngaſſe Nr. 60. 

Scheiblauer Franz, Blumenmahler in der k. k. Porzel⸗ 
lan-Manufactur. In der Wallnerſtraße Nr. 207. 

Scheller Cpriftian, Miniatur: «porträt: Mahler. Auf dem 
Salzgries Nr. 203. 

Scene Joſeoh, Mahler und Bilder: Reftanrateur. Auf 
dem Spitiberg Nr. 50. 

Scheurer Zohann, Landſchaftsmahler. Auf dem Hopen 
Marfte Nr. 523. . 

Schiavone Natale, Porträt s Mahler. Auf der hohen 
Brücke Ne. 354. (Derzeit in Italien.) 

Schiavone Peter, Porträt: Mapier. Auf der hoher 
Brüde Nr. 354: (Derzeit in Stalien.) 

Schiefer Carl, erfter Amtszeichner bey dr k. k. N. HD. 
Civil: Bau Direction. In der Heinen Schulerſtraße 
Nr. 659. 

Schiffauer Johann, Blumenmahler in der & F. Porzel⸗ 
lan⸗Manufactur. Auf dem Himmelpfort-⸗-Grund NAr. 30. 


* 


Schiller Ludwig Eduard, Archis und Hybrotect, In der 
Alfervorftadt Nr. 124 

Schilling Johann, Decorationd : Mahler in Gold in der 
k. k. Porzellan: Manufactur, Auf dem Althan⸗Grunde 
Nr. 10. 

Schimon Ferdinand, Porträts Mahler. Auf der Wind: 
mühl in der Roſengaſſe Nr. 62. 

Schindelmeyer Franz, Kupferſtecher. In der. Alſervor⸗ 

ſtadt Herrngaſſe Nr. 60. 

Schindler Johann, Lehrer der Zeichenkunſt an der k. k. 
Normal-Hauptſchule bey St. Anna, Landſchaftsmahler 
und Mitglied der k. k. Akademie der vereinigten bilden: 
den Rünfte. Auf der Laimgrube an der Wien Rr. 25. 

Schindler Zofepp, Blumenmahler in der F. k. Porzellan: 
Manufactur. Im Lichtenthal Nr. 63. 

SchUs gl Johann, Blumenmahler. Auf der Laimgrube 
Nr. 166. 

Scchmal Carl, Kupferſtecher. Im Alt⸗Lerchenfeld Nr. 138. 

Sachmal Johann, Mahler. Im Alt-Lerchenfeld Nr. 138. 

Schmeißl Michael, Lehrer der Zeichenkunſt. Auf dem 
Spitlberg Nr. 104. 

Schmelzer Joſeph, Bildhauer. Auf der Baimsbe an 

\ ver Wien Wir, 48. 

Schmidt Carl, Porträt: Mahler in Miniatur. Sn der 
Stadt Kärnthnnerftraße Nr. 1072. 

© chmidt Gottfried, Decorationg-Mahler in Farben in ber 
k. E& Porzellan » Dianufactur. Im Lichtenthal Nr. 108. 

Schmidt Joſeph, F. f. Münz-Graveurs-Adiunct. Auf 
dem Strotziſchen Grund Nr. 13. . 

E mitt Ignaz, Decorations⸗Mahler in Gold in der k. k. 
Porzellan: Manufactur. Im Lichtenihal Nr. 207. 


Schmittbauer Joſeph, Graveur. Auf dem Spitlberg 
Nr, 17. 


x 


Ehmus Wenzel, Sraveur. Zu Mariahilf Nr. 108. 

Schmutzer Johann, Bildhauer. an der neuen Wicden 
Nr. 515. 

Schmuser Mathias, Blumenmadhier. Auf der Windmühl 
Nr. 27 

Schmuser Philipp, f. k. Münz-Graveurs-Adiunct. Zu 
Mariahilf Nr. 06- 

Schned Franz, Porträts Mahler, Auf der Wieden Ne. 260. 

Schneider Ferdinand, Graveur. Auf dem Neubau Nr. 17, 

Schneitmann Carl, Hiftoriens Mahler. Auf der hohen 
Brüde Ne. 144. 

Schnelt Sranz, Decorations: Mahler in Gold in der FF. 
Porzellan : Manufactur. Im Lichtenthal Nr. 140. 

Schnorr Ludwig F. von Carlsfeld, Hiftorien-Mahler. Auf 
der Sandftraße Grasgaſſe Nr. 356. 

Schober Hermann, Blumenmahler in der E. k. Porzellan: 
Manufactur. Im Lichtenthal Nr. 30. 

Schödelberger Johann, Landihaftsmahler, Mitglied der 
k. E. Akademie der vereinigten bildenden Künſte, und 
Lehrer der Zeichenfunft an der von Zoller’fchen geftifte- 
ten Hauptſchule auf dem Neubau. — Auf dem Neubau 
Nr. 210. 

Schönberg Johann, Kupferftecher und ——— 
ler. Auf dem Neubau Nr. 263. 

Schönborn Marie Gräfinn von, Diletantinn im Land: 
fhaftsmahlen. In der Reungaffe Nr. 155. 

Schönlaub Franz, FF. Hof: und afademifcher Bildhauer. 
Zu St. Ulrich in der Neuſchottengaſſe Nr. 114. 

Schöntanub Franz (der Jüngere), Bildhauer. Zu St. Ul- 
rich in der Neuſchottengaſſe Nr. 114. 

Shönmann Joſeph, Blumenmahler. An der Wien in 
der Pfarrgaſſe Nr. 55. 

Schönſchütz Joſeph, k. k. Lieutenant, Lithograph. In der 
Teinfaltſtraße Nr. 74. 


Sſchottner Sottwill, Blumenmahler in der F. k. Hof⸗Pa—⸗ 
pier-Tapeten: Fabrik der Herren Spörlin und Rahn. Zu 
Sumpendorf Nr. 200. 

Schraub Joſeph, Bildhauer. Zu Mariahilf Nr. 34. 

Schröckenſtein Johann, Kupferfiecher. Auf dem Neus 
ſtift Nr. 63. 

Schröder Joſeph, Blumenmahler. Vi ner Leopoldftadt 
Praterſtraße Nr. 531. 

Sſcchroth Jacob, Bildpauer. An der Wien Nr. 37. 

Sihrötter Bernhard Edler von, Porträt s Mahler. Auf 

der kopen Brüde Nr. 357. 

Schubert Carl, Landſchaftsmahler. In der Roſſau im 
Schulhauſe Nr. 147. 

Schubert Ferdinand, Lehrer an der Trivial: Schufe im 
At: Lerchenfeld, Drnamenten s und LSandfartenzeichner. 
Sm Schulhauſe dafelbft Nr. 234. 

Schubert David, Graveur. Im Alt: Lerpenfeld Nr. 127. 

Schufried Jacob, Landfchaftsmahler in der E. k. Porzels 
lan : Menufactur. In der Alfervorftadt Nr. 264. 

Schulz Franz, Decorationd» Mahler in Gold in der F. f. 
Porzellan » Manufactur. Auf dem Thury Nr. 32. 

Skhiürervon Waldheim Peter, zweyter Amtszeichner 
ver ka k. N. H. Civil: Bau: Direction. In der Himmels 
pfort⸗Gaſſe Nr. 949. 

Scchwöd Jacob, Bildhauer. Zu Mariahilf Nr. 38. 

Echwöd Zofepp, Bildhauer. Zu Mariahilf Nr. 00. 

Secker Adalbert, FF. Waflerbaus Amts» Ingenieur. In 
der Leopoldftadt Nr. 65. 

Sedelmayer Terdinand Edler von, Porträt: Mahler im 
Ohl und Miniatur. Auf dem Salzgries Nr. 187. 

Seeder Franz Iohann, Director des Kurftfaches fämmt—⸗ 
licher mit den Volksſchulen vereinigten Zeichnungs⸗Claſ⸗ 
fen. In der Leopoldftadt Nr. 258. 

Geidt Mathias, Graveur. (Wohnung mir unbefannt.) 


Seip Earl, Kupferfiecher. Auf dem Unter⸗Neuſtift Nr. 49. 


Seltzam Meldior, Landſchafts⸗ und architectoniſcher Nab⸗ 


ler. Auf der Laimgrube Nr. 177. 

Senneterre Carl Eduard, Ingenieur hnydraulique, fithos 
graphiſcher Zeichner, In der Himmelpfortgafle Nr. 961. 

Biegel Anton, Mahler. Auf der Windmühl Nr. 64. 

Sieger Franz, Bildhauer, Zu Mariahilf Nr. 87. | 

Smirfch Johann Earl, Saffa: Dfficier dey der k. k. Pri: 
vat⸗-Familien⸗- und Aviticals Eaflen s Ober s Direction, 
Diletant im Blumen: und Brüchtenfache, "verfertiget 
auch Zeichnungen zu Stidereyen aller Art, befonders 
in fo genanntem Tupfpapiere (papier quarrde). In der 
oberen Bäderfiraße Nr. 755. 

Soher Joſeph, Kupferſtecher. In der Alfervorftadt Nr. 149. 

Sollinger Paul, Stämpelfchneider für Schriftgieher, 
Kunſtholzſchneider, wie auch Verfertiger erhabener Ar: 
beiten in Mefling für die Buchdruckerpreſſe. An der 
Wien Nr. 24. 

"Sollned Fran, Decorations = Mahler in Farben in der 
E. k. Porzellan: Manufactur. Auf dem Thury Nr. 88. 

Sonnenthal Zofepb Freyherr von, Kupferficcher, illu: 
minirt auch mit echtem Golde und Silber, beſorgt Dedel 
sum Aufziehen der KRupferftiche ; bat eine geoße Anzahl 

° Heiligenbilder vorzüglich für den Handel hergerichtet. 

In der Zägerzeil Ne. 13. 

Sontag Ianaz, Tiguren: Zeichner. Im Lichtenthal Nr. 7. 

Spas Michael, Blumenmahler in der k. k. Porzelan-Ma: 
nufactyur. Sm Lichtenthal Nr. 171. 

Spiegi Sohann, Kupferfteher, Zu Mariahilf Ne. 141. 

Spörlin M., E. E Hof: Papier: Tapeten s Fabrifant, Ar: 
hitectur : Mahler, Zu Eumpendorf Nr. 290. 

Spreng Anton, zweyter Lehrerd » Adjunet für die hiſtori— 
fche Etementar » Zeihnung an der k. k. Akademie der 
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vereinigten bildenden Kunſte (Mahler). Auf den: Neu: 
bau Nie. 187. 

Stade Anton Emanuel, Arditectur : Zeichner. (Wohnung 
unbefannt.) 

Steegmayer Heinrih, Miniatur : Porträt: Magier. Auf 
der Landftraße Nr. 2409. 

Stegmaner Eduard, Porträt:Mapier. In der Weihburg⸗ 
gaffe Ne. 914. 

&tein Carl, Chalcograph im topographifchen Büreau des 
k. E. General: Quartiermeifter » Stabes. Huf der Wir: 
den Jr. 168. 

Stein Joſeph, Wapenmahler. In der Krugerfiraße Nr. 1009. 
(If Befiger einer fehe großen Sanımlung von XWapen.) 

Steinberg Johann, Sammtmahler. Auf dem Haarmarkte 
Nr. 730. 

©®teinböd Carl, E. F. Dberft : Hof» Poltamts » Dfficiaf, , 
Ditetant in der Landichaftsmahlerey. Auf der Wieden 
Nr. 58. 

Steinferd Franz, Kammermahler bey Seiner Kaiſerl. 
Hoheit dem Erzherzoge Anton. In der Joſephſtadt 
Mr. 22. 

Steinkopf Gottlob, Landfchaftsniahler. In der Anna— 
Hafle Ne. 877. 

GSteinmülter Joſeph, Kupferſtecher. In der Leopoldſtadt 
im Yugarten Str. 162. 

Stefel Mihac, Mahler. In der Joſephſtadt Nr. 161. 

Steßl Beorg, Blumenmahler in der F. E. Porzellan: Mas 
nufactur. Im Alts Lerhenfeld Ne. 204. 

Stieler Iofepp, F. FE. Kammer» und Föniglich » Bairlfchet 
Hofmahler. (Bald in Wien, bald in München.) 

Stöber Franz, Kupferftiedier. Auf der Laimgrude an der 
Wien in der Zägergafle im eigenen Haufe Nr. 20. 

Stöber Franz, Mahler. Auf dem Saljgries Nr. 187. 

Stöber Joſeph, Kupferſtecher. Sm Alt⸗Lerchenfeld Nr. 7t. 
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Stoll Franz, Warhsboffierer am F. €. Naturalien⸗ — 
te. Zu Schönbrunn. 
Storr Joſeph, Blumenmahler. Im Lichtenthal Nr. 7 
Strenz!l Jgnaz, k.k. akademiſcher Rath und Profeffor der 
Manufactur : : Blumengeichnung. Sn der oberen Breuner: 
fraße Nr. 1156, 
Stribel Iofepha, Diletantinn in Hundzeichnungen umd in 
der Porträt: Mahlerey. Auf dem Salzgried Nr. 214. 
Etubenrauc Carl Philipp von, Coſtume- und Gar: 
derobe: Director bey den F. k. Hofs Theatern. In der 
Rauhenſteingaſſe Wr. 927. 

Gtumböd Michael, Porträt: Mahler. Auf dem Schotten— 
feld .in der Fuhrmannsgaſſe Ne. 211. 

Sudn Adalbert, Porträt: Mahler in Miniatur, Paſtell 
und hl. Auf der Seilerſtatt Ne. 806. 

Tepplar Anton, Kupferftecher. Zu St. Ulrich in der Neu: 
degger-Gaſſe Nr. g0. 

Teufel Johann, Decvrationd: Mahler in Gold in der F. F. 
Yorgellan + : Manufactur. In der Alfervorfiadt Nr. 257. 

Theurlug Johann, Münz-Graveur. Zu St. Ulrich Ar. 30. 

Tietpfch Andreas, Porträt: Mahler. In der Joſephſtadt 
Kaiſergaſſe Nr. 102. 

Timlid Carl, Kupferſtecher. Auf der Fiſcherſtiege Nr. 206. 

Tkadlik Franz, Hiſtorien- und Porträt: Mahler. In der 
Woallerfiraße Wr. 263. 

Topola Leopotd, Hiftorien : Mahler in der E. E, Porzellan: 
Manufactur. Auf dem Thury Nr. 51. 

Totd Alerander, Blumenmahler und Melangeur in der 
k. k. Hof Papiers Tapeten » GabriE der Herren Spörlin 
und Rahn zu Gumpendorf Nr. 200. 

Tomfort Mathias, Adiunet des Beichnungsfaches am F. F. 
polytechniſchen Inſtitute, Blumenmaͤhler. In der Leo: 
poldſtadt Nr. 510. 


Tornomäfg Sodann, Bildhauer. An der Wien in der 
“ Kothgafle Nr. 56. 

Trentſensky Joſeph, Lithograph, “is Inhaber einer 
lithographiſchen Anftalt. Auf dem Gtephansplake im 
Awettel: Hofe Nr. 868. 

überlacher Joſeph, Brüdenmeifter bey dem FE. k. Banco⸗ 
Brüden: und R. D. Landes: Waflerbauamte. Um Tabor 
ir. 357. 

Uhril Franz, Bitdhauer. Auf der Windmühl in der oberen 
Pfarrgafle Nr. 60. 

Untermülter Ferdinand, Graveur. Zu Mariahilf Ne. 141. 

Berflaffen Iacod, Hiſtorien-Mahler. Aufder Wieden Nr. . 

Viehbeck Carl Ludwig Friedrih, F. F. Hauptinanı, Dile⸗ 
tant im milit. Zeichnungsfache und in der Landfchafts: 
geichnung. Auf der Landitrafie Hauptftrafe Nr. 42. 

Bittinghoff Carl Freyherr von, Director der fürfttich 
Paar’fchen Kupferſtichſammlung, mahlt Landfchafter und 
Thiere, radiert auch in Kupfer. Auf ber Wieden Wien- 
firafe Nr. 457. ' 

Du Vivier Zofepp, Ritter de3 königl. Fran. St. Michaels⸗ 
Drdens, Landfchaftsinahler und Mitglied der k. k. Ufa: 
demie der vereinigten bildenden Künfte. In der Singer; 
ftrafe Nr. 001. 

Vogel Undreas, Graveur. Auf dem Thury Ne. 81. 

Bogel Franz, kak. Hofbildhauer. Auf der Wieben in der 
Alleegaflfe Nr. 28. . 

Bogel Johann, Bildhauer. Auf der Windmüht Nr. 102. 

Vogel Zofepp, Bildhauer. Auf der Laimgrube Nr. 96. 

Bogel Joſeph, Blumenmahler. Auf dem Neubau Nr. 160, 

Bolfmann Johann, Bildhauer. Zu St. Ulrich in der 
Roveranigaſſe Nr. 76. 

Bolfmar Joſeph, Mahler. In der Alfervorftadt Nr. 62." 

Boll Franz, akademifcher Bildhauer. Auf dem Spitiderg 
Nr. 27. . 
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Banner Franz, Graveur. Auf dem GSpitfkerg Nr. 123. 
Wagner Leopold, Mahler. Auf dem Althan =» Grund 
Nr. 12. 
Wald müller Berdinand, Porträts Mahler. Im Comö⸗ 

dien» Säßchen Nr. 1040. 

Wappenſtein Aſcher, fchneidet erhaben und in Tiefe Was 
pen, Portrate, Figuren und Antiken in Stein; Stahl ıc. 
Sn der Leopoldftadt Praterftrafe Nr. 520. 

Wappenſtein Joſeph, Zeichner und Graveur. Eben das 
ſelbſt. 

Weber David, Landſchaftsmahler. > der Paſſauer⸗Gaſſe 
Nr. 365. 

Weber Joſeph, Theater-Mahler des FE. k. privil. Joſeph— 
ſtädter Theaters. Auf dem Breitenfelde Nr. 8. 

Wegmayer Sebaſtian, k. F. akademiſcher Rath und Pros 
feſſor der Blumen- und Fruchtmahlerey. In der Joſeph⸗ 
ſtadt Nr. 68. 

Weingarten Adam, F. k. Hauptmann, Lithograpp- Sn 
Pi Schauflergaſſe Nr. 24. 

Weinpoiter Georg, akademifcher Bildpauer. Zu Mariar 
hilf Nr. 34. 

Weinrauch Anton, Kupferſtecher und Bürger. Auf der 
Wieden Panigigaffe Nr. 77. 

Weib David, Kupferſtecher. In der Sofephftadt Ne, 97. 

Weiß Franz, E. k. Ingenieur - Hauptmann und Lehrer der 
Eivil- und Militär: Baufunft an der E, k. Ingenieur: Ufa: 
demie. Zu St. Ulrid Nr. 86. 

Weiß Franz, lithographirt im FE. k. lith. Inftitute des Ras 
tafters, augleich Porzellan: Runftmahler. Zu Mariapiif 
Nr. 139 

Weixrelbaum Johann, Dbermapler in der Elafle der Hi: 
forien: Mahlerey, und Decorationd:Mahler in Farben in 
der k. k. Porzellan: Manufactur, mahlt auch in hl und 
emaillirt. In der Alſervorſtadt Nr. 255, 


Welker Ernft, Landfchaftd: und Thiermahler. (Wohnung 
mir unbefannt.) 

Wenzel Johann, Blumenmahler, Zu Mariahilf Nr. 17. 

Werndle yon AUdelsfried Johann, Lehrer der Urchis 
tectur und freyen Handzeichnung an der f. F. Akademie 
der mergenländifhen Sprachen. Auf dem Haarmarkte 
Nr. 641. 

Weſſely Sofepp, Kupferſtecher. Auf dem Strotziſchen 
Grund Ne. 51. 

Deftermaner Peter Paul, Kupferficcher. Auf der Saints 
grube Nr, 173 

Biedermann Georg, nn Auf dem Saljzgries 
Nr. 180. 

Bilder Chrifian, San. Auf der — Brücke 

Nr, 356. 

Bildmann Janaz, Blumenmahler in der k. k. Porzellan 

Manufactur. In der Alfervorftadt Nr. 241. 

Wimmer Anton, Blumenmahler in der k. F. Porzellan: 
Manufactur. Auf dem Neuftift Nr. 87. 

Winter Earl, Schriftfupferfteher, lithographirt im k. 8. 
tith. Inſtitute des Kataſters, wo er zugleich bie Rallis 
graphie der Wapen beforat. Auf dem Rennweg Nr. 470. 

Wiringer Chriſtian, Decorationd» Mahler in Barden im. 
der F. k. Porzellan Manufactur. Im Lichtenthal Nr. 205. 

Withalm Andreas, Kalkograph im topographiſchen Bü⸗ 
reau des kak. General⸗Quartiermeiſter-Stabes. In der 
Alſervorſtadt Nr. 45. 

Wittmann Joſeph, Graveur. Auf der Landſtraße Nr. 372. 

Wöber Bernhard, Blumenmahler in der FE. k. Porzellan⸗ 
Manufactur. Im Lichtenthal Nr. 195. 

Wolf Franz, Porträt: Mahler. Auf der Melker s Baftey 
Nr. 99. " 

Wolf Peter, Porträt: Mahler. Auf dem Strotziſchen Grund 
Hauptfirafe Ar. 4 


- 
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Wölflinger Michael, Decorationds Diahler in Farben in 
der f. E. Porzellan: Manufactur. Auf dem Thurg Wr. Q. 

Wollein Franz, Blumenmapier in der. k. F. Porzellan⸗ 
Manufacturer. Im Lichtenthal Nr. 41. 

Wranitzky Joſeph, Graveur. Auf der Wieden Nr, 306. 

KWrenf Fran, Kupferſtecher und Lehrer der freyen Hand: 
zeichnung in der F. k. Ingenieur: Akademie. Auf der 
Wieden Nr. 530. 

Würth Sohann, F. F. Müngs Graveur, In der Himmel⸗ 
pfort-®afle ir. 964. 

Wutky Michael, Landfhaftsmahler. Im Schotten = Hofe 
Nr. 156. 

Salabsfy Benjamin, Mahler und Zeichenmeifter. Zu Mas 
riahilf Nr. 1, rückwärts auf Die Windmühl. 

Zauner Franz Edler von, k. E afadenifher Rath und 
Hofs Statuarius, Ehrenmitglied der. Akademie der bils 
denden Künfte in Münden, In der Johannes: Saffe 
Nr. 980. 

Zeichner Franz, F. k. Münz⸗Graveur. Zu Mariahilf Rr. 79. 

Ziegler Joſeph, Porträt-Mahler. Aufder Wieden Nr. 498. 

Zinte J. W., afademifcher Kupferſtecher und Lithograph. 
Auf dem Neubau Nr. 84 

Binsmeifer Joſeph, Bürger und Wapenmahler. In der 
Roffau Dreymohrengaſſe Nr. 118. 

Ziſtler Iofeph, Decorationd:-Mabter in Farben in der F. 
Porzelan-Manufactur. In der Leopoldftadt Nr. "197. 
Hobel Johann, k. k. Titular-Hof-Architect. Zu Maria 

hilf Nr. 19. 

Zöhrer Bartholomäus, Porträt: Mahler. Zu Sumpendorf 
Nr. 34. 

Zut; Ignap. Kupferſtecher. In der Leopoldſtadt Taborfirage 
sum weißen Schwan Nr. 320. 
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Kalligraphen (Kunft- und Schön- 
ſchreiber). 





# 


H.. Hirfch Thomas. (Siehe Schriftiteler Seite 23.) 
— Kurka Adalbert. (Siehe Künſtler Seite 265). 
— Mint Aloys, Lehrer an der Gt. Joſephs-Pfarrſchute 
in der Leopoldftadt Nr. 312. (Auch Lithograpp). 
— Payer Joſeph, Schreitmeifter und Kalligrapp (f. R 
| hoffriegsräthlicher Beamter), gibt mit hoher Bewilli⸗ 
gung in allen Scriftgattungen gründlichen Unterricht, 
und übernimmt alle Urbeiten in der höheren Ralligras 
phie. In der Salvator⸗-Gaſſe naht dem hohen Marfte 
Sr. 378. Defien Wohnung ift im Änderungsfalle ſtets 
in: der Buchhandlung des Herrn Carl Gerold auf „ber, 
Stephans: Plage oder in der Kunſthandlung de3 Harn 
Germann zurgoldenen Krone aufrdem Graben zu erfragen. 
— Warfomw Ferdinand. In der Dorotheer-Baffe Nr. 1164 
nächſt dem vormahligen Caſino. 
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Gemaͤhlde-, Kupferftich- und andere 
Kunftfammlungen. 





Ns echt (Seiner Königlichen Hoheit ded Herzoges) zu 
Sachſen-Teſchen ıc. ıc. Sammlung von Kupferſti— 
chen. Auf der AuguftinersBaften im zweyten Stode des ber: 
soglichen Pallaftes Ne. 1160 ). — Diele Sammlung ents 
Hält 157,952 Kupferftiihe, weiche in 884 Portefeuilled, in 
Form von Cartons, mit Maroquin überzogen, fich befinden ; 
die Römiſche Schule init Einfchluß der Florentinifchen füllt 
130, die Venetianiſche 34, die Bologner 34, die Lombardi: 
fhe 18, die Deutfche 175 , die Flammändiſche und Hollän- 
diſche 171, die Franzöſiſche 158, die Englifche 39, von Ders 
ſchiedenen 125. Die letztere Abtheilung enthält alle Mei⸗ 
Her aus Spanien, Portugal, Dänemarf, Schweden, Poh: 
fen, Rußland, aus der Türfey und China; Stücke in Schwarz⸗ 
funft feit der Zeit ihrer Erfindung durch den Lieutenant von 
Siegen, überhaupt dad Vorzüglichfte der Engländer und” 
Underer in diefem Fache; Abbildungen alter und neuer Denk: 
mähler; Anfichten öffentlicher Gebäude, Gärten ıc.; Abbil- 
dungen der Alterthümer, die man in Herculanum und Pont: 
peii gefunden hat; Abdrüde von den Mahlereyen Raphaels 

und anderer Meifter; colorirte Unfichten von Gegenden aller 
Länder, fogar aus Indien; Jagden wilder Thiere ıc. 20. — 
Sn der Römiſchen Schule zeichnet ſich durch feine Seltenheit 
vorzüglich ein Kupferfiih von Peter Perugin aus, Er ift mit 


*) Siehe auch Bibliothef Seite 68. 
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P. P. bezeichnet, und ſtellt die Abnahme des. Erlöſers vom 
Kreuze vor. Hr. Hofrath Bartſch hat ihn im Le Peintre graveur 
Vol. XIII. p. 301 beſchrieben. Eben ſo auch der Kindermord 
nach Raphael von Marc: Antoine, von weichem ſich ein Ab— 
druc vor der Schrift und mit dei Nahmen Raphael in die 
fer Sammlung befindet. Überhaupt find die meiften Rurfer: 

fide von Marc» Antoine und feinen Schütern in ſehr ſchö— 
nen Abdrücken Hier vorhanden, und füllen 15 Bände, Bes 
fonders merkwürdig ift die Deutfhe Schule durch die Arbei— 
ten aus den erften Zeiten der Runft durch die Monscramiften 
Martin Schöngauer, Israel van Mechen und vor allen durch 
das Kupferwerk von Albrecht Dürer, welche alle von glei⸗ 
cher Schönheit find. Noch befinden ſich hier zwey äußerſt fer- 
tech, bisher nirgends aufgefundene, unvollendete Stücke: 
Nr. 1 Adam und Eva und Nr. 73: Wirfung der Eifers 
ſucht. — In der Flammändiſchen Schufe ift außer dem Wer: 
Pe des Lucas ban Lenden vorzüglich zu bemerken: Die grofie 
Agar; ein eben fo feltener als fchöner Abdruck. Unter den 
Arbeiten Rembrandt's find auch mehrere fehr feltene Stüde: 
eben fo unter den Leiftungen feiner Schüler Bot, Siedens, 
van Vliet, Reneffe, van Battuno und 3. de Hett. Auch aus 
der Holländifchen Schule find die feltenften Stiche aufzuwei⸗ 
fen. Die Franzöſiſche und Engtifche Schule zeichnet fich vor- 
züglich durd die fchönften Abdrücke vor der Schrift von den 
berühmteiten Meiftern ans. Hierunter: Drevet, Edelind, 
Maflon, Nanteuil, Balechou und Poilly ; — Woollett, Sharp, 
Sherwin, Stead ıc. 

Die Sammlung der Handzeichnungen entkäft 
ungefähr 14,000 Stüd (in 237 Bänden) der berühmteften 
Meifter aus allen Schulen, und befonders feltene Stücke der 
älteften Florentinifhen Künſtler vom Jahre 1125, nähmlich 
von Giotto di Bondone, Jean Cimabae und Nicolao Pi- 
sano , vom Jahre 1200 bis 13090; 25 Meifter von 1300 big 1400 ; 
und 46 Meifter von 1400—1500; 36 Zeichnungen von Michaet 

15 


Ungeld ; 30. von Andreas del Sarto, 112 von Raphael in 
3 Bänden u. f. w. bis auf unfere Zeit. — Die Handzeich— 
nungen aus der Deutfchen Schufe von Schöngauer und IS: 
rael van Mechen find eben fo berühmt und felten, als die 
von Albrecht Dürer, von welchen 157 Zeichnungen in 
3 Theilen vorhanden find; ferner: 82 von I. Heinrich Roos, 
270 von C. W. E. Dietrich ıc., kurz, jede Schule befteht aus 
einer großen Anzahl Blätter von den berühmteften Meiftern, 
wie 3. B. von Rubens 146; von Rembrandt 140; von Ni: 
colaus Ponffin 1265 von Claude Lorrain 42, worunter die 
Zlucht in ügypten 800 fl. Silbermünze koſtet; von Mig⸗ 
nard 30; von Sebaſtian Bourdon 9; von Le Sueur 23; 
von le Brun 26; von fsaspar Dughet, genannt Poussin, 
24 ꝛc. ıc. — Bende Sammlungen werden in beftem Zuftande 
erhalten und noch vermehrt; auch ift die Befichtigung. ders 
felben nicht verweigert. Als Director der Sammlung der 
Zeichnungen it Franz Lefebre *), und ald Director 
der Kupferſtichſammlung Jo ſe ph van Boedhout’) am 
geftellt. 


WALES 


Artaria und Eompagne (Die Herren Domini), F. F. 
privif. Kunfte und Muflfalien- Händler, befigen (nebft ihrem 
> Verlage und Affortiment) eine bedeutende Sammlung 
von Rupferflihen fowohlalter ald moderner Meifter aus 
allen Schulen ; dann einen anfehnlichen Borräth von Hands 
zeichnungen. In ihrer Gemähldeſammlung werden Merfe 
der berühmteften Mahler alter und neuer Zeit nicht ver: 

mißt. Die Herren Befiger find geneigt, Kunſtliebhabern und 
Rennern die Ben diefer RORHARN au getatten. 


”) und *) Siehe Künftter Seite 206 und Seite 245. 
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Badenfeld (Des Herrn Carl von), Guftsbeſttzers 
und Mitgliedes der f. F. Landwirthſchafts-Geſellſchaft in 
Wien ıc. Semähbtdefammiung. Zum Stoß im Him⸗ 
mei Nr. 364 im eigenen Haufe, — Diefe Gallerie enthuu 
vorzügliche Gemaͤhlde aus allen seien 


% 


V. 


Braun (Des Herrn Adam *), beeideten Kunſtſchätz⸗ 
meiſters und Mahlers, Gemähldeſammlung. In der 
Rauhenſteingaſſe Nr. 937 im 2. Stocke. — Dieſe Samm⸗ 
lung beſteht aus ungefähr 80 Stück Aworunter vorzüglich 
bemerfenswerth find: Die Geburt Chriſti von E. Quelli⸗ 
nus; Seeſtück von van den Belde; Mädchen mit Blumen 
son ©. van Edhout; Thierfopf von P. Potter; die hei- 
lige Ugnes von Guercino; Einfiedler von Baudiz; Landſchaf⸗ 
ten von Rembrandt und Wynants; Hiſtorien-Stück von 
Eolimena; der englifhe Gruß von Procaceini; der Erlö- 
fer der Welt von R. Mengs; Geflügelſtück von Hondefoeter ; 
Salomons Urtheil von ©. Barbarelli; Köpfe von U. 9. 
Braun felbft.— Die Sattinn des Heren Braun befißt eben 
falls eine trefflihe Sammlung von beyläufig 50 Stück mo⸗ 
derner Bilder. — Kennern und Runftliebhabern wird die Bes: 
fitigung diefer Gemählde nicht verweigert, 


V 


Bretfeld⸗CThlumczansky (Des Herrn Franz Io: 
ſeph Freyherrn von ») Gemahlde⸗ und Kupferſtich— 
ſammlung. Auf der Waſſerkunſt⸗Baſtey Nr. 1191 im 
eigenen Haufe, — Die Semähldefammilung beftert 
war nur aud ungefähr hundert Stüd, jedoch größten 

Theils aus mwohlerhalteien Originalen vorzüglicher Meifter, 


) Siehe Künftler Seite 246. 
”*) Eiche auch Seite 89, 157 und 193. 
13” 
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durchachends in fehönen vergoldeten Rahmen, Diefe Samm⸗ 
fung hat einen zweyfachen Zweck zum Grunde, nähmlich, 
nebit jenem der Kunſt, auch den, daß fie zugleich ein wich, 
tiged Beyhülfsmittel zur Gefchichte bildet. Daher kommt es, 
daß der größere Theil derfelben aus Driginal:Porträten bes 
rühmter Männer von dem Pinfel ausgezeichneter in- und 
ausländifcher Meifter beftebt, als 4. B. von Albrecht Dü⸗ 
zerr Holbein, Rembrandt, Nicolaus Mignard, Bronzino, 
Manfredi, Sfreta, Kupetzky, Lucas Cranach, van der Helft, 
Teniers, Hallwar , Seibolt, Ferdinand Bol, Mengs, Luini, 
Dftade, Porbus, Maximilian Handel ıc. Einen vorzüglichen 
Platz hierunter behaupten: Porträt Kaifer Maximilians des 1. 
von Albrecht Dürer; Porträt der Eleonore von Portugal, Ges 
mahlinn Kaifer Fridrichs des ILL. (V.) von Holbein; Porträt 
de3 Henri Ruze Deffias, Marquis de Cingmars, Groß⸗Stall⸗ 
meifterd von Frankreich und unglüdiichen Lieblings König 
Ludwigs des XIII. (Knieſtück faft in Lebensgröße von Nico: 
taus Mignard); Porträt Carls des I., Königs von England 
nad var Dyd) von van der Helft; Driginal-Porträt Rem⸗ 
brandt3 , von ihm felbft gemahlt; Driginals Porträt Luini’s, 
von ihm ſelbſt gemahlt; Original⸗Skizze van Dyd's zu dem 
grofien Porträte Carls des I., welches er in Lebensgröfie 
nach London verfertigte; Judith, von Lucas Cranach; zwey 
Porträte Kupesiy’s, von ihm ſelbſt, in der nähmlichen Klei⸗ 
dung und Stellung, jedoch ein Mahl in feinem 30. und 
dann in feinem 40. Jahre; Porträt des Herzoges Hercules 
von Berrara, von Bronzino; Wenzel Eufebius Fürft von 
Lobfowig und Maximilian Graf von Lamberg, beyde Dberft: 
hofmeifter Kaifer Berdinands des UI., von Carl Gfreta; 
Marimilian Piecolomini, aus Rubens Schule; fchöner Frauen 
kopf, von Auton Raphael Mengs. ö 

Die Kupferſtichſammlung dürfte fich Teicht auf 
sehn taufend Stü belaufen, iſt jedoch nicht nach Ländern, 


= 
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Schulen und Meiftern abgetheift, fondern nach Gegenftän: 
ven, welche die verfchiedenen KRupferftecher der älteren und 
neueren Zeit behandelt Haben. In diefer Sammlung zeichnet 
fich vorzüglich die Abtheilung der Porträte aus, welche ak 
fein ungefähr drey taufend Bildniffe der berühmteften oder 
berüchtigtften Perfonen aller Zeitalter und aller Länder ent: 
kält, und abermahls nebft dem Zwecke der Kunft zugleich 
den der Geſchichte verfolgt. — Unter der Abtheilung von 
Holzſchnitten, mit weicher auch eine eigene Section 
der Bibliothek (viele Incunnabeln und andere feltene Werke 
aus den erften Zeiten der Buchdruder: und Zormfchneides 
funft enthaltend), in Verbindung fteht, verdient befonders 
der berühmte, aus 40 Blättern beftehende Triumph: KFinzug 
Kaifer Marimilians des J., von Hanns Birfmayer, an wels 
chem aber auch Albrecht Dürer Anfangs felbft gearbeitet ha 
ben fol, Erwähnung. Diefes ſchon an und für fih Fofibare 
und feltene, von Sandrat im 2. Theile Seite 232 ange 
rühmte Werf, welches niemahls ganz Fertig getworden feyn 
fol, und von welchen nur hin und twieder einzelne Probes 
drüde erſchienen find, erhält ein noch weit höheres Interef: 
fe, feit dem man beftimmet weiß, daß es ganz nach des Kai: 
fers eigener Angabe verfertiget wurde, indem in dem Ars 
chive zu Innsbruck der Aufſatz des Entwurfes ſelbſt, nebft 
vielen von ihm gedichteten Keimen, zur Ausfüllung der leer 
gebliebenen Schrifttafeln vorgefunden worden ift. 


Rx 


Cottalto (Des Herrn Grafen Eduard von), k. F. 
wirklichen geheimen Rathes und Kämmerers, Gemähl- 
deſammlung. Auf dem Hof Nr. 420 im eigenen 
Pallafte. — Diefe Sammlung ift fehr zahlreich, und ums 
fast Gemaählde der beſten Meifter aus allen Schulen, vors 
züglich aber aus der Itatiänifhen. Herrliche Stüde von 
Guide Keni und Dominichino werden den Kunſtkenner be 


ma 204 ae) 
fonders anfprechen. Schade, daß die Sammlung wegen Mans. 
gels an Locale nicht ganz aufgeftellt, daher auch nicht all 
gemein befichtiget twerden Fann. — Der Herr Graf befigt 
auch eine Bibliothek, vorzüglich reich an Italianiſchen Wer⸗ 
fen, und eine Mineralien⸗Sammlung. 
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Czernin⸗Cludenzith (Des Herrn Grafen Rudolph | 
von), ER. Rämmerers ıc., Semähldefammiung. In 
der Wallerfiraße Nr. 263 im eigenen Pallaſte. — Ihr Grüns 
der ift der jegige Herr Befiger, und die Zeit ihrer Grüns 
dung fällt in das Jahr 1800. Sie zählt über 300 Gemähl⸗ 
de, worunter, außer Gemaͤhlden der Italiäner, Framolen 
und Spanier, meiftens Darſtellungen Niederlandifcher Mei: 
ſter find. Vorzüglich im Hiftorifhen Fade: Eine heili— 
ge Familie von Saſſo Ferrato; eine heilige Familie von 
Carlo Maratta; eine heilige Familie von B. Luini; der 
zwoͤlfiährige Jeſus im Tempel unter den Schriftgelehrten 
von Luc. Giordano; ein Bethender vor einem Chriſtus⸗Bil⸗ 
de, die büßende Magdalena, beyde von Titiau; Eſther vor 
Ahasverus von Dominichino; die Abnahme Chriſti vom Kreu⸗ 
de von Daniel von Volterra; Salomo's Urtheil von Eiro 
Serri; Venus den Amor Fofend, von M. U. Franceschini; 
Johannes am Jordan von Seh. Bourdon; Cleobis und Bi: 
son ziehen ihre Mutter im Wagen zum Tempel der Juno, 
von Nic, Loir; die Taufe Ehrifti von Nic. Pouflin; Elias 
läßt die Todten begraben, ebenfalls von Pouffin (wahr: 
ſcheinlich aus feiner früheren Zeit); Dpferung des es 
ſus im Tempel von Michael Corneille; dad Traumgeficht 
Alcmenens, und die bey ihr wachende Juno, von Ch. Al⸗ 
phonfus Fresſnoy; die drey frommen Frauen bey dem 
Grade Chriſti, von Rubens; die bethende Maria von 
S. Holbein; Die Abreiſe des verlornen Sohnes aus dem 
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säterlichen Haufe von I. Weenig; eine Bataille (vorzüglich 
fchön) son Heine. Verfchuuring ; bie Belchneidung Chriſti 
bon van Enf; Coriolan und feine Mutter Veturia mit ihrem 
fichenden Gefolge, dann eine fiegende Magdalena, von Füs 
ger; Dions Rückkehr nah Syracus, Herodis Berföhnung 
mit feinen benden Söhnen, Phocion verſchmäht die Geſchen⸗ 
fe Alexanders des Großen, Cypſelus befänftiget durch fein 
Lächeln die an ihn abgeſchickten Mörder; alfe vier von Er. 
Caucig. — Die vorzüglichften Sonverfationd:Stüde 
find: Das Atelier eines Mahlerd, der eben ein Mädchen 
mahlt, von Peter de Soghe; Spielgefellihaft von Gerh. 
Dow; muficirende Geſellſchaft von Rembrandt; eine auf eds 
fe Art ſich unterhaltende Geſellſchaft, nebft einen Gegen: 
ftücfe einer gemeineren Unterhaltung von David Ryckaert; 
der Mahler C. Netfcher felbft, mit feiner Frau und feinem 
Rinde; eine Dame mit einem Herren von erh. Terburg ; 
dann mehrere Gemälde von Dfiade und Teniers. — Lan ds 
ſchaften: Mehrere, mworunter ein Gemählde ganz; vorzüg⸗ 
lich, und ein anderes, einen Seeſturm vorfiellend, eine Sek: 
tenheit ift, von Jac. Ruysdaal; zwey überhöhete Darftelluns 
gen von Wafferfällen in nordifchen Gegenden von Ald. Ever» 
dingen; dann noch Landfchaften von Pynader, Berghent, 
Cornel. Huysmann, Bafpar Pouflin, Joh. van Goyen, 
Artois ꝛc. — Thierftüde: Eine vorzügliche Zierde dieſer 
Sammlung iſt ein außerordentlich ſchöner P. Potter. An 
einem heiteren Frühlingsmorgen drängen Kühe ſich zum ers 
fen Mahle in's Freye auf die Weide, Diefes ift der Gegen 
ſtand des in jeder Hinficht vortrefflichen Bildes; denn Com⸗ 
pofition, Zeichnung, Beleuchtung und Färbung, mit außers 
ordentlich netter und doch freyer Pinfelführung gepaart, bringen 
die höchſte Wahrheit hervor. (Das Gemählde hat etwas über 
einen Schub Breite.) Eine gemifchte Herde zur Weide tra⸗ 
bend, von Heinrich Roos; eine Fuchsiagd und mehrere Ads 
ler, von dr, Snayers; eine Kuh mit 2 Schafen, von Gar! 
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du Zardin; mehrere Kühe von U. Cuyp; ein Hahn und 2 
Henten von Melchior Hondefoeter; mehrere Stüde von 
Bart Ruthardt ; die Zurücdfunft von der Jagd von Ph. Wou⸗ 
wermanns 2c. — Porträte: Die vorzüglichften find: ein 
Mann und feine Frau von Barth, van der Helft; ein männ⸗ 
licher Kopf von einem unbekannten Meifter; ein Mann in 
halber Figur, von 3. M. Mireneldt; ein Doge von-Dene: 
dig, halbe Figur, von Tintoretto; der Doge Andreas Gritti 
von Venedig, halbe Figur, von Titianz ein Krieger, das 
Schwert ziehend, von Pietro della Vecchia; zwey männ⸗ 
liche Porträte von van Dyck; ein männliches Porträt vum 
Bernh. Strozziz; ein männficher Kopf, Lebensgröße, dann 
ein Fleiner, beyde von Albrecht Dürer; Rembrandt's Muts 
ter, betheud vorgefiellt, von ihm feldft gemapft; Admiral 
Abercrombie von Jofua Reynolds. — Ein Blumenſtück von I. v. 
Hunfum ; zwey Feine Blumenſtücke von Rache Ruyſch; ein ſchö⸗ 
nes Architectur-Stüd, das Innere einer Rirche vorftellend, 
von Em. de Wittere. ꝛc. — Bon der Zeit der Abreife des Herrn 
Srafen, die gewöhntid zu Anfange des Junius Statt fins 
det, ift bis zu Anfange Octobers täglich geftattet, diefe Gemähl⸗ 
deſammlung zu befehen. Während der Anweſenheit des Herrn 
Eigenthümers (im Winter) ift der Beſuch derfelben in fo 
fern erfchwert, als der Herr Graf die Gemächer, in denen 
de Sammlung aufgeftellt ift, ſelbſt bewohnt. Seine Huma⸗ 
nität hindert jedoch Feinen Künftler oder Kunftfreund, auch 
während Diefer Zeit von 12 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Wachs 
mittags diefe Kunſtſchätze zu genießen. Man beliebe fih nur 
bießfalls an ben Hausverwalter Herrn Tabricius zu menden. 


- 


Drack (Des Herrn Johann B.), Inhabers und Direc⸗ 
tors eines Erziehungs-Inſtitutes, Gemaähldeſamm— 
lung. Auf dem hoben Marfte Nr. 543. — Dieſe Gemähl⸗ 
deſammlung ift nicht fehr zahlreich, befteht aber aus Werfen 
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der beften älteren. und neueren Meifter aus berichiedenen 
Schulen. 


WIPO LL LLC 

Eisvogel (Des Herrn Leopold), Bürgers und Haus: 
inhabers, RZunfifammlung. In der Leopoldftadt Prater: 
ftraße Nr. 513. — Diele Sammlung, in geſchmackvoll des 
corirten Zimmern vertheilt,, enthalt: 1) Gemaͤhlde; hierun⸗ 
ter vorzüglich: zwey Winterſtücke von l'Orient; zwey Schlach⸗ 
tenſtücke aus dem Türkenkriege von Bredael; zwey Gemählde 
von Murillo, Bettelnde vorſtellend; militäriſche Unterhaltung 
von Cornellis; Bauernaufruhr von Breughel; zwey Schlach⸗ 
tenſtücke von Bourgignon; Kind in einer Landſchaft von 
Guido Reni; — von vaterländiſchen Künſtlern: Cavallerie⸗ 
Gefechte und Thierſtücke von Höchle Sohn, Schweizer Volks⸗ 
feſt (in Niederländiſcher Manier) von Höchle Vater. — 
2) Aus Schnitzwerken; a) aus Elbenbein, hierunter vorzüg⸗ 
lich eine Doſe, worauf der Tod des Priamus und der This: 
be aus Elfenbein vorgeftellt ift (meifterhaft gearbeitet); dann 
Herrliche Arbeiten des berühmten Heß; b) aus Holz; hier: 
unter eine Pyramide, worauf die Lebensgefhichte und ber 
Tod des heil. Sranciscus Seraphicus (aus 199 Figuren bes 
ftehend) in Hautxeliefs dargeftellt ift; ferner ein Becher, 
aus Elfenbein gedreht, den (mie mir der Herr Befiger vers 
ficherte,) König Philipp der II. von Spanien verferfiget, 
und aus welchem Raifer Carl der V. beym Religions⸗Frieden zu 
Augsburg getrunken haben fol. 3) Aus Schmelzmahleren ; hiers 
unter vorzüglich ein Gemählde von Raphael. 4) Aus Mofait; 
hierunter einige intereflante Früchtenſtücke. Außer dem Ange⸗ 
führten fieht man noch viele andere Merkwürdigkeiten. — 
Mit Bergnügen und wahrer Freundlichkeit zeiget der Here 
Befiger feine Schätze, wenn man fi wegen Beſtimmung 
der Stunde vorher an ibn wendet. 

| | 
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Efterhasy von Salantha (Des Herrn Furften Ni⸗ 
colaus *), kak. wirkl. geheimen Rathes, Kämmerers, Ge⸗ 
neral⸗Feldzeugmeiſters ꝛc. ꝛc. ꝛc., Gemählde⸗ und Ku⸗ 
pferſtichſammlung. Zu Mariahilf Nr. 40 im fürſtlichen 
Pallaſte. — Alles, was von Gemählden, Handzeichnungen, 
“ Kupferftichen ie. vorher zerfireuet zu Larenburg , Pottendorf 
und in anderen Schlöffern des Herrn Fürſten mar, murde 
feit mehreren Jahren in diefen (num vergrößerten) Pallaft gee 
Draht, wo fie in einem befonderen Theile des Gebäudes, 
ganz zur Gallerie getwidmet, in großen Sälen aufgeftellet 
find. Die Gemählde find nah Schulen geordnet. Die Ita- 
liäniſche Schule enthält 194 Stüd (in 4 Zimmern), wor: 
unter die vorzüglichften von Raphael, Ghirlandaio, ©. dei 
Piombo, ©. da Seſto, ©. Bafari, Roffelli, Dominichino, 
Guido Neni, Albani, Bignali, GCıgoli, 2. Giordano, 
Galvator Rofa und Romanelli find. — Die Spaniſche Schu: 
le (in Einem Zimmer) enthält 33; darunter find die merkwür⸗ 
digften von Velasquez, Murillo, Ribera, Moia, Pereda, 
A. Eano und Zenego. — Die Deutfche Schule, der aud 
noch die Engländer Rein, Ber und Moreau angefchloffen 
find, umfaßt 82 Stüd (in 3 Zimmern). Die ausgezeichnet> 
ften find 2. Cranach, Elzheimer, Dietrih, DMengs, Ange: 
kica Kaufmann. — Die Niederfändifche und Holandiihe Schus 
le, aus 279 Stüden beftehend, ift in 4 Zimmern aufgeftel: 
let. Unter denfelben zeichnen fich vorzüglich aus: Rembrandt, 
Teniers, Breugbel, 9. Roos, Metzu, Oſtade, I. und ©. 
Runsdaal, 3. Both, var der Neer, Artois, van Goyen, 
Berkheyden. — Aus der Franzöſiſchen Schufe find 59 Ge⸗ 
maͤhlde in zwey Zimmern aufgeftelfet. Die bemerkenswerthe⸗ 
ften Hierunter von Vouet, Pouflin, "de la Hire, ©. Bour: 
don, le Brun, Blanchard, Claude Lorrain, Rigaud, Mig⸗ 
nard und Huet. — Die Summe alter Gemäahlde beſteht ats 


*) Siehe auch Seite 94 und 127. 


fo aus 647 Stüd in fünfschn Zimmern aufgeftellet. — 
Nebſt diefer Gallerie ift noch ein neues Gebäude der Aufbes 
wahrung von Kunftfchägen gewidmet, wo in Einem großen 
Saale 52 vorzügliche Gemählde aus allen Schulen aufgeftels 
Set find, und zwar von Leonardo da Vinci, Luini, Bellino, 
Grancia, Sarafolo, Palma, Correggio, Mola, Guercino, 
Holbein, H. Roos, Cuyp, Ruysdaal, Detter, Wynants, 
Ruthardt, Berghem, ©. de Blieger, Woumwermanns, van 
Dyck, Mirevelt, PH. de Champagne, Pouflin, Stella und 
Claude Lorrain. — In eben dieſem Daale find auch Statuen 
von Canova, Schadow, Tartolini, Labaureur und Fabre. 

Die Sammlung von Rupferffihen und Hands 
seihnungen ift in der Sallerie in drey Zimmern vers 
tHeilt. Die Rupferftiche beftehen ungefähr aus 56,000 Stüd ; 
Hierunter ausgezeichnete Eaux forts. Diefe Sammlung ift 
ebenfalls in Schulen geordnet. Die Unterabtheilungen der 
Schulen richten ſich nach den Gegenſtänden, und diefe wie: 
der nach chronologifher Ordnung, damit der Künſtler und 
Kunſtliebhaber, jeder nad. feinem Wunfche, die verlangten 
Gegenſtände beyfammen findet. 

Die Sammlung der Handzeichnungen beftehet aus mehr 
als 2000 Stüd; hierunter befinden fich viele vorzügliche von 
Italiäniſchen, Altdeutſchen, Niederländifhen und Holländi— 
ſchen Meiſtern. — Es verdient bemerkt zu werden, daß der 
bey weitem größte Theil dieſer [häsbaren Sammlungen erſt 
ſeit ungefähr zwanzig Jahren von dem ietzigen Fürſten Ni— 
kolaus durch beträchtliche Ankäufe in Italien, Frankreich, 
England .und Deutſchland zuſammen gebracht worden iſt. 
Den Grund zur Kupferſtichſammlung legte der Ankauf der 
berühmten Kollowrath'ſchen Sammlung zu Prag, welche aber 
kaum den vierten Theil des jetzigen Ganzen ausmacht. — Die 
nöthigen Werke über die Kunſt im weiteſten Umfange findet 
man im Gallerie⸗Gebäude zu ebener Erde in der fürſtlichen 
Bibliothek aufgeſtellt, — Director der Galerie ift Herr Joſeph 
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Fiſcher *); Cuſtos der Gallerie ift Herr U. Rothmüller **). — 
Zum allgemeinen Eintritte iſt der Dinstag gewidmet. 
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Tehtfpieler (Des Herrn Martin), bürgerlichen Haits . 
belsmannes, Semähldefammlung. In der Teinfalts 
ſtraße Nr. 68. | 

ILL GIESE ILILD - 

Gelfenberg (Des Seren Georg Joſeph **"), FE. Hofe 
zeichenmeifters, Gemähldefammlung. In der Annas 
Gaſſe Nr. 1002 im Herzogenburger: Hofe. — Eine wohlge⸗ 
wählte bedeutende Sammiung von Gemählden der vorzügs 
‚lichften Meifter, und zwar eine 5 Schuh hohe, 4 Schuß 
11 300 breite Madonna non Albrecht Dürer, dann Gemähls 
de von A. del Sarto, von van Dyck, Poelenburg, van Keffel, 
Paul Veroneſe, Locatelli, U. Dftade, van Goyen, Oſſenbeck, 
Albani, Breughel (Hölen), M. U. Caravaggio, van Eckhout, 
G. Hoet, Pasqualino da Vicenza, Brauer ꝛc. — Der Herr 
Beſitzer iſt geneigt, Kunſtkennern und Liebhabern, wenn man 
ſich mit ihm über die Stunde —— einverſtehet, ſeine 
Sammlung zu zeigen. 


. 


Fiſcher (Des Herrn Joſeph), Rathes und Profeſſors 
en der f, k. Akademie der vereinigten bildenden Rünfte ꝛc. +), 
Semähldefammiung. Inder Rauhenſteingaſſe Nr. qas 
Dieſe Sammlung iſt zwar nicht ſehr beträchtlich, doch wohl⸗ 
gewählt. Mehrere Landſchaften von Everdingen, Montber 


*) Siehe Künſtler Seite 251. 
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und Stauber forechen vorzüglich an. — Über die befigt Here 
Zifher eine Sammlung fhöner Kupferſtiche und Antiken. 
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Franck (Des Herrn Johann Jacob Ritters von), Nies 
ders »Diterreichifchen Landftandes und FE, F. privil. Großhänd⸗ 
lers, Kupferſtichſammlung im Porträts Fade. In 
der unteren Breunerfirafe Nr. 1125. — Diele Sammlung 
umfafit ungefähr 3000 Stück, und ift befonders wegen ber 
GShönheitder Abdrüde vor der Schrift und wegen der vielen 
Blätter von den beften Künftlern merfwürdig. 


V 


Fries (Des Herren Grafen Moriz von *), Gemähl—⸗ 
Ddefammlung. Auf dem Jofephs- Plage Nr. 1155 im 
eigenen Pallafte. — Im Parterre ift zuerft ein Mufeum 
von Gegenftänden älterer und neuerer Sculp 
tur und Bronce⸗Arbeiten. Im erften Heineren Zim⸗ 
mer ſtehen mehrere Hetrurifche Gefaße, nebft kleinen Brons 
ce: Figuren, von F. Richetti im Jahre 1787 in Rom ausges 
führt. Römifche Mofaik: und Scagliola⸗Arbeiten hängen am 
den Wänden. Im zweyten großen Zimmer glänzt in der 
Mitte Thefeus auf dem erfchlagenen Minotaurus ; eine Grup⸗ 
pe in Lebensgröße, aus Carariſchem Marmor von Canova 
im Jahre 1783 verfertiget; das erfte große Wert, womit Ca⸗ 
nova ſich in Rom befannt machte: (Raphael Morghen bat 
diefe Gruppe geflohen; die Platte befist Herr Graf Gries.) 
Unter den Scufptur» Arbeiten an den Seitenwänden dieſes 
Simmers find vorzüglich zu bemerken: Gin Gladiator vom 
Ägyptiſchem ſchwarzen Marmor, welchen der verftorbene Graf 
Sofeph von Fries. Bruder des jegigen Befigers, aus Italien 
mitbrachte; Paris, halbe Lebensgröße, antit, aber reſtau⸗ 
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wirt, in der Gegend von Rom gefunden; die Büften des 
Heren Grafen Fries und feiner Gemaplinn, einer gebornen 
Prinzeffinn Hohenlohe, von Ehaudet in Paris im Jahre 1804 
perfertiget; Hymen, an einem Altare ſtehend, vom Profefs 
for Zauner in Gararifhem Marmor. — Die Gemäplde 
fammiung, durch den ganıen Pallaſt vertheilt, be: 
fieht aus ungefähr 300 Stück. Die Haupt-Suite ift in 
drey Zimmern des erften Stockwerkes. Im erften Zimmer: 
Die fterbende Maria von Burgund, von Albrecht Dürer, (mit 
der Jahreszahl 1518); Jupiter und Merkur, von Eckhout; 
Bauernſchenke von Adrian van der Neer (als Tageslands 
ſchaft diefes Künftlers felten); Flammändiſches Feft von Pe: 
ter Codde ; der todte Ehriftus von Anton van Dyd; Schlacht: 
Küd von PH. Wouvermanns; Winterlandfhaft von Iſaac 
van Dftade; — zweytes Zimmer: La Madonna col banbino 
von U. dei Sarto; Landfihaft mit WaflerfalU von Annibate 
Sarracci; Amor von Guido Reni; SybillenRopf und Chris 
ftus von Giorgione; heilige Samilie von Parmefan; Ma- 
donna velata von Saffoferrato ; Papft Clemens der XII. von 
Mengs; — im dritten Zimmer vorzüglich Gemählde neuerer 
Meifter: Orpheus, Madonna mit dem Kinde, beyde von 
Füger; Conradin von Schwaben von Tifchbein; Tod der 
Gleopatra von Hetſch; Tod des Antonius von Pitz; Erup⸗ 
tion des Veſuvs und Lava: Stromes von Wutky; Haſenhet⸗ 
se von Wilhelm Kobell ıc. — In einem Billard» Zimmer 
hängen drey große Seeſtücke von Caſanova; im Geſellſchafts— 
faale ift eine Reihe vorzügliher Gemählde aufgeftellt, die 
ber Eunftlichende Herr Graf auf einer Reife durch Frankreich 
in den Jahren 1805—1804 ſammelte; hierunter: Sonten: 
untergang von Herinann Saftleven; Landfihaft von Pouf- 
fin; Vertummus und Pomona von Rembrandt; Porträt des 
Rembrandt von Ferdinand Bol ıc. — In den Zimmern des 
Heren Örafen find: Aurora und Eephalus von Albano, Chri⸗ 
ſtus und die Samariterinn von A. Carracci; Porträt der 


Königinn von Sicilien, Johanna von Arragonien, von Rar 
phael; Marine in vollem Sonnenfheine von Claude Lor⸗ 
rain; Brutus mit feinen Söhnen ıc. von Füger; Slucht der 
Veſtalinnen von Caucig; Landfchaften von Schönberger *). 
Inder Sammlung von Handzgeihnungen und 
Rupferftihen (aus mehr al3 100,000 Stüd) find vor 
anderen bemerfenswerth: Cine Grablegung von Raphael, 
Entwurf mit der Feder; Mutter Gottes, Chriſtus und Jos 
hannes, von U. Sarracci mit Rothſtein gezeichnet; Entwürte 
auf Pergament von Parmeagianino; Zeichnung mit Gold 
“ aufgehöht von Marfaceio; Entwürfe von Guercino, Claus 
de ıc.; VBiehgruppen von H. Roos; Sepia⸗Zeichnungen nad 
Kaphael und Julio Romano von Girgenti; — von neueren 
Künſtlern eine große Suite von Zeichnungen von Wächter, 
Dies, Motitor, Rechberger, Schallpas. Vom Director Züger 
find 20 Entwürfe zu Klopftods Mefliade **) Hier; die Eome 
pofitionen find auf blaues Papier mit Tuſch entworfen und 
weiß aufgehöht. Von Wilhelm Kobell iſt eine reichhaltige 


) Sehr viele Gemählde aus der Kunſtſammlung bes Herrn 
Grafen find von Agricola radiert, von Rahl geftochen, 
und von Piringer in Aqua tinta geäßt ıc. worden, 

) Diefe vortrefflichen Entwürfe find von John für die Hof- 
fändifche Überfegung der Mefliade von Meerman, mit 
Ausnahme von Ne. 1, in gemifchter Manier (in Grofs 
Duart) und mehrere Wätter von Leybold (Bater) mit 
dem Grabftichel (in der Größe des Originales in Groß⸗ 
Folio) in Kupfer geftocden worden. Bey Nr. 1, wo der 
Mittier feinem göttlihen Bater verfpricht, das große 
Werk des Erföfers zu vollenden, nahmen die Holländer 
einen Anſtand, die Gottheit im mtenfchlicher Geftalt ab⸗ 
zubilden. Der Kupfer zu dem erften Gefange iſt daher 
nicht nad Füger’s Zeichnung, fondern nad einer von 
Heren Profeffor Eaucig gemacht, welche den göttlichen 
Mittler allein, vor einer Lichtwolfe ſtehend, vorſtellt. 


Suite militäriſcher Scenen von Ruffifhen, Franzöſiſchen und 
" Öfterreichifchen Truppen in Aquarell-Zeichnungen vorhanden. 

Die Kupferſtichſammlung enthält die beften Arbeiten 
älterer und neuerer Künftler. Einen eigenen Werth hat dier 
fe Sammlung für die Rupferftecher dadurch , daß von mehre⸗ 
sen berühmten Meiftern Ätzdrücke ihrer größeren Arbeiten 
vorhanden find; 5. B. von Woollett. Hier ift auch eine voll 
ftändige Sammlung radierter Blätter von Bivant Denon, 
Berühmt durch fein Prachtiverf über Ägypten. Diefe Samm⸗ 
fung enthält über 400 Blätter, — Herr Graf Gries hat 
aus die große intereffante Sammlung von Porträten und 
anderen Materialien, welche Lavater zu feinem phyfiognos 
mifchen Werfe benüsgte, von feiner Bamilıe erftanden. — 
Die Abdrücke der Kupfer find ausgezeichnet, fo wie auch die 
Bonfervation derfelben vortrefflih. — Tr. von Rechberger *), 
ein geborner Wiener, welcher fih bey Zridrih Brand bil— 
dete, ift Infpecteur der Kunftfammiungen, und ſteht dies 
fem Geſchäfte mit eben fo viel Bildung als Liberalität vor **). 


III SINDIANSEOR 


. Bemäahtde:Öallerie (R. 8.) im Belvedere, einem 
Faiferlihen Luſtſchloſſe. Auf der Landfirafe Rennwegaguffe 
Nr. 544. — Diefe Gallerie ıft nicht allein dur den Werth 
und die große Anzahl der Gemählde, fondern auch durch die 
Beyträge, welche fie zur Sefchichte der Kunſt reichlich dars 
biethet, ungemein merkwürdig. She Entitehen uno Anwach⸗ 
fen verdanft fie der Liebe der Öfterreichifchen Fürften au den 
Rünften. Kaifer Cart dem IV., vorzüglich aber Marimilian 
dem I., verdanft die Gallerie Werfe ihrer Zeit, die man 
nirgends in folcher Anzahl und Schönheit antrıfft, nähmlich 
von Albrecht Dürer 10.5 — Rudolph dem II. aber die Ger 


) Siehe Künſtler Seite 273. 
) Bertuch's Reiſe von Thüringen nah Wien ꝛc. 


mählde Correggio's und anderer großer Meifter, vorzüglich 
Des Bartholomäus Spanger. Den wichtigften Kunſtſchatz er: 
hielt fie.iedod von Erzherzog Leopold Wilhelm von ſter⸗ 
reich, General: Gubernator der Niederlande, deffen. Gabi: 
nettö =» Mahler David Teniers (der Jüngere) war, und der 
für feinen Herrn eine Foftbare, meiftens aus Staliänifchen 
Stücken beftehende Gallerie in Brüffel fammelte, die um 
das Jahr 1657 nach Wien Fam, wo fie einen wichtigen Theil 
in Italiänifchen und Niederländifhen Gemählden und die 
portrefflichen Stüde von Teniers ſelbſt erhielt. Bon diefer 
Zeit an blieb diefe Sammlung immer in Wien und am gleis 
chen Drte in der fo genannten k. k. Stallburg. Hier em⸗ 
pfing fie von Zeit gu Zeit Dermehrungen, am meifen aber 
durch Kaiſer Sarı den VL, der fie im Jahre 1728 unter der 
Aufſicht des Dder- Baus Directors Grafen Gundader von 
Althann vergrößern und in 11 Zimmer vertheilen ließ. So 
. blieb fie unverändert, bis fie unter Marien Thereſiens und 
Kaiſer Joſephs des IL Regierung in den Jahren 1776 und 
‚1777 in das obere Belvedere verfeht wurde, two fie noch ift. 
er Wien und die dortige Lage Fennt, wird mit einſtimmen, 
daß e5 nicht möglich fey, Kunft und Natur beifer zu vereini⸗ 
gen. Zum Vortheile dicker Lage Fam noch ein zweyter, nicht 
minder wichtiger, die Schidlichfeit des Gebäudes. Diefes 
von Eugen, Herzog von Savonen, im Jahre 1724 erbauete 
Luſtſchloß fand ſich durch inwendige Zimmereintheilung und 
Höhe der Stockwerke ſo bequem zu dieſer Abſicht, daß man 
denken ſollte, dieſer Held hätte damahls ſchon den Gedan⸗ 
fen gehabt, der Kunſt einen Tempel zu bauen. Kaiſer Jo— 
ſeph der II. ließ nun die Gallerie durch Chriſtian von Mes 
el, welchen er im Jahre 1778 von Bafel nach Wien berief, 
in eine foftematifche Drönung bringen, deren Ausführung 
im Herbfte des Jahres 1781 vollendet ward. Es wurden zu 
allen Gemaͤhlden neue gleiche , vergoldete Rahmen gemacht, 
welche 70,000. Gulden Eofteten ;. jedes Gemaͤhlde erhielt eine 
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Nummer, und den befannten oder doch vermuthlichen Nah: 
men des Meifters. Erſtgedachter Mechel verfertigte nach die 
fer Einrichtung und nach diefen Rummern ein ‚Verzeichniß 
der Semähtde der k. k. Bilder-Gallerie (gedruckt Wien 1783),* 
welches 1300 Gemähtde enthält. In den folgenden Jahren 
506 Kaifer Joſeph der IL. viele Klöſter auf, und fie die 
» guten Gemählde aus denfelben, befonders aus den Nieder: 
fanden und Italien, nah Wien bringen; auch vermehrte er 
durch Ankauf und anderen Erwerb feine Gemähldeſammlung. 
Diefe umftände machten, daß der neue Galleries Director 
Joſeph Rofa im Jahre 1786 mehrere Veränderungen daſelbſt 
vornahm. — Leopold der II. Fonnte, vom Tode ereilt, feine 
großen Entwürfe nicht ausführen, dafür aber brachte die 
Runftliebe Seiner jet regierenden Majeftät einen neuen 
Glanz in diefe Herrliche Gemähldefammlung. Denn unter fo 
vielen Schägen der Kunſt waren bis zu den Jahren 1700 bis 
1795 nur fehr wenig von den erften Florentinifchen Künſt⸗ 
fern, den WiederHerftellern der Kunſt. Kaiſer Franz der I. 
‚aber brachte zu Stande, was feine Vorfahren lange gewünfcht 
‚Hatten; dur Tauſch nähmlich fuchte er die Faiferliche Gal⸗ 
lerie und die großnerzogliche zu Florenz mit Werfen, die 
hier und dort mangelten, wechfeläweife zu bereichern. Denn 
dadurch , dafs bende ihren überfluß abgaben, gewannen bey: 
de, und verfchafften fih einen neuen Glanz, ohne von dem 
alten zu verlieren. Diefe Beränderungen veranfaßten den 
oben erwähnten Herin Rofa zur Herausgabe eines Cataloges, 
unter dem Titel: „Gemählde der k. &. Gallerie. In 2 Abs 
theilungen, (Gedruckt Wien 1796.)“ Bey den feindlichen Ins: 
vafionen in den Jahren 1805 und 1509 wurde der größte 
Theil der Gallerie anderswo in Sicherheit gebracht, und das 
BZurüdgebliebene Hat einigen Verfuft erlitten. Seit der letz⸗ 
teren Zurückkunft der Gemaͤhlde iſt das Ganze in folgende 
Drdnung gebracht. Der Eintritt in die k. k. Bilder-Galferie. 
führe in einen großen Saal, welcher ganz von Gold und 


Marmor glänzt, und deflen Dede mit allegorifchen Fresco⸗Ge⸗ 
mäbiden von Carlo Sarloni verfehen ift, welche Arbeit dies 
fem Mahler vom Herzoge Eugen übertragen wurde. Die ars 
hitectifchen Mebenwerfe find von Marc⸗Anton Chianini und 
deſſen Schwiegerfohne Eaietan Santi. In diefem Saale ift das 
Porträt des Erzherzoges Leopoid Wilhelm, von deflen Hof- 
mabler Johann van den Hoede; dad Porträt Carls des VL, 
gemaplt von Franz Solimena, die Köpfe des Kaiſers und 
des Grafen von Althan ausgenommen, welche von Johann 
Gottfrieb Auerbach find; Porträte ın Lebeusgröße von Mas 
via Therefia und Kaifer Iofeph dem II., gemahlt von Ans 
ton von Maron (einem gebürtigen Wiener). Diefer Saal 
theilt das Gebaude in zwey Flügel, deren jeder fieben Zim⸗ 
mer und zwey Cabinette enthält. In den fieben Zimmern 
rechts vom großen Saale find die Gemählde von der Statiä- 
nifhen Schule, und zwar im erften 55 Stüd aus der Bene 
tianiſchen Schule feit der Zeit des Giorgione; Hierunter find 
beſonders merkwürdig: Chriftus von Paul Beronefe; die Ehe⸗ 
brecherinn por EChriftus von Aleflandro Varotari; die Feld⸗ 
miefler von Siorgione ; ber Leichnam Ehrifti von G. Palma; 
Porträt der Königinn Katharina Eornara von Enpern, von 
Zintoretto. Im zweyten Zimmer find ebenfalls Gemäpide 
‚aus der erfierwähnten Schule, 59 an der Zahl; hierunter: 
Epriftus dem Volke vorgeftellt (das größte Bild in Deutſch— 
fand von Titian), und deſſen Grablegung, ebenfalls von 
Titian; die heil. Zuftina von Pordenone; Maria Heimfus 
hung von Palma Vecchio ıc, Im dritten Zimmer jene der 
Romiſchen Schule feit Raphael, 54 Stück; Hierunter zeich⸗ 
nen fi aus: Die Heilige Margaretha und die heilige Famia 
lie, beyde von Raphael Sanzio ; die heil. Maria von B. Pes 
ruzzi; das Hinfcheiden des heil. Joſeyhs von Carlo Marats 
- 10; Madta Verkündigung von Mengs; Mofes von M. Bas 
lentin; Maria von Saſſo Zerrato ꝛc. In diefem Zimmer 
ſteht die Büſte Seiner Maieftät Franz des L von Pacetti, 


Yrofeffor an der Afademie in Mailand (mit der Zahreszapı 
1816). Im vierten Zimmer find die Gemählde der Florentis 
nifhen Schute feit Michael Angelo und Andreas dei Sarto, 
:39 an der Zahl. Befonders merfwürdig find: Ein Jüngling, 
weicher den Globus hält, von Michael Angelo, auf Stein 
gemahlt, unter dem Nahmen il Sognio di Michaele Angelo 
. Buonarotti befannt; Leichnam Ehriſti von Andreas dei Sar⸗ 
to; heil. Maria von Carlino Dolce; Herodias von Leonardo 
da Binci; heil, Familie von Bronzino ıc. Im fünften Zim— 
mer fieht man die Gemählde der Bologneſiſchen Schufe oder 
ber Sarracci, 35 Stück. Meifterffüde find: Die Taufe Iprifti 
von Guido Reni; Johannes, in der Wüſte predigend, von 
Barbieri; Venus und Adonis von A. Carracci; Grablegung 
Chrifti, von eben demfelben ıc. Im fechöten Zimmer wur⸗ 
den die Gemählde aus der Lombardifchen Schule feit Cor: 
reggio, 43 an der Zahl, aufgeftellt. Hierunter zeichnen fich 
aus: Jo von Correggio; Ganymedes won eben demſelben; 
Cimon wird von feiner Tochter im ©efängniffe aefäugt, 
von Cigniani; der verlorene Sohn vor Barbieri; Johannes 
der Täufer von Murillo; das Rofenfranzfeft von Caravap- 
gio; heil. Franciscus Seraphicus von Ludov. Garracci ; Chri: 
Aus unter den Gelehrten von Ribera; die fterbende Cleopa— 
tra von Canlaſſi; Judith ven Allori ꝛxc. Sm fiebenten Zimt: 
mer fanden die Bilder aus allen oben genannten Schulen 
und noch einige von Neapolitaniihen Mahlern ihren Plaß, 
27 Stüd. Uls vorzüglich nennt nıan: Dir Sturz des Böfen 
von. Giordano; heil. Petrus von Mengs; verlorne Sohn 
von Battoni. — Das ſchöne Plafond » Gemäplde, den ur: 
ins, wie er fih in den Abgrund ſtürzt, vorftellend, ift von 
Paul Veroneſe. — In den fieben Zimmern links vom Dit 
telfaale findet man Gemählde aller Gattungen aus der Nie: 
derländer Schule, 46 an der Zahl; hierunter find vorzüglich 
bemerfenswerth im erfien Zimmer: Adem und Eva von 
Champagne; Mannskopf von Hoogſtraten; der Bohnen: 


wer 500 wur 
Fönig Bon Jordaens; Rembrandts Mutter und Rembrandt, 
von ihm ſelbſt gemahlt 2c. Im zweyten Zimmer 27: 
Landfhaft von Ruisdaal; Chriſtus vor Pilatus von Honts 
horft; Familien-Stück von Velasquez, wobey er ſich ſelbſt 
abgebildet hat; Seeſtadt von Backhuyſen; Petri Gefangen⸗ 
ſchaft von Steinwyck; Maria Verkündigung von Caſpar 
Crayer ıc. Im dritten 25: heil. Hermann, Samſon's Ges 
fangennehmung , König Carl der I. von England, - heilige 
Kofalia ıc., alle von Han Dyd. Im vierten 23: Mit lauter 
Werfen von Rubens geziert; hierimter: Maria Himmelfahrt, 
der heil. Umbrofius; der heit, Ignaz; der Heil. Xaver; Rus 
bens eigenes Porträt. Im fünften 15:.Bildniß der Gemah⸗ 
linn des Rubens, Helena Formanz heil. Jldefonfus, Biſchof 
von Toledo ac. Im fechsten 51: Landfchaften von Artois; 
heil, Ignaz, von demfelben; Vogelſchießen von Teniers; 
Semäpfde: Sabinett, von eben demſelben; Thierftüde von 
Euyp ıc. Im fiebenten 42: Leichnam Chrifti von Diepens 
bet; Zrüchtenffüf von Sob. de Heem, Jardin d’amour, 
von Rubens 10. — Im zweyten Stodwerfe im erften Zims - 
mer rechts find 107 Gemählde aus der Altdeutſchen Schu⸗ 
le; hierunter: ein Altar von Wolgemuth ; ein anderer (mahrs 
ſcheinlich) von Hans Burgmayer; Stüdfevon Cranach, Amberz 
ger; die Marter der erften Epriften (mit der Jahreszahl 1508) 
und die Heif. Dreyfattigfeit (mit der Jahreszahl 1511), von 
Albrecht Dürer; Stüde von Holbein ꝛc. Im zweyten: Stüc⸗ 
fe aus der alten Niederländer und alten Staliänifchen Schus 
le, 70 an der Zahl; hierunter: Grablegung Chriſti von Ans 
tonello da Meffina; Maria von G. B. Cima; Antiochus von 
van Driay; Madonna von P. Perugino; Petrus und Ans 
dreas von Baxaitj (mit der Jahreszahl 1515); Maria von 
ör. Francia sc, Im dritten: Gemählde aus der alten Flam— 
mändifhen-Schufe. Unter 83 find vorzüglich bemerkenswerth: 
Maria von van Eyk, einige von Lucas van Lenen, Hleros - 
nymus von Quintin Meflis; Grablegung Jeſus und Heil. 
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Gohannes der Täufer von Gerard von Harlem ıc., Im vier 
ten Zimmer wurden die Gemählde aus dem Mittelalter, 
114 an der Zahl, aufgeftellt. Als die ſchätzenswertheſten ers 
fennt man: Chriftus zum Kreuztode verurtheilt und noch 
mehrere andere von Johann Breugbel, die vier Jahres: 
seiten von Balfenbourg, Gröfus und Solon von Franz 
Frank ıc. Linfs in zweyten Stode finv im erften Zimmer 
Gemählde Staliänifher Meifter aus der alten, mittleren und 
neuen Zeit. Unter 46 Stüd ſchätzt man: Landfchaften 
von C. Pouffin und Zuccarelli; Unfichten von @anatetto ze. 
Sm swenten Zimmer fanden 58 Stüd von Flammändifchen 
Mahtern aus dem Mittelalter und von einigen Deutfchen 
Meiftern der neueren Zeit ihren Pla. Den Vorzug behaups 
ten: Chriſtus und die Kleinen von Maurer (1814 im 77. Jahre 
feines Lebens gemahlt) ; Landfchaften von Rebel; Geflügel 
von Tamm; Blumenftüd von Knapp; Porträte (die Kinder) 
von Seybolt ıc. Im dritten Zimmer find Gemaͤhlde von 
Deutfchen , befonders von Dfterreichifhen Mahlern, 60 an 
der Zahl. Als die achibarften wurden anerfannt: Chriſtus 
von Strudel; Porträt von Kupetzky; Klopſtocks Ankunft im 
Einfium von Abel; Hermann und Thusnelde von Angelifa 
Kaufmann; Architectur⸗Stück von Plaker ; drey von’ Füe 
ger; zwey von Dietrih; Blumenſtück von Drechsler; die 
Schlacht von Hochfirhen am 14. Drtober 1758 von Chris 
fian Brand 16. Im vierten Zimmer find 45 Stüdf von 
Flammändifchen und Deutfchen Künfttern. Als vorzüglich bes 
merfenswerth erkennt man: Allegorien von Anton Zend; 
Landichaft von Schönberger; Thierflüde von Joſeph Roſa; 
Waſſerfall von Tivoli; 2 Mahl, einer von Hadert, der 
andere von Wutky; NahtRüf von Wutky; des Land . 
mehrmannes AUbfchied und Ankunft, beyde von Peter 
Krafft sc. — An jeder Ede des Gebäudes ift eine achtedige 
Kondelle angebracht. Das eine diefer Ech⸗Cabinette, ges 
nannt das grüne, enthält neunzig Stüd; Hierunter der 
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Urin: Doctor von Dow; die Kranfe von Mieris; Landichafr 
ten von Berghem; Dorfbarbier von Iſaac van Oſtade; 
Räuber zu Pferde von Woumermannd; Seefturm von Pes 
terd; Seflügelftüdf von Fyt; Bauerntanz von Peter Laar; 
Seeſturm von Loutherbourg ıc.; das andere, genannt das 
weiße, 55: Die Einnahme! von Namus von Huctenbourg ; 
ein Mädchen beym Schreibtilhe von Therburg; ein Mäd- 
Ken mit einer Laterne von Schalten, Landſchaft von van 
‚ber Teer; 2 Köpfe von Balth. Denner , Landfchaft von Ja⸗ 
cob Artois. Im dritten, dad goldene genannt, ift das Mars 
morne Brufbild des Staats: Minifterd Bürften Wenzel von 
Raunig: Rietberg, welches im Jahre 1751 aufgeftellt wurde, 
Es ift aus Sararifhen Marmor von Joſeph Ceracchi (einem 
Römer) 1780 verfertiget worden, hat aber wenig Äühnlich— 
keit mit dem Originale. Hier ift auch das allegorifche Bild auf 
die beglückte Rückkehr Seiner Maieftät desl jeht regierenden 
Kaifers im Jahre 1814 von dem F. E. Hofmahler Heinrich 
Züger. Das vierte Cabinett ift zu einer Capelle des Pallas 
ſtes eingerichtet, woſelbſt täglich Meffe nelefen wird, Das 
Altarblatt ift von Solimena. — Zu ebener Erde find ſechs Zim⸗ 
mer und zwey Cabinette, worin viele intereflante Gemählde 
ron den erften Meiftern aus allen Schulen find; z. ®. 
im erftien Zimmer links Thpierftüde von Snayers, Steen, 
Baſſano, Teniers, Titian ac. Im zweyten Zimmer Stüde 
son Salvator Rofa, Bourguignon, das Englische Parlament 
von Hickt (mit 95 Porträten). In diefem Zimmer fteht auch 
die Statue des Erbauers des Belvedere, Prinzen Eugen. 
Im dritten Zimmer: Pferde von 3. ©. Hamilton; Allegas 
rien von Janſens ıc. Das Ed: Cabinett wird ald Magazin 
verwendet. — Im erften Zimmer rechts Gemählde von Otto 
Vennius, Pefaro, Paul Beronefe:c. Hier ift die Statue Kai⸗ 
fer Carls des VI. Im zweyten Zimmer Stücke von Padua 
nino, Tintoretto, Bembi 2c., welche Herr Vice⸗Director Ro⸗ 
fa aus Benedig mitgebracht hat. Im dritten Zimmer Stücke von 


Barozzio; leoscenni (4 Stüd) von 2. Caraccio; von Salvator 
Rola; Palma Vecdhio ıc. Im Ed: Cabinette find zwey Bas: 
reliefs in hartem Metalle von Donner; Mars, Venus und 
Amor (Öruppe) aus Sararifhem Marmor von Leopold Kies: 
ling; Perfeus und Phineus, Gyps-Modell von Kaßmann. — 
Die Sallerie Hat gewöhnlich einen Director und zwey Eis 
Hoden *). Sie iff Dinstags und Freytags für jedermann 
offen, und zwar vom 29. September bis 23. Aprill von 
9 Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags; vom 24. April 
aber bis 30. September von Q bis 12 Uhr Vormittags und 
von 3 bi! 6 Uhr Nachmittags; Doch find die Fefttage und 
ſolche Tage ausgenommen, an welchen fehr ſchmutziges Wet: 
ter iſt. Es iſt nicht erlaubt, mit Stock oder Degen in die 
Gallerie zu gehen. Zunge Künſtler, welche Driginale dies 
fer Gallerie copiren wollen, — ſich deßhalb an den Di⸗ 
rector zu wenden. 
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Seymüllter (Des Herrn Ritters von), Gemähl— 
defammlung zu Petzleinsdorf nachft Wien, umfafit eini— 
ge hundert Stück; hierunter find vorzüglich bemerfenss 
werth: Schweindiagd von Snayers; Spanıfche Reiter von 
Eafanova; Schlachtenſtücke von Bourgignon; Thierftüde von 
Ruthardt; Parade-Pferde von Hamilton; Tod Adels von Fü- 
ger; Landfchaften von Dies und von Garl Schallbas; meh: 

e gute Ruisdaals; Landfchaft von Everdingen. | 


V 


Grittner (Des Serrn Michael), bürgerlichen Han- 
delsmannes, Gemähl deſammlung. Auf der Brand— 
ſtatt Nr. 628. — Dieſe Sammlung beſteht aus Werfen 
verſchiedener alter und neuer Künſtler. — Der Wunſch 


) Siehe Künſtler Seite 275. 
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des Heren Befibers geht dahin, nichts Weiteres darüber zu 
ſagen. ⸗ 
. 

Grünling (Des Herrn Joſeph), F. F. privil. Groß: 
händlers, Sanımlung von Handzeichnungen und Ku— 
pferftihen. Auf dem hohen Markte Nr. 525 zur filbernen 
Schlange im dritten Stode. — Beyde Sammlungen serdie- 
nen nicht ſowohl der großen Anzahl der Blätter wegen, als 
vielmehr wegen der geprüften und anerfannten guten Qua 
Ität der Gegenftände einen Play unter Wiens vorzüglichen 
Privat: Sammlungen. — Unter den Driginal:-Hand: 
seihnungen, aus 24 Portefeuilfes mit ungefähr 2000 
Stück, befindet ſich vom Jahre 1500 bis auf unfere Zeiten 
von den vorzüglichfien Künfitern aller Schulen eine große 
Anzahl Zeichnungen, welche in früheren Zeiten dem Funft: 
fiebenden Publicum afd eine Bierde der Sammlungen der 
Herren P. I. Reynolds, Peter Ley, Johann Barnard in 
London; P. Martette und Caylus in Paris; Beder und Schou: 
man in Dresven; Schmidt in Hamburg, befannt und beliebt 
waren, und weiche der Dermahlige Herr Beſitzer im Laufe von 
sehn Jahren mit firenger Auswahl und beträchtlichen Koftens 
aufwande an fich gebracht hat. Da der Herr Befiter mehr 
auf Verfhönerung und Verbeflerung, als auf Vermehrung 
der Anzahl bedacht ift, fo gewinnt diefe Sammlung durch 
Tauſchverkehr fortwährend an Gehalt. — Die an Aupfers 
ſtichen in bedeutend größerer Anzahl vorhandenen Bortefenit: 
sed enthalten vorzüglich alte und feltene Blätter aus allen 
Schulen, und unter den gefammelten Werken Albert Düs 
rer's, Lucas Leyden’3 und Marc- Antonio’ vermißt man 
nur wenige der feltenften Blätter. Bon einzelnen großen 
Seltenheiten verdient das Gioco di Mantegna in 50 Blät: 
tern einer Erwähnung. Diefe find im Drigiwale, aufier dies 
fer Sammlung (meines Willens), nur inder k. #. Hof-Biblios 
thek in Wien, und Fofteten den Befiker 2000 Francs in Paris 
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in öffentlicher Verfteigerung. (Die alten Copien dieſer Kar⸗ 
ten wurden in Wien vor 7 Zahren um 500 fl. auctionsmäßig 
erftanden.) — An radierten Niederländer Blättern von Roos, 
Potter, Rembrandt, Dftade, Watterlo, Breenberg, Ber: 
ghem, van der Neer ıc. ift ein reicher Vorrath in den bes 
ften Abdrücken vorhanden. Aber des Befigerd Vorliebe und 
Hang für alte Blätter entfernen fein Streben für neue und 
febende Künftfer nicht, und ihre ſchätzbaren Werke umfaffen 
einen wichtigen Theil feiner Sammlung ; fo findet fi das 
vollſtändige Wert des k. f. Hofrathes Adam von Bartſch 
in den erften Abdrüden hier vor. — Kunftliebhabern wird 
die Befichtigung diefer Gegenftände täglich von 2 bis 5 Uhr 
Nachmittags mit Vergnügen geftattet. 
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Harrad (Des Heren Johann Grafen von’) Gemäpts 
Des und Rupferffihfammlung. Auf der Freyung im 
eigenen Pallafte Nr. 239. — Die Gemähldeſammlung 
enthält Stüde von verfchiedenen. Schulen, worunter fich 
befonders aus der Staliänifhen Schule ausgezeichnete Stüc⸗ 
fe befinden. — Die Sammlung der Kupferſtiche, in bey⸗ 
nahe 200 Portefeuilfes aufbewahrt, enthält ausgezeichnete 
Stüde der verfhiedenen Schulen. Diefer Sammiung liegt 
die ehemahlige Hertellifche zum Grunde, welche der Herr 
Graf um 22,000 Gulden erfauft hat. Sie wird ftets vers 
mehrt. Die damit verbundene Sammlung von Carrica— 
turen ift auserlefen und einzig in ihrer Art. — Da diefe 
Sammlungen die von dem Hexen Grafen bewohnten Zim- 
mer einnehmen und einen Theil feiner Belchäftigung aus: 
machen, fo fünnen fie nur, auf vorläufige Anfrage, in Abs 
wefenheit des Heren Grafen Kunftfennern und Liebhabern 
gezeigt worden. 


") Siehe auch Seite 97. 
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Hanfer (Des Herrn Aloys), P. F. Fortifications⸗ und 
bürgerliggen Steinmegmeifters, Gemähldeſammlunmg. 
In der Alfervorfiadt Nr. 200. — Diefe Sammlung  befteht 
aus Gemählden älterer und neuerer Meifter. Bemerfens: 
werth find unter vielen anderen: Flora von Tamm, zwey fehr 
Ihön -ausgeführte Landfchaften von-Umergang, Converfas 
tions: Stüde von-Ianııy ıc 
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Hofbauer (Des Herrn Johann Caſpar), F. k. Hof: 
und bürgerlihen Studs und Glockengießers, dann Hauss 
inhabers in der Kothgaffe Nr. 164, Gemähldeſamm— 
lung. — Diefe Sammlung ift zu Mariapitf im Fleiſch— 
mannifchen Haufe Nr. 45 im erften Stode aufgeftellt, und ' 
enthält bey 300 Gemählde der beften Meifter aus allen 
Schulen, vorzüglich aber Stüde von Italidnifchen, Nieder: 
ländiſchen, Zranzöfifchen und Deutfchen Künftiern. — Der 
Herr Befiger ift geneigt, feine Sammlung zu zeigen, wenn 
man ihm vorher Nahmen und Charakter befannt gibt, und 
ſich über die Stunde. mit ihm einverfieht. 


Hoppe (Der Frau von) Cabinett. Im Bürgerſpitale 
Nr. 1100. — Unter mehreren anderen Gemählden find. hier 
eime Landfchaft von Paul Potter und der Kopf eines Arme: 
niſchen Juden von Rembrandt *) fehenswürdig. Diefes Ca— 
binett enthalt quch ſechs Tabkeaur und mehr als 60 Hand- 
zeichnungen des berühmten hiefigen Künfflerd von Molitor. | 
Aber nicht nur der Kunftfenner findet in diefem Gabinette 
manches Bortreffliche, fondern auch der Mineraloge. Dieſen 
wird eine Suite yon Edelfleinen von minderer Größe, 


Mit des Mahler Nahmen und ber Jahreszahl 1630; 
wie alle der Mahler 24 Jahre alt war. 
14 * 
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aber von gewählter Schönheit, movon der größte Theil aus 
dem berühmten Gabinette des verfiorbenen Herrn d’Augny 
aus Yaris Fam, anfprechen. 


VAA 


Jäger (Des Herrn Andreas); Bürgers und Hausin⸗ 
habers zu Mariahilf Nr. 24, Gemähldeſammlung, be 
ſtehet aus Gemaͤhlden der vorzüglichfien Meifter, unter an: 
deren: Das Urtheitl des Paris von Rubens; Pferdeftüde von 
Etubbs; zwey Gemählde von Wouwermanns; Bauern⸗Con⸗ 
verſation von Zorg; der heil. Hieronymus von Guido Reni; 
Sandichaft von van der Hagen; Landſchaft von Weenir; 
Schlachtenſtück von Bourguignon; zwey Landfchaften von 
Terg ; Geburt Ehrifti von van Lint; Knabe von Dietrich ; His 
ſtorien⸗Stück von Lazarini; Inſecten von Elias van der Broech; 
Srüchtenftüd von de Heem; Chriſtus vom Kreuze abgenom: 
men, von van Leyen; eine Madonna von Maurer (eines der 
gorzüglichften Semäptde diefes Künftlers) ; vier Landfchaften 
von Brand ac. 2. — Der Herr Befiger ift geneigt, gegen 
vorherige libereintunft wegen des Tages und der Stunde, 
feine Sammlung zu zeigen. 


DELL ISERLOHN 


Rnvaliden:- Haus (RK. K.). Aufder Landſtraße Nr. 1. 
— Die Denkmähler der Runf in diefem Haufe theilen fich 
in jene von geſchichtlichem Bezuge und in die des befonderen 
ntereffes für Kunfiverftändige, Zu diefen gehört der mar: 
morne Altar in der Hausfirche und deffen Tabernafel, die 
Annahme Chriſti vom Kreuze vorſtellend, von dem berühm⸗ 
ten Bildhauer Georg Raphael Donner, einem. gebornen Nies 
der: Öfterreicher. — linvergänglichen vaterfändifchen Werth 
hat das Bild (in Lebensgröße) des großherzigen Gründers 
der ehrenvolfen Verforgung der Invaliden in Nieder: Öfiers 
zeich, des Faiferlichen Hofraihes Ferdinand Freyherrn von 
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Thavonnat, gemahlt von Marimilian Hanni, welches ſich in 
der Auditoriats-Kanzelley befindet. — Die großen Gemaͤhl—⸗ 
de von Peter Krafft *) der für den Öfterreichifchen Waffens 
ruhm ewig denfwürdigen Schlacht von Afpern und jenes 
großen univerfal s hiftorifchen Sieges bey Leipzig “) find 
die Zierde des Saales, das erfte von den Bürgern Wiens, 
das zweyte von den Ständen Nieder : Öfterreihs dem Haufe 
gewidmet. Auf dem erften Bilde zeiget ſich der fönigliche 
Sieger in der untoiderftehlichen Perföntichkeit feiner wahr⸗ 
haft plutarchiſchen Schlacht: Momente. Hinter ihm Zürft 307 
hann von Liechtenftein. Den Generaliffimus umgeben die Ge⸗ 
nerale Bellegarde, Hiller, Rofenberg und Hohenzollern. Weis 
ter rückwärts zeigen fich die Generale Wimpfen, Stipfiß, 
Srünne, Wartensleben, Stutterheim; die G. Adi. Steinins 
ger und Colloredo, Gen. Smola, D. 2. Rothkirch, Fürſt 
Kinsky von der Böhmiſchen, O. L. Saint⸗Quentin von der 
Öfter. Landwehre. Born links der ſterbende heldenmüthige 
Artillerie⸗Lieutenant Sadraczil, rechts die geſtorbenen Gene⸗ 
rale Fouler und Durosnel. — Der Moment des zweyten Bil⸗ 
des iſt, wie der Feldmarſchall Fürſt Carl zu Schwarzenberg, 
zu Pferde heran ſprengend, die drey erhabenen Alliirten, 
Franz, Alexander und Fridrich Wilhelm, mit der Kunde 
von dem entfcheidenden Siege begrüßt. Die Corps-⸗Comman⸗ 
danten Grafen Giulay, Klenau, Colloredo⸗-Mansfeld, der 
Erbprinz von Heſſen-Homburg, Fürſt Moriz Liechtenftein, 
F. M. 2. Bianchi, die Grafen Bubna, Neipperg und Meers 
veld, die 3. M. 2. Reisner und Koller, der Adiutaut Graf 
Stephan Szechenyi, der Schwedifche General Löwenhielm, 
der 3. 3. M. Baron Dufa, ©. Adi. 3. M. 2. Kuticerar 


*) Siehe Künftfer Seite 264. 

ar) Nach beyden Gemählden find Kupferftiche vorhanden, 
und zwar der Sieg bey Leipzig von Scott in London, 
und die Schlacht von Alpern von Rahl in Wien ger 
ſtochen. 


Zürft. Wolkowsky, Graf Dumarof, General Kneſebeck und 
Graf Ernft Wallenftein, Graf Radegfy, die Generale. Lan: 
genau und Trapp,. bie Adiutanten Fürft Wenzel Liechten: 
ftein, Graf Johann Paar, Clam:Martinig und Schullenburg, 
Baron Wernpardt und Pfeil ıc. find porträtirt. — Diefe 
beyden Denkmähler Öfterreichifcher Kunft und Ruhmes, wels 
che fih im Saale einander gegen Über befinden, verbindet 
ein. Cyclus von Büften der. berühmmteften Öfterreichifchen 
Helden, von Herrn Hlieber , Director"der hiefigen Graveur—⸗ 
Akademie, aus Sandftein gehauen und broueirt. Die. Nah⸗ 
men diefer gefenerten Zeldherren find: Raimund Türft von 
Montecneuli, des Siegers bey St. Gotthard am Raab⸗Fluſſe 
den 24. Julius 16645 Ludwig Wilhelm Markgraf von 
Baden, des Siegers bey Szlankement zwiſchen Peterwar: 
dein und Semtin den 19. Auguſt 16915 Guido Graf von 
©Stahremberg , des Siegers bey Sarragofia am 20. Auguft 
1710; Gran; Eugen, Herzog von Savoyen + Carignan, Der 
- fünfzig Jahre den Sieg an ſterreichs Fahnen feffelte, und 
Die.gefahrvolle Kriegsmact der Osmanen und Ludwigs des 
AIV. durch Die überrafchendften Siege zertrümmerte; Luds 
wig Andreas Graf von Khevenhüller, des Wiedereroberers 
von ſterreich im Jahre 17425 Leopold Graf von Daun, 
des Siegers bey Planian, den 18. Junius 1757; Gideon 
Ernſt Freyherr von Loudon, des Siegers in den Feldern von 
Schlefien und furchtbaren Bezwingers der Osmanen; Franz 
Moriz Graf von Lacy, des großen wiſſenſchaftlichen Grün: 
ders von Öfterreichd Kriegsmacht. | 


Die BibliotHer des Haufes iſt im Entſtehen, und 
wird in der Bolge ein Mechreres Darüber gefagt werden. 





KRaunig:-Rietberg (Des Herrn Aloys Fürften von), 
F. k. wirft. geheimen Rathes und Kämmerers ꝛc. ı0.,.©.e- 
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mäpfdefammiung. Sm fürftlichen Gebäude in der Dos 
rotheer = Gaffe Nr. 1110. — Diefe Sammlung ift in den 
fürſtlichen Wohnzimmern vertheilt, und enthält viele vorzügs 
fihe Stüde, 4. B.: Mutius Scävola vor Porfenna von 
Rubens; den heiligen Ambrofius, dem Kaifer Theodofius den 
Gingang in die Kirche verfagend, von eben demfelben ; Sa— 
lomons Urtheif von Pouſſin (radiert von Agricola): das Bild⸗ 
niß des Heren Fürſten von Raunig von Jagemann ꝛc. 


XX 


Keglevics von Buzin (Des Heren Johann Gras 
fen *), E, 8. Rämmerers, Gemähldefammiung. Auf 
dem Schaumburger s Grund Nr. 14 im eigenen Pallafte. — 
Sie wurde von dem gegenwärtigen Herrn Befiker im Jahre 
1813 gegründet, und befteht bis ietzt nur aus 45 Stüden, 
jedoch find dieſe von vorzüglichen Meiftern der Italiäniſchen 
und Niederfändifhen Schule gut erhaltene Gemählde. Die 
vorzüglichften find Brongino: Venus, Amor und eine. Öruppe 
bon zwey Kindern vorftellend; Jacob. Jordaens: Die Slucht 
in Ägypten *); 1 Tyt: Thier= und Fruchtſtück +); Schi⸗ 
done: Heilige Familie; van Steen; Peter Laar (Bambocco 
genannt): Eine Schmiede; Thomas Wyck; 2 Bradfendburgr 
zwey vorzüglich ſchöne Landfchaften von einem wenig gefanns 
ten Mahler, van Niemegen. | 


*) Siehe audy Seite 105. 

*) Der gleichzeitige, von Pontius geſtochene Kupferfiich die: 
ſes Gemähldes ift in diefem Eabinette vorhanden, 

*") Selten wird man einen Fyt mit einer menfchlichen 
Zigur finden, und eben diefe ift die größte Bierde. dieies 
Bildes, vielleicht von dem Meifter de Fyt, Rubens, 
ſelbſt Hinein gemahlt. 
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Lamberg-Sprinzenſtein (Des Herrn Grafen Un- 
ton von), E. k. wirklichen geheimen Rathes und Kammerers, 
Preäfes der E, &, Akademie der verciniaten bildenden Künfte, 
Bemähldeſammlung. In der Walfifchgafle Nr. 1019 
im zweyten Stode. — Der erwähnte Herr Graf war eine 
Zeit Sang F. F. Minifter in Neapel, und benüßte diefe Gele: 
genheit, feinen Geſchmack für Alterthümer und Kunft zu des 
friedigen. Er machte eine Sammlung von etrusfiichen Vaſen 
und von Gemählden, weiche er ben feiner Zurückkunft in 
Wien aufftellte. Die Bafen- Samınlung ift um fo mehr zu 
ſchätzen, da fie gegenwärtig, feit dem die berühmte Samm: 
fung des Ritters von Hamilton vom Meere verfchlungen 
wurde, eine der erften in ganz Europa ift. Sie befindet fich 
jet im €. £. Antifen » Gabinette ). — Die Gemählde: 
fammfung befist dee Here Graf noch, und fie beſteht aus 
wohlgewählten Stüden der Flammändifhen, Niederländis 
[hen und Italiäniſchen Schufe, Hierunter z. B.: Der Ties 
ger von Rubens; die Familie Carls des L, Königs von 
Ergfand, Dann Eupido von van Dyck; eine Frau von Rem⸗ 
brandt; Bachus mit Ceres, Venus mit zwey Amoretten 
von Poelembourg; Thierftüdfe von Weenir; Meeresſturm mit 
Schiffbruch von Loutherbourg; zwey Schlachtftüde von Cour⸗ 
t0i6 ; dann mehrere Stücke von Tenierd, P. Potter, Wouwer⸗ 
mans 2c., welche in fünf Zimmern eingetheift find. Auch 
find daſelbſt zwey Kunſtwerke der Bildhauerey aufgeftellt, 
eines ein antiker Triton aus Bronce, das andere Herfules 
als Kind, eine Schlange tödtend, aus Marmor von Paros. 
Der Herr Beſitzer geftattet Kunftfennern ohne Schwierigkeit 
ben Zutritt. | 


) Siehe Münzen: und Antlfen:@abinett (F. k.) Seite 152. 


Leicher (Des Heren Joſeph ), beeideten Bilderfchäß: 
meifters bey dem k. FE. N. D. Landrechte, und Mablercys 
ſchätzmeiſters-Adjunct bey der k. k. Zollgefällen-Adminiſtra— 
tion in Öfterreich unter der Enns, Gemähl de⸗ und Kus 
pferkihfammiung. In der Stadt nächſt dem rothen 
Thurm beym Schabdenrüffel Nr. 483 im zweyten Stode. — 
Die Gemähldeſammlung befteht-aus mehr als 100 Stück, 
worunter fich vorzüglich auszeichnen: Die Taufe im Jordan 
von Bordone; eine Landfhaft von van der Velde; der ſchla— 
fende Adonis von Franceschini; Mannskopf von Titian; 
Abrahams Dpfer von Battoni; zwey Mmythologifche Vorftel: 
lungen von Teniers (Bater); zwey Landfchaften von Biandhi ; 
der Durchgang durch Das rothe Meer von Nieulant; der 
. Heiland von Caraccio; zwey Landfchaften von Jacob von 
Artois; Maria mit Jeſu von Paul Mathei; die Kreuzigung 
Ehrifti von Franck (dem Jüngeren); zwey Anfichten von Be: 
nedig von Canaletti, ftaffiert von Tiepolo; Loth mit feinen 
zwey Töchtern von Tintoretto; Joſephs Entfliehung von Pos 
tiphars Weib, von Johann Michael Baron von Rothmayer; 
ein Früchtenſtück von Hamilton ꝛc. — Die Rupferftids 
fammiung enthält viele Blätter der beften Meifter. 





X 


Liechtenſtein (Des regierenden Herrn Fürſten Jo⸗ 
hann von *), Ritters des goldenen Vließes, Großkreuzes des 
Marien-Thereſien-Ordens, FE. wirklichen Kämmerers, 
Feldmarſchalles ꝛc. ꝛc,., Gemählde⸗ und Rupferftich 
ſammlung. In der Roſſau Nr. 130. — Schon am Ein⸗ 
gangsthore in den Vorhof des Pallaſtes und Gartens wird 
jedermann durch die Attribute der Künſte und durch die eben 
ſo bündige als wahre Aufſchrift: Der Kunst, den Künst- 


*) Siehe Künftler Seite 266. 
**) Seite 110 und 133. 
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lern Johann Fürst von Liechtenstein, angefündiget, welch' 
eines herrlichen Genuffes er fish zw erfreuen hat. Der Drt, 
wo die Gemaählde aufgeftellet find, ift durch die ſchöne 
Architectue einer der ſehenswürdigſten Paläfte Wiens. Er 
wurde zu Unfange des [echten Jahrhundertes von dem Fürs 
fien Adam von Liechtenftein nach dem Grundriffe des Dos 
ntinicus Martinelli erbauet; von dem nähmlichen Fürſten, 
welcher die Gallerie zu errichten anfing, und ſie als ein 
unveräußerliches Fideicommiß erklärte, die aber feine Nach⸗ 
folger, die Fürſten Wenzel, deſſen Moſaik-Porträt in der 
Gallerie ſich befindet, und Franz und Aloys, ſo wie der gegen⸗ 
mwärtig regierende Fürſt, bey jeder Gelegenheit zu bereichern 
ſuchten. Schade, daß feit der „description des tableaux et 
des pieces de sculpture que renferme la Galerie de S. A. 
Fraugois Joseph Prince de Liechtenstein. Vienne 1780“ fein 
Satalog mehr erfchien. — Die Aufmerkſamkeit verdient zuerft 
die prächtige marmorne Treppe, für welche der Römifche Raifer 
Franz der I. 70,000 fl. angebothen haben fol. "Sie ift unftreitig 
die Ihönfte diefer Hauptftadt. Die Plafonds find von Anton 
Delucci, und auf jeder Stiege ein großer und vier Eleine. 
Der grofie Eintrittsfaat in die Gallerie, welcher ein 82 Schup 
laͤngliches Viereck bildet, ift durch 18 marmorne Säulen ge 
fügt, mit Gemählden und einem Plafond von dem Zefuiten 
Pozzo (die Apotheofe des Hercules vorftellend) und mit meh⸗ 
seren Statuen nach Antifen geziert. Die Gemählde find, wie 
folgt, vertpeilt: Erftes Stockwerk. Staliänifche Schule. 
Erftes Zimmer enthält 12 Gemählde. Die Apotheofe des 
Adonis und der Venus und die Plafonds find von Franuces⸗ 
ini. — Zweytes Zimmer mit 32 Gemaͤhlden, worunter vor⸗ 
süglich Michael Angelo Caravaggio, Venus von Correg- 
9i9, Andre. dei Sarto, Guercino, Guido und mehrere Ans 
dere fich auszeichnen. — Drittes Zimmer mit 36 Gemähl⸗ 
den, 9 vow Guido Reni, unter weichen die Geburt Chris 
fi, St. Hieronymus, Charitad und Magdalena berühmt 
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find. Ferner Carlo Dolce, die Bethſabee von Carlo Marat⸗ 
ti ꝛc. Die Plafonds dieſer zwey Zimmer find von Belucci. — 
Niederländer⸗Schule. Viertes Zimmer. Länglicher Saal mit 
18 Gemählden, worunter die 6 großen Gemahlde auf Leins 
ward von Rubens, die Sefchichte des Decius vorftellend, 
fi befinden. Diefe Reihe von Darftellungen murde aus der 
Verlaſſenſchaft eines Herzoges von Eleve um 80,000 fl. erfatift. 
Auch find Hier 4 Gemäplde von Franceschini. Unter vielen Anti⸗ 
quitäten, metallenen Statuen, Büften zc. ift befonders der Raub 
der Sabinerinnen als Pocal, aus einem Stücke von Elfenbein 
gefchnitten von Rauchmüller im Sahre 1670, als ein Meifter« 
ſtück, nebft Modellen von J. Bologna, fehr merkwürdig. 
Die 3 Gemählde der Plafonds, fo twie jene des fünften und 
fech3ten Zimmers, find von Franceschini. — Zünftes Zimmer 
mit 48 Gemählden, größten THeils von van Dyck. Bon befots 
derer Schönheit find die Prinzeffinn Taris und Wallenftein 
und die Grablegung Chrifti. Nebſt anderen von Rubens ift 
auch noch Hierrdas triumphierende Rom, zur Gefchichte des 
Decius gehörig, dann Gemählde von van der Helft. — Sechs— 
tes Zimmer mit 34 Gemählden, mworunter befonders die Him⸗ 
melfahrt und die Porträte der Söhne des Rubens, von Rus 
bens ſelbſt gemahlt, fich befinden. — Siebentes Zimmer mit 
44 Semählden ausgezeichneter Schönheit von Berghem ic. 
Der Plafond ift von Belucci. 

Zweyter Stod. Aus der Italiänifchen Schule. Ers 
ſtes Zimmer, in welchem 59 Gemählde fich befinden von Ties 
polo, die Kreuztragung von Baſſano, Gemählde von Eur 
rini ıc. Die Pafonds find fo, wie in den folgenden Zim⸗ 
mern, von Belucci. — Zweytes Zimmer mit 42 Gemählden, 
worunter fich auszeichnen: Snayers, Cofta, Valentin, de Mafi, 
und eines bon Peter Krafft *). — Drittes Zimmer mit 46 


*) Siehe Künftler Seite 264. 
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Gemählden. Vorzüglich find: Die Fürftinnen Liechtenftein 
und Efterhäsy von Madame Le Brun; Procaccini, Rus 
bens, Oſtade, Schalfen, Mengd, Guido Reni, H. Roos ꝛc. — 
Diertes Zimmer mit 34 Gemählden. Hierunter: Swaneveldt, 
Spagnoleto, Adam Braun, Risbrecht, Brand ꝛc. ꝛ⁊c. — Fünf⸗ 
tes Zimmer mit 57 Gemählden, worunter beſonders gut ers 
haltene von Titian, Raphael, Dominichino, Tempeſta, Tin⸗ 
toretto, Pouſſin und der berühmte Joannes von Jul. Roma- 
no fich befinden. — Sechstes Zimmer nit 52 Gemählden 
von Ranaletto, Raphael, Andr. dei Sarto, Zintoretto, Pars 
megianino 2c. — Siebentes Zimmer mit 81 Gemähfden von 
A. Sacchi, Titian, TFranceschini *), Albani, Bronzino, Leon. 
da Binci, Morıllo, Ferrabosci ıc. — Aus der Niederländer; 
Schule. Achtes Zimmer mit 153 Gemaͤhlden von Wouwer⸗ 
manns, Berghem, Vernet, Teniers, Romain, van der Bels 
den, van der Neer ıc. — Neuntes Zimmer mit 103 Gemähl⸗ 
den von Rembrandt, Wouwermanns, Er. Quellinus, van 
Huyfum, Teniers, Rutharbt, Rothenhanter, Gherard Seghers. 
— Zehnted Zimmer mit 131 Gemählden von Rombouts, Haink, 
Breughel, Moucheron, Dornflith, Peters, Potter, Ruthardt, 
Unterberger ıc. — Eılftes Zimmer mit 125 Gemählden aus 
dem fünfzehnten Jahrhunderte, meiftens der Deutfchen, Nie: 
derländiſchen und der Holländifhen Schule, als Th. Harı 
Tem, Haerings, Luc. Cranach, Holbein, Breughel, L. Ley: 
ven ıc. — Ziwölftes Zimmer mit 55 Thier⸗, Früchten: und 
Blumenftüden von Weenir, de Heem, Ruthardt, Snayers, 
Tamm, Geghers, Hondefoeter ıc. — Dreyzehntes Zimmer 
mit 76 Gemaͤhlden von Teniers, Bourguignon, Bod, Huy⸗ 


*) Bon biefem Künftler, weicher Hofimapler des Fürften 
Liechtenftein war, befinden ſich 27 Gemäplde in der.Gak 
ferie; eine für das Studium der Kunft gewiß feltene 
Suite; die Gemählde find meiſtens aus der Geſchichte 
Des Apollo und der Diana, 


j un 325 mn 
fun, Wynants, Sandrart ıc. — Vierzehntes Zimmer mit 
22 Semäpiden. Herrlihe Stüde von Marco Ricci, Caſano⸗ 
va, Loutherbourg, Milet, Rofa ıc. — Bünfzehntes Zimmer 
mit 45 Gemählden; meifterhafte Arbeiten von Bourgouig⸗ 
non, Weenig, Pouffin, Perin del Vago, Quercino, Abel ıc.— 
Sechzehntes Zimmer mit 40 Gemählden ; ausgezeichnete von 
Dineli, Mufcheron, Solimena, Cuyp, Weenir, Eanaletto, 
Procaccini, Both, Frant ıc. Die Plafonds alle von Belucci. 
Diele (nach der k. k. Gallerie die erfte in Wien) enthalt über 
1100 vorzügliche Gemälde. — Sie ift fo, wie die Kupfers 
ftichfammiung, unter der Direction der beyden Gallerie⸗In⸗ 
ſpectoren Herren Zofeph Bauer und Johann Dallinger von 
Dalling *). Bey fhönem Wetter im Sommer fann fie täge 
lich befehen werden, und man hat fih bey dem Portier deß⸗ 
wegen zu melden. — Zu Ende des Öartens ift ein ſchönes, von 
Martinelli erbautes Gebäude, deflen fechs Zimmer ebenfalls 
mit Gemählden verfchiedener Meifter geziert find. 

Die Kupferſtichſammlung verdanft dem Fürften 
Sranz Aloys ihr Entftehen, welcher die berühmte Baron von 
Gundel'ſche Sammiung an fich brachte. Sie wurde ſeitdem 
fehr erweitert, und wird beftändig fortgefekt. Sie ift in dem 
Pallaſte des Fürften in der Herrngaſſe aufbewahret. 


gift (Des Herrn Franz **), Kupferſtechers, Gemähl— 
deſammlung. Zu Mariahilf Nr. 24. — Eine eben fo 
wohlgewählte ald gut confervirte Sammlung. ‚Sie enthält 
Gemählde von Rubens, le Duc, Ruisdael, Teniers (dem 
Bater), Grashef, Poelembourg, U. Dftade, van der Belde, 
Weenir (dem Vater), Höllen : Breughel, Saftleven ꝛc. 


*) Siehe Künftler Seite 243. 
”) Siehe Künftier Seite 207. 
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Mechetti (Des Heren Peter), k. F. privit. Kunſt⸗ 
Alabaſter- und Mufifalien- Händlers, Gemähldefamm 
lung, dann eine bedeufende Sammlung von Cameen 
und gefchnittenen Garniolen, Onyren und ande 
sen Steinen, welche von Pichler, Gabara und anderen 
berühmten Künftfern gearbeitet find, Fann man täglich am 
Michaelöplage Nr. 1153 befeben. Vorzüglich ift in dieſer 
Sammlung merfwürdig: Chriftus, aus Elfenbein, 30 Zoll 
in der Länge, aus Einem Stücke gearbeitet, welches von 
allen Kunſtverſtändigen für die Arbeit des Benvenuti Get: 
lini gehalten wird; ein Stück von folder Schönheit, dafı 
bekanntlich fih in Deutfchland Fein ähnliches finder. 
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Paar (Der Erben des Herrn Fürſten Car von) Ku: 
pferſtichſammlung. In der Wollzeil Nr. 792 im ei: 
genen Pallafte. — Sie beftehet aus mehreren Taufenden der 
ausgeſuchteſten Blätter, und wird ſtets vermehrt. — Die 
Dberaufficht Hat der als Künftter rühmlichſt befannte Herr 
Baron von Vittinghoff *). 


EV 


Ratakowsky (Des Herrn Franz von), Wirthſchafts⸗ 
rathes, Gemähldeſammlung. Auf dem Ballpausplage 
Nr. 20. — Diefe Sammlung befiehet aus beynahe 200 Stüd 
von den vorzüglichfien Meiftern, worunter fich befonders auss 
zeichnen: Landfchaft von Pouflin; der Zifchzug "Petri von 
Rubens; Andromede yon eben demfelben; der Schwur der 
Eirce von Jordaens; Madonna von Correggio; Porträt von 
Rembrandt; Landfichaft mit Figuren und Vieh von Berghem; 
waldige Landfchaft und Seeftüd von Ruisdael; Seeſtück von 
Slaude Lorrain; Landſchaft von van der Neer; ein Gehar⸗ 


*) Siehe Seite 283. | 


niſchter von Salvator Roſa; Mutterliebe von Quellinus; 
Madonna von Guido Keni; zwey Landſchaften von Wildens; 
der unglaubige Thomas von Titian; badende Dreade von 
Dominihino *); Landfchaften von Heinrich Roos, Carl du 
Zardin, Johann Both und Waterloo ; Tändliches Feſt von 
Teniersz; zwey Blumenftüde von Drechsler (von feiner letz⸗ 
ten, beften Art); Landfchaft von Pynacker; Thierſtück von 
Wouwermanns; zwey Sandfchaften von Dietrich; der Erlöfer 
von Andreas bei Sarto; Madonna mit Iefu und dem heit. 
" Antonius von van Dyck; ChHriftus unter den Schriftgelehr- 
ten von Ribera (Spagnoletto); Sufanna im Bade von Schals: 
Pen ıc. — Der Herr Befiger macht fid) ein Vergnügen dar⸗ 
aus, wenn Kunftliebhaber und Kenner fowohl- als auch 
ausübende Herren Künſtler feine Sammlung befehen wollen; 
nur wünſcht er, vorher von dem Befuche benachrichtige zu 
werden. 





Ritter⸗Akademie (Der k. k. Thereſianiſchen **) S ee 
henswürdigkeiten der Kunſt. Auf der Wieden Nr. 156. 
— In dem mittleren Saale des rechten Flügels der Akademie 
iſt ein marmornes Denkmahl, auf welchem von Bronce das 
wohlgetroffene Bruſtbild Seiner Maieſtät des Kaiſers (von 
Zauner *) zu ſehen iſt: mit der Inſchrift Francisco II. Aug. 
Academiae Theresianae Restitutori M. P. Comes Francis- 
cus Saurau, ejusdem Academiae olim alumnus, nunc Cu- 
rator. NDCCXCVIII. — Sn eben diefem Saale befindet fi 
ein 21 Schub langes und 18 Schuh hohes Bild von Du Vi- 
vier }), die Schlacht bey Afpern vorftellend, welches Seine 
Maieftät der jetzt regierende Kaifer Zranz der I, dahin ge— 
fchenft Hat. — In dem afademilchen Sstteshaufe ift das den 


*) Wurde von Herren Rahl geftochen. 
””) Siehe auch Seite 114, 154 und 178. * 
**) und +) Siehe Künftler Seite 283 und 286. 
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Hochaltar ſchmückende Gemählde, den Erzengel Michael vor: 
ftellend, wie er, mit dem Slammenfchwerte in der Hand, 
den Engelſturz bewirft, von Peter Strudel Freyherrn von 
Strudeldorf merfwürdig. — In dem Empfangszimmer des 
Herren Directors ift die Abbildung Seiner jeßt regierenden 
Maieftät in Lebensgröße, von dem berühmten Künſtler und 
Rathe der k. k. Ufademie der vereinigten bildenden Künfte, 
Ritter von Lampi *), und in der Capelle daneben ein vor: 
treffliches Altarbild, die Zünger in Emmaus, von dem Künſt⸗ 
fer Nochi in Rom. 


MANIRIENDINISR 


Ruf (Des Heren Cart), Euftos an der k. k. Gemähl⸗ 
des Sallerie, Sammlung eigener Gemählde. In 
dem oberen Belvedere auf dem Rennweg Nr. 544. — Diefer 
eben fo geſchickte als fleißige Künftler, welcher et fih zur 
Lieblingsbahn gemacht hat, der Geſchichtmahler un 
feres KRaiferpaufes zu ſeyn, hat in feiner Wohnung 
eine reichhaltige Sammlung herrlicher Gemählde aus Rudolphs 
des J. thatenreichem Leben, und aus jenem des ritterlichen Mar. 
Auch hat er viele andere merkwürdige Scenen aus der Ge: 
ſchichte Öfterreichs dargeftellt. Eine ausführliche Anzeige und 
die vollfommene Würdigung der Arbeiten von Ruß fin: 
det man in Hormayr's Archiv (Fahrgang 1819: Nr. 96. — 
1821: Nr. 55.) und im Converfation s Blatte (Jahrgang 
1821: 1. Band Nr. 3.). Einige der intereffanteften Gemoͤhl⸗ 
de find: Rudolphs Taufe; Rudolph verfucht im Waffenſaale 
ein Schlachtichwert zu heben; Rudolphen wird feine Fünftige 
Größe weisgeſagt; Albrecht von Habsburg fegnet feinen Sohn 
in der Gruft zu Mury; Rudolphs erfte Fehde; Rudolphs 
Vermählung ; Rudolph empfängt die Raiferfrone; Rudolph 
biethet dem Priefer fein Pferd an; Marens Ziveyfampf zu 


*) Siehe Künſtler Seite 265. 


Worms; Veronica von Teſchnitz; der Urfprung des Nah: 
Mens Metternich; Fridrich der Schöne in feiner Gefangen⸗ 
ſchaft von Ludwig dem Baier befucht ; Albrecht der Lahme 
sor dem brennenden Baſel; Albrecht der I. mit feiner Ge⸗ 
mahlinn für die drey Kronen, welche er in Einem Jahre 
erhalten hat, daukend ıc. ıc. — Mit wahrer Öfterreichifcher 
Sreundfichfeit und Biederkeit führt der Künftler jeden, Der 
ihn befucht, in fein Fleines Heiligthum. 





DAR 


SchaufpielersSalterie. In zwey Zimmern find 
in dem k. k. Hof: Theater nächft der Burg nachfolgende Ge⸗ 
mählde berühmter Schaufpieler aufgeftellt: Joſeph Weid⸗ 
mann; Maria Anna Adamberger; Joh. H. Fridrich Müller; 
Joſeph Lange ats Hamlet ; Conrad Steigenteſch; Mad.Stierle; 
Mad. Noufeut; Anna Stephanie; Weißfern ; Katharina Ja⸗ 
‚quet; Chriſtian Weidner; Prehaufer; Mad. Sacco und 
Brockmann. Sämmtliche Gemählde find von Hit, und bey 
jedem die Geburtsiapre und andere Notizen der betreffenden 
perfonen angeführt. — Noch find in diefer Gallerie: Das 
Porträt des Schaufpielerd\ Siegfried Gotthard Edart, ger 
nannt Roh (das befte Gemählde diefer Sammlung); — 
Dann Hr. Korn als Hugo in Müllners Schuld, und Herr 
Koberwein als Sorreggio, beyde von Schimen gemahlt; Mas 
dame Roofe von einem unbefanuten Mahler. — Die Erlaub⸗ 
niß zur Befichtigung diefer Gemählde wird von der k. f. 
Hofs Theater » Dirertion ertheilt. 

Schoönborn⸗Buchhaim (Des Herrn Franz Philipp 
Grafen von *), k. F. wirklichen geheimen Rathes und Kammer 

rers ıc., Gemaähldeſammlung iſt theils im gräflichen 
Paallaſte in der Stadt Renngaſſe Nr. 155, theils in dem gräf- 


”) Siehe auch Seite 117. 


tihen Gebäude'in der Alſervorſtadt Herengaffe Nr. 59. — Die 
Gemaͤhlde, welche in dem Stattpallafte aufgeftellet find, bes 
laufen ſich über 100, und find unftreitig die vorzüglichften. 
Hierunter: Vier Stüd von Johann Weenir; fdjreibende Frau 
son Meku; Diana und Ecce homo von Guido Reni; 
Heilige Katharina von Carlo Dolce; zwey männliche Pors 
träte von Giorgone Barbareli; Venus von Suercino da 
Cento; zwey Landfchaften (die mit der Jahreszahl 1673 vors 
züglich Schön) von Wynants; Diana von Scalfen; Amor 
von von Dyd; Teller mit Früchten von Johann de Heem; 
vier Stück von Holbein; vier Stück von Huyfum; Bauern: 
sehe von Adrlan Dftade; zwey Stück von Wouvermanng; 
Thetid, von Tritonen und Naiaden umgeben, von Rubens , 
Shriſtus rufet die Kleinen zu fi. und Samſons Gefangen⸗ 
nehmung, von Rembrandt; ein Alter fißt- bey einem Globus 
mit brennendem Lichte von Gerhard Dom; zwey Landfchaf: 
ten von Ruysdael; BärenHeke von Rudhardt; vier Stüd von 
Teniers; eine Einkehrhalle von Johann le Duc (in Hinficht 
der Größe des Bildes ſchon eine Seltenheit) ꝛc. ꝛc. — Es 
iſt nicht nur erlaubt, die Sammlung zu befehen, wenn man 
fih an den HaussInfpector wendet, dem die Aufficht dars 
Über aufgetragen ift, fondern es find auch Staffagen bes 
reit, wenn Mahler ıc. copiren wollen. Zum Befehen der 
Sainmlung find die Vormittagsftunden (von 9 Uhr an) bie 
geeignetften, 


v 


* 


Sonnleithner (Des Herrn Joſeph), k. k. Regie⸗ 
rungsrathes ), Gemähldeſammlung. Auf dem Gras 
ben Nr. 1135. — Diefe Sammlung beſteht aus Porträten 
Ghlgemaͤhlden) "der vorzüglichften Tonkünſtler, und dag 


*) Siehe Schriftfieler Seite 49 und Tonkünſtler Geis 
te 349. 
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Beilreben des Herrn Befikers geht dahin, fie von Zeit zu 
Zeit zu vermehren. Solchen, welchen es zu ihrem Zwede 
dienlich feyn könnte, nimmt der Herr Befiger keinen Uns 
fand, feine Sammlung zu zeigen. 


X 


Stadion⸗-Thannhauſen (Des Herrn Johann Phi⸗ 
lipp Grafen zu), Großkreuzes und Ritters vieler Orden, 
£. k. wirklichen geheimen Rathes, Kämmerers und Staats, 
Conferenz⸗ und Binanz: Minifters ıc. ıc., Gemählde 
fammlung. In der Himmelpfortgafle Nr. 964. — Eine 
wohlgewählte Sammlung der ausgezeichnetftien Künftler. 
Hierunfer ein Bachanal von Honthorft, ſowohl feiner Aus⸗ 
führung als feiner befonderen Bröße wegen ein fehr vor 
zügliches Gemählde. 


X 


SpurnsHoffer und Ballaffina (Des Herrn Trans 
Grafen), k. E. Kämmerers und Präfes der Geſellſchaft des 
Uderbaues, der Künfte und des Handels in Görz ıc., Ges 
mähfdefammmflung. Arfgeftellt in einem Saale der 
k. k. Burg im Umalienc Hofe. — Unter den vielen herrli- 
chen Werken, weiche fih in diefer Sammlung befinden , 
feyen Hier nur einige wenige aufgeführt: Die Geburt des Ers 
löfers von Raphael; Chrifti Himmelfahrt von Dominichino; 
Chriftus von Leonardo da Vinci; die Heil. Familie von A. 
der Sarto; Galathea von Fr. Albani; Bethlehemiſcher Kins 
dermord von Velasquez; Johannes der Täufer von Eorrege 
gio; heit. Familie von Titian; die heit. Cäcilia von Guido 
Reni; der heil, Hieronymus von Spagnofetto; eine Winter⸗ 
Iandfchaft von Breughel; eine Pinta von Hannibal Carasskz 
zwey Sandfchaften von Salvator Rofa ꝛc. ꝛc. 


E 


Tugendfarm (Des Heren), Bürgers und Handel: 
mannes bey Der weißen Rofe im Paternofter = Säfichen 
Nr. 568, Semähidefammiung. — Diefe Sammlung 
enthält vorzügliche Gemählde aus verfhiedenen Schulen. 


V 


Univerfal:Spirale (In dem) oder im allgemei—⸗ 
nen Krankenhauſe in der Alſervorſtadt Nr. 195 äft in dem . 
fo genannten Augen» Klinifs oder ophthalmologiſchen Saale 
die Büfte Seiner Maijeftät des jebt regierenden Kaiferd mit 
der Juſchrift: Francisei Primi Augusti Patris Patriae in- 
stitati hujus ophthalmologici fundatoris piae ac gratae et 
medicornum et aegrotorum venerationi solemniter positum 
MDCCCVI. In eben diefem Saale ift audy das Porträt des 
(verftorbenen) Profeflors der Augenheilfunde, Beer, von 
Zranf gemahlt. — In dem Saale der medicinifchen Klinik 
ift das Porträt Kaiſer Joſephs des II., Dann des verftorbe: 
nen Directors Valentin son Hildenbrand, — In bem Saale 
der medicinifch » hirurgifchen Klinif die Porträte des jetzigen 
Directors Raimann, von Niedermann, und des Profeffors 
Reinlein, von Maurer gemaplt. — In dem Saale der dis 
zurgifchen Klinik das Porträt des Profeflord Kern. 





Uniserfität y. Gemählde mehrerer Reetorum 
magnificorum. In dem alten Univerfitäts:Gebäude Nr. 749 
in dem fo genannten Confiftorial:-Saale, — In diefem Saas 
le find an der oberen Seite die Porträte Ihrer Maieftäten 
Franz des J. Römifchen Kaifers, und feiner Semapfinn Ma: 
ria Therefia von Kreusinger; dann Franz des I., fter⸗ 
reichifchen Kaifers, und feiner Gemahlinn Maria Thereſia, 
von Ritter von Lampi, angebracht, Berner. find hier bie 


*) Eiche auch Seite 126, 182—185.! 


Porträte Seiner Königi. Hoheit des Herzoges Terdinand von 
Würtemberg, als Anführer der Studenten im Jahre 1707 *), 
und Er. Ercellenz des Grafen Saurau von Ritter von Lampi. 
Die Büfte des Freyherrn von Quarin (aus Carariſchem Mars 
mor von Zifcher) ift ebenfalls eine Zierde vieles Saales. 
Kings herum hängen die Porträte mehrerer Rectorum ma- 
gnificorum, und zwar: Haiden, Paulus de Sorbai, Johann 
Georg Kees, Jacquin (von Ritter von Lampi), Zeiller und 
Stift von Siegel 





Univerfität. Gemählde berühmter Docte⸗ 
zen. In dem medicinifdhen Hörſaale (im zweyten Stoc- 
fe des neuen Univerfitäts + Gebäudes Nr. 756) if die Büfte 
des Freyherrn Gerhard van Swieten, welche ihm die Kals 
ferinn Maria Thereſia im Jahre 1769 hat ſetzen laſſen. Sie 
ift aus hartem Metalle von Meſſerſchmidt verfertiget worden, 
Dann find Hier noch die Portreäte von Jacquin, Leber, Pros 
pasta, Nudterfer, Hartmann und Mayer. Sn eben diefem 
Gebäude, im inridifhen Hörfale (im erfien Stode) find 
die Porträte der Zreyherren von Kreflel und Qualtenderg, 
des Freyherren Bonrguignon von Baumberg, Pebed, Pehem, 
Stephan Rautenſtrauch, Simon von Stod, Joſeph Enbel, 
Sonnenfels, Schröter, Martini. Riegger, Joſeph Edien von 
Heinke, Scheidtein, Fölſch, Zeiller und Egger. — Im erſten 
Stockwerke eben dieſes Gebäudes ift in dem großen Saa⸗ 
fe, der fich durch feine Fühne Bauart vorzüglich auszeich⸗ 
net, und welchen zu. den Verſammlungen der Profefloren, 
zu feyerlichen Verbandiungen.und öffentlihen Disputationen 
feine Widmung hat, der. meifterhaft von. Guglielmi gemahl⸗ 


.*) Hier find auch die Fahnen aufbewahrt, welche das afades 
miſche Corps in den denfwürdigen Epochen von 1085. 
und 1797 an feiner Epike hatte. 
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‚te Prafond, welcher die Porträte Franz des J. Romiſchen Rais 
ferd und Marien Therefiens, die a Mufen und andere allego⸗ 
riſche Figuren der Wiffenfchaften zeiget, An den vier Wän⸗ 
den Diefes Saales find allegrrifhe Vorftelungen der vier 
Facultäten. In diefem Saale mird ndchftens ein von Knapp 
(fiene Künſtlerverzeichniß Seite 262) verferiigteg Gemählde 
zu Ehren des Freyherrn Meglaus von Jacquin aufgeftelle 
werden. Diefes Gemaählde ſtellt einen Saal vor, durch Säu⸗ 
len von rotbem Marmor mit grünen Borhängen einfach vers 
siert, und an den Wänden mit Nifchen verfeben. Ein Blu: 
menftrauß , aus aller 24 Claſſen des Linneifchen Syſtemes, 
die ausgezeichnetfien Lieblinge Florens enthaltend, erhebt fich 
aus eimer Bronce-Vaſe auf‘ einem Piedeftate, an- deffen 
Stirnfeite ſich die Linnea berealis und die Jacquinia mu- 
eronata über Iacquin’s Büfte zum finnvollen Kranze vers 
ſchlingen *). | 
XX 

Wezlar⸗Plankenſtern (Des Herrn Johann Frey⸗ 
herrn von) Gemähldeſammlung. In der Alſervorſtadt 
Herrngaſſe Nr. 59. — Diels Sammlung beſteht aus beynahe 200 
Gemaͤhlden, mworunter fich vorzüglich auszeichnen: die Tor: 
tur in den Kerkern der Spanifchen Inquifition, gemahlt von 
Aleſſandrini, welchem der König den Eintritt in diefe Ker—⸗ 
fer erlaubte; Jagdſtück von Snaners; Landichaft von Lucas 
von den; hiſtoriſches Stüd von Procacceini; Madonna von 
Paul Veronefe ;’ Madonna von Alexander Veroneſe; Lands 
ſchaft von Roland Savery; zwey große Sceeftürfe von Mans 
glard sc. — Kunftliebbabern wird die Befichtigung diefer Ges 
mählde nicht verweigert, wenn man bey dem Herrn Baron 
um die Erfaubniß hierzu anſucht. 


*) Eine ausführliche Befchreibung dieſes Bildes fiehe in 
Hormayr’s Archiv ae. Jahrgang 1821. Nr. 35. 
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Merkwuͤrdige Buͤſten, Grabmaͤhler 
und Statuen *). 





} t 
A uguſtiner (In dem Hofkloſter der ehrwürdigen P.P. *") 
in der Auguſtiner-Gaſſe Nr. 1158 , find befonders merfiwürs 
dig: 1) Die Schatzkammer. 2) Die Herzen aller verftorbenen 
Glieder aus dem Erjhaufe Öfterreich in filbernen Töpfen mit 
paflenven Infchriften in der Maria: Loretto : Capelle ***). 
3) Die Bamilien s Gruften vieler anfehnlichen Adeligen. 
4) Die Monumente Kaifer Leopolds des II., von Zauner vers 
fertiget, dann des k. k. Feldmarſchalles Leopold Grafen von 
Daun und feines Vaters +) in der fo genannten Todten:@apelle. 


) Siehe auch Seite 09, 104, 107, 115, 121, 184 195» 
198, 214, 224, 226, 231, 246, 2090, 301, 302, 30% 
311, 316, 319, 322, 323, 327, 3352 und 335; danız 
weiter unten bey Brunnen, Öärten, Kirhen 
und Palläften. 

) Siehe auch Seite 89, 157 und 103. 

»9) Hierunter auch die Herzen des Kaifers Matthias des T., 
dann deffen Gemahlinn Maria Unna, welche früher in 
dem Klofter der Gfarifferinnen waren; ferner das Herz 
Kaifer Berdinands des 1I., welcher au Grätz in Steyers 
marf den 15. Februar 1637 fiarb, 

+) Inden neueften Belchreibungen von Wien fteht, „daß die 
Kaiferinn Maria Therefia ihrem Leibarzte Gerhard van 
Swieten ein prächtiges marmornes Denkmahl in der 
Auguftiner s Kirche hat feßen laſſen, welches aber fpäter 
daraus weggenommen wurde (um für das Grabmahl Kais 
fer Zeopolds des U. Pla zu gewinnen), und feitdem in 
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5) Viele Reliquien und Heiligthümer. 6) Das von dem bes 
rühmten Sresco: Mahler Anton Maulbertſch gemahlte Hoch— 
altarbiatt, ven heiligen Auguſtin als Bifchof in der Stlorie 
vorfiellend. 7) Das Grabmahl Ihrer Königlihen Hoheit 
Ehrifina, Gemahlinn des Herjoges Albert zu Sachſen⸗ 
Tefhen ıc. ꝛc. Dieſes Grabmahl Foftet 20,000 Ducaten. Es 
drückt die geiftigen Vollkommenheiten der Verſtorbenen, ihre 
Wohlthätigkeit, Entſchloſſenheit, ihren Muth, mit Hindeu— 
tung auf die Trauer des Gatten aus. Der berühmte Bild⸗ 
bauer Ritter Sanova ftellte dieſes allegorifh auf folgende 
Weife dar: Man erblidt aus der Wand der Kirche etwas 
hervor tretend eine 28 Fuß hohe Pyramide von violettgrauem 
gefledten Carariſchen Marmor, welche auf einer 6 Fuß 
6 Z0U breiten und 28 Fuß kangen Bafis ruht. Bon der Das 
fi$ führen zwey breite Stufen zu einer Pforte, die fir als 
Eingang zu dem Grabe in der Mitte der Pyramide öffnet. 
Eben Hat fich linker Hand ein Trauerzug genähert, und 
fchreitet feyerlich über die Stufen nach dem geöffneten Gra⸗ 
be zu, Zunächſt der Pforte ficht man die Tugend, eine 
weibliche Seftalt in Sangem Gewande mit aufgelöfeten Haas 
sen ıc. Als Begfeiter umgeben die Tugend zwey Zäcdkelträs 
gerinnen, zarte Mädchen, welche fie in das geöffnete Grab 
geleiten, und mit ihr durch Blumengewinde zur Gruppe finns 
zeich verbunden find. In einer Feinen Entfernung auf der - 
unteren Stufe folgt die WohlthätigFeit, eine weibliche 
Zigur. Sie führt am rechten Arme einen hülftofen , blindem- 
reis, deffen Rechte fih an einem Dtabe fer hält, währen» 


einem Gange des Kiofters gezeigt wird.“ Sch fand aber 
das Monument, ob ich glei ale Gänge des Kloſters 
durchſah, nirgende, Auf meine Frage: wo e3 hingefonss 
men wäre, führte mich der Kirchendiener in eine Kam— 
mer an der Kirche, und zeigte mir den Kopf des van Smwie- 
ten, der dort als ein überreſt des Monumentes aufbe— 
wahret wird, 


ein fünfiähriges Mädchen, mit Findlicher Andacht die Heinen 
Händchen faltend, zwifchen beyden fteht, und fo den Gedan⸗ 
ken verfinnlichet, daß wahre Wohlthätigkeit jedes Alter ums 
faffen müfle. Daß die Feyer einer geliebten Gattinn gift, 
drücken die auf dem Architrave über der Eingangspforte eins 
gegrabenen Worte: Uxori optimae Albertus einfach und 
ſchön aus. Zur deutficheren Bezeichnung der Verftorbenen 
ſchwebt auf dem oberen Theile der Pyramide die Figur der 
Glückſeligkeit, und trägt in dem Schlangenzirkel der 
Unfterblicyfeit das Porträt Chriſtinens mit der Umfchrift: 
Maria Christina ‚Austriaca. Der Glückſeligkeit gegen über 
reicht ein fliegender Genius den Verdienften der GEriherzos 
ginn einen Palmenzweig. Auf der oberften Stufe vor der Pys 
ramide liegt ein in Trauer verfunfener Löwe, das Sinnbild 
der Seelenftärfe der Fürſtinn vorftellend. Auf den Löwen 
fügt ſich ein geffügelter Genius, das Sinnbild der Zärtlich, 
geit und der Empfindung des Gatten. Mit wehmüthiger 
Trauer liegt diefer Genius auf den Stufen, und gibt fich in 
bie Urme des Muthes das Sinnbild der ihm entriffenen 
Sattinn, Er blickt nach dem hinter dem Löwen gelehnten 
Teutoniſchen Schiide, auf dem das Öfterreichifche Wapen eins 
gegraben ift. Die linke Hand des Genius ruht auf einem 
runden, Etrusfifhen Schilde, weil Sachen durch die Her⸗ 
zoge von Braunfchweig aus dem Haufe Efte abſtammt *), 


) Maufoleum oder Grabmahl Ihrer Kaiferlihen Hoheit 
Maria Chriſtina, ausgeführt durch Herrn Chevalier Ans 
ton. Canova. Aus dem Sranzöfifchen des Herrn von de 
Biverre. Wien 1805 bey Artaria und Compagnie, mit 
einer Abbildung von Jacob Merz. Aufer dem ift auch 
eine Abbildung dieſes Monumentes in einem großen, 
prächtigen Kupferſtiche, gezeichnet von del Frate, und 
geftochen von P. Bonato, bey Artaria und Compagnie in 
Wien erfchienen. 


‚15 


Hoftriegsratp3:Gcbäude (3m E. 8.) auf dem 
Hof Nr. 421. — Hier find im Saale, worin die Sitzungen 
des ka k. Hoffriegsratpes gehalten werden, die auf Anords 
nung Kaiſer Jofepps des II. von Sofeph Cerachi aus wei⸗ 
Sem Carariſchen Marmor verfertigten Büften der Feldmar⸗ 
fihälle Lach und London aufgeftellt. Sie find um fo bemer: 
genswerther, da der erhabene Monarh die Ins 
ſchriften ſelbſt dazu angegeben hat. Auf dem Pie 
deſtale zu Lacy's Büfte ſteht: Mauritio Lacy, summo ca- 
strorum ‘praefecto, qui belli aeque ac pacis artibus cla- 
zus, illis vincere, his patriam iuvietam reddere docuit, 
sui in scientia militari inslitutoris et amici Josephus II. 
Aug. grati animi sui monumentum heic (hic) poni jus- 
sit 1783; — auf jenem von Loudon’s Büfte aber: Gedeo- 
nis Läudoni, summi castrorum praefecti, semper strenui, 
fortis, felieis et eivis optimi exemplum, quod duces mi- 
litesque imitentur Josephus II. Aug. in ejus efligie pro- 
poni voluit 1783. — (Bedarf Held Loudon noch eines andes 
ven Monuments, als das ihm in diefer Infchrift Die Hand 
feines Monarchen feste ?)- 


DIINDAINIAAINIDR 


—* 


Statuen auf Öffentlichen Plätzen. 


Graben (Aufdem) fleht die Dreyfattigfeitsfäule, wel⸗ 
ehe Raifer Leopold der I. im Jahre 1695 zu Bolge eines Ge⸗ 
lübdes, dad er wegen der im Jahre 1679 zu Wien ſtark graf- 
fierenden Peft gethan hatte, fegen lief. Die Säule ift aus 
weißem Salzburger Marmor, 66 Fuß Hoch. An der Haupts 
feite des Fußgeſtelles if eine in Form eines Berges aufams 
men gelehte Steinmaffe, worauf die fombotifche Figur des 
Glaubens ſteht; au deſſen Füßen die Peſt (ebenfalls Sym⸗ 
Hof), von einem Engel mit einer Fadel zu Boden geſtürzt, 
liegt. Auf dem Fußgeſtelle oben kniet Kaifer Leopold, und 
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zu feiner Seite find Worte, melde er zu fprechen ſcheint, 
auf eine Kupfertafel mit vergoldeten Bucftaben eingegraben. 
Die Wapen der Öflerreichifchen Monarchie find an den Eds 
feiten des Fußgeſtelles. Auf der dreyfeitigen Pyramide tiber 
dem Fußgeſtelle find die neun Chöre der Engel, und ganz 
oben ift die heil. Drenfaltigfeit. Die Gruppen an der Säu— 
fe ftellen die Anfunft des Heil. GSeiftes, das Abendmahl 
Sefu , die Erfäyaffung der erften Menfchen und die Noah'ſche 
Familie vor, und find, nebſt den an der Säule befindlichen - 
Engeln, am beften gearbeitet. Der Bildhauer dieſes Kunfl: 
werkes war Dtrudel. Es hat 66,646 fl. gekoſtet. 


EVVÄ 


Hof (Auf dem) iſt eine Säule, welche die heit. Maria 
vorftellt. Sie wurde im Jahre 1667 ebenfalls von Kaifer 
Leopold dem. I. errichtet. Sie iſt aus gegoffenem Metalle, 
24 Fuß hoch, und flieht auf einem Piedeftale von Marmor. 
Dben ift das Bildniß Mariens (aus Metall) , mit dem Dra- 
chen zu ihren Füßen, unten ftehen vier Engel auf fteinernen 
Eckgeſtellen, pölifhe Ungeheuer befämpfend, Die Säule 
fammt den Figuren wiegt 205 Zentner an Metall. Das Sans 
je, mit einer marmornen Ballufirade umgeben, Hat 22,253 


Gulben gefoftet. 


Hohen Markte (Auf dem) iſt ein Denkmahl, von Kai⸗ 
fer Cart dem VI. im. Jahre 1732 errichtet, Es ſtellet einen 
auf vier Corinthiſchen Säulen geflügten Tempel vor, worin 
der hohe Priefter Marien mit dem heil. Joſeph vermäpft. 
über dem Tempel ſchwebt der heit. Geiſt. An jeder Saule 
ſteht ein Genius in Lebensgröße, mit einem Trauungszeichen 
in der Hand. Das Ganze ift aus Marmor; der Tempel von 
Baron Fiſcher, die Ziguren von Anton Conradini, einem 

15 * 


Venetianer. Lebtere tvollen den Kennern nicht gefallen ; aber 
ungetheilt ift der Benfall, dem man der Arbeit an dem Tem⸗ 
pel, vorzüglich an der Kuppel desfelben, zollt. 


V 


ZJoſephs⸗Platzze (Auf dem) iſt die Statue Joſephs 
des U. — Der jegt regierende Kaifer Brad; der. I. hat 
feinem unvergeflichen Oheime Sofeph dem IL ein. erhabenes 
Denkmahl errichten laſſen. Dieſes befteht in der coloſſalen 
Bildfäute Joſephs, in Bronce gegoffen, von Zauner, wel⸗ 
her bey der Ausführung des Ganzen feinen eigenen Anfich- 
ten, die in der Kunft des Metallguffes Epoche machen were 
den, folgte *). Diefes Meifterwerk wurde am 24. November 
1807 (alfo nah 11 Jahren, von 1795 an) beendiget und 


feyerlich eingeweiht. Auf dem Joſephs-Platze waren rechts 


die F. E. Arcierene, links die F. Ung. Leib: Oarde, beyde 
zu Pferd, aufgeftellt. Bors und rüdwärts des Monuments 
aber, welded durch ein Zelt verhüllt war, fand die k. k. 
Srapanten : Leibgarbe. Außer diefen Garden bildete ein Gre⸗ 
nadier » Bataillon ein zweytes Viereck. Sowohl innerhalb 
desſelben, als auf den im Umkreiſe errichteten, mit Tuch 
behangenen Gerüſten, waren gegen 6000 Zufchauer aus den 
gebildeten Ständen verfammelt. Auf dem Spitalsplage war 
ein Bataillon Infanterie, auf dem Michaeld: Plage aber 
ein Bataillon Bürger: Garde in Parade aufgeftellt. Um 12 
Uhr erfchienen Seine Maiefiät der -Kaifer, begleitet von der 
Durchlauchtigften Famitie, von den oberſten Hofämtern und 
den Sapitänen der Leib-Sarden auf Dem Balcone, und wur⸗ 
den mit klingendem Spiele von den paradierenden. Truppen 


?) Es iſt Hier nicht der Dre, dielelben anzuführen. Man 
findet das Ausführliche hierüber in Earl Bertuhs Bes 
merfungen auf einer Reife aus Thüringen nach Wien 
son 1805 bis 1806. Weimar 1808. 
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bewillkommnet. Jetzt näherte ſich Herr Zauner Seiner Maier 
ſtät, und überreichte Allerhöchſtderſelben ein Exemplar der 
in Degen’s *) berühmter Officin gedruckten Prachtausgabe 
ber Befchreibung diefes Denfmahles, durch welches er fich 
in den erften Rang der Künſtler feines Zahrhundertes em⸗ 
por geſchwungen hat. Mit Huld nahmen Seine Maieftät das 
Werf auf. Zauner entfernte fih, und auf ein gegebenes 
Zeichen fiel die Dede, welche dad Monument verhüllt hats 
te. Trompeten und Pauken ertönten, alle Gloden in Wien 
wurden geläutet, von den Wällen donnerten die Kanonen, 
und das Militär gab drey Galven. Abends war Frey:Thens 
ter. — Zum Beweiſe der ausgezeichnetften Zufriedenheit über 
die glüdliche Ausführung diefes Denkmahles hat der Kaifer 
den Hof: Statuar Zauner mit der tarfreyen Erhebung in 
den Adelſtand, einer goldenen, mit Brillanten reich beſetz⸗ 
ten Tabatiere, in welcher 10,000 fl. Tagen, und einer lebens: 
Sänglichen Penfion von drey taufend Gulden jährlich befohnet. 
Die bey der Einweihung übergebene Beſchreibung hat fols 
genden Titel: „Denkmahl Joſephs des II., auf Befehl Seis 
ner Maieftät Franz des I. errichtet durch Zranı Zuuner, 
8 k. Hof: Statuarius und Director an der k. F. Afademie 
der bildenden Künfte in Wien; erflärt von Joſeph Ellmau— 
rer, Archivar und Cuſtos der Bibliothek und Kupferftich- 
ſammlung an derfelben Akademie. Wien gedrucdt bey Degen 
1807.“ Zof. mit einer Abbildung des Monument, von Jacob 
Merz radiert. Über die Bedeutung der Statue fagt Herr 
Ellmaurer: „Auf dem ganz mafliven Piedeftate fit der Kais 
fer zu Pferde im Römifchen Coſtume, mit der flach ausge— 
ſtreckten Rechten feinem Bolfe den Schug verfündigend, den 


*) Damahls F. F. privil. Buchdruder und Buchhändler; 
nun & k. N. D. Regierungsrath, Director der E. k. Hofs 
und Staats: Ürarial: Druderey, und der Fabrication der 
Staats : Ereditö- Papiere, auch mit dem Prädicate Edler 
son Eifenau in den Adelftand erhoben. 
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jede feiner Handlungen bezeichnete, mit der Linfen den Zaum 
haltend. Der Kraft verratbende, aber gemäßigte Schritt des 
Pferdes ift der dargeftellten Handlung feines Gebiethers ent⸗ 
fprechender, ald jede andere Bewegung. Der Kenner wird 
an dem Baue desfelben. den Deutfhen Schlay finden ꝛc.“ 
Die Höhe des ganzen Monuments beträgt 5 Klafter 3 Schuh 
8 Zoll; die Höhe des Pferdes vom vorderen Etandfuße bis 
über die Mähne des Kopfes 2 Klafter 1 Schub 3 Zoll; die 
Figur des Kaifers wäre ſtehend 1354 Schuh. Der Granit des 
Miedeftald wurde unter Herren Zauners Leitung in Matthaus 
fen gebrochen, und zwar fo glücklich, daß iede der vier Le⸗ 
 fainen aus einem Stüde fenn Fonnte. Das Piedeftal hat 
Durch drey Fußplatten und durch die weit vorfpringenden 
Sockel eine große breite Baſis. Auf den beyden langen Sei⸗ 
gen des Piedeftals find zwey Bronces Tafeln eingelaflen, mit 
Allegorien auf die VBerdienfte Joſephs um fein Rei, und 
zwar eines bezieht fih auf Joſephs Reifen, auf denen er 
Kenntniffe zur Verbreitung wahrer Eultur und Aufklärung 
für feine Zander fammelte ; das andere deutet auf die Frey⸗ 
mahung des Hafens von Trieft. Diefe Basreliefs haben 
1 Klafter 4 Schub 1 Zoll Breite, 5 Schuh 45 Zoll Höhe. 
In die Schmale vordere und hintere Seite des Piedeftals find 
Schrifttafeln (5 Schub 3 Zoll Hoch, 5 Schuh 2 Zoll breit) 
eingelaflen, die gleichfalls fammt der Schrift im Ganzen 
gegoffen find. Die Inſchriften entwarf zuerft Denis, fie tours 
den aber von dem Numismatifer Abbe Neumann etwas ab- 
geändert. Auf einer liefet man: Josepho IL, qui saluti pub- 
licae vixit non diu, sed totus; auf der anderen: Francis- 
cus Rom, et Austr. Imp. ex fratre nepos alteri parenti, 
posuit 1806. Um das Monument ftehen vier große Pilafter 
von Granit, 1 Klafter 2 Schub 8 ZoU Hoch. Die auf dens 
ſelben angebrachten Medaillons (1 Schuh 7 ZoU im Durchs 
meter) bezeichnen die (nach den unter Joſeph dem II. ge⸗ 
prägten Schaumünzen) merkwürdigſten Epochen feiner Res 


gierung. Die erfte auf dem vorderen rechten Pilafter wurde 
auf Joſephs Geburt geprägt; fie ftellt den Herfules vor, wie 
er die zwey an ihn gefendeten Schlangen zerdrüdt. Die In: 
fchrift ift: Natus 1741. 13. Marlii. — Die zweyte, auf 30 
ſephs erfte Vermählung (den Hymen, wie er feine Fadel am 
Dpferaltare anzündet, vorftellend) Hat die Auffchrift: Felix 
connubium celebrat Vindob.-6. Octob. 1760. — Die dritte, 
auf Joſephs Krönung zum Römifchen Könige, ftellt eine Frau 
vor, welche eine Thurmkrone auf dem Haupte hat, auf eir 
nem Thronfeflet fikt, und ein Steuerruder und das Horn 
des Überfluffes Hält. Die Umfchrift Iauteg: Gloria novi se- 
euli. El, et cor. Francof. 1764. — Die vierte (Auswurfs⸗ 
münze bey diefer Krönung) zeigt eine über den Wolken ſchwe⸗ 
bende Weltkugel, und über berfelben das Auge Gottes. Um⸗ 
ſchrift: Virtute et Exemplo. — Auf dem vorderen Pilafter 
fints ift die von Zofeph geftiftete militärifche Verdienſt⸗ 
Medaille. In einem Über Ttophäen ſchwebenden Lorber⸗ 
kranze ftehen die Worte: Der Tapferkeit. — Die zwey⸗ 
te, auf Joſephs und Leopolds, feines Bruders, Ankunft in 
Rom dafeidft geprägte Münze ftelt die Stadt Rom ‘in 
einer weiblichen Figur vor, welche in einer Hand einen 
Speer, in der anderen ‚eine Rugel hält; zu ihren Füßen tus 
Het der Tiber⸗Fluß. Die Umfchrift Heißt: Roma exultans 
ob fratrum Augg. adventunr 1769. — Die britte, auf Jo⸗ 
ſephs Reifen nach Italien geprägt, ftellt den Karfer im Rös 
miichen Coſtume zu: Pferde vor, Minerva vor ihm einher 
gehend. Inſchrift: Italia a Caesare periustrata 1769. — Die 
vierte, auf Joſephs erfte Reife nach Siebenbürgen, zeigt uns 
den Kaiſer, wie er, von der Freygedigkeit begleitet, zu eis 
nen mit Sichenbürgend Wapen geſchmückten Stadtthore eins 
reitet. Aufſchrift: 8. P. Q. D.’optim. Princ. Adventus Aug, 
1773. — Auf dem hinteren Pilafter links ift das erſte Me⸗ 
daillon ebenfalls auf Joſephs Ankunft in Siebenbürgen ; Der 
Kaifer fine in Römiſcher Kleidung au Pferde; vor ihm ſteht 
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eine Frau, Siebenbürgen vorftellend, und reicht ihm die 
Band. Umfceift: Felicitas Daciae. Profectio Aug. 1773. — 
Das zweyte, auf die Drganifirung Galisiend (eine männliche 
Figur im antifen Coftume Hält Die Urfunde in einer Hand, 
und reicht die andere über einen Kornſcheffel) hat die Auf- 
fchrift: Conyentu Ordin. perpetuo in Galicia et Lod, con- 
stituto 1782, — Die deitte Münze, zum Dentmahle der 
in Lemberg errichteten Univerfität; eine mit Lorbern "ums 
wundene Syra (neben derſelben eine Eule und das Galiziſche 
Wapen) vorſtellend, hat die Inſchrift: Optimar. art. ludis in 
Galicia constitut. Academia Leopol, 1784. — Auf der vierten 
ſchweben zwey Geſetztafeln in Wolfen; die Umſchriften: Di- 
lige Deum super omn, prox. ut te ipsum; und Pauperum 
Institutio Viridob, 1784, deuten auf die Errichtung des Ars 
men» Inftitutes in Wien. — Die erfte auf dem hinteren Pis 
laſter rechts -(zwey aus den Wolfen zagende Arme fich die 
Hände reihend) wurde auf.die Toleranz. geprägt. Aufſchrift: 
Concordia Religionum, — Die zweyte, die Hauptfeite des 
Gebäudes der medicinifch - hirurgifchen Joſephs⸗Akademie 
vorſtellend, deutet auf die Errichtung derſelben, und hat die 
Inſchrift: Curandis militum morbis et vulneribus. Aca- 
demia medico - chirurgica instituta Viennae 1785. — Die 
Dritte (der Genius der Kunſt die Jugend. zum: Tempel der 
Minerva führend) wurde auf die Erweiterung der Akademie 
ber bildenden Künfte geprägt, wie dieſes die Worte: Inge- 
nio et Industriae — Academia Vien. novis insfitutis aucta ' 
1786. beweiſen. — Das vierte Medaillon ftellet den Lehrer 
des Taubftummen s Inftitutes mit zwey Zöglingen vor. Die 
Umfeprift heißt: Surdi mutique sollieitudine et munificen- 
tia Principis societati sibique utiles redditi. — Diefe 16 
Haut s Reliefs find mit matt nearbeiteten Lorberfrängen ums 
geben. Zwiſchen diefen vier Denkmählern tragen - Fleinere 


Granitpfeiler die Ketten. 
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Piariſten-Platze (Auf dem) in der Joſephſtadt vor 
der Pfarrkirche ſteht eine fhöne Säule vom Grafen Sintich 
errichtet. Diefe Säule ift aus Sandftein, von beträchtlicher 
Höhe, und zu oberft derfeiben ift die unbefleckte Cmpfängs 
niß Maria vorgeftellt. Auf der Säufe, feldft find mehrere 
Endelsköpfe in Wolfen angebracht. Auf der Vorderfeite des 
Piedeftales ift die Snfchrift: Ab Ill. DD. Georgio Constan- 
tino Comite et S. R. Imp. Panniero Lib, Bar, de Simich 
in Loofdorff Trium Augustiffimorum Leopoldi I., Jose- 


‘ phil. et Caroli VI. Cam. 22 Annos Exalsi regiminis Con- 


siliario antiquiffimae Prosapiae fuae ultimo. Oberhalb dies 
fer Infchrift befindet ſich das gräfliche Mpen, welches 
zwey Geharniſchte Halten. Zur Rechten der Säule ſtehet die 
Statue des heiligen Joſephs; zur Linfen die des heiligen 
Joachims, rüdwärts des Monuments die Statue der heiligen 
Anna; alle drey in Lebensgröße. — Links auf dem Piedeftale 
iſt die Aufſchrift: Sine Labe Filiae Joachim. et Annae Jo- 
seph. Divae Sponsae Honori, — Rechts: Hae cara in Tes- 
seram sperandae Salutis grassante Lue posita est. — Aug 
den ald Chronographicum größer gearbeiteten Buchftaben 
gehet die Jahreszahl 1673 hervor. Diefes Denkmahl wurde 
von dem Bildhauer Profop vor kurzem renopirt. 
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Die 


Geſellſchaft der ——— 


in dem 


oͤſterreichiſchen Kaiſerſtaate *). 





Sa wurde im Jahre 1813 durch den Herren Regierungb⸗ 
rath von Sonnfeithner ») gegründet, welcher am 29. Nor 
vernber 1812 Händels große Cantate (Timotheus) von mehr 
als 700 Diletanten im Saale der F. F. Reitfchufe zur Aus⸗ 
führung gebracht hat. Der große Effect und der herrliche 
Vortrag dieſes Meifterftücdes, diefer größten mufifalifchen 
Darftellung , welche bisher in Europa Statt hatte, erregten 
bey erft erwähnten Herren Regierungsrathe den Wunſch, daß 
ſich eine fo grofie Menge der ausgezeichnetiten Runftfreunde 
nicht wieder trennen möchte; er vereinte daher Alle zu Einem 
werke; entwarf Statuten, welche von der Geſellſchaft ges 
peüft und zur Ausführung gebracht wurden. Aus diefen Sta: 
tuten erhellet die Tendenz des Bereined: „Die Emporbrins 
gung der Mufif in allen ihren heilen ;* — Selbſtbetrieb 
und Selbſtgenuß derfelben find nur als untergeordnete Zwec⸗ 
fe erfannt. Bald hatte die Geſellſchaft fih des hohen Schuts 
zes Seiner Kaiſerlichen Hoheit des Erzherzoges Rudolph, und 
des DBentrittes der achtungsmlrdigfien Männer zu erfreuen. 
Hiervon wollen wir hier nur wenige, des befchränften Raumes 
Wegen, anführen. Ge. Ercelien; der Herr Hof-@eremoniens 
Meifter, F. F. Kämmerer und Präfes diefer Geſellſchaft, Herr 


*) Die Geſellſchafts⸗-Kanzelley und der Muſik⸗Saal find auf 
dem Bauernmarfte im Gundelhofe Nr, 627, 3. Stiege, 
2. Stod. 

*) Siehe Seite 49 und’ 330. 


Egon Landgraf zu Fürſtenberg, belebt mit eifriger THätig- 
Feit diefe Anftalt in allen ihrer heilen. Hr. Hofrath von 
Kiefewerter hat wefentlihen Aniheil an den gelungenen Leis 
flungen der Unterrichtsanftalt. Die nach der Ungabe des 
Herrn Rebnungsrathes Bincenz von Hauſchka in dem Geſell⸗ 
fchaftsfaate nach acuftifhen Srundfägen erbaute Orcheſter⸗ 
Bühne wirft ungemein günftig auf den mufifalifchen Effect, 
und es dürfte mandhem nach Wien fommenden Künftler, der 
durch die Auffindung eines ſchicklichen Eoncert: Saales oft 
in große Verlegenheit geräth, fehr erwünfcht ſeyn, dieſen 
geräumigen. und fo zweckmäßig eingerichteten Mufit » Saal 
benügen zu dürfen. — Um die Bibliothef und das Mufeum*) 
bat Herr Baron Knorr mwefentliche Verdienſte. 
Eintritt jn die Geſellſchaft Hat, vermöge der Statuten: 

4) Jeder, der den Belang oder das Spiel aufirgend einem 
Juſtrumente zu dem Grade der Vollkommenheit gebracht hat, 
welcher nothiwendig ift, um in einer Vocal» oder Inſtrumen⸗ 
tat »Ripiens Stimme zur Aufführung mitwirken zu Fönnen 
(Grirklich ausübende Mitglieder). 

2) Jeder, der, ohne die Kunft feibft auszuüben, die Ab⸗ 
fichten der Geſellſchaft durch Beyträge und anderweitige Mit⸗ 
wirkung zu ihren Zweden unterftügen will w irklich une 
terfütgende Mitglieder. 

3) Hat die Geſellſchaft auhb Ehrenmitglieder; 
dieſe fü find foldhe, weiche die Geſellſchaft ſelbſt, und zwar der 
leitende Ausſchußß, aus den Tonfegern, muſikaliſchen Gelehr⸗ 
ten und Tonkünſtlern vom erſten Range zum Beytritte einla⸗ 
det, und in Rückſicht ihrer ausgezeichneten Kenntniſſe als 
Rathgeber zu befigen wünfchet. — Das leitende Perfonal und 
die ausüdenden Mitgiieder Diefe s Conſervatoriums der Muſit 
felgen hier nad). 
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Geſellſchaft der Muſtk-⸗Freunde *). 





Protector. 


Sein Kaiferfiche Hoheit und Eminenz; der Durchlaudhtige 
ſte und Hochwürdigfte Prinz und Herr, Rudolph, Kai⸗ 
fest. Prinz von Öfterreih, Könial. Prinz von Ungarn 
und Bohmen, Erzherzog von Öfterreih, Cardinal der 
heit. Röm. Kirche gu St. Peter in monte aureo Furſt⸗ 
Erzbiſchof zu Olmütz, Herzog und Graf der Koönigl. Boͤh⸗ 
mifchen Gapelle, Großfreu; des Königl. Ungar. St. - 
Stephans⸗ Ordens ꝛc. ꝛc. 


präſfſes. 


Seine Excellenz Herr Fridrich Egon gandaratı zu 
Fürſtenberg, Ritter des Dfter. Kaiſerl. Leopold⸗⸗ 
Ordens, FE. k. wirkl. geheier Rath, Kämmerer, Ober⸗ 
Ceremonien⸗Meiſter, Oberſter in der Armee, Beyſit⸗ 
zer der reichshofräthlichen Hof-Commiſſion, Mitglied 
der k. k. Landwirthſchafts ⸗ Geſellſchaft ic» 


Stellvertreter. 


Kiefewetter Raphael Georg von, k. k. wirklicher Hofs 
rath ꝛc. (Bingen, Flöte). Huf dem Salzgries Nr. 18% 


*) Die Titel und Wohnorte der Herren Repräfen 
tanten und ausübenden Mitglieder benzufet- 
jen, hielt ih um fo mehr für überflüſſig, als man dies 
ſelben in der Geſellſchafts-Kanzelley (ſiehe Seite 349), 
two ein ordentliches ——— darüber geführt 
wird, erfahren kann. 


Secretaär. 


Serr Joſeph Sonnleithner. (Siehe Seite 49.) 
Leitender Ausſchuß. 
Die Serren: 


va rtenſtein Anton Cart, Freyherr von, k. k. wirft, Hof: 
rath, Mitglied mehrerer gelehrten Geſellſchaften (Bio: 
lin). Sn der oberen Bäderfirafe Nr. 767. 

Eaftelti Ignaz. (Siehe Seite 10.) 

Doblhof Emanuel, Freyherr von. 

Sauſchka Bincenz, k. k. Rechnungsrath ꝛc. (Violoncell). 
Sn der Schottengaffe im Melker-Hofe Nr. 103. 

Kiefewetter (fiehe Stellvertreter). 

Krebner Georg, k. F. Secretär ıc. (Eingen). Auf dem 
alten Zleifhmarfte Nr. 701. 

BSalieri Anton, k. k. Hof: @apell» Meifter ꝛc. (Dberleiter 
ver Singſchule). In der Spiegelgaffe Nr. 1088. 

Schönpichler Johann, Güter: Infpeetor ꝛc. (Violin). 
Auf der Melker : Baftey Nr. 1166. 

Sonnleithner Zofeph. (Siehe oben Gecrerär.) 

Bisins Johann, Dr. der Rechte rc. (Violin). In der Kärnth⸗— 
ſtraße Nr. 1125. 

Zmeskal von Domanovek Nicht... F. Ung. Hofs Secretär ıc. 
(Violoncell). Im Bürgerfpitale Nr. 1100. 


KRepräfentanten 
Die Herren: 
Bartenftein (ſiehe Aus] Brentano Anton Freyherr 


fhuß). von (Slarinett). 
Barth Joeſeph, k. k. Hof | Bridi Joſeph (Tenor). 
fänger ac. (Singen). Call Freyherr von Kulm⸗ 


Bogner Ferdinand (Slöte), bach Carl (Ba). 
Braun Carl Freyherr von | Eaftelti (fiehe Ausſchuß). 
(Baß). Cavriani Mar. Graf von. 


L 


Chimani Franz (Singen). 
Decret Peter Edler von 
(Dingen). 
Doblhof (fiehe Ausſchuß). 
Doblhof Carl Freyh. von. 
Eſterhaͤzy Michael Graf 
von (Singen). 


Forſtern Heinrich Freyherr 


von (Violin). 

Sradı Carlt (Violin). 

Gebauer Fr. (Violoncell). 

Gymnich Aug. v. (Singen). 

Hauſchka(ſiehe Ausihuß). 

Senickſtein Carl Edler von 
(Stlarinett). 

Henidftein Joſeph Edler 
von (Singen). 

Huber Franz (Singen). 

Jonat Edler von Freywald 
Joſeph (Bingen). 

Kieſewetter (fiehe Aus 

| ſchuß) 

Kirchlehner Franz (Sin 

gen). 

Kißling Joſeph. 

Krebner (ſiehe Ausſchuß). 

Kueffner Franz (Singen). 

Langhammer Jacob (Vio⸗ 
Sin). 


MIA 


Mayer Michael (Violin). 

Neuling Vincenz (Violin). 

Neuwirth Auguſtin, Bas 
ter (Violin). 

Piringer Ferdinand (Vio⸗ 
lin). 

Preindl Joſeph (Viola). 

Reich Joſeph, Vater (Vio⸗ 
loncell). 

Rizy Sigismund (Viola). 

Rudolph Anton, Vater 
(Violin). 

Satieri (ſiehe Ausſchuß). 

Schönpichler (ſiehe Aus⸗ 
ſchuß). 

Sonnleithner Ignaz, Da 
ter (Singen). 

Sonnleithner Joſeyh (fies 
he Secretär und Ausſchuß). 


ISteinmetz; Ignaz (Sin: 


gen). 

Theſer Franz, Dr, J. (Vio⸗ 
im). 

Tuſcher Matipias (Sin⸗ 
gen). 

Worzizeck Johann Hugo 
(Clavier). 

Zmeskal Victor von. 

Zizius (ſiehe Ausſchuß)⸗ 


N 
Bibliotheca 


Ruorr, ‚Bernhard keczen von (ſiehe Seite 29, 108 


und 113.) 
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Erpedient und Archivar. 


ganygbammer Joſeph (Kontrabaß). Im Gundelhofe 
Ne. 627, in der Geſellſchafts-Kanzelley. 


Lehrer ber Zöglinge des Eonfervatoriums. 


Bogner Ferdinand (Flöte), Im Bürgerfpital Nr. 1100. 
(Siehe Repräfentant.) — (unbeſoldet.) 
Boöhm Joſeph (Biolin). Auf dem Haarmarkte Nr. 645. 
SriedlonsEn Joſeph (Clarinett). An der Wien in der 
Canalgafle Nr. 92. 
Fröhlich Unna (Die) (Singen). In der Singerftraße 
Nr. 895. 
Frühwald Joſeph (Singen). In der Leopoldſtadt Nr. 11. 
Heimesberger Georg (Violin: Lehrers - Subftitut). In 
der Roflau Nr. 43. 
Herd Michael (Waldhorn). Auf dem Neubau Nr. 299. 
Kbhayll Joſeph (Oboe). — (Unbefowder). _ 
Rorner Philipp (Singen). Auf der Wieden Nr. 1. 
Merk Joſeph (Violoncell). Auf dem neuen Marfte Nr. 1066. 
Mittag Auguft (Fagott). In der Bifchofgafle Nr. 638. 
Salsımann Gottfrigd (Efavier). — (Unbefoldet.) 
Sellner Joſeph (Dboe). Auf der Wieden Nr. 6. 
Vogl Johann (Singen). In der Neuburger⸗Gaſſe Nr. 1063. 
(Unbefoldet.) 
Ausübende Mitglieder *): 


Adamberger Anton Theodor Adamberger Joſeph (Biolons 


*) Die Meiften des Teitenden Ausfchuffes und Repräfens 
tanten » Rörpers wirfen ausübend mit, wurden jes 
doch, zur Vermeidung der Nahmenwiederhohlung, hier 
mweggelaflen. Die unterflützenden Mitglieder 
ber Geſellſchaft, eben fo zahlreich, als die ausübenden, 
blieben, als nicht zu dem Zwede meines Wertes gehö⸗ 
rig, ebenfalls weg. 


& 
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Adamberger Theodor Johann 
(Biola). 

Aldergotti Joſeph Breyherr 
von (Biolin). 

Anders Julie (Singen). 

Ungermayer Joſeph (Viola). 

Anſion Maria (Singen). 

Arming Franz (Violin). 


V. 


Bär Eugenie, geb. Sulny 
(Singen). 

Baumgartner Maximil. (Vio⸗ 
la). 

Baumgartner Michael (Vio⸗ 
lin). | 

Benda Franz (Biolin). 

Bendl Joſeph (Singen). 

Berger Joſeph (Singen). 

Berger Thaddäus (Violin). 

Berndl Joſeph (Singen). 

Berndt Melchior (Violin). 

Bill Veit (Singen). 

Bittermann Ferdinand (Vio⸗ 
lin). 

Bittner Felix (Singen). 

Blumenthal Joſeph von (Dior 
la). 

Bodies Carl Auauft (Viola). 

Bodies Hieronymus (Eontras 
baf). 

Bodies Johann Michael (Sins 
gen). 


Bodies Marimilian (Singen). 


Bogſch Fridrih (Singen). 

Bohacz 3. U. (Singen). 

Borges Joſeph (Violin). 

Bouvard Franz; Sales Ritter 
von (Sontrabaß). 

Brabbee Franz (Biolin). 

BrettichneiderHedwig v. (Sins 
gen). 

Bruder Joſeph (Eontrabaß). 

Brunner Chriſtian (Viola). 

Buber Anton (Elöte), 


AAN TIERE 


Cameſina Sofeph (Bingen). 
Chimani Zofeph (Bingen). 
Chalupsky Joſeph (Viola). 
Cimer Joſeph (Singen). 
Collet Anton (Contrabaß). 
Conradi Georg (Flöte). 
Srisnig Barbara (Singen). 


Vο 


Dättel Maximilian (Violin). 
Demel Joſeph (Violin). 
Deſeö Auguſt von (Singen). 
Dollinger Joſeph (Violin). 
Domuſſevich Leopold (Flöte). 
Drathſchmid Fridrich v. (Vio⸗ 
lin). 

Dreger Brancisca (Bingen). 
Dürfeld Louife von (Singen). 


VX 


£ 
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Edler Sigismund (Violon⸗ Gahn ran; (Viola). 


ce). 
Edmann Ignaz Dr. (Singen). 
Eder Peter (Viola). 
Ehrlinger Johann (Viola). 
Eltz Fridrich (Viola). 
Engelhart Julie (Singen). 
Engelmann Franz (Singen). 
Eppinger Leopold Joſeph, Dr. 
J. (Singen). 
Erb Johann (Singen). 


EXXX 


Fechner Ubald, Dr. (Singen). 
Sedrigotti Joh. (Violonell). 
Siſcher Johann (Violin). 
Sitzinger Ignaz (Singen). 
Franchetti Fortunata (Sit: 
gen). 
Sried Franz (Singen). 
Fries Moriz Graf von (Bios 
lin). 
Sriſchherz Ferdinand (Violon⸗ 
cell). 
Sröhlich Barbara (Singen). 
Sröhlich Eugen (Violin). 
Fröhlich Katharina (Singen). 
Fürſtenberg Thereſia Landgrä⸗ 
finn zu (Singen). 


V 


Gaber Anton (Violin). 
Gabrieli Carl Edler von (Bios 
loncell). 


* 


Gahy Joſeph (Violin). 
Gauſter Martin (Violin). 
Geißler Johann (Violoncell). 
Gert Franz (Violin). 
Geymüller Rofalie von (Sin⸗ 
gen). 
Siannatafio Francisca (Sins 
gen). 
Sraziofi Maria (Singen). 
Sri Johann (Bingen). 
Groß Earl (Biolin). 
Bruder Michael (DBiola). 
Grüner Sofeppine (Singen). 
Srünfeld Peregrin (Singen), 
Grünwald Earl Bincenz (Bios 
lin). 
Gñller Cart (Singen). 
Gulielmo Aloys (Singen). 
Gulyas Thereſia v. (Singen). 
Gütter Eliſabeth (Singen). 
Guttmann Franz (Violoncell). 


VÇÚà 


Sammerfchnide Cart (Violin). 
Hardt Albert (Biolin). 
Häring Franz von (Contra⸗ 
baß). 
Hauer Joſeph (Singen). 
Saunolt Franz (Singen). 
Hauſer Joſeph (Violin). 
Hausner Carl (Singen). 
Hawelta Auguſtin (Oboe). 


Heger Matthäus (Viola). 
Heinemann Florian (Elöte).! 
Heintl Carl von (Viola). 
Heintl Franz von (VBioloncell). 
‚Hellinger Franz (Singen). 
Henickſtein Johann von (Sin⸗ 
gen). 
Herden Srany, Dr. (Singen). 
Herdich Peter (Bioloncell). 
Herrl Therefe von (Singen). 
Herrmann Louiſe v. (Singen). 
Herzenfron Hermann (Sim 
gen). 
Heuzeratb Andreas Wilhelm 
(Singen). | 
Henne Fridrich Wilhelm (Fa 
gott). 
Hilleprandt Franz Edler von 
(Biofin).. 
Hindle Johann (Contrabaß). 
Hochenadel Katharina (Sin— 
gen). 
Hochenadel Thomas (Singen). 
Hofftätter Caͤcilie (Bingen). 
Höger Johann (Biolin). 
Höger Matthäus (Viola). 
Hollauer Joſeph Edler von Ho⸗ 
henfels (Violin). 
Holler Georg Johann (Sins 
gen). 
Hol; Carl (Violin). 
Holzmeiſter Joſeph (Viola). 
Soͤſch Joſeph (Singen), 
Hoſer Eduard, Dr. (Singen). 


Huber Fran; Xaver (Singen). 
Hueber Johann Br (Singen). 
Hummel Unten (Biolin). 
Hütter Franz (Elavier). 
Hütter Joſeph (Singen). 


Jäger Carl (Biolinys 
Janſa Leopold (Violin). 
Janſch Francisca (Singen). 
Jaus Anna (Singen). 


V. 


Kapler Franz Xaver (Violin). 
Kaufmann Joſeph (Violin). 
Kernhofer Auton (Flöte). 
Keſaer Joſeph von (Singen). 
Kindermann Thereſe (Sins 
gen). 

Kirchlehner Zofeph (Violin). 
Klieber Thereſe (Singen). 


Klingenbrunner Wilhelm(Flö⸗ 


te). 
Klöckt Joſeph (Viola). 
Rnaipp- Joſeph (Violoncell). 
Kobeck Johann (Violoncell). 
Kohn Albert (Violin). 
König Freyherr von (Flöte). 
Kraus Carl (Violoncell). 
Kraus Joſeph (Viola). 
Krauß Joh. Nep. (Violoncell). 
Kraußeneck Fridrich Heinrich, 
Dr. J. (Violin). 
Krenuner Joſeph (Violoncell). 


wesen! 


Krienseifen Antonia. 


Lotzky Johann (Singen). 


Kriegseifen Bincenz (Biolin). |Lucam Sohann NRitter von 


Krifchfer Wilhelm (Biolin). 

Kuhn Eleonore (Singen). 

Kühnel Anna (Singen). 

Kummerneder Dominif (Sons 

trabaß). 

Kun; Johann Michael (Sin⸗ 
gen). 


XXRXXX 


Landſchulz David Jul. (Sin⸗ 
gen). 

Langer Thereſia Maria (Sin⸗ 
gen). 

Langer Heinrich (Violin). 

Langhammer Joſeph (fiche Ex⸗ 
pedient). 

Lannoy Eduard Freyherr von 
(Singen). 

LZaßnigg Thereſia (Clavier). 

Latzel Franz (Contrabaß). 

Leber Peter von (Violin). 

Lederer Johann (Violin). 

Llebmann Emanuel Edler von 
Liebenberg (Orgel). 

Liebmann Leopold Edler von 
Liebenberg (Violin). 

Lindner Joſeph Edler v. (Dior 
lin). | 

Linhart Amalie (Singen). 

Linhart Sophie (Singen). 

Ziffel Ferdinand (Flöte). 

Locatelli Rochus (Violin). 


(Singen). 
Lugano Peter (Singen). 
Luz Regina (Singen). 


Macher Joſeph (Singen). 
Mach Joh. Edler von (Viela). 
Magner Joſeph (Violin). 
Manner Cajetan v. (Violin). 
Marf Ferdinand Freyherr van 
der (Biolin). 
Matiegfa Wenzel (Violin). 
Matofcheef Joſeph Leopold v. 
(Clavier). 
Nayenberg Joſeph Freyherr 
von (Violin). 
Mayer Arnold (Violin). 
Mayer Johann (Violin). 
Mayer Sofepha (Singen.) 
Mayer Michael (Violin). 
Mayr Ignaz (Horn). 
Mechetti Peter Singen.) 
Mehoffer Johann von (Sin: 
gen) 
Milani Joſepha (Bingen). 
Minetti Therefia (Singen). 





Mollick Wenzel (Violin). 


Möpel Joh. Georg (Singen), 
Mozzati Joſeph (Singen). 
Mühlberg Joſeph (Singen). 
Müpiderg Wilhelm (Singen). 
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Nlatorp Aloys Freyherr von 
(Biolin). 

Natorp Theodor Freyherr von 
(Biolin). 

Nehammer Franz (Biolin). 

Nejebſe Wenzel (Bingen). 

Neſtroy Johann (Singen). 

Neugebauer Franz (Contra⸗ 
baf). 

Neupaufer Peter Joh. (Bio: 
iin). 

Neumann Andreas (Viola). 
Neuwirth Auguſtin, Sohn 

Wioloncell). 

Neuwirth Johann (Violin). 


Obenaus Elifabeth, geb. Riedl 
(Singen). | 


Odelga Joſepha von, geborne- 


Sreyinn von GSpielmann 
(Singen). 
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Pasqualati Joſeph Freyherr 
von (Biolin). 

Pechaczeck Tran; (Singen, 
Violoncell). 

Peck Anton, Dr. J. (Singen, 
(Biola) | 

Peck Barbara (Singen). 

Perin Chriftian von Graden— 
flein (Singen). 

Peſchke Johann (Singen). 


Petenegg Carl (Viola). 
Petters Zofepha (Singen). 
Peyerl Franz (Singen). 
Pfaller Albin (Clavier). 
Pfendler Georg (Flöte). 
Pfufterfhmid Joſeph (Viola). 
Plachi Wenzel (Singen). 
Pockh Zofepp (Singen). 
Boch Leopold (Singen). 
Pohl Aloyſia (Klavier). 
Polack Bernhard (Biolin). 


Poller Fridrich (Singen). 


Poſch Anton (Biolin). 

Pöfchel Heinrih (Singen, 
Violoncell). 

Poy Joſeph (Viola). 

puliti Leopold (Violin). 

Puz Eduard (Violin). 

Puz Joſeph (Violoncell). 


V 


Radinger Erneſt (Singen). 


Rahn Heinrich (Violin). 
Rechberger Leop. (Trompete). 
Redlpacher Ludwig (Violiny. 
Reghem Fraucisca von (Sin⸗ 
gen). 
Rehs Ignaz (Biolin). 
Reich Joſeph (Violoncell). 
Reichard Joſeph (Singen). 
Reitmanns Michael (Violin). 
Rektorzick Carl (Singen). 
Reſchauer Conrad (Flöte). 
Reſchny Thomas (Violoncell). 


x 


Revenatz Franz (Biolin). 

Riedl Franz (Violin). 

Riedl Joſeph (Singen). 

Riedl Matthias (Violin). 

Riedl Thereſia (Singen)- 

Riegler Andreas (Violoncell). 

Ritter Andreas (Viola), 

Rizy Joh. Sigism., Dr. J. 
(Viola). 

Rohmann Joſeph (Singen). 


Rohmann Marie, geb. von 


Schwab (Singen). 
Rohrer Anton (Violin). 
Rohrer Franz (Violin). 
Röhrich Anton (Eontrabafi). 
Roſthorn Matthäus (Singen). 
Roth Rudolph (Violoncell). 
Rudolph Anton, Dr. J. (Bio: 
lin). 
Rudolph. Georg (Biolin). 
Rieehaczeck Franz (Violin). 


— 


Saam Leopold Edler v. (Sin⸗ 
gen). 

Sailer Franz (Violin). 

Schauff Julie (Singen). 

Scheidlein Joſeph (Singen). 

Scheidlein Louiſe (Singen). 

Schimmer Wenzel (Violim. 

Schindler Caroline (Singen). 

Schindlöcker ar (Violon⸗ 
cell). 

Schlager Johann (Singen). 





Schmid Zofeph (Biöte). 
Schmid Joſ. Eat. (Singen). 
Schmiedel Johann (Singen). 


Zchneider Joſeph (Viola). 


Schnitzer Columban (Viola)⸗ 
Schober Franz (Flöte). 


Schöldl Joſeph (Viola). 


Schöller Franz (Horn). 


ISchönauer Johann (Viola). 


Schönauer Therefe (Singen), 
Schuhmann v. Manfegg —— 
lin) 
Schul; Andreas (Viola), 
Schurz Anton (Singen). 
Schurz Zofeph (Biola). 
Schwinner Fridrih (Violin). 
Seelinger Moritz (Flöte). 
Semler Salomon. (Singen). 
Sengel Chriſtine (Singen). 
Sidorowicz Franz (Viola). 
Sieber Anton (Violin). 
Simoni Joſeph, F. k. Hofs- 
und Kammerſänger. 
Singer Johann B. (Viola). 
Smrezka Joſeph (Viola). 
Sonnleithner Eduard (Sin⸗ 
gen). 
Sonnleithner Ignaz, Sohn 
(Violoncell). 
Sonnleithner Leop. (Singen). 
Sonnleithner Marie ( Sins 
gen). 
Sonnleithner Moritz — 
gen). 
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Spangler Joſeph (Viola). 
Spanl Johann (Sagott). 
Speil Franz (Contrabaß). 
Stadler Franz (Singen). 
Staudinger Eleonora (Eins 
gen). 
Staudinger Leopold (Violin). 
Stein Caroline (Singen). 
Steiner Elife (Singen). 
Steiner Sigmund Ant. (Sin- 
gen). 
Steinhauſer Franz (Dboe). 
Stenzl Fridrich (Viola). 
Stehlick Franz (Singen). 
Stifft Andreas Freyherr von 
(Violin). 
Stockher Johann (Contrabaß). 
Stöhr Anton (Violin). 
Stud Marie (Singen). 
‚Stummer Johanna (Singen). 
Stumpf Marie (Singen). 
Sturm Joſeph (Biolin). 
Swoboda Auguft ( Singen, 
Pedat: Harfe). 
Syre Fridrich (Flöte). 


X 


Taſſara Louiſe (Singen). 

Teltſcher Fridrich (Violin). 

Theſer Johanna (Singen). 

Thomas Henriette (Singen). 

Thomas Joſephine (Singen). 

Tinti Johann Nep. Freyherr 
son (Viola). 


ANNAA 


Tobenz Franz (Bielin). 

Tobiafcher Joſeph (Singen). 

Troyer Serdinand Graf von 
(Slarinett). 

Troyer Franz Graf von (Eins 
rinett, 

Ilchoffen Joh. B. Edler yon 
(Violin). 

Türs Ignaz (Violin). 


WIE EDDECIDER 


Über Joleph, Dr. J. (Con⸗ 
trabaß)- 

Umlauf Johann (Singen), 

Unger Carl (Singen). 

Unkrechtsberg Elife Edle von ' 
(Singen). 


WIRIIPIRSODR 


Banoffi Louis (Violoncell). 
Vogel Anton (Girgen). 
Borauer Franz (Viola). 


XX 


Wagner Anton (Viola). 

Wagner Anton Joſ. (Violin). 

Wagner ran; (Singen). 

Wagner Joſeph (Singen). 

Wagner VBincenz Uug. (Sins 
gen). 

Wallaſchek Joh. B. (Singen). 

Wallis Rudolph Graf von 
(Violin). 

Waßhuber Johann (Singen). 

16 


IS 


Watteroth Vincenz (Vlolon⸗ 
cell). 
Weckbecker Fridrich, Dr. (Sin⸗ 
gen). 

Weibel Franz (Singen). 

Weigert Georg (Violin). 

Weigel Joſeph (Violin). 

Weiß Franz (Singen). 

Weiß Franz de Pauta (Sin⸗ 
gen). 

Weiß Marie (Singen). 

Weiß Marie Mawilde (Sin: 
gen). 

Wenzel Louis (Violoncell). 

Wertheimftein Charlotte Edle 
von (Singen). 

MWertheimftein Ignaz Edler 
von (Violin). 

Wertheimſtein Leopold Edler 
son (Violoncell). 
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Wertheimſtein Sophie Edle 
von (Singen). 
Weyher Fridrich (Violoncell). 
Weyher Johann (Violin). 
Winkler Joh. Andr. (Flöte). 
Winkler von Mohrenhof M. 
T. (Singen). 
Würth Heinrich (Violin). 
Wutky Emanuel (Violin). 
Zagiczeck Joh. B. (Violin). 
Zaitſchek Martin (Volin). 
Zenker Franz (Clarinett). 
Ziegler Anton (Singen). 
zimmer oh. Nep. (Violon⸗ 
cell). 
Zimmermann Joſ. (Shigen). 
Zwanziger Joſeph (Bingen). 
Zweigel Philipp (Violin.) 
Zwerger Ignaz (Violoncell). 


| nun Th mn 
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Verzeichnif— 
| ver | 
in und um Bien 
lebenden Tonfünftler, 
x dann 
vorzüglichen Difettanten *), 
mit Ungebe 
ibrer Wohnorte—. 





A bier Joſeph, Tonſetzer (Violin). 

Aigner: Engelbert, Tonſetzer und Dilettant Im Orgelſpie— 
fen. Auf der Landſtraße Nr. 205. 

Alouiſi Joſeph, Elaviers Meifter. Auf dem Branciscaners 
Platze Nr. 921. 

Altenburger Ratharina Dem, FR fi Hof⸗Opern⸗San⸗ 
gerinn. In der Wiplingerſtraße Nr. 358. 

Altenkopf Iofepb; Lehrer an der Hauptfchule des k. F. 

Waiſen⸗Inſtitutes, Biolin- Spieler. In der Alſervor⸗ 


Kadt Nr. 262. 


*) Die zahlreichen, bewder Geſellſchaft der Muſſt⸗Freun⸗ 
de angeführten Diletianten habe ich, der Wiederhohlung _ 
wegen, hier weggelaflen, überhaupt ſtebet hier nur, 
mas ich mit Benbülfe einiger Freunde erfahren konnte, 
denn ben dem Umftande, daß jetzt in Wien faft in jeder: 
Zamitie die Mufit mit Eifer betrieben wird — wer möch⸗ 

te da die Borzüglihen alle — können! 
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Altmutter Mathias, FR k. Hof⸗Violiniſt. In der Arus 
gerftraße Nr, 1014. . 

Undreä Eduard, Dilettant im Violoncell⸗ und Slötenſpie⸗ 

| le. Auf der Schotten : Baftey Nr. 134. 

Ungermapyer Chriftian, Hörer der Rechte, Dilettant im 
Singen, Auf der Laimgrube Nr. 2. 

Aßmayer Ignaz, Tonſetzer und Eiavier s Meifter. Im 
Schotten : Hofe Nr, 136. : 

Bartenſchlag Michael von, F. k. Hokzahlamts⸗ Control⸗ 
lor, Dilettant im vanteniplele, Auf dem ——— 
Nr. 1153. 

Barth Joſeph, ER Hoflänger. Auf dem neuen Markte 
Nr. 1054. 

Bathioli Franz, Tonfeker und Dilettant im Ouitarre; 
Spielen. In der Wollgeil Nr. 780. 

Baumann Zriridh, E. E Hofſchauſpieler, auch Sänger. 
Im Comödien-Gäßchen Nr. 1040. 

Banyr Georg, Orcheſter⸗-Mitglied des F. k. privil. Theaters 
an der Wien (Flöte). Zu Mariahilf Nr. 73. 

Beders Joſeph, Dilettant im Violin » Spielen. 

Beethoven Ludwig von, fehr BETRDIGHF SRRIEDIE: Auf 
der Landfiraße Nr: 244. 

Bellonci, Virtuos auf dem Horne, Mitglied: des Orche⸗ 
ſters der Fr. k. Hof⸗Theater. 

Beyerl Heinrich, bürgert Bädermeifter und ‚Hausinhaber 

‚in der Koffau Nr. 89,’ Dilettant im Biolin» Spielen. 

Bidel Anton, Tonfcker (Pianoforte), 

Biler Francisca von (Zräulein), Dilettantinn auf dem Pianos 
forte. Auf dem Hot Nr. 322. 

Dinder Debaftian, Dilettant im Orgellpielen un Singen, 
Sn der Naglergafle Nr. 294 

Blacho Zoferp, Sänger m FR privif. &peater- in der 
Leopoldſtadt. In der Leopoldſtadt Nr. 510. 

Blahetka Leopoldine, Virtuofinn auf dem Yianoforte. HH 
der Joſephſtadt Floriani» Cafe Nr. 52. 

Blumenthal Iofeph von, Tonfeger und Orcheſter⸗ Mit 
glied des k. k. privil, Theaters an der Wien, An der 
Wien Nr. 27. 
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Bonttaffar Antonia von, Difettantinn im Singen. In 
der Schönlaterngaffe Nr. 673. 

Bondra Unna. Dem, F. E HofsDpern- Sängerinn. In 
der Spieaelgaffe Nr. 1163. 

Bondra Bartholomäus, k. k. Hofr Tenorift, In der Spies 

gelgaſſe Nr. 1163. . 

Briegl Franz Xaver (Biolin). 

Caché Joſeph, k. k. Soffpanfpieler , auch Sänger. Auf 
der Wieden Nr. 221. 

Eampi Antonia Mad,, F. k. Kammer: und Hof⸗Opern⸗ 
@ängerinn, "Auf. dem Peters: Plabe Nr. 563- 

Canzi Katharina, Sängerin, In der Breunerfiraße 

EC Me. 1126. . 

Caudella, —* Pianoforte). 

Eibbini, geborne Kozeluch, Br. 8. Hof: und Gerichts⸗Ad⸗ 
vocaten und beeideten Notars Gattinn, Dilettantinn im 
Pianoforte⸗ Spielen. Auf dem Kobimarfte Nr. 253. 

Element Franz, erfter Drchefter : Director im F. k. pri⸗ 

vil. Theater an der. Wien. An der Wien Nr. 27. 

Eomper Therefe von, Dilettantinn im Singen, Auf dem 
Michaels s Plake Nr. 1153. 

Ezerny.E&arl, Tonfeher und Giavier »Meifter. In der 
Krugerfirafe Nr. 1006. 

&yrerny Joſeph. Tonſetzer und Elavier s Meifter. Auf der 
Schotten» Baftey Rr. 127. ' 

Egerwenta zw F. 8 m: Dboift. In der Joſephſtadt 
Nr. 69. 

Esenta Batentin, ——— des er . priv, Thea: 
ters an der Wien-(Zagott). An der Wien Nr. 46. 
Danzer Zofeph Georg, bürgerl. Zinngieher, Ditettant im 

Violoncells und Biolin » Spielen. Zu Dt. Ulrih Nr. 38. 

De le Comte Sr..von,-E. k. Dberfien : Witwe, Tonfegerinn 
für da3 Pianoforte und Virtuoſinn auf demfeiben. 

Dembſher Ignaz, 8. F. Hoffrieges und Militär-Gränz⸗ 
Agent, Dilettant im Bioloncell » Spielen. Auf dem Kohl⸗ 
marfte Nr. 278. 

Demmer Carl, Ef. Hof: Opern » Sänger, zugleich F. k. 
- Hoflhanfpieler. Auf der Wieden Ne, 180. 
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Demmer Chriſt., k. k. vhoſ⸗ Opern· Gängen. An der Wien 

‚Nr. 38. 

Demmer Fridrich, Sänger im k. F. privit. Theater an der 
Wien. Im Theaters Gebäude daſelbſt Nr. 26. 

Demmer Joſepha Dem., Dpern : Sängerinn im E. :. 
privil. Theater an der Wien. Eden dafeldft Nr. 26. 

Demmer Thecla Den, Ef. Hof: Dpern : Sangerinn. Auf 
der alten Wieden Nr. 180. 

Dermer (Dem.), Sängerinn im k. F. priv. Theater an der 
Wien (Sopran). Dafeldft im. Theater » Gebäude Nr. 26. 

Deffary Johann, k. k. Hofs und deldtrompeter. In der 
Joſephſtadt Nr. 58. 

Diabelli Anton, Kunſt- und Mufifatien » Händfer und 
Tonſetzer. In der Teinfaltfiraße Nr. 65. 

Diguma G., Dilettant im Winnoferie» Gpieten, Sn der 
Strauchgaſſe Re. 244. 

Dirzka, Ef. Hofs Opern Gängen Im Bürgerfpital 
Nr, 1100. 

Domm Franz (Singen und Gulitarre). In der Kumpfgaſſe 
Nr. 828. 

Dönft Joſeph (Violoncell). 

Dottly Johann (Pianoforte, Violin und. Stöte). Sn der 
Kumpfgafle Nr. 831. —— 

Drechsler Joſeyh, Tonfetzer, profeffar der Harmonie⸗ 
Zehre und des General-Baſſes an’ ver F.; f, Normal⸗ 
Hauptſchute bey St. Anna; In der Leopoldſtadt Nr. 255. 

Drobny Iohann, Drchefter : Mitglied des k. k. privil. 
Theaters in der Joſephſtadt (Blöte). In der Joſephſtadt 
Kaifergafle Nr. 76. 

Ede Georg, Tonfeher. Auf der Swotten-Bafken Nr. 112. 

Elsner Auguſt, Sänger im F. F. privil. Theater an der 
Wien. Auf der Laimgrube in der Dreyhufeiſengaſſe Nr. 12. 

Eſſinger Johann, gibt Unterricht im Violin⸗, Pianofortes 
Spieten und im Singen. In der Kumpfgaſſe Nr. 881. ; 

Eulenſtein Sigora von, Tonfeger 

Eybier Joſeph, F. F. Bice- Hof: Capell⸗ Neiſter, Tonſetzer, 
Im Schotten= Hof Nr. 136. 
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Saifkendberger Joſeph, Mufif: Director. Auf der Wie: 
den in der Wildenmanngafle Nr. 483. 

Fichtner Joſeph (Dboe). 

F ör ſt er Em. Al., Tonſetzer, gibt Unterricht im — 
und General» Ba. Auf dem Kienmarkte Nr. 459. 
Sörſter Franz, DroheftersMitglied des E. F. priv. Theaters an 
der Wien (Contrabaß). An der Wien in der Sartners 

gaſſe Nr. 86. 

gorti Anton, k. k. Hof⸗Opern Sänger. In der Planken⸗ 
gaſſe Nr. 1060. 

Franz Jeannette, erſte Sängerinn des k. k. privif. Thea⸗ 
ters in der Joſephſtadt. In der Joſephſtadt Fuhrmanns⸗ 
gaſſe Nr. 152. 

Sranz Stephan, k. k. Hof⸗Violiniſt, Tonfetzer. Auf dem 
Stockimiſen⸗Platze Nr. 1081. 

Sriedlowmsty Joſeph, Lehrer des Glarinettd bey ber 
Geſellſchaft der Muſik⸗Freunde des Dfter. Kaiferfinates 
und Drchefter s Mitglied des F. k. priv. Theaters an der 
Wien. Un der Wien in der Canalgaſſe Nr. 92. 

Sriedrich Johann, Orcheſter-Mitglied des F. €. priv, Theas 
ters an der Wien, Lehrer im Flöten: und Fortepiano⸗ 
Spielen. Auf der Laimgrube Mr. 173. * 

Srömmel Theodor (Pianoforte,) Zu der Weipburggafle 
Nr. 007. 

SFrühwald Sofepp, k. k. Hof=- Dpern :» Sänger und Lehrer 
an der Singſchule der Geſellſchaft der Muſik⸗Freunde 
des ſter. Kaiſerſtaates. In der Leopoldſtadt Nr. 11. 

Suchs Anna, k. k. Hof: Opern - Sängerinn, 

Fuchs Peter, k. k. Hofs Violinift. In der Singerfiraße 
Nr. 879. | 

Zur Benedict (Horn). 

Sur Brancisca Dem. , Dilettantinn im Singen. Auf ber 
Wieden Nr. 137. 

Ballenderg Robert Wenzel Graf von, Tonfeker, 

Bebauer Franz Kaver, Sapeli- Meifter an der Hofpfares 
firche bey den P. P. Auguſtinern. Auf der EBraudten 


Nr 650. 


wma 368 men 

Beliner, Abbe, Tonfeger. In der Walerftraße im Mark 
lich Eſterhazyſchen Pallafte Nr. 276. 

. Ötäfer Franz, Tonfeger und Capell-Meiſter am k. FE. 
privif, Theater in ber Joſephſtadt. Zu St. uirich in 
der Neuſchottengaſſe Nr. 127. x 

Bollenhofer Joſepha, geborne Müller, F. F. Hof: Har- 
fenmeifterinn und Rammer : Birtuofinn. Auf der zur 
tens Baftey Nr. 134. 

Gottdane Joſeph, F. F. Hofs Dpern: Sänger. An der 

Wien Nr. 26. 

Bortiireb Saietan, k. F. Hof: Bioloncellift. Auf der Sei⸗ 
ferftatt Nr. 057 

55H Joſeph, k. k. Hof Capell⸗ und Hof⸗Opern⸗Sänger. 
Auf dem neuen Markte Nr. 1054. 

Gräffer Anton, Tonſetzer, vorzliglich für Guitarre. Auf 
dem Neubau in der Neuſtiftgaſſe Nr. 64. 

Groß FSridrich, Dilettant auf dem Violoncell. Inder Steinl⸗ 

gaſſe Nr. 430. 

Grießbacher Fr., DOrchefter- Mitglied des FE. k. privil. 
Theaters an der Wien (Biol). Auf dem Spitlberg 
Ne. 66. 

Brünbaum Chriſtian, k. & Hofs Dpern » Sänger. In 

ber oberen Bäderftraße Nr. 772. 

Grünbaum Therefia, k. k. Hof: und Hof⸗Opern⸗Sän⸗ 
gerinn, geb. Müller. In der oberen Bäckerſtraße Nr. 772. 

Grutſch Franz Violin). 

Gyrowetz Adalbert, Capell⸗ Meißer der k. k. Hof⸗Thea⸗ 
ter, Tonſetzer. Auf dem Minoriten-Platze Nr. 41. 
‚Haas Carl, Dilettant im Pianoforte⸗Spielen. In der Him⸗ 

meipfort:Safle Nr. 965. 

Haduenföllner Zohann, Kanzelliſt bey dem k. k. Oberſt⸗ 

Sof⸗ und Land» Jägermeifters Amte, Dilettant im Tenors 
Eingen und im Bioloncell : Spielen. Auf der Windmühl 
Nr. 28. 

Hadenföllner N., gräflih Sternbergifher Secretär, 
Tonfeger und Virtuos auf dem Fianoforte. In der Wipp: 
lingerfiraße Ne. 363. 
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Haisinger Anton, Sänger im k. F. privil. Theater an 
der Wien. Auf dem Schottenfel® Nr. 206. 
Halm Anton, Tonfeger und Elavier-Meifter. Auf der Sands 
firaße Ne. da. 
Hänfet Peter, Tonfeger und fürſtlich Lubomirsfifher Ear- 
gel sMeifter. Auf der Meter - Baftey Nr. 1165. 
Hanf Michaet, Regens Chori in der Pfarrfirhe su St. 
"  Sofepp auf der Laimgeube und in der Pfarrfirche zu 
- St. Carl auf der Wieden. Auf der Windmühl Nr. 36. 
Haslinger Tobiad, Kunft: und Mufit-Handtungs-Gefell« 
ſchafter, Tonfeger, Dilettant auf dem Violoncell. Auf 
dem Kohlmarkte Nr. 21. 
Heinfhild Johann, Zlöte und Violin. In der Neubur⸗ 
gergafle Nr. 1062. 
Henneberg Joſeph, k. F. 90; Organiſt, Tonfeher, Auf 
der Freyung Nr 156. 
Herbft Michael, Lehrer des Waldhornes bey der Geſellſchaft 
der Mufif s Freunde des Dfter. Ratferftaates und Orche⸗ 
. fters Mitglied des k. k. priv. Theaters an der Wien, 
Auf dem Neubau in der Dreylaufer-Gaffe Nr. 299. 
Heß Albert von, k. FEN. D. Uppellations-Rath, Dilettant, 
Tonſetzer für das Pianoforte. In der Kärnthnerſtraße 
Pr. 1073. (Befint eine ſchätzbare ss älterek clafs 
ſiſcher Mufifatien.) 
Heuffenfttam Graf, Tonfeger. 


Hindle Johann, Geigen-Macher, Virtuos auf dem Con⸗ 
trebaß und Drchefter:- Mitglied des F. F. privit Theaters 
an der Wien. Auf der Wieden in der ‚großen Neugafle 
Nr. 278. 

Hochſchartner Leopold (Violin). 

Hoffmann Joachim, Tonſetzer (Bianoforte). 

Hofpolzer Branz, F. k. Verpflegs- Afliftent, Ditettant 
im. Baß r Singen. In der Alfervorftadt Nr. 204. 

Hofmann Joſeph, E. k. Hof-Biofinift, In der Leopoldſtadt 
Nr. 432. 


Hölimayr Sranz, & k. Hof Bagettift In der Leopold⸗ 
ſtadt Nr. 335. * 
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Hönig Joſepha, Mad., F. k. Hof⸗ Open: Sängerin. Auf 
der Seilerjtatt Nr. 957. 

Hörbeder Franz, Orcheſter⸗Mitglied des k. k. priv, Theaters 
an der Wien (Pofaune). Auf dem Spitiberg in der Fuhr⸗ 
mannsgaſſe Nr. 82. 

Hornid Johanna. Dem., Sängerinn im E. #, veivl — 
ter an der Wien. An der Wien Nr. 4ß. 

Hoyos Marie Bräfiun von, Dame des adeligen Sarevi. 
ſchen Stiftes, Dilettantinn im Pianoforte⸗Spielen. In 
der Johannes: Gafle Nr. 977. 

Hradezsty Fridrich, ka k. Hof-Waldhorniſt. In der. Juden: 
safe Nr. 511. 

Hudler Anton, Ef. Hofpaufer. Auf der Windmühl Nr. 68. 

Huglmann Sofepp, Tonfeger und Elavicr : Meifter. Auf 
der Laimgrube an der Wien Nr. 39. 

Hüttenbrenner Anfelm, Tonfeßer, Zögling Galieri's. 
Uuf dem Salygried Nr. 209. 

Jacquin Freyinn von, geborne Freyinn von Naterp, k. k. 
MD, Regierungsrathes und Profeſſors ‚der Chemie und 
Botanik ꝛc. ıc. Gemaͤhlinn, Dilettantinn im Clavier: 

- Spielen, In der oberen Bäderfirafe Nr. 760. 

Jager Franz, Sänger im k. k. priv. Theater an der Wien. 
Un der Wien Nr. 26. 

Jähnl Joſeph Emanuel, Tonfeßer. Auf der Laimgrube in 
der Rofengafle Mr. 64. 

Kaifer, Drohefter- Mitglied. des k. k. privil Theaters im 

. ber Leopofdftadt (Flöte). Auf dem Salzgries Nr. 201. 

Kanne Fridrich Auguft, Tonfeger 20. (Siehe Schriftſtel⸗ 
ler : Berzeichriß Seite 27.) 

Kart Anna (Mad), Ef. HofsDpern-Sängerinn, Auf der 
Wieden in der Schleifmühl Nr. 82. 

Katter Joſeph, F. k. Hof: Violinift und Orcheſter⸗Diree⸗ 
tor bey den Hof⸗Balletten. Im Bürgerſpital Nr. 1100. 


Kauer Ferdinand, Capell s Meifter und Tonfeger. In der 


Joſephſtadt Nr. 103. 
Kern Johann Cafparı - Slavier : Meifter, Auf dem Strotzi⸗ 


{hen Grund Hauptftrafe Mr. 30. 2 * 


Keßler Erasmus (Violin). 

Khayll Aloys, Orcheſter⸗Mitglied der k. k. Hof⸗Theater (Flö⸗ 
te). Auf der alten Wieden in der Gemeindegaſſe Nr. 172. 

Khayll Anton, E. 8. Hof-Trompeter und Mitglied des Hof: 
DpernsDrcefterd. Auf der neuen Wieden in der Pref: 
Hafle Nr. 304. | 

Khayll Joſeph, E k. Hof: und Kammer⸗Oboiſt und Mits 
glied des HofsDpern: Orcheſters. Auf der Wieden in der 
Preßgaſſe Nr. 300. 

Khayll Joſeph. (Dem), Virtuoſinn im Pianoforte⸗ Spielen. 

Kitker Katharina (Dem.), Sängerinn im F, k. priv. Thea⸗ 
ter in der Leopoldſtadt. Im Theater-Gebäude. 

Kinsky Iofeph, Vice-Capell-Meiſter der k. k. Hof-Theater. 
Auf der Laimgrube an der Wien in der Kothgaſſe Nr. 62. 

Kisting, FE Hofs Dpern s Sänger. Auf der Landfirafe 
Nr. 52 

Klein Georg, k. FE. Hof:Clarinettift. Auf der Wieden Nr. 1. 

Klemm Zridrih, Tonfeger. Im Bürgerfpital Nr. 1100 im 
5. Hof, Stiege Nr. 9, dritten Stod. 

Kletſchinsky Johann, F. F. Hof-Violiniſt und Orcheſter⸗ 
Director der k. k. Hof: Theater. In der Schloffergaffe 
Nr. 602. 

Klingenbrunner Wilhelm, Tonfeger und Difettant im 
Blautens Spiele. (Siehe Schriftfteller Seite 28). 

Koblitz Franz, Muſik-Lehrer (Orgel, Clavier und Bios 
fin). Gn der oberen Bäckerſtraße Nr. 805 im 3. Stod. 

Konrade Anna, Schulichrerss Tochter, Dilettantinn im 
Pianoforte : Spielen. In der Leopoldftadt Nr. 312. 

Korner Philipp, Archivar der & k. Hof: @apelle, k. k. 
Hof: Tenorift, Singmeifter der Hoffängerfnaben, und 
erfter Lehrer an der Singſchule der Sefelffchaft der Mu: 
fifsgreunde des Öfter. Kaiferftaates. Auf der Wieden Nr. 1. 

Kowalowsky Joſeph, Drhefter: Mitglied des k. F. pris 
vil. Theaters in der Zofephftadt (Horn). Im Alt⸗Lerchen⸗ 
feld in der Alleegafle Nr. 54. 

Krähmer, Mitglied des Orcheſters der k. k. Sof Theater 
(Oboe). | 
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Kraus Anna, geb. Wranitzky, k. k. Hofs Sängerinn. In 
der Himmelpfort-Gafle Nr. 066. 

Krickel Joſeph Adalbert, Gegenhändler im F. k. Waifen: 
Inſtitute, Tenorift, Dilettant im Violin⸗ und Guitarrer 
Spielen. In der Alfervorftadt Carld⸗Gaſſe Nr. 261. 

Kriefche Adalbert, Doctor der Chirurgie und Arzt des F. F, 

» Waifen: Inftitutes, Dilettant im Biolin » Spielen. In 
der Alfervorftadt Carls-Gaſſe Nr. 261. 

Krommer Franz, k. k. Hof-Compofiteur und Kammer⸗· Ca⸗ 
pell⸗Meiſter. Zu St. Ulrich Nr. 222. 

Kurzbeck Magdalena Er. von, Dilettantinn im Pianoforte: 
Spielen. In der Kärnthnerftrafe Nr. 1073. 

Lachmann Belliund Conftantia, Dilettantinnen im Piano 
Torte : Spielen. Auf der Freyung Nr. 138. 

Lange Louife (Mad.), gewefene FE. E. Hof» Opern: Gänge 
sinn, ertbeilt Unterricht im Singen, Bey Herrn Lem; 

bert Kohlmarkt Nr. 1174 oder Hrn. Dr. Feiftmantel Sei: 
lerftatt Nr. 957 im 3. Stod zu erfragen. 

Canger Franz (Pianoforte, Violin und Guitarre). In 
der unteren Breunerftraße Nr. 1127. 

Lannoy Eduard Freyherr von, Tonfeker. Im Schulhof 
Nr. 416. (Siehe Schriftfteler Seite 30.) SR 
Laroche Dominif, Sänger im F. k. privif. Theater an der 

Wien. Auf der Laimgrube Rofengafle Nr. 62, 

Laucher Antonia (Dem.), k. k. Hof> Dpern: Sängerin. 
Auf dem neuen Marfte Nr. 1055. 

Lazansky Graf Procop von, Dilettant im Singen. Unter 
den Tuchlauben Nr. 438. 

Lechner Sr. , der Ältere (Viola). 

Lehner Fr.., ber Jüngere (Viola). 

Leideddorf Maximilian 3., Tonfeker und Elavier - Mei 
fter. In der Seilergafle Nr. 1083. 

£ emb ert Wilhelmine (Mad.), F. k. Hof: a 
Auf dem Kohlmarkte Nr. 1147. 

Li cdi Garl, Dilettant im PianofortesSpisien, In der Wipp⸗ 
ingerfrafe Nr. 561. 


Bil Georg, Dilettantim Pianoforte-Spielen. Inder Wipp⸗ 
lingerftraße Nr. 361. 

Liepold Georg, Drobefter: Director im F. k. priv. Thea⸗ 
- ter in der Joſephſtadt (Violin). Zu St. Ulrich Nr. 24, 
Linke Joſeph, Tonfeger und erfter Violoncelliſt im k. FE. 
priv. Theater an der Wien. An der Wien in der Pfarr: 
gafle Nr, 66 im 1. Stod. 

Löb Joſeph (Biofin). 

Lobpreis N. Dilettant im Flötenſpielen. 

Lother Willibald, F. k. Hof⸗Waldhorniſt. In der Alſer⸗ 
vorſtadt Nr. 62 

Mähler Willibrord Joſeph, Official bey der k. k. gehei⸗ 
men Hof- und Staats-Kanzelley, Dilettant im Singen. 
Auf dem Graben Nr. 658. (Siehe auch Seite 267). 

Maratichet Sarı, E, F. Hof: Violinift. In der Leopold 
ftadt Air. 17. 

Maſchek Paul, Clavier-Meiſter und Tonſetzer, Secretär 
der Witwen: und Waiſengeſellſchaft der ———— 
Auf der Wieden Nr. 454. 

Matiegta Wenceslaus, Tonſetzer, Regens Chori an der 
Hauptpfarre St. Leopold und zugleich an der. Ziltaf- 
Pfarre St. Zofeph in der Leopoldftadt. In der keovold⸗ 
ſtadt Herrngaſſe Nr. 234. 

Matuſchet Wenzel, k. k. Hof⸗ Fagottiſt. In der Joſeph⸗ 
ſtadt Nr. 27. | 

Mayer Sebaftian, E. E, Hofsr Dpern « Sänger. 

Manfeder Joſeph, Tonfeger, k. k. Hof⸗Violiniſt und So⸗ 
lo : Spieter der k. k. Hof: Theater. In der Naglergaſſe 
Nr. 307 im eigenen Haufe. 

Melzer Joſeph, k. k. Hof-Contrabaſſiſt und Contra: Fa: 
gottiſt. Zu St. Ulrich Nr. 11. 

Menzel Zeno Franz, k. k. Hof: Biotinif. hi der Laim⸗ 
arube Nr. 1% 

Merk Joſeph, E E Hof: Viofoncellift und Mitgtied des 
Orcheſters der k. k. Hof⸗Theater, Lehrer des Violoncells 
bey der Geſellſchaft der Muſik⸗Freunde des öſterreichi⸗ 
fen Kaiſerſtaates. Auf dem neuen Markte Nr. 1006. 
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Merz Caietan, Drohefters Mitglied des f. F. privil. Thea: 
ters in der Joſephſtadt (Biolin). Auf dem Schottenfel® 
in der Rirchengaffe Nr. 365. 

Mihelmann Fran; (der Züngere), bürgert. Strumpf: 
wirker, Dilettant im Singen und Biolins Spielen. Auf 
dem Schottenfeld ir. 215. 

Milehner tins, k. k. Hof Bielinift. In ‚der Doro⸗ 
theer:Öaffe Ar. 1107. 

Ninutillo Charlotte Freyinn von, Difettantinn im Pianos 
fortes Spielen und im Singen. In der Alfervorftadt 
Nr. 200. 

Mittag Auguft, Mitglied des Orchefters der F. F. Hof 
Theater, Lehrer des Fagottes Gen der Geſellſchaft der 
Muſik⸗Freunde des Öfters Kaiferftaates. In der Bifchof: 
gaſſe Nr. 638. 


Moreau Julie (Mad.), k. F. Hoffchaufpieferinn, auch Sän⸗ 
gerinn. 
Moſcheles Ignaz, Gompoſiteur und Virtuos auf dem Pia: 
noforte. (Huf einer Kunftreife.) 
Mosel Babette Edfe von (Fräulein), Dilettantinn im Sins 
gen. Sm Melter : Hofe Nr. 103. 
Mofel Ignaz Franz Edler von, Bocal: Compofition, vors 
züglich dramatifche. (Siehe Schriftſteller Deite, 30.) 
Mofel Katharina Edle von (Frau), geborne Lambert, Dis 
lettantinn im Pianoforte s Spielen. Im Melker: Hof 
Nr. 103. 

— Joſeph, Tonſetzer und Singmeiſter. Zn Bürger⸗ 
ſpital Nr, 1100 

Muhr Joſeph, Dilettant im Lautenſpielen ). In der Him: 
melpfort= Saffe Nr. 965. 

Müller Wenzel, Tonfeger und Gapell:Meifter imf. F. priv, 
Theater in der Leopoldftadt. In dor Leopoldftadt Nr. 510. 

Teumann Fr., Tonfeker und SSNEETRURRR, 


) Es dürfte jetzt wohl Wenige acben, welche die Laute, 
ein Inftrument, das durch die Guitarre verdrängt wurde, 


fpielen. — Here Mupr hat au eine intereflante, Samm⸗ 
inng diefet Inſtrumentes. | e * 





* 


Ricaruffi Katharina, geborne Darvar, Griechiſchen Han: 
delsmannes Ehegattinn, Dilettantinn im Pianoforte- 
Spielen. Auf dem alten Sleiſchmarkte Nr. 690. 

Dehler Georg, Drchefter s Mitglied der kua k. Hof⸗Theater. 
ſpielt Biolin und Flöte. Im Lichtenthal Nr, 43. 

Ohm ayer Joſeph Franz Edler von, der Rechte Doctor, 

Dilettant im Violin⸗Spielen. Auf dem Salzgries Nr. 192. 

Olivier sridrich/ Dilettant im Singen. Auf der Wieden 

Ar. 50. 

Opa trſchitl Philipp, Siavier: Meifter. In der Rumpf: 
gafle Nr, 879. . 

Deter Iofeph, F #. Hof- Biolinif. Auf dem Franciscaner⸗ 
Make Nr. 920. 

PTammer Michael, Mufit: Director im Saale jum Schwan 
in der Roſſau. 

Paradis Therefe von, Virtuofinn auf dem Pianoforte. 
Sn der Rothenthurmſtraße beym großen Schaddenruſſer 
Nr. 482. : 

Mayer Hieronymus, Tonfeher und Elavier : Meifter. Sm 
Bürgerfpitai Nr. 1100. 

Pehatſcherft Franz, zweyter Orcheſter⸗Director imf-F. priv, 
Theater an der Wien. Auf der neuen Wieden Nr.-515. 

Pernicd Matthias, Clavier- Meifter. In der Zofephfindt 
langen Gaſſe Nr. 88 beym goldenen Stern. 

Petter Franz, Gorrector der Blumen: und Früchtenmah—⸗ 
kerey an der. F, F, Akademie der bildenden Künfte, Dis. 
lettant im Violins&pielen. Zu St. Ulrich Nr. 7. 

Dfeiffer Eliſabeth (Mad.), ‚Sängerinn im E, k. priv, 
Theater an der Wien. 

Pfeiffer Leopold, k. k. Hof: Baffift, zuglelch eine des 
f, £. privil. Theaters in der Leopoldſtadt. In der Jägers 
geile Nr. 5. 

PidhHer Franz Edler von, k. F. Landrath, Dilettant 
und Befißer einer fchr fchönen Sammlung von Mufifas 
lien für die Rammer-'Mufif, vorzüglich einer großen 

Anzahl Symphonien auf’ ——— eeſert Im Bür⸗ 


— Nr. 1100. - 
; — 
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Pietſch Franz, gräflich Mar. Wallistfiher Secretär, Ton: 
-feger, Ditettant im Stlötenfpielen und im Singen. Auf 
dem Kohlmarfte Nr. 1148. 

Biringer Gerdinand, 8. £. HoffammersXegiftraturd: Adiunck, 
Ditertant im Violin Spielen. In der Sqloſſergaſſe 
Nr. 508. 

Piſchel Franz, Violin und Stöte. In der Srünangergaffs 
Mr. 630. j " 

Pixie Iohann Peter, Tonſetzer⸗ Auf der Wieden Nr. 6, 
Stiege Nr. 4 im 2. Stock. 

Plachy Wenzel, Tonſetzer und. Clavier-Meiſter. Zu Mar 
riahilf Nr. 80. 

Plock Franz, F. F. Hof: und Feldtrompeter. In der Joſeph⸗ 
ſtadt Nr. 58. 

Döfinger Franz, k.F. Hofs Bietinif, Zonfeger. In der 
Kothgafle Nr. 59. 

Bonfel Theodor, gibt Unterricht im Violin⸗ Tlarinett⸗ und 
Suitarre» Spielen ıc., Lehrer an der öffentlichen Mäde 
chenſchule im Trattner⸗Hof Nr. 618. h 

Pratobevera Fräulein von, Dilettantinn im ‚Singen, 
Im Bürgerfpitat Nr. 1100. 

Preindl Zofepp, Sapells Meifter an der Metropolitan: 
Kirche bey St. Stephan und an der Pfarrfiche St Pe: 
ter. In der Singerſtraße Nr. 891. 

Preifinger Joſeph, Dilettant.im Pianoforte: Spielen 

und Singen. Auf dem Stocimelfen: Plage Nr. 1081. 

Prewoſt Ludwig .ı gräflich Honos'ſcher Schwenmhotz s Ins 

ſpector, Tonfeger und Dilettant ine Violoncell⸗Spielen. 

Prinz; Leopold, E. E. Hofs DERSERIRN Im Comödien⸗ 
Gäßchen Nr. 104. 

Przihoda Anton (Sontradafi). 

Purebel Zofeph, E. k. Hof: Siarinettit Auf dem Neu: 
bau Nr. 150. 


Radicchi Zul, gibt Unterricht: im Singen und auch in 
der Italiaͤniſchen Sprache. 


Rau ſcher Jacob, Sänger im f. k. privil. cheaier an der 
Wien. Auf der Wieden Nr. 294 - > 


Ce} 


Aa Phifipp, Tonſetzer fin Stavier: Mufif.. In der Du 
rotheer⸗Gaſſe Nr. 1105: 

Reingruber Beniamin, erfter Tenoriſt des k. k. Frivit, 
‚Theaters in der Joſephſtadt. Auf dem Neuſtift Nr. 39. 

Reißert, Orcheſter⸗ Mitglied der k. k. HofsTheater, gibt 
unterricht auf dem Pianoforte. 

Ribbini Antonia, Dilettantinn im Pianoforte-Spielen. 
Auf dem Minoriten: Plage Nr. 4. 

Rieder AUmbrofius, Regens Chori zu Berchtholdsdorf und 
Tonſetzer, vorzüglich für Kirchen: Mufik. 

Rigel Antoninus Pius von, fürſtlich Carl Auersberg'ſcher 
Architect und gräflih Joſeph Brunsvik'ſcher Bau: Dis 
rector, Dilettant im Efavior« Spielen. In der Leopolds 
ftadt Praterftrafe Nr. 415. 

Riotte Jacob Philipp, Tonfeger und ehemahliger Capell⸗ 
Meifter des F. £. privil. Theatersan der Wien. Deishk 
Nr. 27. 

Roſenbaum Therefia, k. k. Hof: Hpern ⸗ ————— 

Roſenfeld Victor, k. k. Hof⸗Opern⸗Sänger. 

Roſer Franz, Tonfeger und Capell-Meiſter im k. k. priv. 
Theater an der Wien. An der Wien in der Dreyhufeiſen⸗ 

gaſſe Nr. 12. 

Rosner Franz, k. E, Sof: Opern» Sänger. Sn der Augus 
fliner:Saffe Nr. 1154 

Ruziska Wenzel, E k. Hof: Drganift. In der Dorotpeers 
Gaſſe Nr. 1013. Ä 

Rzehaczek Anna, Tochter des F. k. Hof-Concipiften Frany 
Rzehaczek, BVirtuofinn *) auf dem Pianoforte. In Der 
. Heinen Schuterftirafe Nr. 846. 

Saal Jgnaz, k. k. Hof: Baflıft und Hofs Dpern» Sänger. 
Sm a Ne, 1100. 


) Siehe: Allgemeine mufifatifche Beitung — 1821 j 
Nr. 39. Sie fpielte in 7. Privat: Cefelihafts:Concerte 
zum erften Mahle öffentlih ein Concert (in a- moll) 
son Hummel mit allgemeinem Benfalle; ift aber nicht, 
wir es dort angeführt wurde, 15, fondern erſt 12 Jahre alt. 
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Sad Gottlieb, Bildhauer, Dilettant im Biolin: Spielen. 
(Siehe auch Seite 275.) 

Bad Michael (Horn). 

Saint-Lubin (Leonde*), Birtuos auf der Biolin, Schüs 
fer von Spohr. Auf der Wieden Nr. 6 ben Herrn, Piris 
zu erfragen. 

Salieri Anton, erfter ka &. Hof-Capell-Meiſter, Ritter 
des Föniglih Franzöſiſchen zOrdens der Ehren : Legion, 
Vice: Präfes der Wirwens und Waifengefelifchaft der 
Tonfünftter, leit. Ausſchuß der Geſellſchaft der Mufifs 
Sreunde des Öfterreichifehen Karferftaates und Oberleiter 
der Singſchule diefer Geſellſchaft, Mitalied der kö⸗ 
niglich Schwediſchen muſikaliſchen Geſellſchaft, dann bes 
Sranzöfifhen National» Inftitutes und des muſikaliſchen 
Eonfervatoriums zu Paris. In der Spiegelgafle Nr. 1088. 

Salomon Srancisca, Birtuofinn auf Dem Pianoforte. In 
der Alſervorſtadt Währinger-Gaſſe Nr. 205. 

Salzberg Peter Wittef Edier von, Dfficial bey dem k. k. 
Hoftaramte, Tonfeger. Auf dem KRagenfteig Nr. 465. 

Bauer Barbara (Dem.), Ditettantinn im Elavier⸗ und 
Suitarre s Spielen. In der Alfervorftadt Nr. 250. 

Bauer Ignaz, Mufifs Director des F. k. Waifen : Inftitus 
tes, Tonfeger ꝛc. (Siche Seite 45 und Seite 276.) 

Shan Johann, gewelener militäriicher Cavell-Meifter, ge: 
genmwärtig Ouitarres Meifter, auch Tonfeger. Im Zap 
zen: Hofe Wr, 500, 4. Stiege im 1. Stode. 

Schindlecker Philipp, k. E Hof-Violoncelliſt. In der 
Sofephftadt Nr. 40. _ 

Schleifer Antonia (Dem.), Dilettantinn im Singen. Im 
Schotten⸗-Hofe Nr. 136. 

Schmid Anton, Rechnungs: Dfficiaf bey der F. E. Cameral⸗ 
Hauptbuchhaltung, Tonſetzer und Dilettant im Violon—⸗ 
celU s Spielen. In der Alſervorſtadt Währinger-Gaſſe 

"Nr. 225. (Bon Michaelis an anf der Schotten : Baftey “ 
Nr. 132. 


) Zwölf Jahre alt. 
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Schmiedel Zofebh (Biotin). 

Schneider Matthäus, Lehrer an Br Haustioute bes F-f. 
Wailen » Inftitutes, Clavier⸗- und Violin⸗ Spieler. In 
der Alſervorſtadt Nr. 250. * 

Schober Hermann, Blumenmahler in der k. k. Porzellan⸗ 
Fabrik, Dilettant im Violin-Spielen. Im Lichtenthal 
Nr. 30. 

Schott. Joſeph, Tonſetzer (Floͤte). 

Schröder Wilhelmine, kak. Hof: Dpern : Sängerinn. 

Schroth Franz, Tonfeger. 

"Hubert Zerdinand, Lehrer an der öffentlichen Schule 

im Alt» Lerchenfeld, Tonfeger, Drganift und Biolins 
Spieler. Im Alts Lerchenfeld Nr. 234. 

Schubert Zrane Tonfeger. In der Wipplingerfirdße 
Nr. 350, 

Schubert Ignaz, Lehrer an der öffentlichen Saule in der 
Roſſau, Clavier⸗ und Biolin- Spieler. Im. Schulhaufe 
Nr. 147. 

Schulz, Birtuod auf. der Guitarre. In der Riemerfiraße 
Nr. 817. 

Shunfe Cart, Birtuos auf.dem Pianoforte. - 

Schufter Anton, Sänger im k. k. privil. Theater in der 
Leopoldſtadt. In der Leopofdftadt Nr. 551. 

Schuſter Ignaz, k. k. Hof-Baſſiſt und Sänger im k. k. 
privil. Theater in der Leopoldſtadt. Im der Leopoldſtadt 
Nr. 452. 

Sſchütz Amalia (Mad.), Sängerinn im t. k. privil. Theater 
an der Wien. Auf der Laimgrube in der Pfarrgaſſe 
Tr. 60. 

Schütz Carl, Sänger im k. k. privil. Theater an der Wien. 
Auf der Laimgrube in der Pfarrgaffe Nr. 60. 

Schwanenberg Joſeph Franz Ignaz, getvelener Tonfünfte 
fer der beyden E. k. Hof- Theater und des k. k. privil. 

Theaters an der Wien, vormahliger fürſtlich Rurafin’icher 

Kammer» Birtuos und anderer hoher Herrichaften auf 

der Pedal: Harfe, Lehrer im Geſange, auf der Biolin 

und dem Pianoforte, auf der Pedal und Hadenharie, 


Hann auf der von ihm erfundenen Amphiona und Davis 
dien. Un der Wien nächft den Theater NP. 35. 

Schwarz Matthiad, Organiſt an der Pfarre zu St. Carl 
auf der Wieden, Clavier-Meiſter (auch Violiniſt); Vers 
- fafler mehrerer Tanz⸗Muſiken, TEN ec. Auf 
der Windmühl Nr, 32. 

Schwarzböck Ludwig, Sänger, Regiſſeur der Dper und 
Chor: Director im k. & privil. Seaer an der Wien. 
Un der Wien Nr. 26. 

Schweigl Lorenz, Mufit: Director, Auf der alten Wies 
den Nr. & 

Sechter Simon, Mufif: Meifter im RE. Blinden ⸗ Inſti⸗ 
tute. Auf dem Schottenfeld Nr. 7. 

Sedlak Woenzel, fürſtlich Zobann Liechtenſtein'ſcher Car 
pell⸗Meiſter. Im TEE im fürftlichen Haufe 
Nr. 264. 

Sedlaczek Johann, Birtuog auf ber Flote. (Auf einer 
Kunftreife.) 

SG edler Georg, & FE Sof: Contrabaſſiſt. * dem Spitl⸗ 
berg Nr. 100. 

Seegner Fra, Tonfeger. 


Gegner Leopold, f. f. Hofs Trombonift. Auf der Wieden 

Mr. 175. 

Seipelt Clara (Mad.), Sängerinn im k. £. privil. Shen 
ter an der Wien. Daſelbſt Nr. 26. 

Seipelt Zofepp, Sänger im k. & privil. Theater an ber 
Wien. Daſelbſt Nr. 26. 

Geliner Iofeph, Tonfeger, Oboiſt und Drehefter: Mitglied 
Des FE. F. privil. Theaters an der Wien, Lehrer des 
Oboe bey der Geſellſchaft der Mufif:Freunde des Dfter. 
Kaiſerſtaates. Auf der Wieden Nr. 6, Stiege Nr. 4 im 
zweyten Stock. 

Sefſi Victoria, Sängerinn. In der Leopoldſtadt prater 

ſtraße Nr. 634. 

Saeſſi Eugenia, — * der cawwolddade Yaters 

ſtraße Nr. 534. 


EN ET 


Genfried Jana; Ritter von, Dpern: Director, erſter Ca⸗ 
gell» Meifter und Tonfeger im E. k. privil. Theater an - 
der Wien. Zu Mariapilf Ne. 73. 

Siebert Fran, k. . Dot » Opera⸗ Gängen. Im Schulter⸗ 
gäßchen Nr, 397. 

Simoni Joſeph, k. k. Hof Tenorift, zugleich Kammer 
fänger. In der Kloftergaffe Nr, 1055. 

Spini Paul, bürgerl, Seidenzeug : Sabrifant, Dilettant 
im Singen. 

Spangler Jgnaz, Magiftratd- Rath, Dilettant im Sin⸗ 
gen. Auf der Laimgrube Ne. 2. 

Spitzeder Hentiette (MadI, Sängerinn im &. k. pri» 

vil. Theater an der Wien. Dafelbft Nr. 47. 

Spitzeder Joſeph/ Sänner im k. äF. privil. Sbeaier an 
ber Wien. Daſelbſt Nr. 4 7.. 

Stadler Maximilian, Ubbe, Ehren-Domherr von Linz, 
Tonſetzer, vorzüglich für ————— Pianoforte⸗ und 
Orgelſpieler. 

Starke Fridrich, Tonſetzer und Sat, ame In der 
Alfervorftadt Nr. 197. 

Steiner Joſeph, Giavier» Meiſter. Auf der Landſtraße 
Nr. 79. 

Stirzenhefſer Thomas, gibt Unterricht auf der Violin, 
dem Clarinette, Pianoforte und der Guitarre. In der 
Roſſau Nr. 1. | 

Streicher Andreas, Difettant im —— Auf 
der Landſtraße in der Ungargaſſe Nr. 371 im eigenen 
Haufe. 

Streidher Anna, geb. Stein, Ditettantinn im Pianofortes 
Spiele. Auf der Landftraße in der Ungargalle Nr. 371. 

Szalay Joſeph von, Virtuos im Pianoforte Spielen. 

Tegl Johann, Clavier-Meiſter. In der Leoroldnadt Rothe⸗ 
ſterngaſſe Ne. 444. 

Teimer Barbara Dem). u} 901: — Sängerinn. 
Auf der Wieden Nr. 1.. ne 

Seyber Anton, Es F Hof: Compofitenr und Clavier⸗ Meb 
fer. Auf der Wieden Nr. 537, | 


Tomaferti Joſeph, F. & HofsTenorift, gibt auch Unters 
richt im Dingen, Auf der hohen Brüde Nr. 143. 

Ereidler Joſeph, Elavier s Meifter. In der Alfervorftadt 
Nr. 197. 

TrnFa Wenzel Joſeph, Tonfeker für das Ciavier, Secre⸗ 
tär des Grafen Johann Erneſt von Hoyos. Unter den 
Tuchlauben Nr. 440. 

Tröls Cart, Sänger im FF, privil. Theater in der Leo⸗ 
poldſtadt. In der Leopoldſtadt Stiftgaſſo Nr. 60. -, 
Troyer Joſephine Gräfinn von, Tonfegerinn für dad Pianas 

forte: 

Tuſch Joſepha, Dilettantinn im Pianoforte⸗Spielen. Zu 
St. Ulrich Nr. 131. 

Tuttowitſch Benedict, Tonſetzer, Violiniſt und Mitglied 
des Orcheſters der k. F. Hof⸗Theater, gibt unterricht auf 
der Violine. In der Currentgaſſe Nr. 405. - N 

Metz Anna, Dilettantinn im Singen. Auf dem Spitiberg 
in der Herrngafle Nr. 95. 

uUlbrich Anton Michael, k. % vof⸗ Tromboniſt. Auf dene 
Neubau ir. 124. 

Umlauf Michael, k. k. Hofs Theater⸗ Capell⸗ Meifter, 
Zonfeger und Gaflier der Witwen: und Waiſengeſell⸗ 
fchaft der Tonkünſtler. In, der unteren Breuner ſtraße 
Nr. 1130 im eigenen Haufe. 

unger Caroline, F. FR Hf Obern⸗Sangerinn. In der Joe⸗ 
ſephſtadt Nr. 22. 

Bio Barbara (Dem.), k. F. Hof» Opern: Sängerinn. An 
der Wien Nr. 34. 

Bogl Johann Michael, k. k. Hofs Opern⸗ Sanger, zu⸗ 
aleich Regiſſeur (ſiehe S. 354). In der Neuburger Gaſſe 

Mr. 1063. 

Bogl Katharina (Mad), e & Hof Dpern + Sängerinn. 

gie Johann, Abbe, ll did Auf der Une 
ſtey Nr. 110% 

Börel Martin, Drchefter » Mitglied des ?. F.- geloit:. £hrar 
ters in der Leopotdftadt, fpielt Violin, Trompete und: 
Waldhorn. Im eichtenthal Nr. 66. 


Volkert Johann, Tonfeher und Eapell : Meifter me 
privif. Theater in der Leopofdftadt. Im Schotten: Hofe 
Nr. 1306. 

Borauer Franz Kaver, bürgerl. Handelsmann, Difettant 
auf der Viola. Auf dem Peters: Plage Nr. 614. 

Wald müller Katharina (Mad.), & Fe Hof: Dyerm 
Sängerinn. Im Comödien » Gäfihen Nr. 1040. 

Bapplinger Leopold, Mufif-Meifter im F. f. Blinden: 
Inſtitute. Auf der Laimgrude Nr. 137. 

Weber Franz, Elaviers Meifter (auch Violin und Guitar: 
re), Berfaffer einiger Werfe für Pianoforte. Auf der 
Wieden nädft der .Paulaner : Kirhe im Fleinen — 
mann'ſchen Haufe im vierten Stocke. 

WBegfheider Zohafl, E 8 Hof und Befhtwoispeten. 
Sn der Joſephſtadt Nr. 40. 

Weidinger Anton, E. #, Ddcrs Hof: und Feldtrompeter. 
In der Joſephſtadt Nr. 105. 

WBeidinger Joſeph, F. k. Hofs und Zeldtrompeter, Des 
chefter : Mitglied des k. k. privil, Theaters in der Joſeph⸗ 
ſtadt, Virtyos auf dem Waldhorne. In der Joſephſtadt 
Nr. 105. 

Weigt Joſerh, Tonieker, Capelf: Meifter und Operns 
Director der k. F. Hof:Theater. In der Seilergaffe beym 
Türfenfopf. 

Weinkopf, k. F. Hof: Dpern: Sänger. 

Beinmüller Cart, E k. Hofs Baflift und Rammerfänger. 
Auf der hohen Brüde Nr. 151. 

Weiß Aloys, Regens Chori und Mefiner an der Pfarr 
kirche am Schottenfeld (Orgel und Biolin) Auf dem Schot> 
tenfeld Nr. 104. 

Mei Franz, Tonfeger, fürftlich Raſoumoffskyſcher Kam⸗ 
mer: VBirtuod. Auf der Landſtraße im fürſtlich Ralous _ 
moffsfyfhen Pallafte Nr. 78. 

Wenaritzky Wenzel, Dilettant auf dem Fagott. Auf 
dem Schottenfeld Nr. 69 im eigenen Haufe. 

Werner Carl (Trompete, Flöte, Pofaune)- 


WBieninger Georg, bürger!: Handelsmann, Dilettant im 
Biolins Spielen. Auf dem Lichtenfteg Nr. 559. 
Wilde Joſeph, Mufif: Director im F, k. großen Redouten⸗ 
- Saale und auf der Mehlgrube. In der Dfenlochgafle 
Nr. 434 im 1. Stod. 
Winter Ignaz, Lehrer im Violin⸗, Zlötes und Efarinetts 
ESpielen. In der Rumpfaafle Nr. 881. 
Witaſeck Wenzel, StaviersMeifter, Zu St. Utrich Nr. 61. 
Witmann Sohann, Mufit: Director. Auf dem Michaelbaye⸗ 
rifhen Grund Nr. 19. 
Worzsifher Hugo, Tonfeher und Clavier⸗ Meifter. (Auf 
einer Runftreife.) | 
Wranizky Anton, Violiniſt und Mitglied ded Orchefters 
der k. k. Hofs Theater. Auf dem Spitalöplage Nr. 1101. 
Wranizfn Fridrich, Violoncelliſt und Mitglied des Orche⸗ 
fterd der E, &. Hof: Theater. Auf dem Spitaldplahe, 
Nr. 1101. | 
Zäch Joſeph, Schüler Manfeder’s. Auf dem Peters: Plake 
Nr. 610. 
Beiliner Carl, Dilettant im RRURINERU Im Bür⸗ 
gerſpital Nr. 1100. 
Zeltner Franz, k. k. Hof⸗ EN UN Im Bürger⸗ 
ſpital Nr. 1100. 


DIPIIIIIIZPIIIIPIy DI II a ee 


Erfinder neuer Inftrumente, 





Ns Anton, Erfinder der Phys» Harmonica. Un der 
Wien Nr. 68. 
Kühle Cart, Erfinder der Pedar: Harfen von netter Baus 
art, worauf er ein Ulleinrecht hat. Auf dem Schotten: 

feld Nr. 175.- 

Mälzel Leonhard, Erfinder des Drppeus:-Harmonis 
son, Panhbarmonicon mit einer Taftatur von fünf 
Detaven. In der Leopoldftadt Praterfiraße Nr. 520. 

Müller Mathias, Erfinder der Ditanaclafis, der Zänors 
phica, der Drphica-Piccola, des Panmelodicons mit fechs 
Detaven, und der Harfe nrit Claviatur *), bürger!. Ins 
firumenten: Mader. In ver Leopofdftadt Praterftrafe 
Nr. 502 im eigenen Haufe. 

Schwanenberg Iofeph Franz Ignaz, Lehrer im Geſan⸗ 
ge, auf der Viofin und dem Fortepiano, auf der Pedal: 
und Hadenharfc, dann auf der von ihm erfundenen Am— 
yhiona und Dasidica. An: der Wien nächſt dem 
Theater Nr, 35. 


*)Ditanaclafis iftein Saiten-Inftrument, das zur Erhö⸗ 
hung des gefellfchaftlichen Bergnügens von niehreren Pers 
fonen zugleich gefpielt werden Fann. Dieſem Behufe ge— 
mäß hat das Inftrument zwey einander gegen über flcs 
hende Taftaturen, wovon die eine vom contra F bis in 
Das drepgeftrichene a, das ift: 5 Octaven und 4 halbe 
Töne darüber, die andere aber vom grofen C bis in das 
viergeftrichene f, ebenfalls 5 Detaven und ſechs Halbe 
töne darüber, fortläuft. Die Form des Inſtrumentes sit 
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aufrecht flehend: die Breite, wie die Tiefe deöfelben, be⸗ 
trägt 3 Schuh. Die Höhe ift gerade fo, daß die Epigs 
lenden durch eine der Verzierung wegen angebrachte 
Apollo:Leyer einander bequem ſehen können, Neben dem 
Sautenzuge und der aufgehobenen Dämpfung kann auch 
noch durch einen Drud mit dem Fuße der Unichlag der 
Hämmer augenblicklich doppelt oder einchörig hervor ges 
bracht werden. Bon den gewöhnlichen bisher verfertigten 
Saften » Infirumenten, deren Bezug von Metall» Saiten 
ift, unterfcheidet ſich die Ditanaclafis durch eine befons 
dere Schönheit und Völle des Tones, welcher viele Ähn⸗ 
tichfeit mit jenem bes Baflet = Hornes bat, und zugleich 
alle Schattirungen von Fortepiano und Erescendo zc. 
Darbiethet, die der gefchichte Spieler zu jeder Öattung 
des mufikalifchen Vortrages dedarf, — Die XZänorpbis 
ea ift ein Geigenbogen⸗Inſtrument mit einer Claviatur. 
Es beftehet nicht, wie die von Hand Hayden, le Voirs, 
Hohifeld und Mayer verfertigten Clavier-Gamben, aus 
einem Bügel, wobey der Unftrich der Saiten durch Räs 
der, oder aufs und nicdergezogene Roßhaargebünde und 
Rollenhebel ıc. ac. hervor gebracht wird, fondern aus 
“ einem Tifche, der in der Breite 2 Schuh 5 Zoll, und in 
der Länge 2 Schuh 7 ZoU enthält. Vorn ift die gewöhn⸗ 
fiche Stavier : Taftatur ; am entgegen gefegten Ende aber 
erhebt fich in perpendiculärer Richtung die Orphica, an 
veren Hauptftäben die Saiten (& jour), wie bey der Harz 
fe, beteftiget find. Jede Saite Hat ihren eigenen, wirfe 
lichen Geigenbogen. Ein Tängliches Viered, worin die 
Geigenbogen hängen, umfchließt in horizontaler Lage 
alle Saiten, und ruhet auf Wagebalten. Die Betwegung, 
welche mit dem rechten Zuße geichiept, Tann augenblid: 
lich , ſchwach oder flarf, vor- oder rüdmwärts, zu⸗ oder 
abnehmend, mit Leichtigfeit hervor gebracht werden. Wer 
bey der Bewegung den Fuß nicht gebranchen will, Fann 
mit der einen Hand die Bogen dirigiren, und mit der 
anderen das Inftrument nach Wohfgefallen behandeln. 
Der Sal der Taftatıre iſt fo gering, daß er Faum eine 


Linie Franzöſiſchen Maßes (pied de roi) beträßt. Jede 
niedergedrückte Tafte bewegt an ihrem entgegen gefegten 
Ende einen von allem Rollen: und Räderwerke befrey- 
tert Hebel, der den mit ihm in Verbindung ftehenden 
Bogen an die Saite, und von einer Ertremität zur an⸗ 
deren führet. Die Angabe der Töne ift dabey aller Mo— 
Dificationen von Stärfe und Schwäche fähig. Der Bogen: 
ftrich ift 16 und einen halben ZoHl wirffam, und Fann, wenn 
das Bogen: Auadrat um 2 Zoll verlängert wird, 21 Zoll 
erhalten. Der Umfang des Inufteumentes iſt fünfthalb 
Detaven. "Die Stimmung gefchieht wie bey der Harfe. 
Der Vortrag gehört zur ernitpaften Gattung , und wird 
nach dem Erforderniffe ungedampfter Saiten eingerichs 
tet. In der Staffification der Solo: Infirumente folget 
die Känorphica unmittelbar auf die Harmonican. Bey Ger 
fangftüden ;gehört fie zur Begleitung des Recitatives. 
As Geſellſchafts-Inſtrument, in Verbindung mit dem 
Pianoforte, oder dem Pianoforte und der Singftimme ꝛc. 
führt fie bafd den General: Ba, bald einige Solo-Sät- 
je, oder fie übernimmt mit aushaltenden Accorden die 
©telle der blafenden Inftrumente, wozu nach Maßgabe 
des Stückes oder des Inſtrumentes fih die Selegenpeit 
darbiethet. — Die Drppica:Piccola if ein In: 
‚Arumentchen, welches aus der Drphica entſprungen ift. 
Die Neupeit und wefentlichen Eigenfchaften desfelben 
find, daß fie mit der Zranzöfifchen fechsfaitigen Gui⸗ 
tarre gieichartig, daher für diejenigen Liebhaber beſtimmt 
ift, welche den Schwierigkeiten der Guitarre ben ihrer 
Erfernung ausweichen, und auf eine fehr leichte Weiſe 
doch derſelben Wirkung hervor bringen wollen. Der Uns 
fang der Taftatur enthält zwey volle Detaven, und durch 
einen Drud befommt man drey und eine halbe Octave 
hervor, welches nun feicht begreiflich ift, daß ein jeder 
Glasier : Spieler diefes Inftrumentchen zugleich fpielen 
kann, entweder Stückchen von dem.&laviere oder von der 
Guitarre. Das Inftrument hat eine dem Auge wohlge⸗ 
fallige, von allen vorhandenen verſchiedene Form, und 
17 


eineh ganz fremden, fehr angenehmen, und im VBerhält; 
niffe mit ihrem Fleinen Körper auch fehr Fraftvollen Ton. 
Bequemlichkeit bey dem Gebrauche iſt eine mwefentliche 
Eigenfchaft der Drphicas Pıiccola , Die nach dem Urtheile 
der vorzüglichften Kenner den beften mufifalifchen Inſtru⸗ 
ntenten an die Seite gefeht werden kann. — Ein ver 
beflertes Panmelodicon, indem das des Herrn Mül— 
ler fechd Octaven doppeltönin hat, wovon eine Detave 
um einen Ton tiefer if. — Die Harfe mit Slavia: 
tur ift ein neues Inftrument, das der Künftfer. näch: 
ftens öffentlich hören zu laſſen gefonnen. ift, 
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Sammlungen von Inftrumenten. 





Sammlung von Sauten. 


SM uhr Herr Joſeph. (Siehe vorn unter Tonfünftler.) 
Sammlung von Saiten-Streich-Inſtrumenten. 


Rzehaczert (Herr Franz), in der Fleinen Schuler⸗ 
firafie Nr. 846, beſitzt fehr viele Violinen, Violen und Bio: 
loncelle der vorzüglichften Staliänifchen und Deutſchen 
Meifter. Unter jenen nehmen die Inftrumente von Antonius 
Stradiuarius, Antonius und Hieronymus Amati, und Ni- 
colaus Amatus, unter diefen aber von Jacob Stainer die 
erfien Pläße ein. Diefe Inftrumenten » Sammlung ift fhon 
feit Jahren Her im Ins und Auslaͤnde rühmlichſt befannt, 
und wird — da fie in ihrer Art einzig und eine ihr 
ähnliche noc nicht gefehen worden ift — von Kennern, 
KRunfiverftändigen und Birtuofen um fo mehr bewundert, 
als darunter mehrere Stüde fich befinden, die fehr ſel⸗ 
ten find, oder Deren ähnliche nicht erifiren. Eine in> 
dividuelle Herzählung und genaue Belchreibung diefer in der 
fehr zahlreichen Sammlung befindliden Inftrumente 
würde — da greiftens von jedem Meifter mehrere Stücke 


vorhanden find — zu weitläufig ausfallen, vielleicht auch den 
Kennern, Kunftverftändigen und Birtuofen, die diefelbe noch 
nicht gefehen haben, nicht wahrfcheintich vorkommen. — Es 
ſteht Jedem aus den gebildeten Ständen frey, fie zu fehen 
umd fich davon zu überzeugen. 
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IV. Abtheiftung. 


Digitized by Google 


u en « 


Verzeichniß 
yon 
Kunft und Handelsgewerben, 
bezugsweife 
(mit Ausnahme einiger wenigen) 
auf die | 


bisher im Werke vorgefommenen 


Derfonen und Anftalten 





Antiguars Buchhändler, 

ſiehe Buchhändler. 

Antiquar-Muſikalien-Handlung und Muſikalien⸗ 
Leih- und Copir-Anſtalt 

des Franz Roſer. In der unteren Breunerſtraße Nr. 1131. 

Antiquitäten: und Gemähldehandlung 
des Joſeph Giaccomini. In der Herrngaſſe Nr. 258. 
Antiquitäten- und Mineralien-Handlung 


von Carl Riegel's Witwe. In der Kärnthnerſtraße das Ges 
wölb; in der Johannes-Gaſſe das Haus Nr. 1027, 
—— 


Armaturs-⸗Gegenſtaͤnde- und Antiken-⸗Verſchleiß 
des Franz Küßmann. In der Jägerzeil Nr. 6. 
Bürgerliche Buchbinder. 


Altenburger Andreas. In der Joſephſtadt langen Gaſſe 
Fir. 82 

Armann Thereſia. Auf dem Stroßiihen Grund Nr. 29. 

Baumann Anton Joſeph. In der Johannes⸗Gaſſe Nr. 972, 

Bichler Anton. Auf der Winomühl Nr. 27. 

Brizzi Engelbert. Zu St. Ulrich Nr. 1. 

Burger Joleph. In der Leopoldſtadt Joſephs⸗Gaſſe Nr. 259. 

Dett Joſeph. In der Singerfiraße im Deutichen Haufe 
Nr. 879. 

Eckmann Magdalena. In der Alfervorftadt Nr. 236. 

Giry Franz. In der Raupenfteingafle Nr. 935, 

Graämmer Joſeph. In der Grünangergafle Nr. 835. 

Groner Anton. In der Schultergaſſe Nr. 390. 

Hai Leopold. In der Roffan Nr. 81. 

Halicd Franz. In der Himmelpfort: Gaffe Nr. 949. 

Hans lich Anton. In der Leopoldftadt Joſephs⸗Gaſſe Nr, 258. 

Herrmann Franz. Auf der Landflraße Nr. 32. 

Herrmann Matthäus. Auf der Laimgrube Nr. 15% 

Heufingeir Anna. Im Bürgerfpitale Ne. 1100. 

Hofer Ferdinand Thomas. Auf dem Michaeld: Plage Nr. 1152. 

Kapler Johann Georg, In der Preßgafle bey den drey Lie 
fien Nr. 450. 

Krauß Georg Zridrich. Im Burgerſpital⸗ Nr. 1100. 

Kuhn Joſeph. In der Rauhenſteingaſſe Nr, 952. 

Kumeder Jacob. Zu St. Uri Nr. 27. 

Lehrner Johann Abraham. Auf der Landſtraße Nro. 45. 

Licht Johann Michael, Im tiefen Graben Nr. 167. 

Lienpardt Zohann. Zu Mariahilf Nr. 80. 

Lienhardt Leopold. Auf dem Neuſtift Nr. 18. 
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Sienhardt Thereſia. Im tiefen Graben Nr, 169. 

Meyer Ulrich. Zu St. Ulrih Nr. 9. 

Mil de Franz. In der Wollzeil Nr. 7832. 

Müllner Georg. In der Leopoldftadt Nr. 5. 

Pfautſch Tridrih Wilhelm. In der Eurrent-Gaffe Nr, 414. 

Riedl Franz. Am Ende der GSingerftrafe Nr. 889. 

Riedl Johann. In der Scuierfirafe Nr. 824. 

Riedl Joſeph. Im Schotten: Hofe Nr. 136. 

Rollinger Joſeph Kilian, Auf dem hohen Markte Nr, 5272. 

Roßmeyer Eliſabeth. In der Alſervorſtadt Ladierergaffe 
Nr. 186. 

Scheidl Johann Maximilian. In der Leopoldſtadt Nr. 14. 

Scherer Euſtachius. Auf dem Katzenſteig Nr. 496. 

Schmidt Fridrih. In der Iudengaffe Nr. 500. 

Schönninger Franz Anton. Auf der Stubenthor s Ba: 
ſtey Nr. 1185. 

Schulmeifter Johann Baptiſt. In der Schulerſtraße 
Nr. 852. 

Schwarzbach Joſeph. In der Naglersafle Nr. 288. 

Staudigel Johann Georg. Auf dem Lichtenfteg Nr. 735, 

uUehl Elifabeth. In der Kumpfgaſſe Nr. 828. 

Weiner Sranz. In der Joſephſtadt langen Gafle Nr, 79. 

Weiſer Franz. An der Wien Nr. 32. 

Weiß Aloys. Auf der Wieden Nr. 1. 


Buchdrucker. 


Affermann Johann. In der Alſervorſtadt Wickenburg⸗ 
Gaſſe im eigenen Haufe Nr. 22. 

Bauer Bernhard Philipp. In der Alfervorftadt Währinger; 
Gaſſe Nr. 275; zugleih Buchhändler 

Binz Johann Georg. In der Zofephftadt Kailerſtraße 
Nr. 26; zugleich Buchhändler. 

Dawidowits Demeter (in orientaliſchen Sprachen). Auf 
dem alten Fleiſchmarkte Nr. 702. 


Ghetenſche Erben Goſeph van), In der Rauhenſtein⸗ 
Haffe Nr. 833. 

Gerold Carl. Auf dem Dominicaner: Plahe im eigenen 
Haufe Nr. 6675 zugteih Buchhändter. 

Srumd Leopold. Auf der Landftraße Hauptftrafe Nr, 292; 
ben Verlag auf dem Stephans - Plage im BR :Hofe 
Nr. 868. 
ayfuf Anton von, die Druderey in der oberen Bäder, 
feraße Nr. 798; die Wohnung, eine ziveyte Dfficin und 
Schriftgießerey auf der Laimgrube an der Wien Nr. 30. 

Holzinger Georg. In der Alſervorſtadt Herengafle im 
eigenen Haufe Nr. 90. (In Hebräifcher Sprade.) 

Jahn's Joſeph Witwe. In der Teinfaltftrafe Nr. 74 

Ludwig Franz. In der Alfervorftadt Dreymohrengafle zum - 
goldenen Engel Nr, 270. 

Mausberger Ludwig. Auf der Wieden Nr, 543. 

Pichler Anton. Zu Margarethen Nr. 30; den Verlag in 
der Plankengaſſe Nr. 1061. 

Schmid Anton. In der Alfervorftadt ———— im 
eigenen Haufe Nr. 257 (auch in Hebräifcher Sprache); bat 
eine zweyte Dfficin, unter der Firma „E. k. privil. N. D. 
ſtändiſche Landfhaftsbuchdruderey“ und den Verlag uns 
ter den Tuchlauben. (Siehe auch Papier-Fabrikanten.) 

Schmidbauer Thaddäus von. Im Bürgerfpitale Rr. 1100; 
hat auch das Dünen: Auctions s Inftitut, (Siehe weiter 
unten.) 

Schmidt Matthias Andreas fei. Erbinn. Sn der Jolerb⸗ 
ſtadt Nr. 30. 

Schnierer Johann. In der Leopoldſtadt Ne. 314. (Auch 

in Griechiſcher Sprache.) 

Schrämbl's Franz Witwe. In der Alſervorſtadt Herren⸗ 
gaſſe Nr. 60; den Verlag in der Dorotheer-Gaſſe 

Nr. 111% 


Stödholger von Hirſchfeld Belir. In der Rothenz 
thurmgafle Nr. 648 im erften Stod; den Verlag in der 
Himmelpfort: Galle Nir. 968. 

Strauß Anton, Un der Wien Nr, 245 den Berlag und 
das Comptoir verfchiedener Zeitfchriften in der Dorotheer⸗ 
Gaſſe Nr. 1108. (Auch in Sriechifcher und Hebräifcher 
Sprache.) Siehe Papiers» Fabrifanten und Schriftgießer. 

Überreuter Georg. In der Alſervorſtadt im eigenen Haus 
fe Nr. 146.. Ä | 

Ullrich Zerdinand. Auf der Wieden Hauptflraße Nr. 210. 

Waltishauffer Johann Baptift. In der Neuburger⸗Gaſſe 
Tr. 11115 zugleich Buchhändler. 

Zweck Johann Bartholomäus. In der Stadt Krongaffe 
Nr. 727. (In Griechiſcher Sprache.) 


Bücher: Auctions-Inftitut. 


Dasfelbe ift im Bürgerfpitale Nr. 1100, im Hofe Nr. 8, 
zu ebener Erde. In diefes Inftitut -Fönnen Bücher, Gemähl⸗ 
de, Kupferftiche, Zeichnungen, Landfarten, mathematifche, 
shufifalifche und mufifafifche Inſtrumente, überhaupt Kunft- 
werke aller Art, und zwar zu jeder belichigen Zeit, auch 
ohne vorherige Anfrage, in größeren oder Feineren Par: 
tien, zur öffentlichen Verfteigerung übergeben werden. Den 
Intereſſenten ftehet es frey, ihre Üüberbrachten Werke in ein 
Verzeichniß zu verfaffen, und den Preis, unter welchem fie 
Diefelben nicht veräußern wollen, beyzuſetzen; jedoch Fönnen 
fie fih auch dieſer Mühe entheben, in welchem Galle Alles 
Dur das Inſtitut auf das pünctlichfte und gewiffenhaftefte 
beforgt werden wird. Die zum Verkaufe übergebenen Werfe 
werden alfogleich in ein nah Nummern laufendes Verzcich- 
niß gebracht, und den Eigenthümern ein Empfangsſchein 
darüber ausgeſtellt, in welchem die Nummern der von ihnen 
zur Verſteigerung übergebenen Werke bemerkt ſind. Dieſes 
Verzeichniß wird dann ungeſäumt im Drucke Heraus gege— 


Gen, und auf demfelben der Tag und Ort der Verfteigerung 
beftimmt; jedoch wird jede abzuhaltende Licitation noch außen 
dem durch die Wiener Zeitung und Durch einen befonderen An: 
fchlagzettel betfannt gemacht. Drey Tage nach beendigter 
Auction wird den Intereffenten das für ihre verfteigerten 
Werke gelöfete Geld, mit Abzug von 11 Procenten und gegen 
Entrichtung vow 6 Kreuzern Drudgebühe für jede Nummer 
(diefelbe mag aus mehreren Bänden oder aus einem Bande 
beftepen) hinaus bezahlt. Die allenfalls Liegen geblichenen 
Bücher werden zurück geftelt; jedoeh Eönnen fie auf Ber: 
langen des Eigenthünters zuſammen hintan gegeben werden. 


Buchhändler. 


Armbruſter Carl. In der Singerſtraße Nr. qot. (Siche 
auch Leih » Bibliotheken.) Hat die Sammlung Deutſcher 
Dichter und Profaiften (verftorbener), dann von Goe⸗ 

the's Werfen (Driginal) in 12. ıc. 

Bauer B Ph. Auf der Freyung im SchottencHofe Nr. 136. 
(Siehe auch Buchdrucker.) Verlegt die beliebte Tafchen: 
Format: Musgabe Deutfher Dichter und berühmter Dra— 
matiker, Bertuch’s Bilderbuch für die Jugend, Bildniffe 
der Römifchen Kaifer (Rupferprachtwerf), die vormahlige 
Schrämblifhe Sammlung Deutſcher Dichter und Pros 
faiften, Hand» Bibliothek für National: ÖFonomie, Mars 
tond Ungarifchen Lericon, eine neue Ausgabe von Schuls 
Claſſikern ıc. 

Bed Carl Ferdinand. In der Seikergaffe Nr. 427. 

Binz Johann Georg. In der Schulerftrafe rückwärts des 
von Henifftein’fchen Haufes Nr. 863 ; zugleich Antiquarius 
und Büher-Schägmeifter bey dem Stadt-Magiftrate und 
Stiftgerihte Schotten. (Siehe auch Buchdruder.) 

Dolt Aloys. Auf dem Stephand:Plage im Deutfhen Haufe 
Nr. 879. Verfegt vorzüglich medicinifche Schriften. 
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Dots Anton. In der Bifchofgafle Nr, 638. Hat bie fchönen 
Ausgaben von Schiller, Wieland, Meißner, Bürger 
und Kotzebue in 8. und 12. 2% 

Bunf Joſeph, AUntiquarius und Bücherſchätzmeiſters⸗-Adiunct 
bey dem N. D. Landrschte. In der Roſſau Nr. 79. 
Geiſtinger Joſeph. Huf dem Kohlmarfte Nr. 278. Führt 
viele Schulſchriften und Hülfsbücher ; Hübler's Militärs 

Öfonomie sc. 

Gerold Carl. Auf dem Stodimeifens Plage Nr. 625. (Siehe 
auch Buchdrucker.) Hat viele inländilche intereflante 
Werke und Zeitfchriften ꝛc. 

Gräffer Franz, Antiquarius. (Derzeit abtwefend.) 

Gräffer Katharina. In der Weihburggafle Nr. 908. 

Grund’s Fran; Witwe und Kuppitfch, Antiquar⸗Buchhänd⸗ 
ler. In der Auguſtiner-Gaſſe Nr. 1157. 

Haas Sarl. Unter den Tuchlauben Nr. 561. Verlegt das 
Aupferprachtwerf: R. K. Bilder-Galerie im Belvedere, 
Lafontaine’s, Herder's, Alringer’s Werke ıc. 

Härter Franz. Auf dem Michaels: Plage Nr. 253. Hat 

bie Rupferprachtwerfe: Mythos alter Dichter, Haupt: 
götter der Fabel, Zerrbilder menfchlicher Thorheiten und 
Schwächen; dann Bibliothek biftorifcher Claſſiker aller 
Nationen, Bildungs s Bibliothef ‚für Nichtfiudierende, 

Taſchen-Bibliothek unterhaltender Lectüre ıc. 

Hafelmayer. In der Schulerftraße Nr. 845. Bücher⸗Schätz⸗ 
meifter bey dem N. D. Landrechte, 


Heubner Johann Gotthelf. Auf dem Bauernmarfte Nr. 500. 
Herz Philipp. Auf dem Kohlmarkte Nr. 1152. 

Kaͤulfuß Chriſt. Gottfried. In der Planfengaffe Nr. 1061. 
Kupffer Earl, In der oberen Breunerflrafe Nr. 1137. 


Bücher: Schägmeifter bey dem N. d. Mercantil⸗ und 
Wechfelgerichte. 
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Maner Jaceb und Comp. In der Singerftraße Nr. 870. 
Führt die beften Werfe alter und neuerer Zeit, worüber 
ftets ein wohlgeordneter Satalog vorhanden ift. 

Mörfchner und Jafper. Auf dem Kohlmarkte Nr. 257, 

Möste Eliſabeth von. Auf dem Graben Nr. 1144. Ber: 
legt vorzüglich Geſetzſammlungen und viele juridifche 
Schriften. | 

Rath'ſche (K.) Antiquars Buchhandlung In der oberen 
Bäckerſtraße Nr. 761. 

Rhem'ſche Buchhandlung Im Schulhof Nr. 413. 

Sammer Rudolph. In der Kärnthnerſtraße im freyherr- 
lich von Lopreftifchen Haufe Nr. 1124 

Schalbacher Philipp Joſeph. In der Wallerftrafie 
Fir. 269. Führt die vorzüglichften Werke der Engländer, 
Sranzofen, Italiäner, Portugiefen und Spanier. 

Schaumburg Carl und Comp. In der Wollzeil Nr: 775. 
Herr Carl Schaumburg ift Bücher⸗Schätzmeiſter bey dem 
N. B. Mercantil: und Wechfelgerichte. 

Zauer Johann, Antiquarius. In der Eurrent : Saffe 

j Ne. 415. (Siehe auch Leih-Bibliothek.) 

Tendler Joſeph und von Manftein. Auf dem Graben 
im von Trattner’ichen Freyhofe Nr, 618. 

Volke Sridrich. In der oberen Bäderfraße Nr. 764. Führt 
die vorzüglichſten Werke der Staliänifchen Literatur, auch 
viele ſchöne Ausgaben Griechiſcher und Lateinifcher Claſ— 
fifer. | 

Wallishauſſer Johann Baptift. Huf dem hohen Marfte 
Nr. 545. (Siehe auch Buchdrucker und Leih-Bibliothek.) 
Berlegt viele dDramatifche Schriften, das Taſchenbuch 
Aglaja ꝛc. 

Dimmer Franz In der Dorotheer⸗-Gaſſe Tr. 1107. Hat un— 
ter anderen ein wohlgewähltes Lager theologifcher XBerfe. 

Zehetmaner und 'Kiermapyer, Antiquare. Im Eſſig⸗ 
gäßchen Nr. 764. 
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Chemifhe Waaren 
ſiehe Fabrikanten Seite 405. 
Claviatur : Macher. 


Böfenborfer Ignaz. Auf der Laimgrube Ne. 122. 
Glas Fridrich. Auf der Laimgrube Ne. 88. 
Nottenburg Anton. Zu St. Urih Ne. 30. 
Zambac Franz. Zu Margarethen Nr. 6. 


Glavier = Capfel : Mader. 


Rundener Joſeph. Auf der Wieden in der Alleegaſſe 
Nr. 76. 


Glavier:, Fortepiano: und Orgel: Mader. 


Umberg Galvar. Auf der Landſtraße Nr. 258. 

Angst Joſeph. Auf dee Wieden Ne. 275. 

Aßfaly Remigius. An der Wien in der unteren Geftät- 
ten» Saffe Nr. 125. 

Bayer Franz Auf dem Neubau in der Krongaſſe Nr. 182. 

Böhm Joſeph. Zu Mariahiif Hauptfiraße Nr. 77. 

Boiavsky Wilhelm. An der Wien Nr. 88. 

Brodmann Joſeph. In der Zofephftadt am Glacis Nr. 45 
im eigenen Saufe. 

BSudenhager Chrift. Zu Mariahilf Nr, 36. 

Buder Franz. Auf dem Neubau Nr. 7. 

Eomary Stephan. Auf der Windmühl Nr. 49. 

Demian Eyrillus. Zu Gumpendorf Nr. 265. 

Deutfhmann Fridrih. In der Alfervorftadt Nr. 135. 

Dorn Franz. Auf den Neubau Nr. 110. 

Ehlers Zoahim. Auf der Windmühl Nr. 63- 

Grit; Johann Peter. Zu Mariapiif Ne. 15 im eigenen Hauſe. 

Suhrmann Auguſt. Auf-der Landfirafe Nr. 342. 

Gerſtenberger Seorg. Auf der Windmühl Nr. 56. 
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Glaß Srideich. Auf der Laimgrube Ne. 132. 

Graf Conrad. Auf der Wieden Nr. 182. 

Graf Iohann Aloys. Auf dem Neubau in der Zieglergaffe 
Ne. 104 im eigenen Haufe. 

Häckt Anton, Erfinder der Phys: — An der Wien 

Nr. 68. 
5 aiden Daniel. In der Leopofdftadt Nr. 524. 
Hafelmann Johann, Zu Mariapiif Nr. 8. 
Hoffmann Ferdinand, k. F. Hof⸗Kammer⸗Clavier⸗gIn—⸗ 
» firumenten : Macher. Auf ber Windmühl in der Kron: 
gaſſe zu den drey Laufern Nr, 54 im eigenen Haufe. 
Janſen Heinrih. Zu Mariahilf in der Leopolds : Gaffe 
Nr. 154 

Kafpar Georg. Auf dem Neubau Nr. 140. 

Katholiny Eafpar. Auf dem Neubau in der Rittergaffe 
Nr. 188 im eigenen Haufe, 

Klein Sofepp. Zu Mariapilf Nr: 138. 

Kober Ignaz, k. k. Hofr Drgels und Infteunienten: Ma- 
her. Auf der Windmühl Nr. 44. 

Kremer Johann. Auf der Laimgrube an der Wien in der 
Bärtnergaffe Ar. 85 im eigenen Haufe. 

Landſchütz Andreas. Zu Mariahilf Nr. 16. - 

Lihtenauer Georg. Auf dem Rennweg in der Marofr 
kaner⸗Gaſſe Nr. 446. 

Löihen Wilhelm. Auf der Wieden in der Wlleegaffe Nr. 93 
im eigenen Haufe. 

Marks Fridrich. Zu St. Uri Nr. 10. 

Müller Mathias. In der Leopoldſtadt Praterftraße Nr.502 
im eigenen Haufe. 

Pfaff Safpar. In der Riemerfiraße Nr. 817. . 

Plodmann Heinrich. Auf der Laimgrube Nr, 152.) 

Promberger Jacob. In der Alſervorſtadt Nr. 21 im eis 
genen Haufe. (Macht auch Glocken⸗Claviere zur Felde 
Mufif.) 


Rainer Michael. In der Zofeppftadt Nr. 71. 

Rifoli Franz. Auf dem Neufift Nr. 18. 

Rofenberger Michael. Auf der Landftraße in der Gärt- 
nergafle Nr. 8 im eigenen Haufe. 

Schäffer Johann Franz. Auf dem Breitenfeld Nr. 32. 

Schanz Johann. Auf der Windmühl in der oberen Pfarr⸗ 
gaſſe Nr. 59 im eigenen Haufe. 

Schiebe Johann. Zu Mariapiif Nr. 16. 

Schmidt Jacob. Auf der Windmühl Nr. 36. 

Schmidt Zofepp. Auf der Windmühl Ne. 54. 

Schneider Carl Er. In der Jägerzei Nr. 12. 

Schuffenhauer Fridrich. In der Alſervorſtadt Nr. 78. 

Schuhmacher Franz. Auf der Landftraße Nr. 82. 

Seidler Johann. Auf der Landſtraße Hauptſtraße Rr. 45. 

Geittner Benedict. Auf dem Neubau Nr. 275. 

Beuffert Martin. In der Kärnthnerſtraße Nr. 982. 

Seydler Joſeph. Auf dem Schaumburger -Grund Ne. 7T. 

Simonair.Anton. Auf dem Neubau in der Luftſchützen⸗ 
gaſſe Nr. 133. (Orgel und Clavier.) 

Sommerer Mathias. Zn der Alſervorſtadt Nr. 83. 


Streicher Andreas, Auf der Landſtraße Nr. 371 im ei 


genen Haufe. . 
Strobel Earl. Auf der Laimgrube Nr. 32. 
Teichmann Beniamin. Zu Mariahilf Nr. 195. 
Th im Anton Martin. In der Leopoldftadt Nr. 136. 
Tfitary Stephan. Zu St. Ulrich in der Äntengaffe Nr. 47. 
Walter Anton, k. k. Hofs Rammers Drgelbauer und Ins 
firumenten- Macher. Auf der Wieden Nr, 27. 
Weiler Carl. Zu Gumpendorf Nr. 24. 
Weiß Jacob. Auf der Landftraße Hauptfiraße Nr. 295. 
Wie Johann, k. k. Hofs Drgels und Infteumenten : Mas 
er. Auf. dem Spitiberg Nr. 99. : 
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Clavier-Stimmer. 


Peit. Auf dem Neubau Stuckgaſſe Nr. 149. 

Rabel Joſeph, Organiſt an der Staliänifhen National: 
Kirche. In der Naglergaſſe im Neubad Nr. 289 zu ebener 
Erde, gleih am Thore Links im Gange, die zweyte Thür 
rechts. 

Schmidt Andreas. Auf der ——— in der Gärtner⸗ 
gaſſe Ne. 11. 


Dinten - Fabrikant. | 
Honig Ferdinand. Auf der Wieden Nr. 1. 
Edelſteinhändler. 


Cohen Michael, F. E So Sumelier. Auf dem Graben 
Nr. 1145. | 

Gaber Anton. Auf dem Kienmarfte bey der ſchwarzen 
Bürfte Nr. 461. 

Stephanie Chriftian. In der Sofephftadt Joſephsgaſſe 
Nr. 18. 


Edel- und anderer Steine Schneider. 


Fellmoſer Auguft. In der Zofeppftadt Fofephsgaffe Nr. 60. 

Gerrer Michael, Bürger, Kryftall: und Salanterie-Steins 
fhneider. Zu St. Ulrich in der Neufchottengafle Nr. 135. 

Kraft Sebaftian. Zu St. Ulrich in der Neudeggergaffe 
Nr. 97. = 

Lang Gottlieb. In der Himmelpfort: Gaffle Nr. 1020. 

Müller Chriftian. Auf der Laimgrube an der Wien in 
der Canalgaſſe Nr. 90. 

Mütter Johann. Auf der Wieden im fürftlih Stahrem: 
bergifchen Freyhauſe Nr. 1. Stiege 10, Thür 73. 

Popp Joſeph, Dofen: und Galanterie-Steinſchneider. Auf 
der Laimarube nächit dem Getreidemarfte Anfangs der 
Kothgaſſe im Stärfmacher » Haufe Nr. 9. 


Reineker Joſeph. Zu St. Urih Nr. 70. 

Shiffmann Michael. Zu St. Ulrich in der Neudegger⸗ 
Hafle Nr. 97. 

Schleimer Wenzel. Zu Mariahiif Nr. 78 bey der heil. 
Drevfaltigfeit im 1. Stod. 

Iheer Iofepp. Auf der Laimgrube nächſt dem Getreide: 
markte in der Kothgafle Nr. 56. 


Sabrikanten chemiſcher Waaren und anderer für 
Zeichner, Mahler ꝛc. nothwendigen Probucte. 


Ada Georg. Im AltsLerchenfeld zur goldenen Säule 
Nr. 86. ö 

Adam Johann. Zu Mableinsdorf auf der Siebenbrunner— 
Wieſe im eigenen Haufe Nr. 105; die Niederlage in der 
Raubenfteingaffe Nr. 991. 

Allegre Louis Ritter von. In der Alfervorftadt Nr. 128; 

Beregetti- Franz, Mahler und Bürger. Auf der Wieden 
Nr. 516. Hat den Verſchleiß feiner Ohlgemählde und 

geriebener chemiſcher Waaren in der Spiegelgaffe Nr: 1097. 

Dobdn Johann. Zu Hütteldorf nächſt Wien. Macht Mahler: 
und Paftels Farben, Reißkohlen und Silberſtifte. 

Ferary Franz. In der Alſervorſtadt im Emm Haufe: 
Nr. 128. 

504 Chriſtian, der k. k. Hof: Apothefe gegen über in der 
Hütte. 

Friſchau Anton Ignaz. Zu Hernals Nr. 140. Hat die Nies 
derlage in der Himmelpfort» Gaffe Nr. 1007; verfertiget 
Berge, Chemifch:, Englifches- und Kalkblau, dann Indi⸗ 
go⸗-Waſchblau, Saft: und Kaifergrün, Garmin, Cefar, 

Kugel: und Wiener Lad, Kaifer: und Krongelb⸗Tuſch. 

Geiger Johann. In der Joſephſtadt Ne. 96. 

SfättensawerIohann. In der Alſervorſtadt Ne; 167 

im eigenen Haufe. 
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Guth Joſeph. Huf dem Hundsthurm im eigenen Haufe 

Nr. 235. Hat den Verſchleiß mit geriebenen Ohl⸗ und 
! Leimfarben in der Kärnthnerftraße ir. 1071. 

Ide Adam, bürgerl. Unftreicher. Hat den Verſchleiß auf 
dem Hof bey den fünf Kronen Nr. 370. 

Sori Bartholomäus. Auf der Wieden Nr. 545. j 
ori Michael. Hat feine Niederlage in der unteren Bäder 
firaße Nr. 794, an der Ede der Schönlaterngaffe. 
Lampe Sohann. Auf dem Schaumburger Grund im eiges 

nen Haufe Nir. 32. 

Müller Sridrih und Thomas. Haben ihre Niederlage auf 
der neuen Wieden in der großen Neugafle) im eigenen 
Haufe Nr. 339. | | 

Mitis Ignaz von. Zu Hieking im eigenen Haufe; hat die 
Niederlage bey dem bürgerl. Handelsmanne Mathias 
Strubeder, in der Bilhofgafle Nr. 676, 

Dffenpeimier Gebrüder, Haben ein ausſchließendes 
Privitegium auf das von ihnen erfundene und nad ih⸗ 
nen benannte Roth (Difenheimer « Roth) ; die Niederlage 
ift auf dem Braben Nr. 1144. 

Dann Joſeph. Auf der Laimgrube in der Kothgaſſe im eiges 
nen HaufeNr. 97. Macht Buchdruderfarben und Firniß. 

Poor Johann Nep, Edler von. Hat die Tabrif auf der Maner 
nähft Wien im eigenen Haufe Nr. 112; die Niederlage 
in der Wollgeit Nr. 827; macht Reublau aus feinem 
Indigo, alle Gattungen Berggrün und Ladfarben, Mi⸗ 
neral: Geld, Kalk: und Indigo: Blau, Sarmin, Kreide 
und alle chemiſchen Farbiwaaren. 

Rehmann Anton, bürgert. Handelömann. Hat die Fabrif 
u Schleinz bey Wiener: Neuftadt; die Niederlage in 
der oberen Breunerfiraße Nr. 1202. 

Rieger Anton, bürgerlicher Mahler. Auf der Laimgrube 
Nr. 51. Hat den Verſchleiß in der Naglergaſſe sum Kar: 
Benreiber Nr. 348. 
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© aller Brideich.” Auf der Laimgrube an der Wien Nr.344 
(Berge, Kirchberger und Kaifergrün, Minerals Gelb). 

Schober Johann. Auf der neuen Wieden Hauptſtraße 
Nr. 409; hat die Niederlage in der Kloſtergaſſe im Bür⸗ 
gerfpitale Nr. 1100. (Miniatur: und feine Öblfarben.) 

Seeyſch ab Leonhard und Fridrich. Auf der Landfirefe in der 
Gteingaffe im eigenen Haufe Nr. 182. 

Sitver Jofepp. Zu Erdberg Nr. 162. 

Wallenfells Conrad. Bu Simering im eigenen Haufe 
Nr. 2065 die Niederlage in der — ⸗Gaſſe 
Nr. 1157. 

Walter Andreas und Fridrich Sträsfe. Auf der neuen 
Wieden bey den drey Sternen im eigenen Haufe Nr. 351. 
Haben die Niederlage im Strobelgäßchen nächft der f. F. 
Poſt im Würthiſchen Haufe Nr. 864. (Kaiſer⸗, Kirchber: 
ger: und Berggrün, Engliſch⸗, Kalk: , Waldıs und Mi⸗ 

. Nerals Blau, Kugel: und Wiener Lad.) 

Weber Joachim H. Auf der Wieden in der Wohllebengafſe 
Nr. 53. 

Weikmann Zranı. Hat feine Glanzlad—e⸗, Zirniß- und Far⸗ 
benhandlung in der Jägerzeil im eigenen Hauſe Nr. 27. 

Wurzinger Anton. ‚Zu Sumpendorf im eigenen Haufe 
Nr. 167. 

Zioteztn Elifaberh von. In der Alfervorfiadt Nr. 238; 
die Niederlage auf dem, PeterssPlage Nr. 651. In diefer 
Babrifwerden Biey⸗ und Rothſtifte, elaſtiſche Rechentafeln, 
künſtlicher Bimſenſtein und Neapel: Geib verfertiget. 

Uuch befommt man Farben 'und Beichnungs: Materialien , 
Pinfel ac. in den Materials: und Nürnberger: Maaren- 
Handlungen). 


Geiſtliche Leih-Bibliotheb 
fiche Leih⸗Bibllotheken. 
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Gemähldehändler. 


Bühlmayer Franz, auch akademiſcher Mahler. ZU Maria⸗ 
hilf beym weißen Stern Nr. 15. 

Goldmann. In der li Nr. 30 im erfien Stod 
rechts. 


Sof: Theater: Mufik = Verlag. 


Zn der f. F. Burg, nächſt dem Haupteingange zum d © 
Burg : Thenter. 


Snftrumenten : Mader 
ſiehe Berfertiger-.c, dann auch Seite 40%: 


Kunft:, Landkarten- und Mufikalien » Händler. 


Urtaria Dominif, magiftratifher Schägmeifter in Kunſt⸗ 
ſachen, unter der Firma Artaria und Comp. Auf dem 
Köplmarfte Nr. 1151. 

Berfa Anton. In der Geilergafle Nr. 1082. 

Dermann Jeremias. Auf dem Graben zur goldenen Kro⸗ 
ne Rr. 619 

Cappi Johann. Auf dem Kohlmarfte Nr. 1152. 

Gappi Peter, unter der Firma Cappi und Diabelti. 
Auf dem Graben Nr. 1133. — 

Mechetti Peter. Auf dem Michaels-⸗Platze Nr. 1153. 

Mol ho Tranquillo. Auf dem Michaels: Plage Nr. 253. 

Müller Heinrich Fridrich. Auf dem Kohlmarkte Nr. 1150s 

Paterno Anton. Auf dem neuen Markte Nr. 1064: 

Riedl Joſeph. Auf dem hohen Marfte Nr. 541, | 

Sauer Ignaz. (Siehe Seite 45.) Sein Verſchleißort iſt in 
Sommiffion bey Herrn Kunfthändfer Müller auf dem 
Kohlmarkte Nri 1150, oder in- feiner Wohnung in ber 
Aifervorftadt Carlsgaſſe Nr. 259. 

Sprenger Daniel. Auf dem Kohlmarkte Ar. 257- 
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Steiner Sigmund Anton, zugleich Inhaber der F. F. privtt. 
chemiſchen Druderey , unter der Firma ©. A. Steiner 
und Comp., welche auch der öffentliche Geſellſchafter To: 
biad Haslinger per Procura führt, Auf dem Graben 
im Paternofter » Bäfichen Nr. 572. 
Stöckt Franz. In der Seitzer-Gaſſe im Seikers Hofe 
ir. 427. 
Weigl Thäddäus. Auf dem Graben Nr. 1144. 
(Siehe auch Antiquar: Mufifatiens Händier und Nunta⸗ 
lien⸗Leihanſtalt). 


Kupferdrucker. 


Borofstky Ludwig. Auf dem Schottenfeld Nr. 10. 
Dumbacher Aloys. Auf der Windmühl Nr. 42. 
Herzog Johann. Zu Mariahilf Nr. 91. 
Hofbauer Franz. Zu Mariahilf Nr. 15. 
Hütter. Auf dem Strogifhen Grund Nr. 22. 
Kargi Andreas. Auf dem Neubau in der Mondfcheingaffe 
Nr. 165. | 
Kargl Fran. Zu St. Ulrich Ne. 39. 
Kefiler Joſeph. Auf dem Magdalena: Grund Nr. 16. 
Kiſtner Michael. In der Koverani : Gaffe Nr. 76 im er: 
ften Stod. - | 
Klapper Zohann. Auf der Laiıngrube Nr. 37. 
Ktein Jacob. In der Jofepkftadt Nr.-64. 
Kopitzky Marens. Auf dem Schottenfeld Nr. 10. 
Mollis Zranz (auch Kupferfiecher). Auf der Wieden Nr. 74. 
Mud Mathias. In der Iofeppftadt Kaiferfirafie zur Reichs 
krone Nr. 34 zu ebener Erde. 
Nitfche Jacob. Auf der Windmühl in der Kothgaſſe Nr. 43. 
Perlasca Eäfar. Zu St. Ulrich in der Neu Schottengaffe 
Ä "zur Parforce⸗Jagd Nr. 131. 
Prey Beorg. Auf dem Salzgried Nr. 103. 
Pyy ro Zohann. Auf dem Reuftift zum goldenen Kreuz Nr. 69. 
18 
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Ruff Jacob. In der Joſephſtadt Kaiferfiraße zur grünen 
Schlange Nr. 20. 

Schnit zbauer Adam. In der Joſephſtadt Nr. 152. 

Strobl Johann. Zu Mariapitf in der Rittergafle Nr. 184. 

Beige Joſeph. Im Mit: Lerchenfeld auf der Hauptftraße 
an ver Ede der großen Roßmaringafle im Binderpaufe 
Nr. 24. 

Wagner Ügydins. Auf dem Spitiberg Nr. 16. 


Kupferplatten = Schleifer. 


Gold Michael, Auf der Windmühl Nr. 21. 
Kabuton Carl. Zu Mariahilf in der Heinen Kirchengaſſe 
Nr. 206. 


RandEarten = Händler 
fiehe Kunſthändler Seite 408. 


Leih-Bibliotheken. 


In dieſen erhält man gegen ein kleines, nach dem Wer—⸗ 
the des verlangten Buches beſtimmtes Einlagsgeld und ge— 
gen Vorausbezahlung Giährlich, halb⸗ oder vierteliährig, mo— 
nathlich) einer billigen Summe Bücher zum Leſen nach Hau— 
fe, ia ſogar über Land, welche man ſich aus den vorhande— 
nen gebrudten Gatalogen auswählt. — Der LeihsBibliothe: 
Ben find in Wien gegenwärtig vier: 
1) des Buchhändters Carl Urmbrufter. In der — 
ſtraße Nr, 9015 

2) des Antiquar» Buchhändiess Johann Tauer In der 
Current⸗Gaſſe Nr. 415. 

3) des Buchdruders und Buchhändlers Johann Waltis: 
Hauffer. Auf dem hohen Marfte Nr. 1107. 

4) des Georg Paffy. In der Dorotpests®afle Nr. 1007. 
(Diefe, fo genannte geiftlihe Leib⸗Bibliother 
beſchränkt ſich bloß auf Werke der katholiſchen Theologie 
und die in dieſelbe einichlagenden Fächer.) 


Leinwand » Orundierer. 


Infel d Katharina. Auf der Landftrafe Anfangs der Ungar- 
gaſſe im Goldfpinnerhaufe Ar. 422 im erfien Stod. (Man 
befommt vorräthig arundierte Leinwand von 1 bis 4 EI: 
len breit, auch ſchon auf Rahmen in gewöhnlichen Groͤ⸗ 
Gen aufgezogen ; dann Mahlerfarben.) 


gitbograpbien 
Gehe Steindrudereyen Seite 414. 
Mahflerpinfel: Mader. 


Sie (de) Joſeph. In der Joſephſtadt Piariften : Gaffe ion 
goldenen Schlüffel Nr. 123. 
Schmidt Johann, Zu St. Ulrich Nr. 102. 


Maſchiniſſen 
ſiehe Verfertiger. 
Mineralien-Händler. 


Muraweck. Auf der Landſtraße Nr. 333. 

Stephan Johann. Zu Gumpendorf in der Dorotheer⸗Gaſ⸗ 
fe Nr. 41 im erften Stode links. 

Unterpotzer Johann. Auf der Wieden in’ der kleinen 
Neugaſſe Nr. 372 beym Zruchtbaum. 


Mufikalien-Händler 
fiche Kunſthandler, Antiquar⸗Muſikalien⸗Handlung und Mu⸗ 
ſikalien⸗-Leihanſtalt. 
Muſikalien-Leihanſtalt 


Ye Herrn Zridrich Mainzer. Sn der Dorotheer : Bafls | 


Nr. 1127. 
* 38 e 
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Notenftteden 


Bauchinger Gofeph. Auf dem Strogifchen Grund Nr. 15. 
Fiſcher Göfeph. In der Joſephſtadt Joſephs-Gaſſe Nr. 17. 
Möſch Conrad. Inder Joſephſtadt Fuhrmannsgaſſe im eige⸗ 
nen Haufe Nr. 164. . 
Nemetſcheck Wenzel. Zu St. Uhih Nr. 57. — 
Schönwälder Fran. Zu Mariahilf in Der kleinen Rir: 
hengafle Nr. 26, | 
Schönwälder Johann. Zu Mariahilf in der Heinen Kir: 
chengafle Nr. 26. 
Süd Joſeph. In der Joſephſtadt Kaiferfiraie Nr. 100. 


Papier» Sabrifanten und Papierhändfer. 


Blößey Martin. Zu Schottwien im B. U. W. W. Hat die 
Niederlage auf dem Stephans: Plake im Deutfchen Hau: 
fe Nr. 879. 

Gundramsdo rfe r Papier⸗Fabrik. Pächter derſelben iſt 
Hr. Jonathan’ Gabriel Uffenheimer. Hat die Nie 
derlage auf dem Peters: Plake Nr. 577°. | 

Kleudgen Branz Ludwig, Fabrik Niederlage geprefiter 
und gefärbter Papiere, Inländer, Engtifcher, Holländ. 
und Ital. Schreib: und Zeichenpapiere, nebft einem ſchö⸗ 
nen Kupferdrud: und den gewöhnlichen Druckpapieren, 
Samburger Zederkielen, allen Schreib: Materialien. Auf 
dem Peters: Plake Nr. 576. 

Pahner’s Ignaz Theodor Edler von Eggensdorf Witwe, 
Die Fabriken find zu Klein s Neufiedel und Leesdorf im 
3. U. W. W.; die — iſt unter — Tuchlauben 
Nr. 562. 


Peſchier Ludwig Ritter von, Inhaber der F. k. priv. Branzend: 


thafer Papier: Fabrif nächſt Ebergafling im B.U.%W.%W. ; 
die Niederlage ift in der Karnthnerſtraße Nr. 945. (Be: 


fißt ein ausſchließendes Privitegium auf die neu erfuns 
dene Papier » Erzeugungs s Mafchine.) ; 
Salzer Franz. Zu Stattersporf im V. O. W. W.; die 
Niederlage in der großen Schulerſtraße Nr. 864. 
Schlederer Joſeph. Auf dem Haarmarkte Nr. 64. 
Schmid Anton. Zu St. Pölten; ; die Miederlage unter den 
Tuchlauben Nr. 4309. (Siehe auch Buchdrucker.) 
Strauf Anton: Hat die Fabrik zu Unter: Waltersdorf V. 
U W. W.; die Niederlage in der Dorotheer : Saffe 
Nr. 1108. (Siehe auch, Buchdruder und Schriftgiefer.) 
uffenheimer Jonathan Gabriel, Inhaber der k. k. pri⸗ 
vil. Wiener-Neuftädter Papier⸗Fabrik. Hat die Niederlage 
auf dem Peterd-Plabe Nr. 577. GBeſitzt ein ausichließens 
des Privilegium auf die Methode Papier zu bleichen.) 
Wieshof er Carl. In der Singerſtraße Nr. 898. 


Raſtrir-Maſchine. 


Bey C. ©. Jaſper. Auf der Landſtraße Hauptſtraße 
Mr. 51. — (Das zu einem Handlungs⸗, Geſchäfts⸗ ıc. Bus 
he beflimmte Papier wird zum Raftriren nicht genebt; wie 
beym Buch, Kupfer: und Steindrucde, verliert alſo hierdurch 
nichts von feiner natürlichen Schönpeit.) a 


Reißzeug⸗ und Zeichnungs⸗Inſtrumenten-⸗Macher. 


Wackerhagen Earl. Zu Mariahilf Hauptſtraße bey der 
FSortuna Nr. 69. 


Saitenmacher. 


Bruckner Anton. Auf den Magdalena-Grund Nr. 31.' 

Giefer Martin. Zu Gumpendorf im eigenen Haufe Nr. 81. 

Metz Heinrich.- Auf der Landftrafe Nr. 278. 

Peer Georg. In der Rothenthurmſtraße beym n braunen 
HSirſche Nr. 728... : 

nener Jaceb· Zu Sumpendorf Rt &. J 
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Simon Michael. Im Neu: Lerchenfeld Nr. 110. 
Widera Magdalena. Zu Erdberg Nr. 27. i 
Widera Mathias. Auf der Landftrafe Nr. 332. 


Schreib: und IRA ”); 


Art I. &. Zu der Weihburggafle Nr. 906. 

@iuger Florian. Auf dem alten Sleiſchmarkte Nr. 690. 

Trentlenusfy Joſeph. Auf dem Stephans: Plage im Zwet⸗ 
tet: Hofe Mr. 800. 


Syriftigienen 


Brunner Leopold. Inder Alfervorftadt Särtnergafle Nr. 68. 

Haykul Anton von. Un der Wien nächft dem Theater 
Nr. 30. 

Manskeld Zofeph Georg. Auf dem Strogifhen Grund 

gar fchönen Laterne im eigenen Haufe Nr. 43. 

Schade Chriſtian. Auf der Landfirafe im eigenen Haufe 
Nr. 170. 

Schneller Johann. In der Sofepäftads Joſephs⸗-Gaſſe 
Nr. 14. 

Strauß Anton. An der Wien Nr. 24. 


Steindrucereyen (Lithograppien **). 
pe ’ | 
Herr Lorenz. In der Aifervorftadt Wahringer⸗Gaſſe Nr. 205. 

Ru nike Adolph. In der Alfervorftadt Ne. 149. . 


*) Giche auch Dintens Sabrifant, Papier⸗Fabrikanten, 5a 
brifanten hemifcher Waaren. 
=) &8 follen noch mehrere Befugniffe.für Steindrudereyen 
ertheilt worden fen, auch Habe ich im Ijterarifben 
Anzeiger dis Zahl eitf angezeigt gefunden, Fonnte 
aber nicht mehr als die angeführten erfahren. 


j 
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phillisdorf Philipp von, Auf der Landſtraße Nr. 49; 
(drudt in Stein Schriften, dan auch auf Baumwolle 
und Scidenzeuge.) 

Hötting Grafr unter der Tirma: Lithographiſches 
Inſtitut. Auf, dem Michaels-Platze Nr. 2 nächſt der 
Burg. Die Druckerey auf der Landſtraße Waggaſſe Nr. 459. 

Strnadt Vincenz. Zu Mariahilf Ne. 125. (Drudt Baumes 

wollwaaren.) 

Trentſensky Joſeph von. Die Druckerey in der Riemer⸗ 
ſtraße Nr. 816; das Verſchleißgewölb feiner lithogras 
phifchen Producte und aller Schreib » Materialien auf 
dem Stephans: Plage im Awettel: Hofe Nr. 808. 

Winter Joſeph. Zu Mariahilf Nr. 6. (Drudt Baumwoll⸗ 
waaren.) 


Taſchen-Copir-Maſchine. 


Bey dem Lunſtdrechsler Chriſtoph Dreher in der gro⸗ 
Gen Schulerſtraße Nr. 863. — (Mittelſt dieſer Maſchine kan 
man Briefe ꝛc. in jedem felbit beliebigen, fogar Folio⸗Zor⸗ 
mate, ſehr ſchnell copiren. Die Maſchine beſteht aus einer 
4 Zoll langen Preſſe nebſt einem kleinen Cyſinder, in wel⸗ 
chem fich, Tinte, Federn ıc. befinden.) 


Theologiſche Leih » Bibliothek 
fiehe Leih⸗Bibliotheken. 
Topographifches Landkarten: Büreau des k. k. 
a 5 General: Stabed. 


In der oberen Breunerfiraße Nr. 11359. (Hier werden 
anf Roften des k. k. Hoffriegsrathes, hauptfächlih sum Ge⸗ 
brauche der k. E. Armee und jur Zierde ber Rartenfammes 
fungen, fehr ſchön geftochene Randfarten Heraus gegeden, wel: 
che von den Individuen des General: Duartiermeifter: Stabes 
aufgenommen und gegeichnet worden find.) 
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Verfertiger hirurgifcher Inſtrumente. 
Gockel Mathias, chirurgiſcher Inſtrumenten-Macher der 
E. E. Joſephs-Akademie. In der Alſervorſtadt nächſt der 
Währinger » Gaffe, in der Kirchengaſſe am k. F. Militär⸗ 
Hauptfpitate im eigenen Haufe Nr. 213. 

Mailtard Ignaz. In der Alſervorſtadt Währinger-Gaſſe 
Nr. 204. 
Verfertiger hirurgifher Maſchinen. 

Bauer Johann. In der Strauchgaſſe Nr. 251. 
Braunftetter Joſeph. In der Singerftraße Nr. 054. 
Schlöfſer Anton (der Ältere). Auf dem Strogifhen Grund 
im eigenen Haufe Nr. 2; die Niederlage im Schotten 
Hofe Nr. 130. | 
Schlößer Anton (der Züngere). Auf dem Stroßifchen 
4 Grund Nr. 2; die Niederlage auf dem Graben Nr. 620. 
—Wolffſohn Sigmund. Auf dem Bauernmarfte Nr. 629. 


Verfertiger mathematiſcher, optifcher und phy: 
ficalifcher Inſtrumente. 


ollinger Rudolph und Samuel (technifch » mechanische 
Sunftwerfe), find auch Inhaber einer Metaligieferen. 
In der Leopoldftadt Czernin-Gaſſe Nr. 540. 

Degen Jacob. Auf der LZandftrafe Nr. 310. 

Eder Albert. Auf dem Peters: Plabe an der Kirche. 

Gronemann Joſeph. Zu Mariahilf Nr. 149. 

Büntermann S. A. In der Joſephſtadt Nr. 65.” 

Hamberger Joſeph, E. F. Hofs Dpticus. In der Alſer⸗ 
vorftadt an dem Glacis im eigenen Haufe Nr. 14. 

Hud Gregor. Zu St. Ulrich, nächſt der Joſephſtadt, in der 
Neus Schottengafle Nr. 114. 

Leitkam Aloys. Auf dem Schottenfeld Nr. 140. 

Lenderer Johann. Auf der Landftrafe Nr. 242. 

Eur Johann Georg. Huf der Wieden Nr. 275. 


Neuhaus Hermann, In der Alfervorfiadt Nr. 21. 

Reiß Anton. Zu Gumpendorf Nr. 118, 

Richter Kranz Paul. Auf der Laimgrube Nr. 50. 

Rofpini Zofepp, E, e. Hofdrechsler. Auf dem Stephans⸗ 

Platze Nr. 669. 

Rofpino Franz. In der Wallerfirafie Nr. 262. 

Shönfädt Gottlieb und Johann Burghardt. Zu St. 
Ulrich in der Neudeggers Gafle Nr. 84; den Verſchleiß 
in der Rauhenſteingaſſe Nr. 948. 

Stadtler Gerard, auch k. F. Bortificatigng s Modellen: 
Schloſſer. Auf der Laimgrube, rückwarts auf dem Spitl⸗ 
berg Nr. 137. 

Steiner Michael. Auf dem — im eigenen Haufe. 
Nr. 17. 

Straßburger Joſeph. Auf dem a; Grund im 
eigenen Haufe Nr. 8; den Verſchleiß in der Grünanger⸗ 
gaſſe Nr. 835. | 

Tentamenti Peter. Inder Roffau Nr. 9; ; den Verſchleiß 
auf dem Kohlmarkte Nr. 1140. 

Tihed Joſeph, F. £. Hof: Inftrumenten : Macher (mathes 
mat.). Auf dem Graben im ZrattnersHofe Nr. 618. 

Voigtländer Brüder. Zu Gumpendorf Nr. 118. 

Boilgtländer Sridrich. Auf der alten Wieden Nr. 537, . 
(Hat ein ausfchlieendes Privilegium auf die Verfertia 
gung der perifcopifchen Gtäfer.) 

Wiedholt Bernhard. In der EINER Praterfirafe 
Nr. 535. 

Wunſch Michael. Auf dem Neubau nacht der EN 
Strafe Nr. 198. 


Berfertiger muftkalifcher — Maſchinen. 


Maälzel Leonhard, Erfinder des Orpheus⸗ Harmonicon, 
Panharmonicon mit einer Taftatur von fünf Detaven. 

Sn der Leopoldſtadt Praterfirafie Nr. 520. 

. 18 “. 
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BVerfertiger okonomiſcher Mafchinen. 


Burg Anton. Auf der alten Wieden an ber Favoriten⸗Stra⸗ 
be Nr. 73. (Ackerbau⸗Maſchinen.) 

FoHf Sehaftian. In der Jägerzeil Nr. 6. Aderdau⸗ Ra⸗ 
ſchinen.) 

Markart Franz. Auf dem Hungelbrunn Nr. 3. (Zwirn⸗ 
und Spinn⸗Maſchinen.) | 


Berfertiger verfchiedener Mafchinen. 


Baufemer Johann. Auf der Wieden Nr. 215. 

Zuchs Balthafar,. Im Lichtenthal Nr. 206. 

Girandoni Bartholomäus, F. k. Hof⸗Theater⸗Malchiniſt. 
Auf der Laimgrube Nr. 7. 

Huber Conrad. Zu Gumpendorf Nr. 118. 

Jaworsky Andreas von, Mecdanicus und leitender Wert 
meifter der mechaniſchen Werktfätte am k. k. polytechni⸗ 
ſchen Inſtitute. | 

Kiesling Joſeph. Auf dem Schottenfeld Ne. 146. 

Klinke Auguft. Bu Gumpendorf Nr. 303. 

Kubitſcheck Wenzel, Mechanicus bey der E. k. Fabrica⸗ 
tion der Eintöfungsfcheine. In der Laurenzer s Safle 
Nr. 761. 

Lang Johann. Zu Margarethen Nr. "TR 

Such s Johann Georg. Auf dem Schottenfeld Nr. 16. 

Manner Georg, F. E. Hauptmünzamts⸗Maſchiniſt. Im fo 
genannten Münzgraben Nr. 1309. 


Derfertiger meflingener Blas⸗ und anderer 
Snftrumente, 


HSammig Sridrich. In der Leopoldſtadt Neugafle Nr. 112. 
(Sinelfen und andere Inftrumente.) 

‚Körner Ignaz und Anton, k. k. Hof⸗ Kammer⸗ Waldhorn⸗ 

und Trompeten⸗RMacher. In der Schulgaſſe Nr. 671. 
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Zauterer Franz. Inder Alſervorſtadt Blumengaſſe Nr. 123. 

Mazagato Franz. Auf dem Spitiberg Nr. 83; den Ber: 
ſchleiß in der Naglergaffe Nr. 318. 

Riedl Wenzel. Auf der Laimgrude Nr. 180; den Verſchleiß 
in der Kärnthnerſtraße Nr. 042. u 


Derfertiger hölgerner Blas = Snftrumente. 


Griesbaher Raimund, Ef. al ee 
Auf der Wieden Nr. 361. 

Harrah Franz. In der Leopofdfiadt Nr. 237. 

Koh St. Auf den Neubau Nr. 101. 

Kuß Wolfgang. In der Leopoldſtadt Nr. 314. 

Lemp Martin, F. k. Hof:-Inkrumentens Macher. In der Al: 
fervorftadt im eigenen Haufe Nr. 45. 

Merklein Johan. Zu St. Uri Nr. 130. 

Rieds Joſeph. In der Leopoldftadt Nr. 330. F 

Rorarius Auguft. In der Alfervorftadt Nr. 55. 

Schulz Anton. In der Raupenfteingafle Nr. 932. 

Zauber Eafpar. In der Leopoldſtadt Nr. 521. 

u bimann Tobias, Zu Mariahilf Nr. 05. 


» Berfertiger ber Clavier : Beftandtheile. 


EdelHofer Anton. Auf der Laimgrube Nr. 120. 
Kahn Sranz. Auf der Landſtraße Nr. 434. 
Müller Euſtachius. An der Wien Nr. 104 


Verfertiger verfchiedener Saiten = Snftrumente, 


Bucher Johann. Auf dem Neuftift in der. Roverani⸗Gaſſe 
sum goldenen Waufiih Nr. 7. (Buitarren, Lyren und 
. Mandoline.) - 

Enzensderger Bernard. In ber Leopoldftadt nachſt der 
Serdinands » Brüde Nr. 590. (Ötitarren und Geigen.) 

wre Johann. In der großen Schulerſtraße Nr. 858. —— 

gen und SGuitarren.) 


Feilnreither Zrang. Auf ber Laimgrube beym Einhorn 
Nr. 180. (Beigen und Ouitarren.) 

Sifcher Anton. Im Seigers Hofe Nr. 427. (eigen und 
gauten.) | 

Hindte Johann. Auf der Wieden Nr. 380. 

Hofmann Joſeph. Auf der Wieden Nr. 192. 

Krasny Jacob. Auf dem Thury Nr. 49. (Harfen uud 
Suitarren.) | | 
Kulhawy Anton. In der Adlergaſſe nächft dem rothen 

Thurm Nr. 720, 

Nieh Franz. Auf dem alten Fleiſchmarkte Ar. 739. 

Stampfer Sehaftian. In der Weihburggaffe Ar. 905. 
- (Lauten und eigen.) 

Staufer Johann Georg. Auf ber Laimgrube Bauptkraße, 
nächft den k. k. Stallungen Ar. 177, 4. Stiege 1. Stock. 
(Lauten und Geigen.) 

Stof Martin, E. k. Hof⸗Geigen⸗ und Lauten Macher. In 
der oberen Breunerfiraße Nr. 1141. 

Werner Franz. Auf der Windmühl in der Krongaffe Nr. 48. 

Zettler Andreas. Zu St. Ulrich Nes 13. (Oultarren.) 


Derfertiger mufikalifher Inſtrumente aller Art. 


Honer Gebrüder, aus Schonbach bey Eger in Böhmen. 
Haben die Niederlage in der Rothenthurmſtraße zum 
braunen Hirſche Mr. 728. 


WVerfertiger gepreßter Goldrahmen ꝛc. 


Seidan Johann, Graveur, Fabrikant gepreſiter Bas⸗ 
reliefs und architertoniſcher Verzierungen aus gefärbten, ver⸗ 
filberten und vergoldeten Papieren, vergoldeter Bild⸗ und 
Spiegelrahmen, Dchfenaugen, Hohlkehlen und Stäbe, tief⸗ 
gepreßter Papier: Tapeten, worauf er ſeit 23. October 1320 
ein ausfchließendes Alleinrecht für die gefammte Monarchie 
anf 6 Jahre Hat. In der Leopoldftadt Praterſtraße Nr. 525- 
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VBergolder. 

Aübrich Joſeph. Zu Mariahilf Ne, 23. 
Aufmuth Georg. Auf dem Neubau Nr. 350. 
Blach Ianaz. An der Wien Nr. 93. 
Böhm Sonrad. Zu Mariahilf Nr. Al. 
Bolhamer. Zu Mariahilf Nr. 15. 
Burges Wenzel. Auf der Laimgrube Nr, 160. 
Dilles Beorg. Zu Mariahiif Nr. 87. 
Ziſcher Joſeph. Zu Mariahilf Nr. 58. 
Gottslteben Michael. Zu Mariapiif Nr. 72. 
Haas Wilibald. Zu Mariahilf Nry25. 
Herzinger Philipp. Auf der Wieden Nr. 306. 
Holsmann Johann, F.F. Hofvergoider. Zu Mariahilf Nr, 1. 
Hörger Iofepp Auf dem Magdalena s Grund Nr, 1. 
Kamberger Joſeph. Zu Mariahilf Nr. 2. 
Kolb Joſeph. Zu Mariahilf Nr. 43. 
Kolb Mathias ſel. Witwe. Zu Mariahilf Nr. 45. _ 
‚Kraft Anton. An der Wien Nr. 59. 
Kringer Iohann. Zu Mariahilf Nr. 104. 
Kunart Ignaz. Auf dem Neuftift Re. 3. 
Lang Franz. Zu Mariahilf Ni. 25. 
Lehner Raimund. Zu Maripilf Nr. 122. 
- Xemmermeyer Joſeph. Zu Mariahilf Nr. 158. 
Libitz Joſeph. Auf dem Spitlberg Nr. 39. 
Marzini Heinrich. Zu Mariahilf Nr. 2. 
Meyers Franz Witwe, k. k. Hofvergofderinn,. Auf der 

neuen Wieden Nr. 268. 
Miller Peter. Zu Mariapilf Nr. 21. 
Müller Jacob. Zu St. Ulrich in der Meubeggergaffe. 
Partert Franz. Auf dem Spitiberg Nr. 133. 
Pauler Johann. Auf der Laimgrube Nr. 189. 
Baur Joſeph. Zu Mariahilf Nr. 142. 
Querder Jacob, Zu Mariahilf Ne, 68. 


Reger Undress. Auf dem Neubau Nr. 192. 

Riedler Johann. Zu Mariahilf Nr. 151. 

Saip. Zu Mariapilf Nr. 138. 

Scalnit Johann. Auf der Windmühl Nr. 60. 

Scalmnit Leopoid. Auf dee Windmühl Nr. 60. 

Schanz Ignaz. Zu Mariahilf Nr. 15. 

Scherer Dominit. Auf dem Neubau Nr. 222. 

Schwickart Sigmund. Zu Mariapiif Nr. 76. 

Sichler Anton fel. Witwe. Zu Mariapiif Nr. 88. 

Singer Anton. Auf der Windmühf Nr. 20. 

Stöder Chriſtoph (auch Schriftenmahler). Auf der Wie: 
den Nr 546. 

Stöber Ignaz. An der Wien Nr. 09. 

Vogel Joſeph. Zu St. Urih Nr. 23. 

Bogt Johann. Auf dem Neubau Nr. 239. 

Völel Michael fel. Witwe. An der Wien Nr. 05. 

Weidemüller Paul. In der Iofephfladt Nr. 15. 

Weidner Ignaz An der Wien Nr. 103. 

Bar Anton. Zu Mariapiif Nr. 14. 

Bad ran. Zu Mariahilf Nr. 13. 

Bentner Andreas, E. E. Hofvergolder. Zu Mariapiif Nr. 14. 


Zinnplatten = Zurichter für Mufikalien. 
Zamboni Peter. Zu St. Ulrich beym goldenen Adler Nr. 40. 
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Ausfunftsanftalten. 


VMV 


Anfrage- und Auskunfts-Comptoir. 


Auf dem Kohlmarkte Nr. 281. Unter der Leitung des 
| Heren Joſeph Jüttner. 





DIL nothwendig in einer fo volfreichen Hauptfiadt, als 
Wien it, ein Ort fen, wo man über alle irff bürgerlichen 
und Privat s Sefchäftsleben vorfommenden , jedermann zu 
wiffen erlaubten Falle die möglfihft ſchnellſte und zu⸗ 
verläffigfte Auskunft erlangen Fann, wird jeder, 
ſelbſt der in Geſchaäͤften und in ber Localität von Wien Bes 
mwandertfte, einfehen. Zedermann hat fein beftimmtes &e- 
fhäft, und Fümmert fich in der Regel wenig um dad, was 
nicht zu Demfelben gehört, hat augp wohl gewöhnlich nicht 
Beit und Gelegenheit dazu. Für den Gremden oder Provinz 
Bewohner ift daher eine ſolche Anſtalt, an die er fi um Aus⸗ 
‚Eunft und Gefchäftdbeforgung wenden kann, um fo nothwen⸗ 
Diger, weil er oft in Wien ganz unbekannt oder der Deutfchen 
Sprache nicht mächtig ift, wie z. B. viele Jtaliäner, Une 
garn zc., und ben diefer Gelegenheit Zeit und Geld verliert, oh⸗ 
ne feinen Zweck gu erreichen. Da Wien aber biöher Feine An 
ſtalt befaß, die den Zorderungen der verfchiedenen Stände 
und Grwerbsarten Genüge Teiften Fonnte, fo behalf man fich 
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indeffen mit Lohndienern ıc. Wer ſich aber biefer je bediz: 
nen mufite, wırd von der Unzulänglichfeit derfelben über: 
seugt feyn. Schneider, Schufter, Friſeure ꝛc. wiſſen fie wohl— 
aber frägt man fie um Wien’s Merfwürdigfeiten,, oder kit 
die vorzüglichften artiftifchen oder wiſſenſchaftlichen Anſtal⸗ 
ten, oder an welche Stelle man fich in diefer oder jener 
Angelegenheit wenden fol, fo erhält man entweder gar kei⸗ 
ne oder eine fehr unvollfommene Auskunft. Man ficht Daher 
wohl, daß ein Anfrage und Auskunfts⸗Comptoir 
unter die Inflitute gehört, welche ungemein zum leichten 
Verkehre im bürgerlichen Leben beytragen. Die vorzüglich: 
ften Puncte feines Sefchäftötreifes find: Local: Auskünfte 
über Behörden und Beamte in Wien und allen Öfterreici- 
fhen Staaten; — über bier anwefende Fremde, Dorctoren, 
Künſtler, Lehrer , Fabriken ıc.; — über alle in den Öfter- 
reichifchen Staaten fich befindenden Sffentlihen Lehr, Wohl: 
thätigfeitds und Aunftanftalten zc.; — über hiefige Staats; 
und Privat s Merkwürdigkeiten; — über Anftalten aller Art, 
ihre allgemeinen Verhältniſſe und Einritungen, und ob fie. 
geichen werden können; — über Wohnungen, Magazine, 
Stallungen 10.5 — über Dienftfuchende und Dienftgebende, 
Erzieher und Ergieherinnen, Privat » Beamte, Handlungss 
. und andere Subiecte,. Haus s Dfficiere 2c.; — über Hands 
lungs⸗ und alle wie immer Nahmen habenden Eompagnies 
Geſchäfte; — Über Verpguf: und Pachtanfchläge von Nealis 
täten und Waaren; — über Darleihen auf Hypothefen und 
Waaren ꝛac.; — Über Häufer » Infpectionen 20.5 — über in 
den Öfterreihifchen Staaten erzeugte Naturs und Kunft 
Producte aller Art fir Käufer und Verkäufer; — über 
Zuhrgelegenheiten, ald: Poftwagen, Landfutfchen 2.5 — 
über Abſchreiben und Überfegen alter und neuer Sprachen ıc. 
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Anzeigen (pofttäglige *) 

werden in dem E. FE. privil. Zeitungs⸗Comptoir in ber Rau: 
henfteingaffe Nr. 927 wöchentlich drey Mahl ausgegeben, 
nähmlich Dinstags, Donnerstags und Sonnabends, ‚und finb 
für Zremde und Einheimifche gleih nützlich, Sie enthalten 
nachfolgende Segenftände, welche man zwar, mit Ausnahme 
einiger wenigen, auch in dem Intelligenz » Bfatte der Wie⸗ 
ner Zeitung findet **): Vorforderungen, Einberufungen und 
Tagſatzungen wegen Verlaffenfchaften oder Anforderungen; 
Sachen, weiche in öffentlichen Verfteigerungen (Bicitationen) 
verkauft werden (hierunter auch die im €. F. Verſatzamte 
nad Verlauf Eines Jahres unberichtiget gelaffenen Pfänder) ; 
obrigkeitliche Verordnungen, Decrete, Notificationen ze. ꝛc. 


>>>>>>>>>>>>>>>>>>><€<«€ In Sn 72 an nnd 


Bruͤcken (merkwürdige). 





5 erdinands-Brüde über den Wiener Donau⸗Canal, 
melde die Hauptverbindung zwifchen der Stadt (am Rothens 
thurm⸗Thore) und der Leopoldftadt unterhält. — Sie wur⸗ 


*, Diefen Nahmen Haben fie daher, weil fie fonft an den 
Hauptpofttagen Mittewoche und Sonnabend) ausgegt: 
ben wurden. 

x) Man braucht ſedoch Hier nicht, wie bey der Wiener 
. Zeitung, vofans au besuhlen (pränumeriren), ſondern 
man erbäft [tes Blatt, das man Haben will, einzeln, 
wodurd fi) diefe Angaben eben fo wohl, als durch dem 
geringen Preis von dem Intelligenz »Blatte unterſchei⸗ 
den. über die Wiener Beitung und das Intelligenz-Blatt 
als Anfrage⸗ und Austunftshtatt fiehe vorm 
Seite 62. 


- 


* 
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de auf Befehl Seiner jetzt regierenden Maieftät flatt der 
(im Jahre 1774 erbauten) fo genannten Schlagbrücke, deren 
eihene Joche ſchon zwey Mahl unterftügt wurden, und mel: 
he durch die Zeit fo fchadhaft geworden war, daß fie im 
Julius 1818 abgetragen werden mußte, erbauet. Seine Ma: 
jeftät genehmigten den Plan des dermahligen Waſſerbau⸗ 
amts > Directors Johann von Kudriaffsty *), eine Pracht⸗ 
brücde aus gefpannten Röften mit Landiohen und Einem 
 Mittelpfeiter aus gehauenen Quaderfteinen , welcher vermits 
teift eines ſchwimmenden Senkkaſtens , erbauet werden foll , 
eine Bauart, die in der Öflerreichifchen Monarchie bisher 
noch nicht ausgeführt worden mar) herzuftellen. Nachdem 
der Bau des Mittelpfeiters binnen ſechs Wochen die ben: 
täufige Höhe des gewöhnlichen Waflerfpiegeld mit dem heften 
Erfolge erreicht Hatte, wurde an deimfelben, auf Allerhöch⸗ 
fen Befehl und im Nahmen Seiner Maieftät,. von Seiner 
Kaifertihen Hoheit dem Durchlauchtigſten Erzherzoge Kron⸗ 
prinzen Ferdinand, in Gegenwart und unter Dritwirfung 
der Durchlauchtigſten Erzherzoge Franz Carl, Carl mit feis 
ner Durdlauchtigften Gemahlinn Henriette, Anton Ludwig 
und Rudolph Kaiſerl. Hoheiten, dann mehrerer E. &. Mini: 
fer, Präfidenten und Mitglieder der auf den Brückenbau 
Einfluß nehmenden Behörden, der Vorſteher des hiefigen 
Magiftrates, als Grundobrigkeit, und mehrerer dabey er: 
fhienenen hohen Standesperfonen am 19. Junius 1819 
Mittags um 12 Uhr der Grundftein in die dazu frcy gelaf- 
fene Öffnung feyerfich gelegt. Die Einfegnung wurde durch 
den Herren Fürſt⸗Erzbiſchof Anton _Sigmund- von Hohen- 
wart verrichtet. Der Bau der Brücke ward: mit auferordents 
licher Schnelfigfeit betrieben. Das rechte Landjoch ſowohl, 
als das linke, wurde noch im Sabre 1818 bis auf eine 
Höhe von 8 Schuh oberhaib O aufgeführt, Vom Anfange 


. *) Siehe Künftter Seite 264. 
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des Märze bis Ende Detobers 1819 ward das linke Lands 
joch vollendet, der Mitteipfeiler ganz erbauet, und die Brüc- 
Fe feldft aufgeftellet, fo, daß fie ſchon am 24. Detober 
für Fußgeher, und am 28. November 1819 auch für Wagen 
allgemein geöffnet werden konnte. Zum Andenken des Durch: 
lauchtigſten Srundfteintegers haben Seine Mareftät der Rdir 
fer diefer neuen Brüde, in der fich eben fo fehr Schönheit, 
aid Sotidität und Einfachheit ausfpricht, den Nahmen Ger: 
dinands⸗Brücke beyzulegen angeordnet. — Hier eine 
kurze Befchreibung diefes Meifterwerfes der Waflerbaufunft. 
Die ganze Entfernung vom Bogen: Uuflager eines Lands 
pfeilers bis zum anderen beträgt 33 Klafter 1 Schub. Der 
in der Mitte ftehende Pfeiler hat zur Baſis 13 Klafter Län: 
ge und 2 Klafter Breite, fpringt aber fchittenweife von 12 
Bis auf Q Schuh zurück, in welcher Stärke er aufgeführt 
ift. Derſelbe ruhet auf 413 Piloten, welche mit "einer einfas 
chen Winfelfäge bey 7 Schuh unter O und im Durchſchnit⸗ 
te 9 Schub unter Waffer abgefchnitten wurden. Die Er: 
bauung der erften und zweyer Drittel der ziwenten Lage ges 
ſchah in einem Kaſten, 160 Klafter oberhalb des nunmehri⸗ 
gen Standpunctes der Brücke, von wo derfelbe, mit einer 
Laſt von beyfäufig 4500 Centnern beſchwert, 7 Schuh ge: 
taucht, herab geführt und an dem nunmehrigen Orte voll: 
fommen erbauet ward, worauf die Seitenwände des Kas 
ſtens, nach Wegnahme der Schrauben, aufachoben und theils 
weife abgenommen wurden. Die ganze Schwere des Pfeilers 
beträgt bey 30,000 Sentner. — Die gefammte Anzahl der 
Bögen beläuft fi) auf 60, wovon 12 Stüd die Geländer, 
48 aber die 10 Klafter 3 Schuh breite Brücke ſelbſt bilden. 
Die lichte Sehne eines Bogens beträgt 16 Klafter 2 Schub; 
jene des Bogens fammt Auflage 17 Klafter, die Höhe 3 Schuh 
6 30U , alfo die Sprengung den 28. Theil der ganzen Län 
ge: — Der Untauf der Bögen liegt 18 Schuh ober O. — 
Die Geländer find mit Kupfer eingedeckt; — bie Brücke iſt 
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gepflaſtert, fo, dab Schotter und Pflafter beyläufig 10,000 
Centner betragen. — Dem erwähnten Herrn von Kudriaffs: 
ty wurde auf Befehl Seiner Maieftät mittelft Hohen Hofs 
kammer-Decretes amı 10. Jänner 1820 in dem Amtsgebäu— 
be des Waflerbauamtes, in Gegenwart des ganzen Amts⸗ 
perſonals, durch den Hofrath und N. D. Regierungss Vice 
Prafidenten Freyherrn von Werner, unter Abhaltung einer 
anpaffenden Rede feverlich die allerhöchſte Zufriedennpeit „über 
Diefes gelungene Meiftermert* zu erfennen gegeben, und 
dem waſſerbauämtlichen Brücdenmeifter Joſeph überlacher, 
welcher den Bau ausführte, die große goldene Ehren-Me⸗ 
daille mit Dr und Band verliehen. Die waſſerbauämtlichen 
Arbeiter, welche bey dem Brückenbaue Hand anlegten, ers 
hielten Belopnungen in Geld. 


— 


Grangend:Brüde über den Wiener⸗Donau Canal, die⸗ 
net zur Verbindung der Leopoldſtadt mit der Weißgärber-Vor⸗ 
ftadt. — Der Plan zu diefer Brücdte wurde vom Freyherrn von 
Pakaſſy verfertiget, und Seine jeht regierende Maieftät, ſtets 
bedacht, zur Berfhönerung und Bequemlichkeit der Reſidenz⸗ 
Stadt alled Mögliche beyzutragen, genehmigten nit nur 
denfelben, fondern haben den erften Grundftein zu dem Mittels 
pieiler, wie weiter unten ausführlicher erzählt wird, gelegt, 
weßwegen diefe Brüde von den danfbaren Bewohnern Wiens 
den-Rahmen Franzens⸗Brüde erhielt. Der Bau wurde 
unter den Regierungs: Präfidenten Grafen von Saurau und 
Baron von Wöber angefangen, und unter dem Regierungs⸗ 
Präfidenten Zreyherrn von Summeraw und dem Referenten 
. ım Banfache, Zreyheren von Killmansegge, vollendet. Die 
Brücke iſt unftreitig ein Meifterfiüd der Waſſerbaukunſt, und 
Richt nur wegen ihrer feften Bauart, fondern wegen der weis 
sen Spannung bey einem fehr flachen Bogen merfwürdig. 
Sie ruhet auf zwey feliden ſteinernen Landjochen und auf 


- 
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einen von aroßen Quaderſtücken *) aufgeführten Mittelpfeiter 
und befteht aus mehreren hölzernen fo getannten geſpannten 
Roͤſten. Sie ift zum Theil ein Hänge, zum Theil ein Spreng- 
wert; denn die unteren funfzehn gefpannten Röſte, welche 
aus mehreren Stüden zufammen gefeht find, bitden eben fo 
viele bölzerne gemwölbte Bogen, weiche mittelft der Durch 
züge unter einander und mittelft der Hängfäuten an die vier 
gefpannten Köfte befefiiget find. Die lehteren find unter der 
Berfhallung der Barriere, und bilden aus drey über ein, 
ander eingezahnten Tramen einen ganzen Bogen, der einer: 
feit3 auf einem Landjioche, andererfeits auf dem Mittelpfeiler 
rubet. Die äußere Linie der Pilotirung des Mittelpfeilers 
beftehet aus runden, hart neben einander gefchlagenen, die 
innere, an diefe anftehende, aber aus vieredig zugehauenen, 
mit Balz und Nuth verfehenen Piloten. Innerhalb diefes eins 
gefchloffenen Raumes find noch drey nach der Länge des Pfeis 
(ers laufende Reihen hart an einander ftehender Piloten, die 
die Mitte ded Pfeilerd unterfiügen,. Es find in Allem 450 
Piloten. Da die Unzugsfhwelle rund herum über die äußeren 
Piloten um 6" vorftchet, fo wurde das Maueriverf (welches 
zur Bafis 109 4% Länge hat) um eben fo viel zurück gezo⸗ 
gen. Um aber den Steinen die größtmögliche Verbindung 
nach der Länge und Breite des Pfeilerd zu geben, ward die 
äußere Reihe der Steine rund herum mit 1° 3" fangen eiferz 
non Klammern, Die mit Bley vergoffen wurden, an einans 
der gehängt, und jn der Breite no dDrey 19 5° 11 lange 
ſchwere Schliefen eingezogen. Diefe Berflammung ward bey 
jeder nachfolgenden Steinlage wiederhohlet. Zu den Steins 
und Holzklammern, nebft Schrauben, wurden 6262, Pfund 
Gifen verwendet. Der gegen den Fluß flehende Edftein ijt 
an feiner Spige mit einem halbrunden eifernen Kopfe vers 
fepen. Diefer Ecfftein iR zugleich der Grundftein des Mittel: 


*) Hierunter mehrere an 100 Zentner ſchwer. 
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pfeilers. Bereitd am 12. Geptenber 1300 wurde mit der Pi⸗ 
lotirung diefes Pfeilerd angefangen, allein’aus verfchiedenen 
Urfachen die Legung des Grundfteines bis zum 12. Seplem: 
ber. 1801 verfchoben. Un diefem Tage Nachmittags um vier 
Uhr, nachdem der Here Weihbifhof und Dompropft Graf 
son Arzt den Grundſtein eingefegnet hatte, wurde dieſe 
Seyerlichfeit von dem Monarchen in Begleitung Ihrer Kai— 
ferlichen Hoheiten der Erzherzoge Carl, Rainer, Ludwig und 
Rudolph, wie auch Seiner Königlichen Hoheit des Herzoges 
Albrecht zu Sachſen⸗-Teſchen und des Feldzeugmeifterd Herzog 
Ferdinand von Würtemberg vollbracht. Diefer Stein ft einer 
der gröfiten, denn er beträgtan 81 Zentner; die erfte Steinlage 
aber 2710 Zentner 92 Pfund an Gewicht. Der ganze Pfeiler 
hat 13 Steinlagen, bad Gewicht desfelben (Stein, Mörtel, 
Ziegel und Eifen) beträgt 27,585 Zentner. Die eigentliche 
©rundlinie des Mauermwerfes eines Landioches ift 70 17 8“. 
Da die Stärfe und Dichtigfeit der Landiodge und des Mite 
telpfeifers erlaubten, die einen Uferhöhen aber verlangten, 
daß die allzu ſtarken Uuffahrten auf die Brüde befeitiget 
wurden, fo ward zu den Bögen der Köfte ein Halbmeffer 
angenommen, welcher 570 fang tft. Die Streuhölzer, wel⸗ 
che im Fahrwege liegen, haben 49 5°, die in den beyden 
Gehwegen 10 8" Länge. Sie find mit Moos und Erde bes 
Det. Alles Holzwert ift mit Theer überzogen, die eigentliche 
Sededung der Geländer mit Kupferblech bededt, und die 
äußeren Seiten der Brücke, fo wie jene der Geländer, find 
mit ftarfen Bretern mwafferdicht verihallet, und endlich mit 
. Dhlfarbe angefirihen. Am 7. November 1803 wurde die 
Brüde zum erſten Mahl auf eine feyerlihe Art eröffner; 
denn 33. MM. der Kaifer und die Kaiferinn, I. 8. 9. 
Die Erzherzoge Carl, Anton und Ludwig und S. 8. 9. 
Herzog Albrecht zu Sachfen = Tefhen fuhren um 11 Uhr 
Bormittags dahin, und wurden dafeldft von dem Finanz: Mi: 
nifter Grafen Zichy und dem Regierungs: Präfidenten Zreys 
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herrn von Summeraw empfangen, und in das am Unken 


Ufer aufgeſchlagene Zelt geleitet. Auf ein gegebenes Zeichen 


ftürgte das von dem Bau no übrige Gerüſt zuſammen, und 
die an dem Mittelpfeiler befindliche Infchrift F. II. R. LA. A. 
ſtellte fih plößlich den Augen der zahlreichen Zufeher dar. — 
Im Jahre 1809 wurde das Hofzwerf diefer Brüde -wegen 
ber feindlichen Invaſion abgebrannt, im Jahre 1818 aber 
ward die Brücke wieder in ihrem vorigen Zuftande hergeftelfer. 


M. 


Gumpendorfer Brücke über den Wien-⸗Flüßz, 
welche zur Verbindung der Vorſtaädte Gumpendorf und Hunds—⸗ 
thurm dienet, Schon fange war ed der allgemeine Wunſch, 
daß ſowohl zur Bequemlichkeit, als zum leichteren Handels⸗ 
verfehre (außer der fo genannten fleinernen Brüde, welche 
unfern des Kärnthner-Thores über die Wien führt), eine 
zweyte Fahrbrücke ) in der Nähe der fehr voffreichen 
und von Geſchäftsleuten aller Art bewohnten Vorſtädte Gukt: 
pendorf, Mariahilf, Hundsthurnt, Margarethen ıc. über den 


Wien: Eluß gebaut werden möchte, der zwar bey anhaltend 


trodenem Wetter an mehreren Stellen fo feicht iſt, daß er 
leicht durchfahren werden kann, jedoch nicht felten einen un: 
gemein hehen Waflerftand erreicht: aber mande Hinderniffe 
mögen der Ausführung diefes Wunfches entgegen geftanden 
feyn, bis endlich im Jahre 1819 die Höchften und Hohen Be: 
hörden dieſes fo gemeinnügige Werk auszuführen befahlen, 
Das Ganze wurde mit großer Schnelligkeit betrieben, und 
in einigen Monathen des erwähnten Jahres fand das Mei; 
ſterſtück einer in Bien, ja vieWeicht in ganz Öfterreich hier 
zum erfien Mahle angewendeten Bauart, eine fo genannte 
Bohlenbrücke, fertig da. Sie befteht aus zwey Landioe⸗ 
chen und Einem Bogen. Die Entfernung von einem Land: 


*) Denn fhöne Gehbrücken find an mehreren Drten, 
| 19. 
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joche zum anderen betvägt 14 Klafter. Die Breite im inneren 
Lichten des Fahrweges ift 3 Klafter 1 Schuh ; im Lichten des 
Gehweges 1 Klafter. Die Bafis des Mauerwerfes der Land: 
jioche hat 2 Klafter 4 Schuh Breite, und fpringt auf 2 Klaf⸗ 
tee 1 Schub 6 Zoll zurüd;-die Länge ſammt den Zlügel: 
bögen beträgt 14 Klafter. Diefe Flügel, deren jedes Jod 
zwey Hat, bilden einen ftumpfen Winkel, und verlieren fich in 
die Uferbepflangung. Das Mauerwerk eines seven Joches, theils 
aus Quader-, theild aus Backſteinen erbauet, ruhet auf 90 
Piloten und Einem Rofte von Lärchenholz, welcher über dieß 
mit einer Anzugsſchwelle und mit Salz: Piloten von aufien 
Hefichert ift. Die Brüde ſelbſt beftehet aus 7 vierfachen Boh—⸗ 
Ienbögen, welche mit Schrausen und Halseiſen befeftiget find. 
Der Anlauf der Bögen liegt 18 Zoll oberhalb des angenom⸗ 
menen höchſten Waflerfiandes. Auf diefen Bohlenbögen rus 
het das obere Bundwerf; hierauf die fo genannte Brücken⸗ 
- fire; auf diefer eine Fupferne Dede über die ganze Brüde 
mit Einfhluß der Jochpfeiler; dann auf der Aupfereindedfung 
eine feine Befhüttung 4 bis 6 Zoll hoch; endlich das Pfla— 
fter, durchgehend von Branit, mwürfelartig gehauen. Auf 
benden Seiten der Brüde und zur Trennung des Fahr: und 
und Gehweges ift fie mit "foliden eifernen Geländern verſe— 
hen. Diefe Brüde it um fo merfwürdiger, da fie, ob= 
gteich ſehr flach gefpannt und aus 7 Bohlenbögen. beftebend . 
Dennoch die ſchwerſten Laſtwagen ohne die mindefte Erſchütte— 
runa träge. — Der Plan und die Koftenanfchläge wurden 
auf Höhere Anordnung bey dein fädtifchen Unterfammeramte 
verfaßt, und von den höheren Behörden genehmigel. Der 
ganze Bau ward unter der Aufficht des Unterfammeramtes 
und unter der Leitung des maaiftratifchen Baus Inſpectors 
Herrn Anton Behſel ausgeführt. 
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Brunnen (fehenswürdige). 





D. es Zweck meines Werkes iſt, alles Vortreffliche ber 
Kunſt anzuführen: fo dürfen die Anſtalten, welche ſowohl 
zur Herbeyführung eines der erſten Lebensbedürfniſſe für 
viele tauſend Bewohner, als auch zur Zierde dieſer Kaifere 
ſtadt dienen, nicht unbemerkt bleiben, um fo weniger, da 
fie in Rüdficht der Hinderniffe, weiche allein durch die Kunſt 
überwunden werden Eonnten, fih dem Unternehmungegeifte 
ähnlicher Werke der Römer nähern. Hierunter ſtehen die 
Albert:Chriftina: Brunnen oben an. Die (num 
perfiosbene) Erzherzogiun Chriftina faßte zuerft den grofie 
müthigen, Gedanken, für.die höher gelegenen, weitläuftigen 
und volkreichen Vorſtädte Wiens, Mariahilf, Schottenfeld - 
Bunmpendorf Ir weiche von je her Mangel an Wafler lits 
gen, und deflen Entbehrung oft ſchmerzlich fühlten, eine Waſſer⸗ 
feitung anzulegen, Sie machte zu dieſem Endzwecke in ihrem 
Teſtamente ein Legat, und der wirflid wohlthätige Genius 
Offerreichs, Herzog Albert zu Sachſen⸗Teſchen, führte das von 
ſeiner hochherzigen Frau Gemahlinn angedeutete Werk mit der 
ihm eigenen, unbegränzten Fteygebigkeit aus. Das Waſſer 
rommt aus drey hinter Hütteldorf (WStunden von Wien) auf 
der fo genannten poßen. Wand, einem herrlichen Buchen⸗ 
walde, reichlich fliegenden Bergquellen. Bis nahe au Hür- 
teldorf (etwa eine halbe Stunde vom Urfprunge), wied es 
in. einem Canale ‚ der unten und an den Seiten gemauert, 
oben: aber durchaus mit breiten Schieferftüüchen. belegt if, br 
eine ‚große. aanz von Stein erbauete Brunnſtube geführt 
19.” 6 
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deren Länge 45 Schuh, die Breite aber 34 Schuh Ger 
trägt. Bon hier aus wird das Wafler in mehr ald 16,000 
doppelt neben einander liegenden eifernen Röhren bis in die 
weiter unten benannten Borftädte geführt. Die beyden Haupt⸗ 
quellen liegen höher als der StephansThurm, und die in 
wendige Lichte des Waflerlaufes der vereinigten Quellen bis 
jur Brunnftube iſt ungefähr 1 Schun breit und ı und einen 
halben Schuh hoch. Die — geſchah den 24. May 1803, 
die Vollendung im Jahre 1805; eine gewiß kurze Zeit für 
eine ſolche Rieſenarbeit. Das Sanye hat eine halbe Million 
gekoſtet. — Die VBorftädte, welche Brunnen theils mit zwar 
einfachen, aber doch niedlihen Baflins, theils ohne diefek 
den, befigen , find: Gumpendorf (wen, einen bey der Kir: 
he, eimen in der Nähe der Marchettir Gafle); Iofephftadt 
(zwei, einen vor der Pfarrfirde, einen in der k. E. Cavals 
lerie-Caſerne); Laimgrube und an der Wien (zwey, einen 
in der k. F. Ingenieurs: Akademie, einen in der KRothgaffe) ; 
Mariahitf (drey , einen vor der Kirche, einen in der Rahe 
des kürſtlich Efterhägnfchen Pallaſtes und einen in einiger Enti 
fernung davon); Neubau (einen aut dem Holspfake) ; Schot⸗ 
tenfeld (einen in der Nähe der Pfarrkirche); Spifiberg (eis 
nen in der breiten Gaſſe is St. Uli (einen auf bein fo 
genannten vne).. 


) Diefe VBorftadt Fonnte'nach den obwaltenden Umftänden 
gleich. bey Errichtung ‚der AUlbert3 s Brunnen in den Um; 
fang derſelben nicht mit eingeſchloſſen werden; dieſes 
geſchah aber jetzt dadurch, daß auf Veranlaſſung der N. V. 

Landesregierung, im Einvernehmen mit dem Herrn Für⸗ 
ſten Nikolaus von Efterhägy, den Albertinifchen Waſſer⸗ 
leitungen, mittelſt ergieblgerer Benutzung der furſtlichen 
Waſſer⸗M daſchine an der Marlahllfer Linie, em ſtärke⸗ 
ser Waſſferzufluß verſchafft und der Gemeinde zugeführt 
wird. Anm 8: May d. 3. wurde von dem & rt. NM. D. 
Regierung» Präfpenten Zreyhersn- von Hechtirchen Im 
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Alfſerborſtadt (Brunnen in der) Hauptgaſſe, to fie 
fich zur Weite eines Plages öffnet. Diefer Brunnen if ein 
herrliches Denkmahl der päterlichen Sorgfalt der N. . Lan⸗ 
besregierung und bes (damahligen) E. &. Rathes und Stadt: 
. Uinterkammerers Stephan Edlen von Wohlteben, hunmehris 
gen Regierungsrates und Bürgermeifters -der Haupt: und 
Refidenzs: Stadt Wien. Er ift für diefe, eben nicht fehr waſ⸗ 
ferreiche Vorftadt ein wahres Bedürfniß, und dienet Durch 
die meifterhaft. aus Metall ‚gearbeitete Stalue (das Sym⸗ 
bot der. Wachſamkeit, weibliche Figur, eine Lampe in der 
Hand Haktend, ‚einen Kranich zu den Füßen), von. Fifcher, 
welche. auf einem Piedeſtale mit vier Löwen en Basrelief, aus 


deren Rachen das Waſſer in cin rundes fleinernes Becken . 


ſtrömt, derfelben auch. zur Bierde... 


Franciscaner-Platze (Brunnen auf dem). Gr 
wurde im Sabre 1798 errichtet, und mit einer Statue des 
Diofes, wie er Waller aus dem Felſen fließen maht, ge: 
ziert. Die Statue iſt ebenfalls von aus weichem Me⸗ 
tale gearbeitet. 


INNE EDER 


Graben (Brummen aufdem). Die Senden Brunnen dies 
fed Platzes erhielten im Jahre 1804 neue Statuen, wovon 
eine den Heil. Zofeph, Chriſto feinen Stammbaum erflärend, 
die andere den heil. Leopold, mit dem Plane von Kiofters 
neuburg, vorftellet, Sie wurden von Zifcher aus Bley⸗Com— 
Barden verfertiget, 2 n 


Beyſeyn des Herrn Fürſten Efterhäsn BE vieler anae- “ 
fehener Zufeher der Brunnen sum neuen Baflın im Der 
breiten Gaſſe gelegt. 4 | 


R 


— 


wen 438 wen 


Hof (Brunnen auf dem). Am 29. Auguſt 1752 ließ 
man in den daſelbſt ſtehenden zwey Brunnen (von Lorenz 
Matpieli verfertiget) zum erfien Mahle das Waſſer ſprin⸗ 
gen, Im Jahre 1812 wurden fie mit neuen Statuen ge ' 
siert. Die Gruppe des einen Brunnens bezeichnet die Treue 
der Öfterreichiichen Nation gegen Fürft und Baterfand. Die 
Dfterreichifche Monarchie ift als eine Frau dargeftellt, (mit 
einem Schilde an der Seite, worauf das Kaiſerwapen ange- 
bracht ift, mit der Kaiſerkrone auf dem Haupte, in der Rech⸗ 
ten den Zepter, in der Linfen eine Rolle, worauf Francis- 
cus Primus gu lefen if ,) wie fie einen in eine Toga geklei⸗ 
Beten Bürger empfängt, der den Eid der Treue Teiftet. Die 
Attribute, welche zu feinen Füßen liegen, bezeichnen den 
Eifer der Öfterreichiihen Nation für Wiſſenſchaft und Kunſt. 
Die Infchrift Heißt: In Gde unio, in unione salus, Die 
Gruppe des zweyten Brunnens bezeichnet ben Uderbau ; einem 
auf feinem Pfluge ſtehenden Landmanne fichert der Schuß: 
geiſt Oſterreichs, mit dem erghergoglihen Wapen zur Seite, 
und die öſterreichiſche Hauskrone bey feinen Füßen, und über 
feinem Haupte die Flamme des Eifers für den Dienſt Gottes 
fchwebend, den Gegen des Fleißes vom Himmel zu. Die 
Auffoprift: Auspice Numine Faüstus. Am Fußgeſtelle fleht: 
SIDCCCXLU. Suh,.Consule a Woblleben, Profeffor Fiſcher 
hat Diele Statuen aus weichem Metalle verfertiget. 


HSohen Maxfte (Brunnen auf dem). Links und rechts 
an dem Seite 359 beſchriebenen Monumente ſtehen zwey 
Springbrunnen mit marmornen Waſſerbecken, wahrſcheinlich 
von Lorenz Mathieli verfertiget, wozu dad Waller aus dem 
Dorfe Ottakring hergeleitet wird. Sie * ganz — und 
durch keine Statuen geziert. 


XXXX 
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Joſephs-Akademie (Brunnen mar Kor ff, Medici? 
niſch⸗chirurgiſchen In der Alfervorftadt Währinger -w.ca, 
Nr. 221. Diefer ift mit diner meifterhaften, von Zifcher aus 
weichem Metalle verfertigten Statue der Hygiea geziert. 


— 


Neuen Markte (Brunnen auf dem). Er wurde am 
4. November 1739, dem Feſttage des Heil. Garolus Borro⸗ 
mäus und Nahmenstage Kaifer Carls des VL, zum eriten 
Mahle eröffnet. Die Statuen dazu. hätte Mathieli aus Stein 
machen ſollen, da fi) aber zu gleicher Zeit (1737) der: bes 
rühmte Bildhauer Raphael Donner andoth, diefeiben ebenfalls 
um den Preis von 600 fl. zu verfertigen, fo ließ fie der Mn 
giſtrat, wie diefes- eine in dem ſtädtiſchen Archive vorhans 
dene Urkunde enthält, durch den „ohne Zweyffel überlegenen. 
„Diaifter und Künftfer Donner“ bearbeiten, „um ſich allhiee 
„in publico eine immerwehrende Ehre machen zu Fünnen „“ 
da er, „die Statuen von Bronze oder harter ärzerner Com⸗ 
„poſition um eben den Preyß, als der Matthielli machen wolle.“ 
Nebſtbey zog der Magiſtrat in. Erwägung. (wie dieſes eben⸗ 
falls die. Urkunde enthält), daß die Statuen aus Stein einer 
öfteren Reparatur bedürfen würden, Donner’s Arbeit aber, 
obgleich der Aufwand für Zinn und Bley vor der Hand mehr 
betrüge, doch auch In der Hinficht, daß das Metall jederzeit. 
einen Werth hätte, den Vorzug verdiente. In der 
Mitte diefes Brunnens Hat der Künſtler eine die Vorfichtigs 
Feit (mit dem doppelten Janus-Kopfe) vorftelende Säule ver 
fertiget, und an deren Poftament vier Genien, welche die 
Donau durch Ausgießung des Waſſers aus vier Gilden der 
deuten, auf den Baſſin herum aber in mahferifhen Stellune 
gen die vier Hauptlüffe Öſterreichs, die Traun, die Enns, 
die Yps und die March, welche fih in die Donau ergießen, 
und durch ihre Attribute kennbar find, angebracht. Diefe vier 
Statuen wurden in der Folge weggenommen, in dem bite 


gerlichen Zeughaufe aufbewahrt, im Sahre 1301 aber wieder 
aufgeftele*- ' 
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Rathhauſes (Brunnen in dem Hofe des) oder Magi- 
ſtrates in der Wipplingerftraße. Nr. 385. Derfelbe hat, vers 
möge einer Urkunde im ſtädtiſchen Archive, ſchon 1740 in fers 
ner jegigen Form beftanden, und die dafelbft aufgemachte 
Statue der Andromede, an den Belfen gebunden, twurde 
ebenfalts von Donner in Metall verfertiget. Auch dieſe Sta⸗ 
tue wurde in der Folge weggenommen, im Jahre 1795 aber 
wieder — | 
‘ | — 

— unlverfitäts⸗—Gebäude (Brunnen dor dem). An 
dem erwähnten Gebäude ftehen zwey Springbrunnen, wo— 
von der rechts neben dem Hauptthore mit einem flehenden: 
Genius, welcher das zu feinen Füßen liegende Seeunthier 
mit einem Dolche zwingt, den Rachen zu öffnen, und jener 
links, ebenfalls mit einem Genius, ver in einer Hand einen 
Dolch hält, und mit der anderen dem Seeungethüme den 
Nahen aufreißt, geziert ift. Aus dem Rachen diefer Thiere 
fließt das Waſſer in eine Muſchet, und von da in ein gro: 
es Baſſin. 


— 
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Diss Majeſtaät des Raifers Gärten. — Die 
Vorliebe Seiner Majeftät für Botanik, Verbefferung der 
Garten: Cuftus und Veredelung aller im Elima der Mo: 
narchie fortkommenden Obftgattungen wirft auf die Bildung 
und Euftur Ihres Volkes und Landes auch in dieſem Fache 
auf eine fehr erfprießliche Weiſe. Unmittelbar in der Stadt 
ſelbſt; nächſt der‘ f. k. Burg, find folgeude Särten Seiner 
Majeftät: Der Hofgarten links des großen neuen Par 
rade⸗Platzes iſt ganz neu angelegt, und in Terraſſen, Al⸗ 
leen und Partien eingefheitt‘, die wechfelweife mir aus: und 
inländiſchen Teltehen Oft: und anderen Bäumen, Pflanzen 
und Blumen Eefent find. Im unteren Theife dieſes Hof: 
gartens ſteht das neu gebaute Haus, worin der E- F. Hofs 
gärtner ſammt Perfonat wohnet, und an diefem das nach den 
Vefehlen mid Angaben Seiner Maieftät‘ ebenfalts neu ers 
baute große Glashaus. Dieſes Gebaude zeichnet ſich vor al: 
Ten‘ "Stashäufern ; die dermahl in Europa beftehen, aus, fo? 
wohlt in Rüdficht feiner architectoniſchen Schoönheit und ſei⸗ 
tier Böne, "als durch feine zwedmäßige Eintheilung, vielen 
Bequemlichteiten und dauerhafte ſolide Beſchaffenheit. Die 
Mitte diefes Pracptgebäudes iſt durch acht fteinerne, 30 Wie⸗ 
ner Schuh Hohe Sänten in Gorinthifcher Proportion, jedoͤch 
mit Capitalern, bie dem Charakter des Gebäudes angemef⸗ 
fer und eigens dazu entworfen worden ſind. Diefe Colon⸗ 
nade, Deren Ziffern init Senftern und Doppeltpüren 
19 “.. 


Parkit (P, viridissimus), fämmtlicd aus Brafilien; der ges 
fehrige Halsband » Parfit (P. docilis) aus Afrika; der gror 
fie £ory (P. grandis) aus Df:Indien; der Königss Trauers 
vogel (Emberiza regia); der ParadiedsTrauervogel (E. pa- 
radisea), beyde aus Afrifaz der weißiföpfige (Loxia Maja) 
und der Reif» Kernbeißer (L. Orizivora), beyde aus Oſt⸗ 
Indienz der rothe Capiſche Kernbeißer (L. Orys), der 
Abyſſiniſche Kernbeißer (L. abyssinica) und der wilde Cas 
siarien « Vogel (Fringilla icteria), alfe drey aus. Afrifa; der 
punctirte Bengali oder Geſellſchaftsvogel (F. Amanduva) aus 
Dit» Indien; der graue Papagen (Psittacus erythacus aus 
Afrika; der gelbhaubige Kafadu (P. sulphureus) qus Oſt⸗ 
Indien; der MaracanasYra (P. Maracana) aus Brafitien; 
der Suianas Parfit (P. guianensis) aus Süd» Umerifa; der 
Helm⸗Kakadu (P. galeritus) aus NeusHoland. Dann and einis 
ge Alten, und sibarı der Patas (Simia Rhesus*) aus Afrifa ; 
der Wiefels oder Capuciner⸗Affe (S. capucına) aus Brafilten 
und der Maimon (Scnemestrinn) aus Afrika; gleihfam wie in 
ihrer Heimath,. da fie die Pflanzen ihres Vaterlandes nicht vers 
miffen. — Eine vorzügfiche Bierde des Hofgartens ift auch die 
Statue Franz des I., Römiſchen Kaiſers, welche vormahls 
auf der Burg s Baftey in dem fo genannten Paradied: oder 
Kailersarten fland. Der Kaifer ift in Lebensgröße und in 
Spaniſcher Mantilffeidung au Pferde aus weichem Metalle 
vom. Moll, einem Wiener Künftfer, verfertiget. Der Nah: 
nie ded Künſtlers ift auf der: Pferdedede ‚eingegradens Seine 
dent regierende Maieftät haben dieſe Statue von der Familie 
des Künſtlers, gegen: eine derſelben gnädigft bewilligte jähr⸗ 
niche Leibrente, an ſich gebracht, und bey Überfiedelung der 
Statue aus dem. vormahligen Paradies-Gärtchen von der 
Baftey hierher, Diefelbe auf- ein ſchönes Piedeftat mit folz 
gender Inſchrift: Divi Franciscı I, Rom, Imp, Statuae 


» *) Diefer: gebar am 6. März 1821 Nachts ein Zunges. 


Franeiscus I. Aust. Imp.:Avi opti, Maximi memoriam ve- 


neratis hune locum optayit, ut in suorum.conspectu sent“ 
per esset, MDCCCXIX. 





Ein zweyter (Privat) Garten Seiner Maseftät iſt auf 
der Landftraße in der Ungar-Gaſſe Nr. 349, der vormaplis 
ge gräftih Harram’fhe Garten, welcher auch unter dem 
Nahmen „Zuder » Raffinerie“ bekannt war, Seine Maicftät 
haben ihn gekauft, und in einen ungeheuren Dbftgarten ver⸗ 
wandelt, in welchem alle in dem Klima von Wien gedeis 
henden Döft: Sorten gezogen werden. Den Reichthum dies 
fer Sammlung mag nan daraus beurtheilen, daß allein an 
600 Reben⸗Sorten aus allen Gegenden der Monarchie dur - 
Herrn Hofrath Görög Hier zufammen gebracht wurden. Aush 
biefer Garten ſteht unter der Leitung des Hofgärtnert Ans 
toine, der ſich in einem eigenen Werke „über die Pfirfiche *)* 
um die Qultur dieſer Foftbarften unter allen Obſtgattungen 
bey den Pomologen gewiß verdient gemacht hat. 

Diefer Dbftgarten, vielleicht der größte in Europa, wied 
soft den möhlthätigften Folgen für die Monarchie, indem 
 Mfropfeneeifer von allen Sorten an die Freunde der Däft: 
baumzucht abargeben werden. Um das Nützliche jedoch, auch 
bier mit dem Echönen zu verbinden, find an dem unteren 
Ende des Gartens einige Glashäufer angebracht, in wel 
hen man viete feltene, vorzüglich Brafitianifche Pflanzen 


Abbildungen von zu Pfirfihde-Sortennad 
ver Natur. Fünfzig Blätter in 4. enthalten 51 Pfir⸗ 
ſich⸗Sorten, nah der Natur, getreu mit Frucht, Fleiſch, 
Holz, Blatt und Biume abgebildet, in Kupfer geſtochen, 
auf ſchönem Holländer: Papiere gedrudt, und ſchön il— 
Iuminiet. Der Tert tft Deutſch, Ungarifh, Italiäniſch 
und Franzöſiſch. Das Ganze Fofet 50 f.C.m. 
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fiber. Herr Johann Antoine, Bruder des mehrmahls er: 
wähnten Hofgärtners, beforgt Diefe Dewächshäuſer. 


RRX 


Seiner Kaiſerlichen Hoheit des Erzherzo—⸗ 
ges Gar ıc. ıc. ıc. Garten. Auf der Landſtraße Haupts 
ſtraße Nr. 234, an dem Pallafte des Erzherzoges. Er iſt for 
wohl durch feine herrliche Lage und bedeutende Größe, (die 
Länge desfelben beträgt an 100, die gröfite Breite an 60 
Klafter,) als auch durd feinen foftbaren botanifchen Schatz 
ausgezeichnet. Eine höchſt vollſtändige Sammlung von Ro⸗ 
fens Sorten, die der Erzherzog mit großem Aufwande aus 
England und den Niederlanden kommen ließ, eine ebenfalls 
beträchtliche Sammlung von Magnofien und die Pflanzung 
bon Reben werden den Sartenfreund vorzüglich anfprechen. 
Die Art der Bewäſſerung des Gartens verdienet bemerkt zu 
werden. Durch eine ganz einfache Maſchine, von einem Pfers 
be, weiches alle gwen Stunden abgelöfet wird, am Tage Des 
trieben, wird das Wafler aus einem Brunnen in den abe 
daran gelegenen, von zahlreichen Goldfiſchen befebten Teich 
gepumpt, von welchen es durch einen Abfall in einen Mach 
fließt, der den größten Theil des Gartens durchſchlängelt, 
und durch fchöne Brücken geziert iſt. Die Grotte ift aus 
petrificirtem Schilfrobre (in Ungarns Moräften geſammelt) 
zierlich zuſammen geſetzt. Zum Behufe der Aufbewahrung der 
vielen Pflanzen aus warmen Ländern dienet das vom Hofs 
Architecten Aman erbaute Gewächshaus. über dem Theile 
des Pallaftes, deilen Kacade in den Garten geht, it Saturn, 
auf einem Helfen figend, son 3 Genien umgeben; eine ſchö⸗ 
ne Gruppe. Die Infrift Heißt: Tempore progredimur, 
Weiter unten ſteht die Jahressapl MDCCLXXXV, 
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Augarten (Der). In der Reopoldftabt auf der großen 
- Donau » Infel. Er bildet ein faft regelmaäßiges Viered,. und 
ſoßt nördlich an den vorbey fließenden Donaus Arm. Er 
wurde ſchon unter Kaifer Zerdinand dem LII. angelegt, uns 
ger Leopold dem J. erweitert, unter Zofepp dem I. verfchäs 
nert, uud ber große Saal von dem berühmten Pozzo ges 
mabit. Raifer Joſeph dem IL. aber war e8 vorbehalten, ihn 
in feiner jeßigen Geftalt herzuſtellen, und er beftimmte ihn 
em 30, April 1775 zu einem öffentlichen Ergekungsorte, 
wie dieſes auch die Infchrift über dem Hauptihore: „Allen 
Menſchen gewidmeter Beluftigungsort von ihrem Schätzer“ 
beweifet,. Bey diefem Ihore kommt man in den großen Hof, 
der mit einer vierfachken Allee befegt ift, und an der Fronte 
ein Sartengebäude hat, worin zwey grofie, fchön decorirte | 
Säle, und einige Nebenzinimer find. Am erfien May eines 
jeden Jahres und auch fonft manches Mahl werden hier mufie 
caliſche Unterhaltungen gegeben. Der Garten felbft Hat viele 
fhattenreihe Gänge und angenehme Partien, aber weder 
@tätuen, Grotten, Waſſerkünſte, noch andere Verzierungen. 
Übrigens gewährt die ſchöne Ausſicht von der Terraſſe an 
der Seite der Brigitte Aue, in welche man durch den Gars 
ten kommen Fann, auf die nahe gelegenen Gebirgsgegenden, 
z. B. nach dem Leopoldd- und Kahlenberge, ein angenehmes 
Beranügen. Der damit verbundene, aber. gefchloffene Obſl⸗ 
garten euthält eine große Menge der —— Pfirſiche, Wein⸗ 
no 165. 
. —EE — — 
Belvedere (Im. x.), auf der Landſtraße Rennweg⸗ 
gaſſe Nr. 54% Garten für die ſterreichiſche Flora. — Die 
fer wurde auf Befehl Seiner Majeſtät des jetzigen Kaiferd 
angelegt, und für alle jene Gewächſe beſtimmt, welche im 
Freyen ausdauern, damit die Gewächſe der verfchiedenen 
Provinzen, vorzüglich aber. die ſchweren Samilien an Einem 
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Drte beobachtet werden können. Herr Dr. Hoft ) hat die 
Anlage desſelben beſorgt, zu dieſem Behufe verſchiedene 
Reifen in den Äſterreichiſchen Provinzen gemacht, und das 
durch Bas Banze zur größtmöglichften’ Vollkommenheit ges 
bracht, fo, daß ſchwerlich eine aͤhnliche Anſtalt in Europa 
beſtehen dürfte. Die Früchte von Hoſt's Eifer für die Wiſſen⸗ 
(haften, feines Beobachtungsgeifted und feiner Reifen find: 
Synopsis plantarum in Austria provinciisque adjacentibus 
sponte erescentium, Vindobonae 1797, welche 576 Geſchlech⸗ 
ter (2322 Gattungen) befchreibt, wovon im Garten feihft das 
Meifte des Vefchriebenen vorhanden ift. — Dann: Icones et 
descripliones graminum austriacorum. 4 vol, in folio, mit 
einer Menge ausgemahfter Kupfer. (Die Monographie der 
Salix, dann eine vollkommene Flora austriaca werden das 
gelehrte Pubfichm baldigſt erfreuen.) Studierenden und Freun⸗ 
den der Botanik iſt der Eintritt in den Garten geſtattet. 


Belvedere (Im E. k.) Garten zum öffentlichen Vers 
guügen. Er iſt jiemlich geräumig , bildet vom Hauptgebäude 
aus einen gelinden Abhbang von 250 Schritt, und iſt hier 
ganz ohne Bäume, um dem Pallafte die Ausſicht nicht zu 
benchmen, weiche man über bie Stadt und die Borftädte 
Wiens genießt. Um Fuße dieſes Abhanges iff er mit Allen 
und Blumenbeeten. geziert; auch die zur Zierde ‚eines. Gare 
tens nöthigen Baflins werden nicht vermißt. Die Abwechſe⸗ 
fung ber Partien ift nicht fehr groß; auch Hat er wenig 
Schatten, wird aber von dem Publicum gerne befucht, wozu 
vorzüglich feine, Nähe bey der Stadt einladet. Rechts neben 
bem Hauptgebäude war vormahls eine UPOAFIRR die num 
in einen Spaziergang verwandelt iſt. RE u ; 
— Siege Schriftſteller Seite 24° 
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‚Held (Die Herren Johann und Joſeph) befigen au ih: 
rent auf ber Landftraße in der Rennweggaſſe liegenden Hau⸗ 
fe Nr. 479 eine weitläuftige Baumſchule und einen vorzüpe 
lich mit Handelstrautern bepflanzten Garten. 
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Joſephs-⸗Akademie (Der Ef. medicinifch » chieur: 
sifchen) botaniſcher Garten. In der Alfervorftade Währingers 
Gaſſe Nr. 221. — Diefer Garten, obgleich er nicht die befte 
Lage genießt, und an Raum ziemlich beſchränkt ift, liefert 
doch für den Botaniker fo manches Merfwürdige, und haupt⸗ 
ſächlich ſcheint auf die Cultur der Öfterreihifhen Flora ein 
befonderes Augenmerk gerichtet zu ſeyn, da ſich wirklich eis 
ne große Anzahl ſterreichiſcher Gebirgspflanzen und auch 
eine nicht unbeträchtliche Sammlung von der ſo beliebten 
Alpen-Flor vorfindet. — Diefer Garten entfpricht übrigens 
Hany dem Zwecke, die an der Akademie ftudierenden Ärzte 
nicht allein mit den auf vaterländifchem Boden wildwachſen⸗ 
ben Arzeneygewächſen und Giftpflanzen, ſondern auch mit 
den diätetiſchen, öfonomifhen und techniſchen Pflanzen be: 
Fannt zu machen. Nebſtdem enthält das Treibhaus fo mans 
he Ichöne erotifche Gewächſe, welche allerdings bemerft zu 
werden verdienen, und den genauen Beobachter für feine 
Ereurfion ſchadlos Halten. In dem woblgeordneten fo ger 
nannten Samenzimmer ift ein Catalog vorhanden, welcher 
ale im botanifhen Garten cultivirten Pflanzen, deren Ans 
zahl fi auf 2500 Species beläuft, enthält. Die Beſichti⸗ 
gung dieſes Gartens wird Ereunden und Studierenden der 
Botanik nicht verweigert. ’ 


Lethenyey (Des Herrn Joſeph von) Garten, bey 


der k. k. Stückgießerey auf ber Wieden Nr. 167, ift vorzüg⸗ 
lich darum bemerkenswerth, weil ſich in demſelben eine ins 
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tereffante Reſenſammlung und eine artige Sammlung von 
BDellargonien befindet, nebft einer nicht unbedeuteuden — 
ge anderer Zierpflanzen. 


XXXX 


Liechtenſtein (Des Herrn Fürften Johann von) Gars 
- tet. In der Roffau Nr. 130. — Diefer Garten ift durch die 
Gnade des Herren Fürften dem Publicum geöffnet, und ger 
wiß fchr eintadend ift die oberhalb Des Hauptthores bey dem 
Eingange in den Garten angebrachte Inſchrift: Der Natur 
und ihren, Verehrern. MDCCCKIV. Der Garten (eine fo 
genanute Engliſche Anlage) iſt nicht ſehr weitlauftig, aber 
mit Schönen Buſchwerken, Alleen, mancherley erotifchen Plans 
gen, angenehinen Rafenplägen und einer Grotte gesiert. Der 
durch einen Theil ded Gartens fließende, mit einer ſchönen 
einfacher. Brücke verfehene Bach bildet eine Fleine Inſel, 
auf welcher die in der Nähe derſelben durd ihre biens 
dende Weiße gleich auffallenden Schwäne ihr Schutzhaus 
und ihren Ruheort finden. Zu Ende des Gartens iſt das von 
Martinell erbaute Gartengebaude, deſſen Zimmer mit Ger 
mahlden verichiedener Meifter verziert find, , 
Rafumoffsky (Des Herren Bürften Andreas von) 
Garten: Auf der Landfitafe Nr. 78. — Diefer Garten ift 
ſowohl in Hinficht auf die Menge, als auf die Seltenheit 
der Gewächſe einer der vorzüglichften Gärten Wiens, nicht 
bloß daß er vortreffliche Glashäuſer und cine höchſt angenchs 
me Lage beſiht, fo ift auch feine Anlage mit feltenem er 
fhmade gedacht. — Schöpfer dieſes Bartens war der rühm⸗ 
lich bekannte Gartenkünſtler Herr Roſenthal, dem Wien und 
feine Umgebungen manchen fhönen Garten, und manche 
alte Gärten Wiend mehreve neue Pflungenarten verdanken. 
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Ritter: Ubademie (Der FE. Ihereflanifhen) bota⸗ 
nifcher Garten. Auf der Wieden Nr. 156. — Er ftehet unter der 
leitenden Pflege des Profeflord der Botanik, Forſt- und Gars 
tenfunde, Herren Franz Schmid. Diefer Garten, in der Mit: 
te von einer mit Zwergbäumen und Pflanzen befebten Bruft: 
wehre durchfchnitten, beftehet aus einer doppeften Abtheilung, 
jede mit einem toafferhältigen Springbrunnen geziert: Ein 
hinreichendes Überwinterungshaus fammt dem Zimmer für 
den Dbergefellen bewährt die Sorgfalt, das Gepflogene ober 
Erzeugte unbeſchädiget zu erhaften und fortzupflangen. Unter 
ben mannigfaltigen Gewächſen fprechen den Freund der Lands 
wirthſchaft befonderd an: die in: und ausländifchen Spiel: 
arten oder Sattungen von Zutterfräutern und Fetreidepflans 
gen‘, die man hier alle mit ihren eigenen Nahmen anf Blech⸗ 
tafeln um fo zweckmäßiger beyfammen trifft, da ihre Kennts 
niß dem Fünftigen Gutsbeſitzer und durh ihn dem Staate 
die wichtigite Nutznießung zufichert. Zum Schluffe glaubt man 
noch anführen zu müffen, daß in dem großen Garten des k. k. 
Sherefianums ein dickftämmiger Ucaciens Baum fteht, dent 
gelehrte Forſcher der vaterlandiſchen Baumzucht das geugum 
— daß er der alteſte in raus fey. 


3 — 


Kuppredt (Dei — Jobann Baptift) Garten, 
zu Gumpendorf Nr. 54 ift für ben Liebhaber von Blumen 
und exotiſchen Gewächſen in ieder Hinſicht ſehr merkwürdig. 
Vey dem Herrn Beſitzer erhält man ein wohlgeordnetes Tauſch⸗ 
verzeichniß feiner Blumen⸗ und Gewächsſamen. 
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Schwarzenberg (Des Heven Zürften Joſeph * 
Garten aufer dem Kärnthner⸗Thore auf.der Landfiraße Kenne 
weg Nr. 546. — In diefem Garten findet man vom. Anfan⸗ 
ge des Frühlinges bis in den fpäteften Herbft Die fhönften 
Blumen, worunter meiftens auch lolche find, die, nebft- dem, 
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daß fie dad Auge ergeben, die Luft mit ihren Wohlgerüchen 
und balfamifchen Düften erfüllen. Die auserleſene Aurifel; 
Flor, Gruppirungen von Hyazinthen und Tulpen, diefe lieb: 
lichen Kinder der Flora, zeigen die verſchwenderiſche Farben⸗ 
pracht der Natur. Die große Sammlung: egotifcher Bäume 
und Sträuche unterhält den Kenner bey jeder Gruppirung ı 
wo er feinen Spaziergang nimmt. Die bedeutende Dranges 
ie, wovon fehr -grofie, ſchöne Exemplare vorhanden find, 
verfegt unfere Gedanken in das Land, wo die Eitronen blüs 
ben. Nicht minder anziehend find die reihenmweife auf Stellas 
gen geftellten fo genannten Falten Ölashanspflangen, welche 
dem Liebhaber und Kenner.zur Unterhaltung und Belehrung 
dienen. Im Granathaufe reifeh alle Jahre Früchte, und das 
hohe Altes der Beigenbäumte, welche im Zeigenhaufe ihre Uns 
ter£unft fanden, ift aus der Größe der. Bäume au erfennen, 
Eine kleine Baumſchule von den vorzügfichften Bäumen und 
Sträuchen ift zur zweckmäßigen Fortpflanzung fehr gut ange⸗ 
legt. Unter einem Prunus Mahalep von porgüglicher Größe 
und Schönpeit, der für ſich allein ſchon eine Gruppe bildet, 
find viele Canapehs angebracht, auf welchen das. Publicum 
ſich an den Wohlgerüchen Diefes Baumes ‚erquidet, Da Geis 
nie Durchlaucht ber regierende Fürſt des Hauſes Schwarzen⸗ 
berg dieſen Pprachtgarten, wie ihn das Publicum zu 
nennen pflegt, zum allgemeinen Vergnügen beſtimmt hat, ſo 
ift daher auch der Garten täglich mit Menſchen aus den ger 
bildeten Ständen angefüllt. — Der fürſtliche Hofgaͤrtner F. 
Piper gibt ſich alle Mühe, jedem Garteufreunde den Bez 
fuch fo angenehm als möglich zu machen. Der erfterwähnte 
Gärtner Hat Seiner Durchlaucht , dem höchſtſeligen Fürſten 
Carl zu Schwarzenberg, E. FE. Zeldmarfchalle, ein Ichendes 
Monument gefeht, und zwar aus foichen Bäumen, welde 
die Unfangsbuchſtaben des erhabenen Nahmens bezeichnen. 
In dem ökonomiſchen Garten find Ananas, dann andere 
Btaspäufer, worin Treidereyen von Zwetſchken, Mirabelfen, 
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Pfirfichen, Trauben und Erdbeeren fi befinden; dann Treibe— 
reyen vom’ Melonen’ ꝛc., von welchen Früchten man eben for 
wohl um billige Preiſe, in fo fern diefelben nit alle zum 
fürftlihen Gebrauche nöthig find, als auch von exotiſchen 
Pflanzen haben kann. 
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Schönbrunn (Botanifher Garten in). Obgleich € 
außer dem Plane meines Werkes fiegt, die Natur⸗ und Kunſt⸗ 
ſchätze ) außer den Linien Wiens (big auf einige wenige 
Ausnahmen, Seite 312 und in der Anmerfung bey Savoyi⸗ 
fhem Damen: Stifte weiter unten bey Gebäuden) anzus 
füpren: fo Fonnte ich doch nicht umhin, den erwähnten Gar; 
ten mit aufzunehmen; einmahl, weil Schönbrunn fehr nahe 
bey der Kaiſerſtadt, und für jeden Fremden ein fehr ange 
nehmer Spaziergang dahin ift; für's mente, weil für den 
Liebhaber der Pflangenfunde und für den Naturforfcher dies 
ſes eiher der Hauptorte in Öfterreich iſt, um feine Kenntniffe 
zu vermehren. Obgleich fich, wie ich weiter unten ©. 459 ange: 
führt Habe, die Gründung der botanifhen Gärten ih fein 
Hohes Alter zurüct führen fafit, da auch diefer Garten durch 
den Kömifchen Kaifer Franz den I. erft im Jahre 1753 ge: 
gründet wurde: fo hat er doch durch die Vorliebe des er 
mwähnten Monarchen, vorzüglich aber durch Joſeph den IL, 
diefen warmen Zreund der Wiflenfchaften, und Durch Seine 
jetzt regicrende Maieftät, Franz den J., diefen thätigen Be⸗ 
förderer der Garten-Cultur, eine ſolche Wichtigkeit, daß 
das allgemeine Urtheit des Aus- und Inlandes ihn als einen 
ber fchönften in Europa erkennt. Beyde Monarchen fcheueten 
‚aber auch keine Koſten, ihn au .diefem Range zu PURE 

*) Denn diefe werden, falls mich die günftige Aufnapme 

Diefes Werkes im Publicum ‚dazu geeignet Babe nãch⸗ 
* von mir erfcheinens 
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Der erfie Gärtner war Hadrian Steckhoven; diefer Hatte ben 
Richard van der Schot zumMNachfolger, welcher Jacquin (den 
Vater) im Jahre 1755 nach ben Amerifanifhen Inſeln und 
auf das fefte Land begleitete. Herr von Jacquin brachte bey 
feiner Rückkehr im Jahre 1759 eine große: Menge Pflans 
sen mit, wodurch der Garten bereichert wurde. Kaiſer Jo— 
ſeph der II. fchickte ebenfalls Gelehrte und Gärtner nach 
Afrika und Amerifa, um die feltenften Pflanzen für Schöns 
drunn zu fammeln. Unter Anderen ließ er Herrn Trang 
Boos *) und Herrn Bredenteyer (von 178285) nad Nords 
Umerifa und den Bahamas Infeln; 1785-83 nid Afrika, 
nad beim Cap, Isie de France und Bourbon reiſen, auf 
welcher lesteren Reife ihn. Herr Scholl begleitete, der das 
ſelbſt 14 Jahre blich. Was Diefe Reifen nügten, zeigt die " 
Menge und die ſchöne Vegetation der. Pflanzen, die er ents 
Hält, und die den Pfleger derfelben (Herrn Boos, dem ſeit 
ſeiner Zurückkunft von dem Cap dig Direction anvertraut if), 
in den Rang derjenigen fegen, denen. es vorzüglich, geluun⸗ 
gen ift, ausfändifche Getwächfe ‚in unferem Klima zu ziehen. 
Wollte man Beyfpiele von dem fhönen Triebe einiger Plans 
zen anführen, ſo könnte man folgende nennen: Carolina 
insignis, Acer saccharinum, Bambus arundo, Ladanifera 
chinensis , Cliamaerops excelsa, Yucca draconis, Phoenix 
dactilifera, Dracaena draco, Magnolia, Laurus campho- 
ra, Cookia, Malpighia ete. — Der seht regierende Monarch 
nahm auch Die Hofgärtner Antoine- und Boos auf -feis 
nen Reifen in Fraukreich, Italien ꝛc. mit. welche man⸗ 
ches Herrliche fammeiten: ı auch vermehrte er die Treibhäug 
fee *) von vier bis auf vierzehn. welche in drey Abtheilun⸗ 
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) Siehe Schriftſteller Seite 8 * 


*) Worunter die gerãumlgſten 84 bis 235 Schub fang, 19 
dis 26 Schuh breit, und 14 bis 26 Schuh bad, An: 
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gen geſondert find: 1) in Falte, wo die Gewächſe bloß ge⸗ 
gen die raube äufere Luft gefchüßt werden; 2) intempes 
rirte, welche Abdtheilung lauter Caps Pflanzen enthält; 
3) n warme, Wo die Pflanzen der heißen Zone ftehen. 
Sn mehreren dieſer Gewächshäuſer triffe man auch fchöne 
und feltene Vögel aus fremden Ländern, welche die kalte 
Luft nicht vertragen" Fönnen, und hier die Gewächfe ihrer 
Heimath bewohnen. Beben den Gewächshäuſern ift eine Ai 
Sage für bie ausländifchen Pflanzen, die in freyer Luft fort⸗ 
kommen, und an weiche eben fo, wie an die frey ſtehenden ius 
ländiſchen Pflanzen, Täfelchen befeſtiget ſind, die den ſyſte⸗ 
matiſchen Nahmen der Gewächſe anzeigen. Für die Waflers 
pflanzen ift ein eigenes Baffin vorhanden. Außer dem fin} 
hier noch mehrere Baſſins zur Bewäſſerung der Pflanzen, und 
in denfelben viele, GoldFarpfen. Als vorzügliche Zierden dice 
fed Gartens ſtehen bier: 1) Die Büſte Kaifer- ‚Stanz ded J., 
des Gründers, vor dem großen Zreibhaufe auf dem Platze, 
wo er ſich am öfteſten aufzuhalten pflegte; ſie iſt von Balt⸗ 
haſar Moll aus Bronze verfertiget und gut getroffen. Die 
auf dent ſteinernen Piedeftale ruhenden Adler find ebenfalls 
Bronze, und haften die Reichs: Inſi ignien. Die Inſchrift be⸗ 
zieht ſich auf die Gründung des Gartens. 2) Das Moden 
des auf dert Joſephs⸗ Plase aufgeftellten Monumentes, sehn 
Zahre früher verfertiget, ebenfalls aus Bronze, von Zauner, 
Borzüglihe Werke über dieſen Garten find: Plantarum 
rariorum horti Gaesarei Schoenbrunnensis desriptiones, et 
icones Viennae 1707, von Jacquin, in 4 Folio: Bänden; — 
Schönbrunns botanifcher Reichthum, ein nüßliches Taſchen⸗ 
buch für Alle, welche dieſen merkwürdigen Garten beſuchen 
und ſchätzen, von Franz Boos, Wien bey Geiſtinger; und 
Slora von Schönbrunn, von Joſeph Boos (gibt die ſyſtema⸗ 
tiſche Beſchreibung aller in dieſem Garten befindlichen Ges 
wächſe); ebenfalls bey Geiſtinger. — In der Wiener Modens 
Zeitung (Hehe Seite 68) erſcheint regelmaßig ein Verzeichniß 
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der in den Gewãchshäuſern Schönbrunns blühenden mert⸗ 
würdigen Pflanzen. 

Schönbrunn (Botanifhe Anlage zum Selbſtunter— 
eichte in der Gewaͤgskunde oder zur Elementar-Kenntniß 
dieſer Wiſſenſchaft), ganz nahe am Schloßgebäude. Dieſe 
Anlage beſteht aus 24 Beeten oder Abtheilungen, deren iede 
eine der 24 Claſſen des Linnéiſchen Syſtemes enthalten. Je⸗ 
de dieſer Slaſſen zerfällt in ihre Ordnßgen, und jede Ord— 
nung umfafit wieder eine oder mehrere Pflanzen aus den 
Unterabtheilungen der Ordnungen. Wer ſich dem Studium 
der Pflangentunde widmen will, Fann fih durch diefe an 
ſchauliche und leicht faßliche Methode leicht ſelbſt practiſch 
unterrichten. Die Aufſicht, Unter der Oberleitung des Die 
rectors H. Boos, hat Herr Franz Bredemayer. 

Schönbrunn (Sammlung öſterreichiſcher Arpenpflane 
sen Seiner Kaiſerlichen Hoheit des Erzherzoges Johann ). 
Seine Maieſtät räumten Ihrem Durchlauchtigſten Bruder, 
dieſem Freunde und Beförderer alles Guten, vorzüglich der 

naturbiftorifchen Wiſſenſchaften, mit Vergnügen zu dieſer 
Antage einen Theil des Schönbrunner Gartens ein, der zwi: 
{hen dem Gtoriette und dem großen und Beinen Fafangars 
ten liegt. Hier brachte dcr Erzherzog größten Theils feldft eine 
Sammlung inländifcher Gewächſe, für die Heilkunde, Land⸗ 
wirthſchaft und Färberey anwendbar, zuſammen. Einen an— 
deren ſprechenden Beweis von den Kenntniſſen der Erzher—⸗ 
zoge in diefem Sache gibt die Pflanzung von rohen oder ur; 
ſprünglich wild gewachſenen Obftbäumen, die bloß durch 
eigenhändige Pfropfungen der Erzherzoge veredelt wurden. 
Das erfreulichfte Zeugniß der Vorliebe des Erzherzoges Jo⸗ 
hann für die Naturſchätze der Alpen: Sänder aber ift die 
Sammlung erbländifcher Alpen: Pflanzen in dieſem Bezirke, 
wozu eine geräumige Belfengrube befonders eingerichtet tourz 
de. Bon dem Juniperus Nana, telcher an dem Rande dic: 
fer Beifen wächft, wußte man gar nicht, daß er in den Öfteer 
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reichiſchen Staaten vorhanden fen, bis ihn der ſcharfſichtige 
Pflanzenkenner zuerſt im Jahre 1803 auf den Sontſchiner 

Alpen in Steyermark entdeckte. Für einige Alpen: Pflanzere 

iſt eine Art von Alpenhütte erbauet. Die Gewächſe wurden 
zuerſt in ven Jahren 1802 und 1803 auf dem Schneeberge 
und auf anderen Öfterreichifchen und Steyrifchen Gebirgen 

von dem Erzherzoge Johann geſammelt. Sm Sahre 1803 be: 

gieiteten ihn auch feine Brüder die Erzherzoge Anton und 
Rainer, in die Alpen Ober: Steyermarts. In den Jahren 

1804 und 1805 wurde durch die Fortſetzung der botanifchen 
Neifen der Erzherzoge diefe Alpen-Flor Schönbrunns fehr 
vermehrt. — Bey diefen botanifchen Anſtalten ift auch eim 
hemifches Laboratorium, das fehr gut eingerichtet if. Die 
Aufficht über diefe botanifchen Anlagen der Erzherzoge hat 
Herr Bredemayer. 
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Außer dem botaniſchen Garten find auch die Drans 
nerie, als ein vorzügliches Werk der Gartenfunft , 
und die Menagerie hier an ihrem Platze. — Erz 
tere beſtehet aus einem hundert SKlafter langen, ho— 
hen, durchaus gemwölbten Sanptgebäude, an weiches fir 
ein halbzirfelförmiges anfchließt, das Obſtzimmer und Ce— 
drat- Haus genannt. Vor der Drangerie find ſechs andere 
Slashaufer, deren zwey für den Bau der Ananas, zwey für 
Pfirfihe , und zwey für Weintrauben befrimmt find. Diefem 
Gebäude gegen über, welches an der großen Allee licat, die 
son Schönbrunn nach Meidling führt, ift eine ebenfalfd ges 
ſchloſſene Abtheilung, welche ein Ananas, ein Piſang⸗, cin 
Blumenhaus, eine Feine Drangerie, dann Treibhäufer für 
Pflaumen, Mirabellen ıc. enthält. Bor der Drangerie ift ein 
freyer Platz, wo in der warmen Gahreszeit Die Orangerie⸗ 
Gewächſe den wohlthätigen Sonnenftrahlen ansgefeht wer⸗ 
den, und durch ihre wohtriechenden Düfte den im Garten 


Zuftwandelnden erquicken. zn 
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Was man auch immer gegen die Haftung von Gärten, 
wo foldye Thiere aufbewahret werden, die feinen weſentlichen 
Nugen verfchaffen, ia große Auslagen verurfadhen, einwen⸗ 
den mag: fo if, gewiß eine Menagerie, wie die zu Schöns 
brunn, welche mit der größtmöglichften Wirthfchaft betrieben 
wird, und als die einzige in diefem großen Kaiferreiche ber 
ſteht, Fein überfluß, wenn man bedenkt, welchen Nupen fie 
erftens dem Naturforfcher gewährt, und daf fie zweytens vies 
len Zaufenden Einheimifher und Fremder *), wovon eine 
grofie Zahl bloß wegen der Befihtigung der fremden Thies 
ve nah Schönbrunn pilgert, Vergnügen machet. Die Me: 
nagerie wurde unter Tran; dem I im Gahre 1752 bier 
anaelegt, und feit dem vom Hofe ſtets unterhalten. Sie 
zeichnet ſich durch ihre zweckmäßige innere und äußere Bau: 
art aus; denn fie ift im Kreife um einen achtedigen Öartens 
Salon anaelegt, aus deffen Fenftern man in die dreyzehn 
Hauptabtheilungen fehen kann. Hier ergebfe ſich die Kai: 
ferınn Maria Therefia öfters in Betrachtung diefer frems 
den Thierfchöpfung. Zwifchen dem. Salon, weicher mit Ab: 
bıidungen verichiedener Thiere geziert if, und den erwähn⸗ 
fen Abtheilungen ift ein geraumiger Plab. 

Außer der Menagerie find auch noch der große Tafans 
garten auf dem Berge hinter dem Gloriette, und der Eleine, 
an einem Theile des fo genannten Schönbrunner Berges, bes 
smerfensiwerth , in weichen fi) prächtige Bold: und Silber: 
falane befinden. 

Die Menagerie ſteht, wie alle E. E. Hofgärten, unter 
der einſichtsvollen Direction des E F. Rathes, Heren Trans 
3008 , deffen ish im Vorhergehenden öfters ou erwähnen Se 
legenheit hatte. 


) Es iſt gewiß intereſſant, zu ſehen, wie um die Behält: 
niſſe dieſer Thiere Hunderte ſtehen, vorzüglich bey den 
Elephanten und Bären, welche letzteren Durch ihre Plump⸗ 
beit oft die Lachluſt erregen. 
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Thierarzeney-Inſtitutes (Des k. k.) Garten. 

Auf der Landſtraße in der Rabengaſſe Nr. 406. — Er enthält 
dic zur Thierheilkunde nöthigen, in unſerem Klima im Freyen 
fortfommenden und eine große Anzahl äfonomifcher Pflans 
den, wie diefelben in Emanuel Veith's Werke Geſchrei⸗ 
bung der in Öfterreich wachſenden Arzeneygewächſe und öko— 
nomiſchen Pflanzen. 4.) beſchrieben ſind. Er iſt vorzüglich zum 
Gebrauche der Hörer der Vorleſungen an dieſem Inſtitute 
gewidmet. 


EDEN 


Universität Garten (botanifcher) der. Auf der Sant: 
ſtraße Rennweggaffe Nr. 540. — Die Gründung der botani: 
fhen Gärten Wiens geſchah erfk in der neueren Zeit, und 
zwar umter der Regierung der Kaiferinn Maria Therefia , 
welche auf Unrathen des großen Arztes van Swieten bey Ges 
Tegengeit der Reformation der medicinifchen Studien im Jah⸗ 
re 17506 einen großen Garten auf der Landfirafe Faufte, 
und ihn. zum Behufe der Lehre von der Kräuterkunde heritelz: 
len ließ. Ein Franzoſe, Nahmens Robert Laugier (aus Nan— 
ey) wurde der erfie Director desfelben, und gab auch der 
erften botanifchen Unterricht. Laugier Fam aber bald als Pros 
feſſor nah Modena. Der erfte Gärtner war Rumnet. ES bee 
ftanden damahls nur zwey Gewächshäuſer, und es wurde - 
kaum der halbe Garten der Botanik gewidmet. Im Jahre 
1770 übernahm ihn Nikol. Zof. Sacquin. Unter diefem Vorſte— 
her wurde das dritte Gewächshaus aufgeführt, die noch foff 
ganz Mangelnde Sammlung exotiſcher und einheitmifcher 
Bäume durch Anfegung der großen Allcen und der oberen 
Bosquete hergeftellt, und die Abtheilung für officinelle Plan: | 
zen angelegt. Diefer große Botanifer war ed auch, der dies 
fem Garten und dem von Schönbrunn den verdienten, Ruf 
verſchaffte; denn er brachte nicht nur die Sammlung von 
Pflanzen zur möglichften ee fondern er machte 
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durch feine vortrefflichen Werke *) mit dem Reichthume bekannt, . 


welcher in diefen Gärten enthalten ift. Nachdem er 29 Jahre 
kang unterrichtet hatte, trat er im Jahre 1797 die Profeflur an 
feinen Sohn ab, der ihm in Betreff der Talente und Be 


ſcheidenheit nachgefolgt ift, und durch feine Reiſen in Enge 


land, Frankreich, Italien und Deutſchland ſich eben ſo, als 
durch feine Schriften **) rühmlich bekannt gemacht Hat. Seit: 
dem wurden die Gewächshäufer beträchtlich vergrößert, der 
Platz für die im Freyen fortfommenden Pflanzen möglichft 
erweitert, und die Sammlung von Bäumen und Sträuchen 
durch Untegung der Parterre’s und der Weidenarten bedeu- 
tend vermehrt. Die Beherrſcher von öſterreich, ſtets ges 
wohnt, wahre Berdienfte zu befohnen, haben dem Vater den 
&t. Stephans » Drden und Freyherrnftand, und dem Sohne 
den Regierungsraths : Tites verliehen. Der Garten faßt beya 
läufig zwey Joch, hat eine regelmäßige Anlage, und befteht 
erftens aus fechs großen, für die perennirenden und jährigen 
Pflanzen beſtimmten Geldern, die zufammen in viele Betten 
abgetheilt find, wovon ein jedes 26 Pflanzen faßt. Die jähs 
. sigen Pflanzen find von den perennirenden abgefondert, jede 
Abtheilung für fich nach dem Linneifihen Syfteme geordnet, 


and mit Täfelchen verfehen, worauf die Nahmen der Pflanz 


zen gemahlt find. In den zwey zwiſchen diefen Feldern lies 
genden Baſſins befinden ſich die Waflerpflangen, und in den 
„nebenher laufenden Alleen die Weiden. Zweytens ift in der 
großen, mittleren und der am weſtlichen Rande befindfichen 


*) Hortus Vindobonensis, 5 vol,5;— Flora austriaca, 
5 vol.; — Enumeratio plantarum agri Vindobonensis ; 
Icones plantarum rariorum, 3 vol.;— Hortus Schoen- 
brunnensis, 4 vol. (wobey auch fein Sohn mitarbeitete) 
etc, etc, 


*) Anleitung zur PRanzenfenntniß. Wien 1800; Eclogae 
planterum eic. 
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‚Allee, dann auf den zwey ParterresAuarres beym Eingan—⸗ 
ge, und in dem großen Bosquet eine Sammlung von mehr 
als 500 Arten von Bäumen und Sträuchen, wovon die in 
ber großen Allee auch nebft den Lateinifchen Rahmen mit 
den Deutſchen bezeichnet find. Auf dem. officinellen Plage, 
der aus vier Zeidern, einer dazwiſchen liegenden Allee ‚und 
aus einem Baſſin befteht, ſtehen über 200 officinelle Pflans 
sen mit den Lateinifchen und Deutfchen Apotheker-Nahmen, 
dann den fyftematifchen Nahmen bezeichnet. — Hieraus fieht 
. man, daß diefer Sarten unter der glorreihen Regierung 

des jetzigen Monarchen fo erweitert tourde *), daf nichts feh⸗ 
let, was in Detreff des Unterrichtes nöthig ift. Er ifi-baher 
der einzige Garten in Öfterreich, wo man regefmäfiig alle 
Zheile der Botanif erlernen Fanıt. — Zür die auf der Unir 
- Serfität findierenden Jünglinge werden die Vorleſungen über 
die Pflanzenkunde im Garten ſelbſt, oder bey übler Witterung 
im Gartenſaale **) gehalten, alſo die Botanik auch glei 
practifch betrieben. Er iſt auch jedem Zreunde der Bota— 
nik ıc, offen. 


α 


Außer den hier angeführten, in welche auch bey mehre⸗ 
ren kein allgemeiner Eintritt Statt fiudet, haben die Vor⸗ 
ſtädte Wiens noch eine große Menge ſchöner Gärten, deren 


*) Hierher ſoll das Seite 334 erwähnte Gemählde zu Eh: 
ren Zacquins zu fleben Fonmenz Doch find bie Meinun: 
gen noch getheilt, und Mehrere glauben, wie ih auf der 
erwähnten Seite angeführt Habe, dag es in dem großen 
Univerfitätt : Saale wird aufgeftellt werden. 

*5) Erſt im verfloffenen Jahre wurde er durd die Gnade 

Seiner jeßt regierenden Majeftät, Allerhöchſtwelche der 
Uiniverfität die an den Garten ftofenden, ehemahls zum 
"Belvedere gehörigen der ſchentten, um ein Bedeuten⸗ 
des vergrößert. 


x 
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Defiser vorzüglich Hohe-Dtandesperfonen find, z. B. auf der 
Landftrafe: Graf Szeheny Nr. 2375 Fuürft Lobfowig Nr. 347; 
Graf Carl Palffy Nr. 4085 Graf Chorinsfy Nr. 412; die 
Erzherzoginn Beatrir Nr. 413 und 443; Fürſt Metternich 
Nr, 475; Graf Dietrichftein Nr. 4745 — zu Mariahilf: Fürft 
Eſterhäzy Nr. 405 — in der Joſephſtadt: Fürft Auersberg 
Nr. 1 (hierbey auch ein Ichöner Wintergarten); — in der Als 
fervorftadt: Graf Schöndorn Nr. 60; Fürft Liechtenftein 
Nr. 126; Fürft Dietrihftein Nr. 2725 — in Der Althann⸗ 
Dorfiadt: Johann Edler von Pouthon Nr. 1 ıc. ıc. Ein fehr 
fihöner arten mit einem in prächtigem Style aufgeführten 
Gebäude iſt auch der des Herrn Conrad Rofenthal auf der 
Landſtraße Nr. 153; fo iſt auch bey Nr. 171 in eben dieſer 


Vorſtadt ein ſchöner Garten. 
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Gebäude (fehenswürdige) und Paläfte 


alterem und neuem Baugeſchmacke. 


\ 





J——— (Des Herzoges) zu Sachſen-Teſchen Pallaſt. 
Auf der Auguſtiner Baſtey Nr. 1160. — Er wurde in den 
Sahren 1801—4 fo hergeftellt, wie er jetzt ift, und zeichnet 
ſich in jeder Hinficht vor allen Palläften Wiens aut, 
Auersberg (Des Fürften Cart von) Pallafl. In der 
Joſephſtadt an dem Glacis Nr, 1. — Mit einem Igönen 
Öarten. 


.BancosDesäude (FE. E.). In era 
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£. k. privit. National: Bank, deren Gebäude in der vorderen 
Scenfenfiraße Nr. 34, unter der Leitung des Architecten 
Heren Morean auf's prächtigſte wird hergeftellt werden. 


Batthiany (Des FZürften) Palaft. In der Herrngaffe 
Fr. 50. 

Beatrir:(Der Erzherzoginn) Pallaſt. In der Herrn⸗ 
gaffe Nr. 27- 

Beatrir (Der REN, Pallaſt. Auf der Land» 
ftraße in der Rabengafle Nr. 413. 


Belvedere (FE. k. Luftfehloß). Aufder Landftrafe Kenne 
weggaſſe Nr. 544. Mit einem öffentlichen Garten (fiehe Sei⸗ 
te 447). Es wird in das obere und untere eingetheilt. 
Sm oberen ift die k. k. Gemähldefammiung (jiehe Seite 304) 5 
im_unteren die kak. Ambrafer Sammlung (fiehbe Seite 188). 
Bon dem oberen, welches das Hauptgebäude (ein längliches 
Viereck, mit einer prächtigen Fronte) ift, und ganz frey fteht, 
Hat man die Herrfichfte Ausſicht über- gang Wien] Das untes 
re Belvedere ift von minder prächtiger Bauart, als das obere. 


Bibliothet (CE k. Hofs), ſiehe das nachfolgende 
Burg. 

Burg (Die k. k.). In der Stadt Nr, 1. Die ſowohl in 
Hinſicht ihres Alterthumes, ald auch der hohen Perfonen, 
die fie von je her bewohnten und noch bewohnen, fehr merk⸗ 
würdige, aus mehreren Gebäuden, welche zu verfhicdenen 
Zeiten aufgeführt wurden, beftehende Mefidenz des Hfterreis 
chiſchen Kaiferhaufes. Die inneren vier Hauptfeiten der Turg 
Bilden einen regelmäßigen anfehnlichen Plak, 64 Kfafter in 
der Länge und 35 in der Breite. Auf dieſem Platze hat ge» 
twöhntich 1 Compagnie Brenadiere, welche mit fliegender Sahne 
und Flingenden Spiele hier aufzieht, täglich Die Wade. — 
Das Gebäude an der Dftfeite ift der älteſte Theil der Burg. 
und war, tie man noch zum Theise fehen Fann, mit einen 
Graben umfangen und mit einer Bugbrüde verfehen. Das 
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von Herzog Leopold dem III. erbaute Gebäude brannte im 
Jahre 1275 ab; Ditofar der II. fing es 1276 zu erbauen an, 
kam aber 1277 um; Albert der I., Kaiſer Rudolph des I. 
Sohn, fehte jedoch den Bau fort, und endigte ihn gegen 
Ausgang bes dreygehnten Sahrhundertes. Kaifer Fridrich 
Bee IV. Hat die Burg im Jahre 1446 ausgebeflert, Zerdi: 
nand der I. hat fie 1556 gegen den Kohlmarkt erweitert, und 
1552 gan erneuert, wie die über dem Thore ftehende In: 
Schrift lehret. Sie Hatte auch vor Zeiten + Thürme, von wel: 
men aber der erfte (bey der Hof-@apelle) den 16. Julius 
1669 abbrannte; der zweyte (gegen das Burgthor) 1753 ab: 
getragen; der dritte (nächft der Reitſchule) 1756 weggerif⸗ 
fen; der vierte endlich (gegen die Reichskanzelley) bermuth: 
ich ſchon durch Ferdinands Erweiterung weggebrochen wur⸗ 
de. Die Kaiferinn Maria Thereſia Hat manche Berfihöneruns 
gen und Bequemlichkeiten machen laſſen, 4. B. die fo ge: 
nannte Bothfchafter: und fliegende Stiege von fhöner Baus 
art, Im gewöhnfichen Sprachgedrauche nennt man diefes 
Gebaͤude den SchweigersHof (weil ehemahls die Schweis 
ser Garde, welche nun durch die Trabanten : Leib = Garde ers 
ſetzt ift, ihren Poften Hatte); auch manches Mahl die alte 
Burg. — Diefer gegen über, gegen Weften, liegt der Ama: 
lien-Hof, fe genannt, weil Kaifer Joſephs des I. Witwe 
Amalia von 1711 bis an ihren Tod hier refidirte. Diefes 
Gebäude ift wahrſcheiulich zu Ende des ſechzehnten Jahrhun⸗ 
dertes angelegt worden; denn Fiſchersberg meldet in feinem 
Berichtbuche, daß die Eaifertiche Burg 1589 erbauet, 1600 
und 1603 aber erneuert worden fey, Welches wohl von dies 
fem ©ebäude verftanden werden muß, weil die oben anger 
führte alte Burg fchon 1552 ganz erneuert war. Maria The⸗ 
reſia bat fie im Jahre 1766 von innen erneuern und Die 
Bimmer prächtig einrichten faffen. Sie ſteht jest meiftens 
leer, und wird Hohen Frzmden, wie diefes im jchigen Jabes 
hunderte öfter der Sal war, ald Wohnung angewielen. — 
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Den großen Flügel an der Südfeite des Burgpfanes« 
worin die Hauptwache ift, vor welcher zwey Kanonen fichen, 
bat Kaifer Leopold der I. im Jahre 1660 au bauen angefans 
gen. Im Zahre 1668 brannte fie bis auf das unterfte Stock⸗ 
mwerf ab, mar aber 1670 fchon ganz twieder hergeftelft. Ma: 
via Thereſia hat auch hier Vieles von innen verfchönern, 
Die Fenſter erhöhen, alle Gemächer erneuern und Treppen 
anlegen laſſen. In diefem Theile find die größten Sd- 
fe, nähmlich der Epiegelfaal, der Ritterſaal ꝛ⁊c., Wels 
che au verfhichenen Hoffeyerlichfeiten, 3. B. au Belehnun⸗ 
gen, Drdenöfeften, großen Tafeln u. f. w. gebraucht wer⸗ 
ven. Sm Jahre 1805 wurde an diefen Theil der Burg ein 
gegen die Baftey vorfpringender Flügel gebauet, wodurch der 
fo genannte Ritterfaal um ein Beträchtliches vergrößert ward. 
Durch dieſes Gebäude) gehen drey Thore; zwey für Fußes 
gänger, und eines (das mittlere), wodurch gefahren werden 
Darf, welches aber einer Erweiterung bedürfte. — Un der 
MNordfeite der alten Burg liegt das f. k. Theater, welches 
1731 nach einem vom Acteur Weißkern entworfenen Plane 
erdauet, 1743 durh den Schaufpiel: Impreflar Selier ers 
weitert; 1751 von Baron Loprefti abermahl vergrößert, und 
1760 durch den $. k. Hofs Theater : Director Grafen Duraszs 
zo mit einem Sronton geziert, auch von innen erneuert wurs 
de. — Nächſt den Theater if die große prächtige Reit 
Thule Sie wurde von Kaifer Carl dem VI. nah dem 
"Plane des Hofbaumeifters Tifher von Erfah erbauet. Sie 
it unftreitig eines der ſchönſten Werfe diefes berühmten Baus 
mieifterd, und man Hält fie für die fchönfte in Europa. Sie 
macht ein großes Tängliches Vieref, und bat zwey von 46 
ſteinernen Säufen unterffügte Galerien. Un dem einen Ende 
ift ein Schanärfer (Loge), und daſelbſt iſt Kaifer Carl der VL. 
zu Pferde abgebifdet. Der Dachſtuhl diefed Gebäudes wird 
nebft der davon ohne Stütze abhängenden großen und breis 
ten Gypsdecke, ald ein Meifterftüch der Zimmerkunſt betrach⸗ 
20 n 
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tet, In dieſem Gebäude wurden mehrere große Feyerlichkeis 
ten gehalten, worunter das Feſt am 12. Sanner 1744 und 
die Bälle während des Wiener Gongrefled, auch die durch 
die Sefellfchaft der Mufiffreunde aufgeführten Mufifen vor: 
züglich gehören. In diefer Reitſchule pflegen täglih Vormit⸗ 
tags Standesperfonen zu reiten, wobey jedermann zuſehen 
darf. — In jenem Theile der Burg, welcher an die Reits 
ſchule floßt, gegen den Joſephs-Platz zu, find die Redous 
ten-Säle, wovon einer ſehr groß iſt. Sie wurden unter 
Lopreſti 1748 aus dem alten Italiäniſchen Theater hierzu 
verwandelt; 1752 aber völlig verändert, und nach einem beſ⸗ 
ſeren Baugeſchmacke aufgeführt. (Dieſe Säle ſind der ein⸗ 
zige öffentliche Ort, wo man in Masfe erſcheinen darf.) — 
Wegen des zunächſt anſtoßenden Bibliothefs-Gebäw 
des ſiehe Seite 98 f. — Im Jahre 1764 wurde das Ge⸗ 
bäude vollendet, welches die koſtbare kaiſerliche Natura: 
tien-Sammlung enthält, ſiehe Seite 106. — Zu den 
Gebäuden der Hofburg gehört auch die Reihsfanzelfe y⸗ 
dem auf der vorigen Seite angeführten großen Flügel gerade 
gegen über; eines der ſchönſten Gebäude in Europa. Sie 
nimmt die Länge des Burgpfakes ein; Fam im 3. 1728 (nach 
dem Plane Fiſchers von Erfah) zu Stande; ift vier Stock⸗ 
werke Hoch; hat drey fehr Hohe, mit marmornen Balconen 
verjehene Thore, wovon das mittlere zum Hauptgebäude gehört, 
Die beyden anderen Thore (als Schwibbogen) aber zum Zus 
und Abgange in die Burg, auf den Kohlmarkt, in die Schaufs- 
Lergaffe 2c. dienen. Am Giebel des Gebäudes iſt das Wapen 
Kaiſer Carls de3 VL, und an den Seiten der beyden erſt⸗ 
erwähnten Schwibbogen, an der Fronte des Gebäudes gegen 
den Burgplag zu, find Öruppen von Foloffalen Figuren aus 
Stein, welche vier von den befannten Arbeiten des Herkules, 
nähmlich die Siege dieſes Heroen über den Antäus und Bus 
firis, dann die Bezwingung des Nemäilchen Löwen und des 
Cretenſiſchen Stieres, vorftellen. Lorenz Mathieli, Hofbilds 
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hauer, hat diefe Gruppen, welche von jedem Kunfffenner 
als Meifterwerfe geſchätzt werden, in den Jahren 1728 und 
1729 verfertiget. Bis zum Jahre 1307 war hier wirklich die 
Deutſche Reichskanzelley; feit diefer Zeit wird fie zu Woh— 
nungen für lieder der Earferlichen Familie, au Arbeitss 
zimmern verfchiedener Hofämter zc. verwendet, 
Bürgerfpital (Das). Auf dem Spitaläpfage 
Nr. 1100. — (Bar Anfangs, mie es au deilen Nahe 
bezeichnet, ein Spital und Verſorgungshaus für Bürger. 
Kaiſer Sofeph der IL, verfegte aber im Sabre 1785 Diele 
ſammt dem dafeldft befindlichen Bräuhauſe nah St. Marx 
in ein ebenfalls zur Verſorgung Franfer Bürger beſtimm— 
tes Haus, und befahl, dab das Gchäude in ber Stadt vers 
größert und in ein Zinshaus vertwandelt werden follte. Es 
hat 10 Höfe, 20 Treppen, ift 4 Stodwerfe hoch, enthält 220 
Wohnungen, zählt über 1200 Einwohner, und trägt über 
170,000 fl. W. W. Zins.) 
Carl (Des Erzherzoges) Paläfte. Auf der Seilerſtatt 
‚Nr. 988 und in der Anna-Gaſſe Nr. 995. 
Carl (Des Erzherzeges) Palafı. Auf der Landfirafe 
Hauptſtraße Nr. 234. | 
Coith (Des Herrn von) Pallaſt. In der Singerſtraßo 
Tr. 894 
Colalto (Des Grafen) Pallaft. Auf dem Hof Nr. 420. 
. Damen: Stift (herzoglich Savoyifches). In der 0» 
Hannes: Safle Nr. 977. (Zwifihen den beyden mit Wapen 
und großen vergofldeten Kronen geſchmückten Thoren ſteht an 
der Fronte dieſes Pallaftes in einer Nifche die Statue der 
undefledten Gmpfängniß Mariä, mit vorftehenden zwey Ens 
gen, und in der Tiefe die mallerfchöpfende Samariterinn 
und Chriftus , der fie beobachtet, vom berühmten Lehrer der 
Bildhauerfunf Franz Meflerfichmide*) meifterhaft dargeitellt). 
| *) Bon eden diefem Künftler ift auch die vortreffliche Grup: 
pe der Charitas in dem Faiferl, Garten zu Döbling. 
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Dietrich ſtein (Des Fürſten) Sommerpallaſt. In der 
Alſervorſtadt Nr. 272. 

Doblinger (Des Heren Franz). Gebäude. In der 
Gägerzeil Ne. 20, 

Eöfeles (Des Freyherrn) von. In der Alſervorſtadt 
Caſerngaſſe Nr. 96. | 

Eſterhaͤzy (Des Eürken) Pallaſt. In ber Waller⸗ 
ſtraße Nr. 276. 

Eferpäzy (Des Sürfen) Sommerpallaſt. Zu Maria: 
Hiif Ar. 40. 

Eſterhazyſches Curgtuich Gebäude. In der Alſer⸗ 
vorſtadt Nr. 197 nächſt der Alſer-Caſerne. (Der Fürſt ließ 
ed im Jahre 1810 ans einem unanfehnlichen Gebäude, tele 
des man das rothe Haus nannte, in feiner jekigen Größe 
herſtellen. Es hat 4 Höfe, 20 Stiegen, 150 Wohnungen, 
eine Reitfohule, viele Stallungen, Wagenbehältniffe zc., und 
trägt bey 40 bis 50,000 fl. W. W. Zins.) 

Gingerlin von Bilhing (Des Freyherrn von) Ger 
bauds. Zn der Zofephftadt Nr. 6. 

Fiſcher Jacob Joſeph (Des Herrn) Gebäude, Auf dem 
Graben Nr. 1122. (Vormahls das freyh. Spielmann’fche.) - 

Forgacs (Des Brafen) Sommerpallaft. In der Alſer⸗ 
vorſtadt Adlergaſſe Ar. 157. 

Fries (Des Grafen) Pallaſt. Auf dem Joſephs⸗Platze 
Nr. 1155. (Er wurde im Jahre 1764 vollendet. Die vier 
weiblichen koloſſalen Caryatiden am Portale des Pallaſtes 
find von Zauner.) 

: Garde (Der Ungarifhen) Palaft. Zu St. Urih Nr. 
(Diefer Pallaſt war ein Eigentpum der (nun AUSBERSERERN) 
fürfttich Trautſohnſchen Familie.) 

Geymüller (Der Herren von) Pallaſt. In der Wal: 
lerſtraße Nr. 272. 
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Harrach (Des Grafen) Pallaſt. Auf der Freyung 
Ar. 239. u 
Hauptmauth (8. K.). Auf dem alten. Sleifhmarkte 


Nr. 665. (Wurde im Jahre 1767 au bauen angefangen, und 
1773 vollendet.) 


Hoftammer-Palläfte (F. F.).: 1) In ber Himmel⸗ 
pfortgaſſe Nr. 064, worin fih das FE. k. Hauptmünzamt bes 
findet; einer der fchönften Palläfte Wiens, für den Prinzen 
Eitgen von Fiſcher von Erlach erbauet. In diefem Pallaſte 
ftarb auch der große Held am 21. April 1736. Gegenwärtig 
wird der Pallaft vom Finanz: Minifter bewohnt. — 2) In 
der Johannes-Gaſſe Nr. 971. Der epemahlige Kaunitz⸗Que⸗ 
ſtenbergiſche Pallaſt, worin jetzt die Bureaus der Prafidens 
ten und der Hofräthe der F. k. allgemeinen Hofkammer find. 

Hof:Ranzelley (K. RR). In der Wipplingerftraße 
. Me. 384. (Wurde im Jahre 1754 erbauet, 1821 verfchönert.) 

Hoffanzeltey (königl. Siebenbürgifche). In der vor 
deren Schenfenfirafe Nr. 48. (Wurbe im Jahre 1784 er- 
Dauct.) 


Hoftanzeltey (Eönigf. Ungarifhe): In der vorderen 
Schenkenſtraße Nr. 47. (Im Jahre 1767 erbauet.) 


Hoftriegsraths⸗Gebäude (K. R.). Auf dem Hof 
Mr. 421. (War vormahls ein Profefipaus der Jeſuiten, und 
wurde 1775 in feiner jegigen Pracht hergeftellt.) 

JIngenieur-Akademie (8. Ky. Auf der Laimgru⸗ 
be Rr, 187. (Wurde im Gahre 1749 von Therefia Yung Ser 
ticitas/ Hergoginn von Savoyen, von Grund aus neu erbauet, 
weßwegen es au das Savoyiſche oder Emanueliicde 
Gebäude genannt wird] 


Inſtitut (polptehnifhes). Auf der Wieden Nr. 28. 
(Zu Unfange des Jahres 1815 wurden von der k. k. Baue 
Ober : Direction bie Plane zu diefem Prachtgebaude entwor⸗ 
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fen; im Detober d. J., nachdem fie von dem k. F, Sofsaus 
tathe revidirt waren, von Seiner Maieftät genehmiget, At: 
lerhöchſtwelche die Dberleitung des Baucs dem Herrn Schem: 
merl Ritter von Leytenbach (fiehe Seite 45) auftrugen. Im 
Februar 1816 ward mit Ausgrabung des Srundes der Ans 
fang gemacht. Der Bau ging rafıy vorwärts, und Ende Dez 
tobers mar fämmtliches Mauerwerf bis unter das Dach 
hergeftellt. Am 14. Detober geruheten Seine Maieftät, 
den Grundftein, zu melden Ende in der Eingangshal: 
le des Gebäudes der Plaß aufbehalten worden war, uns 
ter den gewöhnlichen Förmlicykeiten in Höchfteigener Perfon 
fegerfich zu legen, wobey die Faiferlichen Prinzen, die vors 
nehmften Hof⸗ und Stantsbeamten und eine große Menge 
son Zufehern fich einfanden. Sm Laufe des Jahres 1818 
ward das Gebäude ganz hergeftellt, fo, daß zu Aufange No: 
vembers d. J. der neue Studien» Eur: das erfte Mahl voll; 
ſtändig in den Hörfäten desfelhen eröffnet wurde. Das. Ger 
baude befteht aus eines gewölbten Erdgeſchoſſe von 17 Schuh 
Höhe, und aus zwey Stodwerfen. Die Säle des erften Stoc- 
kes find 15, die des ziveyten 14 Schuh hoch. Die Länge des 
Gebäudes ift 663 Klafter. In der Mitte des Gebäudes, über 
dem Haupteingange , ift ein großer Saal, der durch die bey: 
den Stockwerke geht, und vor deſſen Senftern -ein Periftif 
von 6 Säulen in Joniſcher Drdnung. Diele Säulen tragen 
eine von Herren Klieber (ſiehe Seite 262) ſahr ſchön verfertigte 
koloſſale Figuren: :Srupper. welche don Genius Öfterreichs, die 
Minerva an feiner Seite, einen alten, Mann, der zwey Zög⸗ 
linge dem Genius vorſtellt, awey weibliche, Figuren mit At⸗ 
tributen der Induſtrie, einen Flußgott, eine weibliche Figur, 
die Geſchichte vorſtellend und eine Tafel mit der Sapreszapf 
1815 Haltend, nebſt Attributen ver Naturlehre, Meßkunſt, 
des Handels ꝛc. enthält. Unterhalb diefer Gruppe ift die In: 
fürift: Der Pflege, Erweiterung , Veredelung des Ge- 
werbsfleilses, der Bürgerkünste, — Handels, Franz der 
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Erste, Sn der Sronte des Gebäudes find noch ſieben Basre⸗ 
tief3 von demfelben Künftler: Bildliche VBorftelungen der 
Baukunſt, Mehanif, Phyſik, Chemie, Technologie, Geſchich⸗ 
te und Geographie und der Handelswiflfenichaften. 

Invaliden-Haus (K. K.). Auf der Landfirafe Nr. 1. 
(War vormahls Das fo genannte Johannes» Spital; Kaifer 
Sofeph ver II. beftimmte es aber 1783 für die Invaliden, 
und ließ es in feiner iehigen Größe herftellen.) 

Joſephs⸗Akademie (K. K. mediciniſch⸗chirurgiſche). 
In der Alſervorſtadt Nr. 221. (Der Bau wurde im Jahre 
1734 vollendet.) 

Keglevies (Des Grafen) Pallaſt. Huf dem Shaun 
burger : Örund Nr. 14. 

Kinsky (Des Fürſten) pallat. In der Herrngaſſe 
Nr. 62. 

Liehtenftein (Des Fürften) Palaft. Su der Herriw 
Hafle Nr. 251. (Der Bau wurde im Jahre 1795 beendiget.) 

giechtenftein (Des Fürften) Sommer » Palläfte. In 
der Atfervorftadt Nr. 98 und Nr. 126. — In der Roflan 
Pr. 150. 

Liechten ſt eiw'ſches (fücffie) Maiorat⸗-Haus. In der 
vorderen Scenfenfiraße Nr. 44. Gaumeiſter: Dontinif 
. Martinelfi.) 

- £obfomitz (Des Fürften) Palläſte. Auf dem Spitals⸗ 
platze Nr. 1101 und auf der Landſtraße Ungargaſſe Nr. 347. 
Lorenzer-Geb aude, ſiehe Staatsgebäude. 

Lubomirsky (Des Fürſten) Pallaſt. Auf der Mel—⸗ 
ker⸗Baſtey Nr. 1165. 

Magiſtrat, fiehe Rathhaus. 


Maximilian (Des Erjherzoges) — In der 
Löwelſtraße Nr. 10. 
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Metternich (Des Zürften) Pallafl. Auf der Lande 
firaße Rennweggafle Nr. 473. 

Mollner's (Des Herrn Franz) Gebäude, In der Leo— 
poldftadt Nr. 232 und 233. 

Müller (Des Herrn Johann). Auf dem Meubau Wen⸗ 
delſtadt zum Haufe ſterreich Nr. 128. (Eines der wenigen 
Häuſer in Wien, die von außen ganz bemaplt find.) - 

Müller (Des Herrn Matthiss) Gebäude. In der Leo: 
poldſtadt Praterftraße Nr. 502. (Architect war Kornhäufel.) 
-, Mütterf He EEE? Gebäude, fiehe Sta: 
kelberg. 

Münzamt, ſiehe Hofkammer-Palläſte. 

Paar (Dee Fürſten) Pallaſt. In der Wollzeil Nr. 792: 

Palffy (Des Fürſten) Pallaſt. In der hinteren Scheu⸗ 
kenſtraße Nr. 50, 

Palmafn (Der Frau von) — Auf der Landſtra⸗ 
Ge Waggaſſe Nr. 435. 

Pplaſchkowitz (Des Herrn Michael) Gebäude. In der 
Weißgärbers Vorftadt am’ Glacis Nr. 37. — (Bon innen 
mit vier fchönen Statuen verziert.) 

Pouthon (Des Herrn Joh. Bapt. Edlen von) Pallaft. 
Auf dem Althann-Grund Nr. 1. 

Rathhaus (Masiftrat). In der Wipplingerftraße 
Ne. 385. (Mach manchen Veränderungen, die es erlitten- hat, 
wurde es im Jahre 1780 in feiner jegigen Form hergeftelft.) 

Rafoumoffsefy (Des Fürften) Pallaſt. Auf der Land: 
Frage Nr. 80. (Er ift feit 20 Jahren angeleät.) 

Reichskanzelley 8. 8. fo SEnankEe), fiebe Burg 
Seite 463). 

Ritter-Akademie (K. 8. Thereſtaniſche). Auf der 
Wieden Nr, 156. (Dieſes Gebäude hieß unter Carl dem VI. 
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die Favorite, und war ein Eniferliches Luſtſchloß. Im Jah⸗ 
ve 1755 wurde es vergrößert.) 

Rofſenthal (Des Herrn Conrad) Gebäude Auf der 
Landftrafe Nr. 153. 

Schönborn (Des Grafen) Palaft. In der Nenngaffe 
Nr. 155. 

Schwarzenberg (Des Fürften) Pallaſt. Auf dem 
neuen Markte Nr. 1054. 

Schwarzenberg (Des Fürften) Sommerpalaft. Auf 
der Landfiraße Rennweggaſſe Ne. 546. 


Staatögebäude (R. R.) Uuf dem alten Sleiſch⸗ 


marfte Nr. 708: — In diefem an der Stells des Klofters 
der im Jahre 1783 aufgehobenen Lorenzer-Canoniſſinnen im 
Gahre 1819 erbauten Gebäude find die meiften k. k. Buchhal⸗ 
tungen, das k. k. Bücher s Kevifionds Amt 2c. 2c.) _ 


Staats-Kanzelley (K. K. geheime). Auf den Bau: 
Bausplage Nr, 19. (Wurde im Jahre 1768 neu hergeftellt.) 

Stahremberg (Des Fürften) Pallafl. In der vorde 
ven Schenfenftraßge Wir. 48. 


Stahrembergifches (fürftlich) Freyhaus. Auf der 
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Wieden Nr. 1. (Wurde im Jahre 1758 um Ein Stockwert 


erhöhet, und inwendig mit neuen Gebäuden vermehrt, alle 
in feiner jesigen Geſtalt Hergeftellt. Es Hat 6 Höfe, 31 
Stiegen, 301 Nummer, tworunter aber, außer den Woh: 
nungen, alle Gewölbe, Ställe, Schupfen, der Hausgarten 
und die Kirche begriffen find. Es ae über 10.90 Gulden 
W. W. Zins.) 


Stakelberg (Der Freyinn von) Pallaſt. In der Ro⸗ 


thenthurmſtraßt Nr. 648. 


Szecheny (Dis Srafen) Gebäude. Auf der Landfra 
ge Nr, 237. 


Trattner (Des Herren Thom. Eden v.) Freyhof. Auf 
dem Graben Nr. 618. — Der Ban (flatt des dort geftande: 
nen Freyſinger Hofes) Hat im May 1773 begonnen, und 
murde im Jahre 1776 vollendet. Baumeiſter war Peter Moll: 
ner, und der Künftler, welcher die Statuen auf dem Ge— 
bäude verfertigte, Tobias Kögler. Das Gebäude ift fünf 
Stodwerfe hoch, und trägt iahrlich bey 60,000 fl. W. W. 
Miethe.) 

Univerfität (K. Ky. Auf dem Univerſitäts-Platze 
Nr. 756. — Von Maria Thereſia erbauet. Der Bau wurde 
1753 angefangen und 1755 vollendet. 

Weintraube (Zur großen). Auf dem Hof Nr. 329. 
(Ein Eigenthum des Herren Johann Edlen von Puthon. Eine 
Seite diefes Gebäudes geht auf den Plak, der tiefe 
Graben genannt, und von dort hat es die meiften Gtod: 
werfe unter allen Häufern Wiens, nähmlich fieben.) 


Zeughaus (Bürgerliches), fiehe Seite 225. | 
Außer diefen gibt es noch viele, theils Adeligen, theils dem 
Bürgerjtande zugehörige fchöne Gebaäude. | 


An 
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Kirchen und Capellen. 





In der Stadt. 


A una (Kirche zur h.). In der Annas Safe. — Schon 
im 3. 13520 war hier eine Capelle; 1415 ließ aber Eliſabeth 
Warthenauer sine förmliche Kirche erbauen, die jedoch 1747 
zum Theil ein Raub der Flammen wurde. Die-Kirche ward 
bald wieder hergeftellet, und reich mit Marmor und Vergofs 
Dungen geziert. Das Altarblatt und einige andere Gemählde 
follen von Gran und Schmid ſeyn; die Kuppel und das hier 
befindliche Muttergotted + Bild find von Pozzo. Auch hat die⸗ 
fe Kirche einen Schatz an einer von Kaifer Leopold dem T. 
nach der glücklichen Schladt ven Landau gewidmeten, mit 
Brillanten reich defekten Monftranze, an einen eben fo vers 
sierten Kreuz: Partitel und reichen Kirchen » Ornate "). 


ONANNNANDOR 


Auguſtin (Kiyhe zum 5.) nädft der F. F. Burg. — 
Sie wurde im I. 1350 von Fridrich dem Schönen erbauet, 
1630 von Ferdinand dem II. zur Hofkirche, und 1783 zur 
Pfarre erhoben. Ihr jetziges präctiges Ausfehen hat fie 
Sofeph dem II. zu verdanken, welcher mande zweckmäßige 
Beranderungen darin anbringen ließ. Im 9. 1784 wurde 


*) Das in den neueften Befchreidungen von Wien ers 
wähnte Grabmahl des h. Franciscus Kaverius iſt feit 
mehr als 30 Jahren nicht mehr hier. 


BNMOA7TH rein 


vom Hof: Yrchitecten von Hohenberg der aus Tiroler Mar: 
mor beſtehende Hochaltar, mit einer hoc empor ragenden 
Stuccatur s Wand erbauet, worauf das von Maulbertſch en 
fresco gemahlte Altarbiatt (der h. Auguftin ats Bifchof in 
ber Glorie) fih den Beyfall aller Kenner erworben hat. 
Die Seitenaltäre (h. drey Könige, Chrifti Geburt und h. 
Johann von Nep.) twurden zur angeführten Zeit eben: 
fall3 erneuert. In der Zodtens@apelle find zwey Altäre (h. 
Apollonia und h. Johann Ev.). In der Loretto: Capelle die 
aus Holz !gefhnigte Statne Maria Loretto. Die Kirche, 
son acht Säulen unterftügt, iſt 250 Schuh lang. Seit 1630 
wurden Die meiften Kirchen » Functionen, welche Perfonen 
de3 regierenden Haufed betrafen, und andere FeftlichFeiteit 
bier verrichtet, und am Tage aller Seelen wird ein fo ge⸗ 
nanntes Caſtrum (ein mit militäriſchen Inſignien verzier- 
tes Trauergerüft) errichtet. — Ein Mehreres fiche Seite 335. 


EPISODE 


Burg-Capellen find zwey. Die große Hof: Capelfe 
und Pfarre, melde zum gewöhnlichen öffentlichen Gottes 
dienſte beſtimmt iſt, in dem Schweizer-Hofe. Sie wurde 
im J. 1448 son SFridrich dem III. erbauet, 1449 zu Ehren 
Allerheiligen geweihet, und 1748 von der Kaiſerinn Maria 
Thereſia mögliihft erneuert und verſchönert. Am Hochaltare 
iſt ein ſehr altes Marien-Bild; die Gemählde der beyden 
Seitenaltäre ſind von Füger und Maurer. Während des 
Winters iſt Hier ale Sonn⸗ und Feyertage öffentlicher Got⸗ 
tesdienſt, und die kaiſerliche Familie geht mit einer Urt von 
Ceremonie um 11 Uhr Vormittags dahin, wobey fiih viele 
hohe Standesperfonen einfinden. — Die zweyte, die Kam⸗ 
mer» Capelic, in dem der Reichskanzelley gegen über liegen: 
den Theile der Burg, gu Ehren des h. Joſephs eingewveihet, 
wurde 1757 von der Kaiferinn Maria Thereſia gleichfalls 
nen und prächtig hergeſtellet. Das Hochaltarblatt (der ſter⸗ 
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ende h. Joſeph) it von Earl Marati; die Gemählde der 
beyden Seitenaftäre find von Strudf, die übrigen Verzie⸗ 
sungen von Zifcher und Maulbertſch. Diele Sapelle wird 
nur bey befonderen Antäffen gebraucht. 


MEILEN ’ ‘ 


€ apuciner Kirche ſiehe Maria, Königinn der 
Engeln. | 


RR 


Deutſchen Ordens (Kirche des). zu Ehren der h. 
Etifapeth. In. der Singerſtraße. — Sicheren Urkunden zu 
Folge find die Ritter des Deutfchen Drdens im I. 1200 nad 
Wien gefommen, und haben Hier eine Sapelle gehabt. Die 
jetige Kirche wurde 1516 erbauet, 1395 erneuert und feyera 
lich eingeweihet, nachmahls aber von Guido von Starhem⸗ 
bera 1719 verfchönert und in ihrer jetzigen Form hergeftellet, 
Baumeifter derfelben war Georg Schöpfering, ein Stein⸗ 
metz aus Nördlingen. Das Hochaltarblatt (die h. Elifaberh, 
Königinn von Ungarn, vorftelfend) ift von Tobias Bod. Die 
Kirhe hat Feine Geltenaltäre, aber einige merkwürdige 
Dentmahle verfiorbener Landes-Commenthure. Auf ver Epi⸗ 
ftelfeite: Das Monument des Grafen von Harradı + 17645 
— Erasmus Br. von Stahremberg. — Baron Werczhaufen 
tief 1524 ein herrliches Denkmahl en Haut-relief, den ab» 
ſchied Zefu von feiner Mutter zu Bethania vorftellend, ers 
richten, + 153506. — Dis Senfried Gr. von Saurau *). — 
Huf der Evangelien Seite: Des Gr. Guido von Stahrems 
berg, + 7. März 1737. — Gabriel Creutzer's, + 1. December 


*) Die Grabſchrift meldet von diefem Grafen ,- Freyherrn 
in Fried- und Veſtenberg, Erbmarſchall in Steyermark, 
daß er im Orden ſich jederzeit als ein wahrer Held aus⸗ 


gezeichnet, und am 28. März 1700, 72 Zahre alt, gi⸗ 
ſtorben ſey. 


— 
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1568. — Trukſeß (wahrfcheintich Ehunrad von Immerlehe), 
+ 1250. — Des Heren Teuffeß (?), + 1523. — Spannis Eu: 
fpinianus, Dr. Universitatis und Lehrer durch 20 Sahre, 


j J 


11815. 
XRXRRLRXÆCE 
Dominicaner-Kirche, ſiehe Maria Rotunda. 
XEEAC 


Franciscaner-Kirche, ſiehe Hieronymus. 


VM 


Hier on ymus (Kirche zum h.). Auf dem Francisca— 
ner = Plage. — Nachdem die fo genannten Büßerinnen im 
3. 1553 mit ihrer Dberinn Juliana Kleberger ausgeftorben 
waren, blieben Kloſter und Kirche verlaflen ſtehen, bis bey⸗ 
des die P. P. Franciscaner mit Genehmigung 8. Rudolphs 
des II. im 5. 1589 erhielten. Zur jeßigen Kirche wurde am 
14. Aprill 1603 der Grundftein gelegt und diefelbe am 11. 
December 1611 (obgleich nicht ganz ausgebauet) vom Card, 
Dietrichftein eingeweihet. Der ganze Bau wurde erſt am 
29. September 1614 vollendet. Baumeifter war P. Daum. 
Die Kirche hat in der Länge 29, in der Breite 9 Klafter, 
und ift mit weißem Marmor gepflaftert. Der Hochaltar ftellt 
eine von dem Künſtler Pozio (1706) perfpectivifch gemahlte, 
marmorirte Architecture vor, mit einer hohen Kuppel, wor⸗ 
unter der himmliſche Vater in Wolken ſchwebend gemapft, 
Chriftus am Kreuze aber von Bildhauerarbeit .ift. Anstatt 
des Altarblattes if die Statue der h. Maria, das Zefus 
Kind auf dem Arıne, ausgeſetzt. 


; ‚ AA ILIPPINISEA 
Ignatius und Franciscus Xaverius (Rirce 


zu den h.). Auf dem Univerſitäts-Platze. Sie wurde im 
J. 1027 zu bauen angefangen und 1651 vom Cardinal 
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Dietrichftein feyerlich eingeweihet. Sie gehört mit unter die 
fchönften Kirchen Wiens, ſowohl wegen ihrer kühnen Bauart, 
als wegen ihrer befonderen inneren Verzierungen. Sie hat 
eine ſchöne Fronte, zwey gleiche Thürme, und befieht aus 
einem einzigen großen Gewölbe, welches auf 16 marmornen 
Säufen ruhet, die fo geftellet find, daß fich immer zwiſchen 
zweyen eine Capelle bildet, in der ‚die Seitenaltäre aufge 
richtet find. Die Gemählde aller Altäre (Hochaltar: Mariä 
Himmelfahrt; Geitenaltäre: Sterbende Zofeph, h. Leopold, 
H. Anna, Chriftus am Kreuze, h. Katharina, h. Franciscus 
Borgiad, h. Schugengel und h. Ignatius) find vom Jeſui⸗ 
ten: Srater Pozzo, welcher ne die Kuppel fo Fünftlich ges 
mahlt hat. ei 
V 

Johannes dem Täufer (Kirche zum h.). In der 
Kärnthnerftrafe. — Sie wurde von dem Ritterorden des h. 
Sopannes (auch Malthefer: Drden genannt) um das 3. 1200 
erbauet; in der Folge erweitert, unter den Groß > Priorate 
des Feldmarichalls Joſeph Grafen von Colloredo herrlich res 
novirt, vorzüglich aber 1806 dur Franz Grafen von Col 
loredo vergrößert. Das Hodaltarblatt ift von Tobias Bock. 
(Die in den neueſten Beſchreibungen Wiens erwähnten Ge⸗ 
mäplde son Altomonte mögen längft weggenemmen wor— 
den feyn.) Links ift ein Monument: Über einem Haut-relief, 
Die Feftung Malta (aus Gyps) vorfteliend, ift eine paffende 
Inſchrift auf eine Marmorplatte gemahlt, zu deren @eite 
zwey Mufermänner fiehen, welche das auf einem vorfprins 
genden Sockel angebrachte, von einem Lorberkranze umge⸗ 
bene Bruſtbild La Walette’d tragen. 


* 


X 


Johannes von Nepomuf (Capelle zum h.). Auf 
der hohen Brücke. Eis beſtehet auch ſechs Marmorſäulen 
Corinthiſcher Ordnung, und iſt rings herum mit Glas um⸗ 
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geben. Auf dem Altare iſt die Statue des h. Johannes aus 


Alabaſter. Das Ganze wurde vom Cardinal von Sachfen: 
Zeitz im ” 1725 errichtet. 


PN ERS: 


Btatiänitae Kirche, ſiehe Maria Schnee. 


Maria, Königinn der Engeln (sKirche zur h.). 
Auf dem Hof. — Über die Erbauung der ietzt ſtehenden Kir: 
che konnte ich nichts auffinden. Selbſt der Entwurf zu einer 
Geſchichte diefer Kirche (im Manuferipte vom fel. Bergen 
ſtamm) Fonnte mir Feinen befriedigenden Aufſchluß geben. 
Eo viel ift gewiß, daß im I. 1662 das (auf Koften der 
fihon 1655 verftorbenen Kaiferinn Efeonora) errichtete Fron⸗ 
tifpieium zu Stande Fam, deſſen Baumeifter Carlon war, 
welcher 32,000 fl. dafür erhielt, und daß um diefe Zeit die 
Kirche überhaupt von innen und von außen erneuert umd 
verfchönert ward. Das Hochaltarblatt (Maria, Königin 
der Engeln) wurde 1798 unter der Auffiht des Profcilors 
Maurer von Däringer vollendet. Die Nahmen der Mahler 
der übrigen Altargemählde (12 an der Zapf), deren dic Mieie 
ften im 5. 1667 von Wohlthaätern dahin geſchenkt wurden, 
find nicht bekanut. 


NER 





Maria, Röniginnder Engeln (Kirche zur 5.). 
Auf dem neuen Marfte. Die Stifter der Kirche und des 
Kiofters waren Kaiſer Matthias und feine Gemaplinn Unna; 
ber Srundftein murde aber efft den 8: Detober 1622 vorm 
Eardinat und Bifhof gu Ollmütz ör. v. Dietrichftein 98: 
weihet, und von Kaifer Zerdinand dem II. feyerlich nelegt; 
nach Vollendung des Gebäudes aber die Kirche den 25. Zul. 
2632 von dem Wiener Bilchofe Anton Wolfrath eingewei— 
Het: Die Gemählde Der dien Altäre find von P. Norbert 
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Baumgartner, Eapuciner, aus Wien gebürtige. Auf dem 
Hochaltare ift die Dorftelung des durch den h. Franciscus 
von Chriſto erhaltenen Portiuncula-Ablaſſes, rechts der h. 
Fidelis a Sigmaringa, linf$ der h. Joseph a Leonissa. Auf 
den Seitenaltären: g. unten der H. Antonius, oben die hu 
Clara; 2. unten der 9. Felix, oben die h. Elifabeth. In der 
£. k. Grauen: Gapelle find die Bilder an den beyden Wäu—⸗ 
den 1658 zu Genuag gemahlet worden (der Nahnna des Mah— 
fers ift unbefannt); eines flellt die Geburt Mariä, das anz 
dere die Verfündisung vor, Das Gemählde im Altare, die 
fäugende Mutter Gottes vorfielend, ift zu Kom von Gabriet 
Matthäi (beyläufig 1725) verfertiget worden. Den dermaßlis 
gen Altar von braunem Marmor haben Carl der VI. und 
Eliſabetha Ehriftina, und den filbernen Rahmen Adam Fürſt 
von Schwarzenberg machen laſſen. Die Eleinere Capelle war 
vorher Mariä Dpferung gewidmet, welches Altarbiid ebenfaus 
P. Norbert gemaͤhlt hat, und jest im Chore ſich befindet. 
Nachdem aber Joſeph der IL, den von Maria. Therefia. durch 
den berühmten Statuar Bacazzi aus weißem Marmor verfers 
tigten, ein Veſperbild vorſtellenden Altar aus der.f. k. Gruft 
wegnehmen lich, ift der vorige Altar abgebrochen, und die— 
fer dafür Hingeftellet worden. In diefer Eapelle ift an der 
Wand über die Grabftätte des im Kufe der Heiligkeit bier 
nerftorbenen Capuciners P. Marcus von Aviano eine Mars 
morplatte eingemanert, worauf die von. Leopold dein I. ſelbſt 
verfaßte SGrabſchrift zu leſen iſt, ben deſſen Begräbniß Aller⸗ 
höchſtdieſelben ſammt Dero Familie gegenwärtig waren. In 
dem an dieſe Capelle anſtoßenden Gange iſt ein gleicher 
Stein mit der Grabſchrift des 1766 hier verſtorbenen, dort 
ruhenden P. Paulus a Colindres, Capuciner-Generals. In 
dieſem Kiofter ift auch die E. k. Gruft; ein langes Gewölbe, 
worin ein Gang mitten durch Die rechts und links fiependen 
Särge führet, welche mit eifernen Gittern eingeſchloſſen 
ſind. Die erſten Grabſtätten ſind die des K. Matthias und 
21 


feiner Gemahlinn, welche diefes Kloſter vermöge letztwilliger 
Anordnung dazu beftimmt Haben. Seit der Zeit find alle vers 
ſtorbenen Perfonen des Öfterreihifchen Kaiferhaufes in zins 
nernen Särgen, mit Infchriften verfehen, bier beygeſetzt 
worden; über 70 an der Zahl. Die Gruft ift in der Folge 
zu verfchiedenen Mahlen erweitert, und 1752 von Maria 
Therefia für den Lothringifchen Stamm. eine neue angelegt 
worden. De vorzüglichftien Srabmähler find: K. Leopolds 
des L., feiner Gemahlinn Eleonora , Joſephs des I., Carls 
des VI., der 8. Maria Therefia und ihres Gemahles Erany 
des I., welches dieſe Monarchinn ſchon bey ihren Lebzeiten 
(1748) errichten ließ ; endlich das Grabmahl Joſephs des "IL. 
— Auf Anſuchen im Klofter wird die Befichtigung der Gruft 
nicht verweigert, und am 2. November eines jeden —— 
iſt fie für jedermann offen. 





Maria Rotunde (Pfarrfirche zur h.). Auf dem Dos 
minicaner = Plaße, — Sie wurde im J. 1186 vom Herjoge 
Leopold dem Zugendpaften erbauet, und zu Ende des J. 
41225 dem Prediger s Drden vom Herzoge Leopold dem Glor⸗ 
reichen übergeben; 1237 ward fie von Eberhard Erzbifchof. 
‚gu Salzburg eingeweibet, brannte aber 1258 ab, und nad 
ihrer neuen Erbauung wurde fie vom päpſtlichen Legaten 
Cardinal Nicolaus Bifchof von Dftia, nachherigem Papfte 
Benedict dem XI. aud dem Prediger» Drden, den 17. Nov, 
1302 wieder eingeweihet. Im 93. 1529 wurden Kirche und 
Kiofter bey der Türfifchen Belagerung ganz zerftört, von 
Kaiſer Serdinand dem I. wieder Kergeftellt, von Ferdinand 
Dem II, verbeffert, und von Zerdinand dem ILL. im 3. 1631 
fo erbauet, wie fie jetzt iſt. Sie ift der feligften Jungfrau 
Maria vom Roſenkranze geweiht, und führt den Nahmen 
Maria Rotunda, weil die Frauen: Statue, welche das Hoch: 
altar bildet, nach dem Modelle der römiſchen Maria Rotunda 
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in einer Rundung ficht. Bon den Seitenaltarbfättern finw' 
1. der h. Dominicus im Gebethe, die h. Dreyeinigfeit und 
die h. Jungfrau Maria von Tobias Bock gemahlt; 2. bie An⸗ 
betyung der Hirten bey der Krippe von Spielberger; 3. die 
Marter der h. Katharina von Spielberger; 4. die h. Katha⸗ 
sina von Siena, von Roettiers; 5. der h. Vincentius Ferrer 
rius von Roettiers; 6. der h. Thomas von Aquin, von Pach⸗ 
mann. Noch find drey Altäre hier, der h. Johann von Wes 
pomuf, die H. Unna und die Krönung Mariens, deren Al⸗ 
tarblätter von unbefannten Meiftern find. Die Kuppel der 
Kirche iſt perfpectivifch in Eresco gemahlt von Zr. Posje:;- 
Die vielen Medaillons in der Stuccadur des Gemölbes fine 
Sresco von Denzjafa. Unter den Grabfteinen iſt der Merf- 
würdigfte jener beym Dominicus: Ultare, unter welchem ſich 
die Gruft befindet, in der die Kaiferinn Claudia Felicitas - 
Leopotd® des I. zweyte Gemaͤhlinn, ruhet; dann find in die— 
fer. Kirche noch viele. Grabſteine über den eraren adsliger 
damitien. 


54« 
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Maria Schiee (Kirche zu). Vormahls die Kirche zum 
h. Kreuz der Minoriten. Auf dem Minoriten-Platzo. — Die 
erfte Erbauung diefer Kirche fällt in das 3.1224, in welcher 
Zeit Herzog Leopold der Glorreiche den Minoriten oder min⸗— 
deren Sonventuals Brüdern die Kirche zum h. Kreuze ſamme 
einem. Gonvente mwidmete. Sie wurde ſchon damahls die 
Walſche Kirche genannt, weil diefe Ordensbrüder aus Ita— 
lien nah Wien Famen. Sie lag aufer Der Stadt, und wur⸗— 
de erſt ſpäter in den Stadtbezirk mit eingeſchloſſen. Im 3. 
1251 wurde fie von Bifchofe Berthold von Paflau eingeweis 
het, 1275 brannte fie ab, ward aber vom Könige Ottokar 
im folgenden Jahre in etwas wieder hergeftellt, und nach 
deſſen Tode (1278) von mehreren Negenten Öfterreichd darz 
am gebauet, aber erſt unter Sridrich dem Schönen volfendet« 
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Im 3. 1784 überließ fie Joſeph der II. der Statiänifchen 
Nation. Diefe, ließ dann die Kirche fogleich mit vielen Ko: 
fen umändern, und von innen ganz new auszieren; da 
aber das Hauptgebäude von Gothiſcher Bauart war, fo hat 
man diefen Geſchmack auch beybenalten müflen. Der Bau 
und die Verzierungen find unter der Leitung des Sohann 
Milani ausgeführt worden. Am 26. April 1786 wurde fie 
zum Gottesdienfte wieder eröffnet. Das Hochaltarblatt (Mas. 
ria Schnee) ift von Chriſtoph Unterberger; die Gemählde der 
Geitenaltäre (h. Rochus und Carolus, h. Familie, h. Johann. 
von Rep, b. Leopold, h. Nikolaus und h. Benedict) find von 
unbekannten Mahlern. In diefer Kirche werden Predigten in 
Statianifcher Sprache gehalten. 


* 


V. 


Nariäa Stiege (Kirche zu). Das Jahr der Erbauung 
dieſer Kirche läßt fich nicht ſicher ausmitteln. Nach dem Stifts. 
priefe des Herzoges Heinrich Iafomirgott von dem Kloſter 
und der Kirche der Venedictiner aus Schottland in Wien 
wurde fie fchon im J. 1158 denſelben eingeräumt. Dann fins 
den ſich durch .einen Zeitraum von hundert Jahren Feine fiches 
„ren Nachrichten vor bis 1276, Im Jahre 1303 war Diefe 
Sapelle ſammt einem Haufe ein Eigentum des Wernhart 
Ritter Greif, deſſen Nachkommen fie bis 1357 beſaßen, in 
welchem Jahre fie Hanns Greif dem Biſchofe Gottfried von 
Paſſau verfaufte. Das Einweihungsfeft der Kirche feyerte 
man am Tage der unbefledkten Empfängnig Marik. Im 
Sabre 1805, wo alle Pallauifchen Güter in Öfterreich dem 
GHEſterreichiſchen Religionssgonde anheim, fielen, verlor das 
Bisthum Paflau auch den Befig diefer Kirche, und ed wur⸗ 
den von diefer Zeit an von den vorhandenen Stiftungen auf 
Meſſen täglich einige Meflen gelefen. Im Jahre 1809 wurde 
die Kirche zu einem Magazine verwendet, und durch dieſen 
Gebrauch verwüſtet. Auf Befehl Seiner Majeſtät Sranı 
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des I. ward fie jedoch bald wieder Hergeftellet, und der Bau 
durch die k. k. N. D, Civil-⸗Bau⸗Direction im J. 1820 volls 
endet. Meiſterhaft wurde alles Verletzte ausgebeſſert, und die 
Kirche ging durch unſere heutigen Künſtler, mit Benbehat: 
tung des vor Jahrhunderten üblihen Sothifhen Bau: und 
Berzierungdgefchmarked, fo zu fagen, wieder neu hervor. Merk: 
würdig ift auch der 30 Klafter Hohe, fiebenedige Steinthurm, 
su deſſen Gipfel 224 Stufen führen; und fehenswürdig find 
die hohen Glasfenſter mit den alten, mit Farben gefchmofs 
genen Glasſcheiben gezieret, die Herr Glasmahler Mohn 
(fiehe Seite 268) meifterhaft ergänzte, durch deſſen Hand die 
Kirche auch mit mehreren neuen geſchmückt wurde *). Am 
23. Dec. des letzterwähnten Jahres wurde fie, derin die Öfter. 
Staaten neu aufgenommenen Verſammlung des h. Eriöfers 
(den Kedemtoriften) feyerfich übergeben und am 24. dedfelben 
Monathes und Jahres zu Ehren der h. Mutter Jeſu (Maris 
Empfängniß) feyerlich eingeweihet. 


X 


| Michael GKirche zum H.). Auf dem Michaels : Plabe. 
Leopold der Glorreiche Hat im I. 1221 diefe Pfarrkirche ger 
fliftet; doch war diefer Bau von kurzer Dauer, denn ſchon 
41276 brannte fie ab. Sie lag im Schutte vergraben, bis Ale 
bert der J. aus dem Haufe Habsburg fie 1288 aus den Trüm⸗ 
mern empor hob, erweiterte und einweihen ließ. Im 5.1319 
brannte fie wieder ab, wurde aber 1340 erbauet und verläns 
gert. Im 3. 1350 ging fie zum dritten Maple in Flammen 
“auf, wurde aber bald wieder hergeftellet, Endlich legte 1416 


*) Ein Mehreres fiehe in der von mir (nad den von U. 
von Bergenftamm mitgetheilten, aus Urkunden gesoges 
nen Notizen heraus gegebenen „Geſchichte der Kirche Mas 
ria Stiegen,“ welche faft in allen Buchhandlungen zu 
haben ift. Sie enthält auch Nadprichten won dem neuen 
Orden und deflen Stifter. 
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E. Albert der V., nachmahls Röm. K., die legte Hand an 
den Kirchenbau, vollendete das Presbyterium, wie es heute 
sioch fichet, und lich die Kirche einmweihen. Die Kirche iſt 
Leit diefer Zeit geräumig und ſchön; fie hat zwey Reihen 
frey flehender Säulen. Im 3. 1626 übergab Kaifer Ferdi: 
wand der 11. die Kirche und ‘Pfarre ber Obſorge der Barna⸗ 
biten, die er aus Italien kommen ließ. Dieſe Prieſter tra— 
fen viele Veränderungen in der Kirche, und zierten ſie mit 
dem ſchönen Portale, worauf der Sieg des Erzengels Mi⸗ 
chael über den hölliſchen Drachen (von Mathieli) vorgeftel: 
det iſt. Der Hochaltar von Stucco, nad dem Riſſe des Oberſt⸗ 
Zieutenants d’Avrange im I. 1781-neu erbauet, ſtellt den 
Erzengel Michael vor, wie er mit feinem Gefolge die abs 
‚teünnigen Geifter vom. Himmel ſtürzet. Die Kirche hat 15 
Attäre, welche in Sapellen fiehen, und zwar: 1. Geburt 
Shrifti; 2. 9. Kreuz; 3. 5. Andreas; 4, Mariahilf; 5. h. 
Antonius; 6. h. Carolus Bor.; 7. 5. Thecla; 8. Arme See⸗ 
den; 9. Alexander Sanli; 10. h. Johann von Nep.; 11. h. 
Zulius; 12. h. Apoſtel; 13. h. Anna; 14. ſchmerzhafte Muts 
ter Gottes; 15. h. Blaſius. Die bey 200 Sahre alte Kanzet 
wurde im 3. 1819 vom Bildhauer Kaͤsmann erneuert. Unter 
den vielen Grabmählern, die fih in diefer Kirche befinden, 
find befonders jene der Trautfohn'fchen Familie merfwürs 
dig. In der Gruft diefer Kirche ruhen die Gebeine des. rühm⸗ 
lichſt bekannten Ital. Dichters Metaftafio, welchem ein Mos 
nument zu errichten ſchon mehrmahl der Antrag war. Die 
Kuppel des Thurmes unterfcherdet ſich durch ihre befondere 
Bauart vor anderen. 


ANAL ® j 
Minoritene Kirche, fihe Maria Schnee 


WILLST ADER 


Petrus (Kirhe zum H.). Auf dem Peters: Plabe. Sie 
wurde in ihrem ſchönen Staliänifchen Style, wie fie jeßt 
ift, im 3. 1700 au bauen angefangen. Im Jahre 1701 ward 
der Srundftein der alten Kirche gefunden, tmworaus man er: 
ſah, daß fie fchon im Jahre 800 nah Chriſti Geburt von 
Carl dem Großen erbauet worden fey. Schon 1276 tar fie 
‚eine Pfarre, wie diefes die Infchrift: Haec velusta olim pa- 
rorcia an der fleinernen Statue bed h. Petrus Über dem 
Eingange des jetzigen Pfarrhaufes beftätiget, 1480 aber if 
der Pfarrbesirf St, Peter mit der Stephands Pfarre vereini- 
get worden. Im I. 1702 legte Leopold der I. den Grundſtein 
jur neuen Kirche, und hat fie alö eine k. k. Patronats-Rirche 
erklärt; 1712 twurde der Bau diefes Meiftermerfes ber Archi⸗ 
tectur (unter Fiſcher von Erfah) vollendet. Im Sahre 1730 
wurde die Kirche verlängert, und 1733 durch den Gardinat 
Kollonitfch eingemweihet. Ihre Form iſt ovalrund; die Kappel, 
- mit Kupfer gedeckt, von Rothmayer gemahlt; die Wände 
find marmorirt; die Blätter der neun Altäre von Rothmayer, 
Altomonte, Reen, Galli und Scomiand ; die gewöldte Dede 
des Chores von Bihiena. Das fchöne Portal aus Marmor, 
& mit Bley: Figuren gesiert, wurde vom Hofrathe von Schwand⸗ 
‚ner im Sahre 1756 errichtet, Beym Haupteingange links if 
Das Grabmahl des bekannten Gefchichtfchreibers Wolfgang 
Lazius. Seit 1754 ift Hier ein Collegiat : Stift, vom erwähn⸗ 
ten Hofrathe errichtet, welches aus einem Dechant, der (feit 
Joſeph der II, die Kirche im J. 1783 zur Pfarre erhob) auch 
Pfarrer ift, und aus 6 DBeneflciaten befteht, die zugleich 
Euraten find. | 


u XXRLLL 
Rupert oder Ruprecht (Kirche zum h.). Auf dem 
Kienmartte. Sie ift die ältefte Kirche Wiens, und fol ſchon 
im 3. 740 erbouet worden fenn. Doch der Verfaffer der Ges 
ſchichte diefer Kirche (wovon im I. 1816 die zweyte Auflage 
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erſchien, und worauf ich dieienigen, welche mehr davon wiſ⸗ 
fen wollen , verweife,) widerlegt ©. 13 diefe Meinung, und 
behauptet, daß die Wandfchrift: „Cunaldus.et Gisalericus 
Avarum conversioni destinati Apostoli erexerunt, Anno Do- 
anini DCCXL“ erft im fünfzehnten Jahrhunderte (einer Das 
ge nad), vermutplich bey Renovirung- der Kirche verfertiget 
worden fey. Er ſetzt dad Erbauungsiahr der Kirche zwifchen 
791 und 821 (ſiehe am ang. Drte Seite 19). Gewiß ift, daß 
‘fie im 3. 1436 durch Georg von Auersberg, einen Rraineri- 
fchen Ritter, 1627 durch Georg Nagel, Salz⸗Oberamtmann; 
1705 dur) Joh. B. Bartholotti, Freyherrn von Bartenfeld, 
und 1790 durch die P. Hieronnmitaner ausgebeflert worden 
fey. Im I. 1809 wurde fie während der feindlichen Invafion 
zu einem Magazine verwendet; aber gleich nach dem Abzuge 
des Feindes ward mit Beroilligung Seiner Maieftät des Rai» 
ſers von den nahen Anwohnern diefes über 1000 Jahre alte 
Denkmahl hergeftellt und neu eröffnet. Sm J. 1812 farben 
die Hieronpmitaner ganz ab, und die Kirche erhielt einen der 
Nutterkirche St. Stephan untergeordneten Director, ward 
auch von außen und innen erneuert. Das Hochaltarblate ift 
von Rothmayer; der h. Zoh. von Nepomuk an dem Seiten: 
altare von Braun, Inter den drey hier befindlichen Dentftei- 
nen ift der von Joſ. Frid. Freyh. v. Reger und feiner Schwer 
fer, Der Witwe bes Feldzeugmeiſters Frevd· von Lauer, ihren 
Altern geſetzte demerkenswerth. 


XXX 


Salvator (Kirche zu St.) nächſt dem Rathhauſe. Das 
Entſtehungsiahr dieſer Kirche iſt noch nicht ſicher ausgemit- 
telt (fiehe Urſprung und Geſchichte der Kirche St. Salvator, 
von A. v. Bergenſtamm. Wien 1811). Dieſer Geſchichtſchrei⸗ 
ber jagt, daß man ihre Erbauung gegen dad Ende des 13. Jahr⸗ 
hundertes annehmen kann. Im J. 1360 wurde fie vergrößert, 
und 1361 zu Ehren der Mutter Gottes eingemweipet. Um 


1459 wurde auf dem SHocaltare das Bruſtbild bed Welt 
ertöfers (aus Holz) geftelt, und 1515, aus verfchiedenen 
Urſachen, vermöge einer Bulle Papſt Leo's des X. befoh- 
ten, die Sapelle „Dt. Salvator“ zu benennen. Bald dat: 
auf erhielt der Eingang in die Eapelle von der Salvator⸗ 
Gaſſe die Säulenverzierung und die aus Stein. gehauenen 
Bruftfüde der h. Jungfrau und des Welterlöferd, Bey Ers 
bauung eines neuen Galvator s Altares im I. 1795, deflen 
Did von Meidinger-gemapit iſt, haste fich in dem alten Als 
tariteine das I. 1592 von der zwenten Einweihung der Kits 
che auf eine Platte eingegraden gefunden; aber es war nir⸗ 
gends eine Urkunde darüber zu finden. Es find noch einige 
Gemählde an den Seitenaltären von unbekannten Mahlern 
hier vorhanden. Unter den Grabſteinen ift Feiner vorzüglich 
bemerkenswerth. 





WIN 


Savoyiſchen Damen-Stiftes Capelle im Pal⸗ 
laſte *) des). In der Johannes-Gaſſe Nr. 977. 


XX 


Schot te n⸗Kirche, ſiehe: Unſerer lieben Grau. 


M 


Stephan (Kirche zum h.) . Diefes herrliche Denkmaht 
Gothiſcher Baukunſt iſt faſt im Mittelpuncte der Stadt, auf 
einem geräumigen Plage; denn im Jahre 1792, während 


*) Die in dieſem Pallafte wohnenden Stift: Damen (20 
wirkliche und einige Honorar: Damen) find zu gewiſſen 
Andachtsübungen verbunden, Sie tragen ſchwarze Kleis 
der, haben zwar Clauſur, dürfen aber ausgehen, aud 
aus dem Dtifte treten und fish verheirathen. Gründerinn 
diefes adelig weltlichen Damen:Stiftes war Mar. Eher. 

- Felicitas, Herzoginn von Savoyen, die nad .. er | 
mahle auch — genannt wird. 

— 
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Raifer Franz zur Rrönung in Sranffurt am Main war, Lie 
der Magiftrat die um die Kirche flehenden Buden wegrei⸗ 
Gen, und die wenigen unförmlichen Häufer, welche damahls 
noch fichen geblieben waren, wurden im 3. 1804 vollends 
abgetragen: fo, daß fih nun das maieſtätiſche Kirchenge⸗ 
baäude in feiner ganzen Würde dem Auge des Bewunderers 
Darftellet. Die Geſchichte desfelben ift in Furgem folgende: 
Heinrich der UI. Safomirgott, erſter Herzog von Öfterreich, 
legte im 3. 1144 den Grund dazu; 1147 war fie fihon voll 
endet, und wurde vom Bifchofe von Paffau eingeweihet und 
sur Hauptpfarre erhoben, obfhon fie außer der damahligen 
Stadt lag. Im 3. 1258 wurde fie ein Raub der Flammen, 
ward aber fchnelf aufgebauet; brannte jedoch 1265 neuers 
Bings ab. Dttofar, König von Böhmen, fieß fie dann vom 
Grunde aus und geräumiger wieder herftellen, fo daß man 
fie 1275 groß genug fand, um darin unter dem päpftlichen 
Legaten Buido eine dreytägige Kirchenverfammiung zu Hals 
ten. Im 3. 1326 wurde die Kirche vechter Hand am Haupt: 
thore durch die Kreugs Capelle, und fo nach und nach ver: 
größert. Sm J. 1359 baueten Rudolph der IV. und feine 
Brüder Albrecht der III. und Leopold das Sanctuarium da- 
Bu, tießen die noch nicht vollendeten Gewoölse ſchließen und 
das Dach aufſetzen; auch fingen ſie den Bau der zwey gro⸗ 
Gen Thürme an. Nach Rudolphs Tode ſetzten feine beyden 
Brüder den Bau fort; eben fo Matthias, König von Ungarn, 
während feines Befiges von Wien im 5. 1485; dann K. 
Zridrich der IV, und die folgenden Beherrſcher von Dfter: 
reich, bis die Kirche in den Stand Fam, wie fie jetzt if. — 
“m 3. 1565 wurde fie zu einer Propftey und Collegiat⸗Kir⸗ 
he erhoben ; 1468 zu einer Sathedraf: oder bifchöflihden Doms 
Firche erklärt, und 1723 der Bifchof derfelben mit der erg 
Bifchöflihen Würde bekleidet. Er führt auch den Titel als 
Fürft. — Die Kirche raget über alle Gebäude Wiens em: 
por, ift ganz aus Quaderſteinen aufgeführt, und ihr Ge⸗ 
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wolbe von achtzehn frey fiehenden und eben fo vielen Wand⸗ 
pieilern unterſtützt. Letztere find 7 Schu did. Die Länge der 
Kirche beträgt 57, die gröfite Breite 37, die Höhe 13 Klaf: 
ter. Sie ift von außen in der Höhe mit fteinernen Gängen 
von Steinhaucrarbeit umgeben, aus welchen das zweyfache 
Dach empor fleigt, deflen gröfiere Abtheilung (von dem 
Häuptthore bis zu den zwey großen Thürmen) 17 Klafter 
5 Schuh, die Fleinere Abtheilung aber , welche den hinteren 
Theil der Kirche bededt, 11 Klafter 1 Schuh hoch iſt. Es 
ift mit roth, weiß und grün glafurten halbrunden Ziegein 
gedeckt. Die Kirche Hat 31 große Fenfter, welche früher mit 
farbigen Stäfern verfehen waren, feit 1646 aber, mit Aus⸗ 
nahme einiger, weiße Scheiben erhielten. — Der Hodaltar if 
vom Bildhauer Jacob Bod aus ſchwarzem und weißem Marmor 
im J. 1640 angefangen und 1647 vollendet worden. Auf dem 
sinnernen Altarblatte, welches Joh. Georg Diewald gegoffen 
und plattenmweife zufammen gefügt Hat, ift die Steinigung des 
h. Stephans M. mit Fünftlihem Pinfel von Tobias Bock, 
dem Bruder des gedachten Bildhauers, dargeftellt. Der beym 
Hochaltare befindliche Chor hat 16 Stände auf jeder Seite, 
mit eben fo viel in Holz gefchnigten Bruftbildern, wovon bie 
zwey erftien K. Zridrich den II. als den Stifter, und Papft 
Paulus den II. als den Beftätiger diefes Bisthumes, die übris 
gen aber die Reihe der Bilchöfe, vom erften angefangen bis 
auf den Grafen Breuner, nebft dem Bisthumswapen, vors 

ſtellen. Außer dem Hochaltare hat die Kirche noch 37 Alfäre, 
welche alle von Marmor find, und zum Theile ſchöne Altars 
Blätter Haben, deren vorzüglichfte ich Hier anführe: 1) Der 5. 
Carolus von Rottmayer von Rofenhayn ; 2) Kreusigung Chris 
fi von Sandrart (1655); 3) in der Katharina s Capelle der 
sh. Wolfgang von Carl Auerbach; 4) h. Drepfaltigkeit von 
Michael Angelo; 5) h. Undread von Matthäus Manigella; 
6) Mariä. Himmelfahrt von Joh. Spielberger. In der Bars 
bara s Sapelle, deren Eyprianus» Altar aus ſchwarzem Eben⸗ 


Holze ift, befindet ſich oberhalb des Einganges das son Hunge 
linger, Profeffor der # k. Ther. Ritters Ufadenie, gemahlte 
Bildniß der H. Thecla. Zn der Kreuz⸗Capelle wird auf einem 
Altare ein aus Holz geſchnitztes großes Kreuz verehret. Den koſt⸗ 
baren Tabernakel und die Leuchter Dazu „weiche 1762 find ver⸗ 
fertiget worden, Dann. die von dem berühmten F. Meſſer ſchmidt 
aus Genueſer Marmor gearbeiteten, 7 Schuh hohen Statuen 
bes h. Johannes und Mariä am Kreuze hat die Herzoginn 
Gınanuela von Savoyen machen laflen, weiche in diefer Gas 
zelle ruhet. Auch Liegen Hier der berühmte Feldherr Prinz 
Eugen, and Emanuel, Herzog von Savoyen, Gemahl der 
erſtgedachten Herzyginn, welcher beyden das präctige Mo: 
nument in Diefer Capelle errichten ließ. Unter den vielen 
Grabmählern diefer Kirche zeichnen ſich noch aus: 1) Das 
prächtige Denkmahl Kaifer Fridrichs des ILL, der im Jahre 
1493 farb. Es ift auf der rechten Seite des Sanctuariums, 
unter dem großen Sreugaltare, aus weiß und voth gefpren: 
keltem Salzburger Marmor, 12 Schub lang, 6% breit, 
5 hoch, und hat bey 300 Higuren und 38 Wapen, Alles von 
Niftas Lerch, Steinmetz aus Straßburg, fehr fleißig bear: 
beitet; ed hält jedoch mit Kunſtwerken unferer Zeit von dies 
fer Urt Feinen Vergleich. Un den vier Enden find die Bild: 
niſſe der Churfürften mit ibren Wapen. Zu oberſt des Mos 
numentes ift Frideich in Lchensgröße, liegend, im Kaiſer⸗ 
Drnate. Diefes Monument, an welchem Zridrich felbft zwan⸗ 
sig Jahre, und fein Sohn Marimilian auch faft fo lange 
Zeit arbeiten ließ, fol 40,000 Ducaten gekoftet haben. — 
2) Rudolphs des IV. und feiner Gemahlinn Katharina, an 
der Epiftel » Seite des guofien Grauens Altared. Er liegt auf 
dem Dedel rechter Hand im Harmifche 20. — 3) Johann Eus 
ſpinians), Sefchichtichreibers, Doctors und Lehrers der Arze⸗ 
*) In der Kirche des Deutfchen Hauſes if auch ein Denk⸗ 
maps eines Sohannes Eufpinianus, welcher aber 1515 
Farb. 
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— auch Stadtanwaltes, + 1529. 4) Des Cardi⸗ 
nals Grafen von Kollonitſch, t 1751. 5) Des Cardinats Gra⸗ 
fen von Trautſohn, + 1757 ꝛc. — In die Gruft, welche Herzog 
Rudolph der IV. für fih und feine Nachkommen erbaute, 
werden feit langer Zeit die Eingeweide aller Verftorbeuen 
aus. dem regierenden Erzhauſe bengefegt. Sie ift am Ende 
der. Ultars Chorftühle gleich bey den Stufen, worauf man 
sum Hodaltare geht. Ale Jahre am 2. Nov. wird diefe 
Gruft geöffnet, wo fie jedermann beſehen kann. — Die Kanzel 
iſt von mühfamer, fehr alter Steinnmeg- Arbeit, worauf ſich 
die vier Kirchenlehrer befinden, verfertiget und 1808 ausge: 
beffert worden. Ihr Baumeifter war Mich. Anton Pilgram , 
ber unter derfelben, von Stein ausgehauen, abgebildet iſt. — 
Die, geiftlihe Schagfanmer,, welche Gebeine von Heiligen, 
Kirchenfleinodien zc. enthalt, ifk Hinter dem h. Kreuzaltare; 
der Eingang aber beym Hochaltare, — In den beyden Sakri— 
fteyen find fhöne Gemählde von M. Altomonte. — Die Kir; 
che. Hat zwey Drgeln ; die größte (auf dem fteinernen Chore) 
ließ Georg Neupaufer, Anfangs Rirchendiener bey St. Ste 
phan, dann Branntweinbrenner in Wien (t 1724) verfertis 
gen. Sie war lange unbrauchbar, wurde aber im I. 1791 
mit einem Koftenaufwande von 9000 fl. wieder hergeſtellet. 
Die Heinere (auf dem hölzernen Ehore) wurde 1701 vom Fai: 
ferlihen Drgelmacher Ferd. Römer. verfertiget. — Die Außen⸗ 
wände der St. StephanssKirche find mit fehr vielen Figuren, 
Basreliefs, Grabmählern zc. überhäuft, wovon das Denkmahl 
des Protucius Celtes, Lehrer der Dichtfunft, unten am ut: 
ausgebaueten Thurme, das merkwürdigfte iſt. Auf der linken 
Seite der Kirche, an der vorderen Ede, ift eine fleinerne 
Kanzel, worauf im J. 1451 Joh. Eapiftranus Predigten hielt, 
Sie wurde 1738 erneuert und mit der Statue die ſes Heiligen 
gesiert. Bey dieſer Kanzel ift der Eingang zur neuen Gruft. 
Un den Eden der Kirche wird auf einer Seite H. Rudolph 
ver IV., auf der anderen feine Gemahlinn Katharina, auf 
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Löwen ftehend, mit Wapen von Öfferreih und Wien, vor: 
geſtellt, And endlich Hoch an dem Gefimfe find die Statuen 
des, 5. Stephan, Lorenz und Michael. — Die zwey vorder 
ren Thürme, weiche gegen Welten ftehen, und als Über 
bleibſel der alten, zuerft erbauten Kirche , bey 600 Sahre alt 
find, find ganı aus Steinen aufgeführt, und reichen nicht 
weit über das Kirchendach. In diefen Thürmen hängen ſecht 
Stoden. Gegen Dften ift der fo genannte unausgebauete 
Thurm, welcher nicht mit dem hohen zugleich zu bauen ans 
gefangen wurde, fondern erft im J. 1450 unter K. Zribrich 
dem III. Der Bau ging langfam vor ſich, und 1511, als er 
die Höhe von 15 Klaftern erreicht hatte, ſtand man von dem⸗ 
felben ab. Wegen ftarfer Befchadigungen, Die diefer Thurn 
Hatte, mußte er im J. 1768 fchnell.ausgebeffert werden. — Ges 
gen Mittag ift der Hohe ausgebaute Thurm; einer der Höche 
ften in Europa. Der Bau desfelben wurde im 3. 1360 des 
gonnen, und 1433 vollendet. Seine ganze Höhe beträgt 74 
Klafter 4 Schuh. Er ift aus Quaderfteinen, deren einer mit 
dem anderen mrittelft eiferner Rlamme sefeftiget iſt, er- 
bauet, und mit durchbrochener Steinmes  cit und verfchies 
denen Bildern der Heiligen gesiert. Dberyalb der Uhr täuft 

rings herum ein Gang mit 12 Prramiden, deren jede einen 
vergoldeten Kuopf Hat. Gleich unterhalb der Spitze find an 
ben vier Eden Hirſchgeweihe, und nicht weit davon zeigt fich 
eine in Stein gehauene Viehweide, vermuthlich sum Andens 
gen, daß einft hier eine Weide war. Auch find an dem Thurs 
ine mehrere Wapen angebracht. Bid zur engeren Spike fühs 
ren 700 Stufen; auf die oberfte Spige muß man aber auf 
Leitern fteigen. In dieſem Thurme hängen 5 Gloden, dars 
unter ift befonders diejenige fehenstwürdig, welche Kaifer Ies 
ſeph der I. gießen ließ. Sie ift mit fhönen Bildern und Was 
pen verziert, 10 Schub 2 Zoll Hoch, und hat im Umfange 
31 Fuß; ihr Gericht beträgt 354 Centner, und das ihres 
Klöppels (9 und einen Halben Schub fang) noch befonders 
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13 Centner 28 Pfund. Der Helm, an dem fie hangt, wiegt 
64 Sentuer; das Eifenwert, womit die Glocke befeftiget if, 
82 Scntner. Johann Achamer, F F. Stüdgießer, hat fie im 
3. 1711 verfertiget. Nachdem der Magiftrat vorher alle Ca⸗ 
näle und unterirdifchen Gewölbe vom rothen Thurme bis zur 
Et. Stephans s Kirche wohl unterfuchen und nöthigen Drtes 
unterftügen ließ, wurde fie auf einem eigens dazu verfertig⸗ 
ten Wagen von 200 Menfhen aus der Leopoldftadt herein 
geführt *), am 15. December 1711 eingeweihet, und mittelſt 
einer noch vorhandenen Mafchine In den Thurm aufgezegen. 
Bey dem feyerlichen Einzuge Kaifer Carls des VI. in Wien 
am 26. Jänner 1712 wurde fie zum erften Mahle geläutet. 
Die Uhr des Thurmes ſchlägt bloß Stunden, die Viertel⸗ 
ſtunden werden von den Thurmwächtern geſchlagen. Die Uhr⸗ 
tafel iſt 2 Klafter 5 Zoll Hoch, 1 Klafter 5 Zoll breit. Die 
Ziffer find 2 Schub lang, 12 ZoU breit, und der Stundens 
geiger mißt 1 Klafter 4 Zoll, Zur genauen Richtung diefer 
großen Uhr if in dem Thurme, nebſt mehreren Sonnen: 
uhren, und der fehr Fünftlichen Uhr des berühmten Auguſti⸗ 
ner: Krater David, auch eine Mittagstinie nach den Angaben 
des gelehrten Pater Franz im G. 1741 gezogen worden. — 
Billetten, um den Thurm erfteigen zu dürfen, erhält man 

im RirchenmeiftersUmte auf dem Stephband:- Plage Nr. 87 


+) Diefem widerfpricht P. Marian in feiner Geſchichte der 
Cleriſey 9. B. Seite 7: „Bon der großen Joſephiniſchen 
Glocke ift es irrig, daß felbe aus der Leopoldfiadt herein 
geführt worden fey; denn für's erite hätte fie wegen ihe 
rer Schtwäre und drüdenden Lafk die Schlagbrücke nicht 
tragen Fönnen; für's zweyte iſt ſie ia nicht in der Leo 
poldſtadt, fondern auf der Wendelftadt unter der Pfarre 
St. Ulrich ꝛc. 20. gemacht worden.“ Er fagt weiter; 
„Man fen damit um die Stadt gefahren, und habe fi e 
beym rothen Thurme glücklich herein geführt.“ 


ee 
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Unbeflekten Empfänsniß Mariä (Capelle 
zur). Indem graffich Harrach'ſchen Sreyhaufe auf.der Freyung 
Nr. 239 , welches zugleih das Maiorats: Haus ifl. Mit 
dem im Jahre 1689 angefangenen Baue diefes Haufe: auf 
einer Brandftätte, welches ſchon 1624 käuflich an den Herrn 
Cart Ereyheren von Harrach Fam, ift auch die Gapelle, 
fo. wie fie gegenwärtig flieht, erbauet worden. Den 22. 
Aprill 1703 wurde. fie von dem Wiener Fürft» Bifchofe 
und nachherigem Erzbifchofe von Salzburg Zranz Anton 
Brafen von Harrach eingeweihet. Den Bau leitete der Baur 
meiſter Johann Kernowsky. Das Altarbiatt (Maria von den 
klingeln umgeben) ift eine Copie nah J. R. Spagnioletto, 
wovon das Driginal fih in der gräflichen Gallerie befindet. 
Die Vorftellung der Zreschs Mahlerey der zen it dem 
Altarblatte entiprechen». 


AIDA RENNER 


Uunferer Tieben Frau (Kieche zu). Das Stift und 
die Kirche wurden von Heinrich Jaſomirgott im 3. 1158 ges 
ftiftet, weicher Schottifche Benedictiner + Mönche in das eben 
von ihm erbaute Klofter aufnahm, ‚in deffen Befik fie bis 
zum 3. 1418 waren, au melcher Zeit Deutfche Möndye die: 
fes Drdens davon Befig nahmen ; doch ift der Nahme Scho ts 
ten geblieben. Schon. im 3. 1187 wurde die Kirche zu einer 
Pfarre erhoben. Sie brannte mehrmahl ab, wurde 1647 
(laut Kirchenbuches: Antonius Abbas Scotensis aedificavit 
1647) wieder erbauet; ward aber 1683, während der Tür: 
fifhen Belagerung, neuerdings ein Raub der Flammen, im 
3. 1690 jedoch fo hergeftelfet (Sebast, Abb. Scot. restaura- 
wit), wie fie ießt ift. Vermöge der im Bogen vor dem Pres- 
vyterium angebranhten Infisrift wurde fie unter Ferdinand 
dem IE. im 3. 1732 erneuert. Das Hochaltarblatt, Maria 
in der Glorie, von allen Heiligen umgeben (1653) und 
die Seitenaltars Semählde Perrus und Paulus (1652), dann 
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Chriſtus am Kreuze (1654) find von Joachim Sandrart; Ma⸗ 
riä Himmelfahrt (1655), h. Sebaftian (1655) und h. Bene: 
Diet (1658) von Tobias Bock; h. Gregor (1652) von Georg 
Bachmann ; h. Anna (1659) und h. Barbara (1659) von Je⸗ 
son. Jochmus. Sämmtliche Gemählde wurden in den Jah⸗ 
ren 1786 und 1787 von Leonhard Herlein (aus Fulda) res 
: ftaurirt. Die Kirche erhielt im 3. 1804 durch den Herrn Abt 
Benno Pointner eine neue, von Ignaz Kober verfertigte Orgel. 
Denkmahle find viele in der Kirche; Hier nur einigeder fchöns 
ften und merfwürdigften: Hinter dem Altare der h. Anna, 
am Eingange der Chorſtiege: Das der Gräfinn Windifchgräß, 
aus arauem Marmor, mie dem Bildniffe der Gräfinn aus 
Mofaif, mit der Infchrift: Josephae .e Comitibus ab Er- 
död Conjugi ob eximias virtutes maximae dilectae. An. 
„aetatis 29. Dni, 1777 defunctae Josephus Nicol. Comes a 
Windisch - Graetz P. (Dieſes Denfmahl wurde im Jahre 
1780 errichtet.) — Dann: Erneſt Rudigers Grafen und 
Herren von Stahremberg, Stadt: Eommandanten während 
der Türfifchen Belagerung Wiens im Gahre 1685. — Luds 
wigs Andreas d. h. R. Reichs Grafen von Khevenhüller , 
Ritters des goldenen Vlieſſes, Beneral⸗ : Seldmarihals den 

20. Zänner 1744 ıc. | 

PIANIST 
Urfula (Kirche zur h.). In der Johannes⸗Gaſſe. Aus 
mehreren angefauften Häufern erbauten die im 3. 1660 von 
der K. Eleonora aus Lüttich nach Wien berufenen Urfulinere 
Nonnen Kiofter und Kirche, welche im 3. 1675 eıngeweihet 
wurde. — Die Kirche hat fieben Aitäre. Das Hochaltarblatt : 
Schuß der h. Urfula und triumphierender Martertod. 2) 9. 
Angela, Stifterinn Soc. St, Urs. 3) 9. Aloyfius. 4) 9. 39° 
natius. 5) Unbefledte Empfänaniß Marid. 6) H. Jacobus 
and Johannes. 7) Der Teidende Heiland. — (Die Nahmen 
der Meifter dieſer Gemählde konnte ich im Fu — * 


erfahren.) = 
α 


In den Vorſtadten. 


Agydius (Kirche zum Heit.). Zu Gumpendorf. Sam 
viel früher war hier eine Kirche. Der Bau der jekigen aber 
wurde im Sabre 1765 begonnen, 1770 von Reumund dem 
ülteren unter der Direction des Hofs Architecten von Rofen: 

fiingel vollendet und die Kirche eingeweihet, am 1. May 
1820 aber feyertich confecriret. Das Hochaltarblatt (der Heil. 
-Agydius in der Storie) ift von Joſeph Abel. Eines der vier 
‚Seitenaltäre (die unbefleckte Empfängiß) vom Kremſer 
Schmidt; das 2. (Chrifius am Kreuze) von H. Prof. Redt; 
das 3. (5. Johann der Täufer)"von erwähnten Schmidt; 
das 4. (die 5. Martha) von Kreipel. Sie un feit ihrer Ent⸗ 
ſtebhung bis jetzt eine Pfarrkirche. 


V 


Anne (Eapelle zur Heil:). In ber Joſephſtadt Caval⸗ 
ferie: Eaferne, welches Gebäude früher ein Eigentum des 
‚Srafen Haugwitz, Hernach aber von Kaiſer Joſeph dem IL. 
an ſich gefauft, und fpäter zur Gaferne verwendet wurde, 
Diele Capelle ift im 3. 1757 von Fridrich. Wilhelm Grafen 
von Haugwiß erbauet und am 3. Julius 1758 vom Grafen 
Migazzi confecrirt worden. Das Sodaltarblatt: 5, Anna; 
Die Seitenaltäre: h. Franciscus Zaver und Johann von Ne: 
gomuf find von unbefannten Mapiern. 


Barmherzigen, ſiehe Johann der Taufer. 
VMA 
Carlvon Borromä (Pfarrkirche zum h.). Auf der 
Wieden am Glacis. Der vom Bilchofe von Neutra Ladislaus 
‚&rafen Erdödy gemweipete Grundftein zu dieſer Kirche wurde 


von Raifer Earl dem VI. am 4. Februar 1716 gelegt, und 
am 28. Detober 1737 ward fie _ vom Eardinale Kollonitſch 
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keyerlich eingeweihet. Sie ift die präachtigfte unter allen Kir⸗ 
den Wiens, und hat auch eine ſehr fehöne Lage auf einer 
Anhöhe, mit der Vorderfeite, die mit mehreren marmornen 
Statuen befebt ift, gegen die Stadt gefehrt. Den Entwurf 
dazu machte Zifcher von Erlach , unter deflen Aufficht auch 
der Bau von Philipp Martinelli ausgeführt wurde. Auf. eilf 
fteinernen großen Stufen fieiget man zu dem auf ſechs Saufen 
Eorinthifher Ordnung ruhenden Portale oder bededten Eins 
Hange hinan, an deffen Giebel, der ein Dreyeck bildet, in 
- Halb erhabener Urbeit auf weißem Marmor die Wirfungen 
der Peft in Wien dargeftellt find. Unter diefem Gebilde ſte⸗ 
Het mit gegoflenen, vergoldeten, 18 300 langen Buchftaben : 
Vota mea reddam domino in conspectu timentium eum. 
Ic werde dem Herren mein Gelübde im Angefichte derieni- 
gen darbriugen, Die ihn fürchten.) Zu beyden Seiten diefes 
Portales find zwey 41 Schuh Hohe, frey ftehende Hohle Säus 
fen, weiche im Durchmefler 13 Schuh haben, und mit Wens 
beftreppen, die bis zu den Capitälern führen, von innen 
verfehen find. Auf einer find das Leben und der Tod des h. 
@arolus, auf der anderen deffen Wunderthaten in gewun⸗ 
‚denen Reihen von oben bis unten und in halb erhabener 
Arbeit auf weißem Marmor dargeftellt. In jedem ber Fleinen - 
Thürmchen zu oberft diefer Säulen iſt eine Glocke, und an 
den Eden der Capitäler jeder Säufe find vier aus Enprifchen 
Erze gegoffene, vergoldete Adler, weiche, mit den Blüs 
gein zufammen ftoßend, ein Geländer bilden. Das Haupt: 
gebäude der Kirche ift vieredig, und in deſſen Mitte eine 
von innen 159 hohe, 109 breite, achtedige, mit Kupfer ges 
deckte Kuppel, und oben darauf eine Fleine Laterne. Un beys 
den Seiten der Kirche find ziwen Nebengebäude in Form von 
Zriumphbögen, unter welchen man durch Geitenthüren im 
‚die Kirche gelanget. Über denfelben find die Glocken und Uhse. 
ven. Das Hochaltar ftellet den h. Carolus vor, anf Wolken 
Aniend, wie er in die himmlifchen Freuden aufgenommen 


' 
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-wird. (Bildhauerarbeit aus weißem Marmor). Die Gemäpfde 
der Seitenaltäre find: H. Lucas von van Schuppen; h. Elis 
fabeth von Daniel Gran; Witwe von Naim von Altomons 
‚te; Mariapitf von Ricci. Das Gemäplde der Kuppel (wie 
Maria. den h. Carolus der h. Dreyeinigfeit in der Glorie 
vorftellet) it von Rotbmayer. In vaterländifchen Dichter. 
Heinrich von Eollin ift von feinen Freunden ein ſchönes Deut: 
ap in dieſer — errichtet worden. 


WVEñĩADSM. 


Dreyeinigkeit (Kirche zur h.). In der Alſervor⸗ 
ſtadt Hauptſtraße. Sie wurde von den Trinitariern (welche 
im J. 1688 Die Erlaubniß zum Baue einer Kirche und eines 
Kloſters erhielten, auch zu Ende des J. 1088 und au Ans 
fange d. J. 1689 indeffen eine Eapelle auffügren ließen ,) 
im Jahre 1695 su erbauen angefangen, und Leopold der L 
legte am 18. Aprill des lebt erwähnten Jahres den Grunds 
. fein, Im J. 1698 wurde fie (wahrſcheinlich) eingeweihet, 
mwenigftens fhanden fchon zwey Altäre darin, und am 29. Dec. 
d. 3. ward dad erfte Hochamt gehalten. Die Zeit ihrer Voll⸗ 
endung fällt erſt in das 3. 1702. Die Kirche Hat eine ſchöne, 
nit Figuren gezierte Fagade, und wey wohlgebaute, mit 
Kupfer gedeckte Thürme. Das Hochaltarblatt (h. Dreyeinigs 
feit), die Seitenaftargemäpfde Ch. Anna, h. drey Könige, 
Michaels Erſcheinung, Franz Ser. und unbefledte Empfängs 
niß, fo wie das Gemälde in der Seiten: Capelle (h. Anton 
von Padua) find von unbekannten Mahfern. Zofeph der IL. 
erhob fie im Jahre 1783 zur Pfarre 


WIN DMIMIENIIA 
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Dreyeinigkeit (Kirche zur heil). In der Alſervor⸗ 
ſtadt Carls-Gaſſe im k. k. Waiſenhauſe. Kaifer Earl der VL 
legte am 2. Auguſt 1722 den Grumſtein zu diefer Kirche, 
Im 3. 1723 wurde fie vom Exzbilcpofe Br. v. Kollonitſch 
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eingeweiht. Der Hochaltar ftellt einen auf Säulen ruhenden 
Thronhimmel vor. Über dem Tabernakel ift Chriſtus am Kreu⸗ 
ze. Gott der Vater erſcheint mit dem h. Geiſte unter Wolken 
am Himmel des Thrones. Die Kirche hat vier Seitenaltäre. 
Auf der Evangelien: Seite: 1. H. Carolus von Borromeo; 
ein Gemaͤhlde nach Rothmayer. 2. Apoſtel Petrus, wie er 
über die Wogen des ſtürmenden Meeres Chriſto zueilt, von 
Chevalier de Roettiers, Auf der Epiftels Seite: 1. 9. Ja⸗ 
nuariug, den wilden Thieren vorgeworfen. Man licfet: Mar- 
tino Altomonte Neapolitano 1725. 2. H. Rofatie; ein ſchö⸗ 
nes Gemählde, welches aber fchon vom Zahne der Zeit ger 
“ fitten hat; ohne den Nahmen des Meifters. — Drey von den 
Sommiflären , denen Carl der VI. die Sorge fiber den Bau 
der Kirche aufgetragen hat: Graf Zof. von Rifos, Baron 
Koh. Lambert d’Obie und Don Nicola Sardagna, liegen in 
der Kirche begraben. — Verſchiedene Umftände hatten lange die. 
Bollendung des Kirchenaebäudes verhindert; es erhielt dies 
felbe erft im vorigen Sahre. | 


WEISIIIETLIPITERN 


Etifabeth (Kirche zu der h.). Anfangs der Vorſtadt 
- Sandftrafie. Ste wurde im 3. 1709 zu bauen angefangen, 
4711 vollendet und den 6. Sept. eben dieles I. eingeweihet. 
Der damaplige Architect war Matthiad Gert. Im I. 1734 
"wurde fie um den dritten Theil vergrößert, die ganze Kirche 
um 3 Ktafter durch den N. D. Landſchaftsbaumeiſter Franz 
Anton Pilgram höher gebauet,. und am Sonntage nad) dei 
Zefte Peter und Paul eingeweihet. Im Sahre 1741 hatte fie 
durch das Austreten ded Wien » Fluffes Schaden gelitten, 
wurde aber- 1743 wieder ſchöner, als vorher, hergeſtellet; 
ach 1748 Tin neuer Kirchenthurm erbauet. Das Hochaltar⸗ 
Platt (die heit. Eliſabeth in der Glorie) ift vom berühms 
ten Cimbal (1711); der Kreugaltar (Berg Calvarie) und 
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der Eolumbas Altar ) Ch. Livinus, Biſchof) find von Jo⸗ 

hann Georg Baumgartner (1711) gemahlt. Der einzige Grab; 

fein, der ſich darin befindet, zeichnet fih durch feine bes 

fondere Infhrift aus: Hier ligt die Hochw. in Gott geifkliche 

&rau Maria Josepha von der H. Drepfaltigfeit. Welche im 

‚Leben und Tod, den Menfchen und Sort freu gewelen. Ihe 

Geburtsort diefer Zeit, ware im Niederftift Cölln zu Ortin⸗ 

gen, und dad Leben der Ewigkeit, Hat Sie im obern Engels- 
fand des Himmels; Diefed, und noch 3 andere Klöfter Ihres 
Drdens hat Sie erbaut, anbey aber vor fich ſelbſt, Einen 

Ewigen Tadernact zu erbauen nicht vergeffen. denen Kram 
den hat Sie gedienet, und denen Befunden hat Eie geherr— 
fhet. Das Erfte mit Lieb, das andere zugleich mit Forcht, 

boch beydes fo glücklich als löblich. Zweymal hat Sie die h. 
Profefsion abgeleget, und damit Ihren Gott Ewige Treue- 
bezeiget. Ihr Leben war geiftlich, Ihre Sitten auferbäufich, 

Ihr ganzer Wandf fcheinbahr, daher Sie fo viel zur Geiftl. 
Nachfolg gezogen, und der Welt ferbft in die Augen geleuche 
tet. In Worten war Sie männlih, in Werden mehr dann 

weiblich. Un Klugheit und Vernunft von beyden zu bewun—⸗ 

dern. 77 an Alter, 53 in dem Orden, und nicht gar 2 Jah⸗ 

re nach der Anderten Profefsion, Hat Sie ertebet in der 

Zeit. In der Ewigkeit aber ift Ihe Fein Zahl gefeset: Sie 

bat gedienet Gott und. den Menfchen, der leztere ift Ihe 

au dDanden auf Erden, Der Erftere aber Gie zu belohnen 

thuldig im Himmel. Sie flarb im Advent 1736. Und als 

ein Weife Jungfrau Dem ankommenden Göttl, Geſpons ents 

gegen zu gehen. Requiescat in Pace. 


7) &o genannt, weil hier der Leichnam der h. Columba 
ruhet. | 


I 
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Slorian (Kirche zum heit.). Zu Mahleinsdorf. Wur⸗ 
de im 3. 1725 erbauet, und war bis 1733, wo cd zu einer 
Dfarre erhoben ward, eine Filiale von St. Stephan. Die 
Nahmen der Mahler des Hochaltarblattes Ch. Florian) und 
der beyden Geitenaltärs (Chriftus am nr und Heil. Aloy⸗ 
fius) find unbekannt. 


⸗ Me 


Januarius (Capelle zum heil.). Auf der Landſtraße 
im FE. k. Luſtgebäude Nr. 349. Sie wurde im Jahre 1734 
von U. TH. R. Br. von Harrach erbauet, und 4735 vom 
Cardinal Kollonitſch eingeweihet. Das Hochaltarblatt, der h. 
Januarius, ift von Martin Altomonte (1735). Im Presby⸗ 
terio ift eine metallene Statue. des heil. Januarius. An Der 
Hinterwand der Capelle find Grabfteine aus rothem Marmor 
von den Brafen von Weyr, welche aber (laut ihrer Jahregs. 
zahl 1546) vorher anderswo geftanden feyn müſſen. 


X 


Johann von Nepomur (CKirche zum Heil.) In 
der Leopofldftadt Praterfirafe. Im Sahre 17380 wurde der 
Grundſtein zu dieſer Kirche gelegt, und 1786 erhob fie Kai⸗ 
fer Sofepp der IT. zur 1. Pfarre. Der Rahme des Mahlerd 
des Hochaltarbiattes ift nicht bekannt; die im Presbyterio 
Hängenden Gemählde (Ecce homo und ſchmerzhafte Mut⸗ 
ger) find son Heinrich Steegmayer (feit 1839). 


WEABRRNDNINN ABER 


Johann dem Taufer (Rirhe zum Beil). In der Al⸗ 
fervorftadt Währinger - Gaffe in dem zum allgemeinen Krans 
Fenhaufe gehörigen Gebäude Nr. 233. Diefe Kirche wurde 
im 3. 1579 erbauet und am 22. Junius diefed Jahres eins 
geweihet. Das Altarblatt ſtellt die Taufe Jeſu durd Jo⸗ 
hannes vor, Die Seitenaltäre: Jeſus, Maria und Joſeph 
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Ghlgemahlde;) dann die fchmershafte Mutter und Chriſtus 
am Kreuze (Statuen aus Holz). 


WIIANIIEIIEN 


Sobann dem Taufer (Kirche zum h.). In der Leos 
poldſtadt Tabor : Strafe an dem, Klofter und Spitale dei 
Drbens der barmherzigen Brüder, welche im J. 1612 auf 
Gmpfchfung Carls von Liechtenftein vom K. Matthias hier aufr 
genommen wurden. Das Sahr der erftien Erbauung der Kir: 
che ift nicht bekannt (wahrſcheinlich um 1614). Im. 3. 1655 
brannten Kirche, Klofter, Thurm ıc. ab, und alle Urfunden 
wurden von den Flammen verzehrt; aber ſchon 1656 waren 
Kirche, Spital-ıc. wieder erbauet. Während der Türkiſchen 
Belagerung im 3. 1683 wurden Kirche und Klofter verwüſtet, 
abet nad den Abzuge der Feinde fogleich wieder hergeſtellet; 
auch erhielt die Kirche vorn einen großen Thurm. Die fener, 
liche Einweihung der ernenerten Kirche gefchah am 23. May 
1697 durch Sohann, Abt zu den Scotten. Bald darauf 
wurde auch der Thurm erhöhet, und über dem Frontifpicium 
des Hofpitals die Statue der Mutter Sottes, Dann link und 
rechts die Statuen des h. Johaunes von Gott (Stifters des 
oben erwähnten Ordens) und der h. Elifabeth aufgeftcher. 
Im 3. 1734 hat ein heftiger Wind die Kuppel von dem nen 
erhöheten Thurme herab geworfen, welcher aber 1748 twicder 
eine wue Kuppel und eine mit Kupfer gededte Dachung er: 
hielt, deren Ziimmerarbeit für ein Meiſterſtück angefehen 
wird, Den Hochaltar ziert dad Gemählde des heil. Johan⸗ 
ned des Täufers, dann find im Chore noch die Altäre der 
h. Dreycinigkeit und Chriftus am Kreuze, Bon der Epifteh 
Seite herab ifi die Schöne Sapelle, auf deren Altar die Stas 
tue des h. Johannes von Bott; dann folgen die Altäre des 
h. Carolus Borromäus (an deffen Seite zwey Grabſchriften) 
und des h. Sebaſtian; endlich die Todten-Capelle mit dem 
Altare und Vilde der Abnahme des Heilandes vom Kreuze. 


wen 505 wenn 


Links find die Altäre des h. Johann von Nepomuk und der 
h. Unna. — Die Nahmen der Meifter ſämmtlicher Gemahl⸗ 
de ſind unbekannt. | 


u 7 


Johann dem Taufer (Sapelle sum heil.). In der 
Vorſtadt Thury. Über die erfte Erbauung dieſer Capelle konn⸗ 
te ich nichts Sicheres erfahren; ſo viel iſt gewiß, daß die 
jetzige im Jahre 1713 von der Gemeinde erbauet und 1764 
vergrößert worden iſt. Das Altarblatt und die Kuppel find 
son Oblaſſer. 

X 


- 


Joſeph (Kirche zum $.). Auf der Laimgrube. Am 
22. Auguft 1687 wurde vom Erjherzoge Joſeph, Sohne Lee⸗ 
polds des 1., der Grundftein zu der jehigen Kirche gelegt; 
der Tau um 1692 vollendet. Die Nahmen aller Künſtler, 
welche die Gemählde diefer Kirche (nähmlich des Hochaltars 
Blattes, h. Joſeph; der Seitenaltäre: 1. Upoftel Judas Thads 
dans; 2. h. Dreyeinigfeit; 3. H. Joſeph; 4. h. Johann von 
Nep.; 5. die h. Apollonia; 6. b. Maria; 7. h. Unna; 8. h. 
Anton von Padua) verfertiget haben, find unbefannt. Im 
Sahre 1783 wurde die Kirche zur Pfarre erhoben. 


VC 


Joſeph (Kirche zum h.). Zu Margarethen. Sie wurde 
im 5. 1768 erbauet und am 28. April 1771 vom Erzbiſcho⸗ 
fe Strafen von Arzt eingemweihet, auch an eben dieſem Tage 
von der K. M. Therefia, im Benfeyn vieler Minifter, Käme 
‚merer und Hof-Damen, der Grundftein gelegt. Der Baumei⸗ 
fer hieß Duſchinger. Die Arkhitectur des Hochaltared und 
der Seitenaltäre beforgte dee Hof: Architect Hohenberg. Das 
Altarbiatt (der h. Joſeph) ift von Altomonte. Die Seitens 
altar: Scmählde (rechts: die h. Therefia; links: die h. Uns 
no) ſind von Auerbach. Das Altarblatt, der Kanzel gegen 

22 
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über (den h. Leonhard), Hat Maufbertih gemahlt. Diele 
Kirche wurde im 3. 1783 zur Pfarre erhoben. Sie wird auf 
gemeinhin der Sonnenhof genannt, wahrfcheinfih von den 
"Grafen von Sonnau, welche Befiger des rundes und des 
Gebäudes waren, das fpäter in ein (nun nit mehr beſte⸗ 
hendes) Verſorgungshaus umgeſtaltet wurde, 


— 


Kreuz (Kirche zum h.). Auf der Laimgrube an der 
Etiftgafle. Sie wurde 1756 erbauet, 1749 erneuert und mit 
einem Thurme von befonders fhöner Bauart verfehen (Architect 
Henrici), am 14; December 1799 aber erſt feyerlich einges 
weıhet. Das Hochaltarblatt (Chriftus am. Kreuze, Maria, 
‚Magdalena und Sohannes) ift von Heß; Das am Giebel 
(Gott Bater in den Wolfen) von Hubertus Mayrer. Die 
Gemählde der Seitenaltäre (die Geburt und die Auferftes 
hung Chrifti) find von Vincenz FSiſcher. 


BISSL HS 


Kreuz (Kirche zum b.). Auf der Landfirafie Rennweg: 
gaſſe an dem F. k. Garde: Gebäude. Sie wurde im 3. 1755 
erbauet, und am 1. Nov. 1763 in Gegenwart der 8. M, 
Sherefia vom Card. Migeszi eıngeweihet, Das b. Kreuz fol 
von Strudl ſeyn; die Seitenaltäre (die h. Eliſabeth und der 
b. Joſeph) find von unbefannten Mahlern. 


XXEXE 


Leopold (Pfarrkirche zum h.). In der Leopoldſtadt 
Pfarrgaſſe. Der Grundſtein wurde am 18. Auguſt 1070 in 
Gegenwart K. Leopotds des I. und feiner Gemahlinn Mars 
garetha gelegt, und in eben dieſem Jahre wurde fie auch 
feyertich eingeweihet. Im J. 1723 wurde fie jedoch neu und 
größer zu bauen angefangen, und im 3.1728 der Bau vol; 
endet. Den Entwurf zu diefem Baue hat Anton Dfpel, gem, 
St. Wien Zeugwart, gemacht, Das Hochaltarbiatt (der h. 


x 
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Leopold, Marfgraf und Patron von Öfterreich), dann die 


Seitenaltäre (Mariä Himmelfahrt, Chriftus am Kreme, 5. 


Johann der Taufer, h. Anton von Padua, h. Florian, h. Jo⸗ 
hann von Nepommf) find‘, fo wie die Fresco-Mahlerey, fehr 
Thön, jedoch von verfihiedenen unbefannten Meiftern. über⸗ 
haupt ift die Kirche prächtig verziert. Grabftein ift nur der 
des Leonhard Winterhollers, bürgert. Braumeifters, und feiz- 
ner Sattinn, hier, welche die Segenmefle geftiftet haben. 


Erfterer t 20. Sun, 1762; leßtere + 24. December 1761. 


DEREN 





Lorenz (Kirche zum 5.). Auf dem Schottenfelde oder 


Dber: Neuftift *). Der Bau dieſer Kirche begann im J. 1784; 
und wurde fo ernſtlich fortgefest, daß fie fchon am 29. Sept. 
1786 durch den Örafen-von Arzt keyerlich eingeweihet wurde. 
Die pfarrlichen Functionen beaannen mit dem 1. Nov. des; 


felben Jahres, ungeachtet der Bau, vorzüglich des fchönen, von. 
einer Seite bloß auf einem Bogen der Kuppel ruhenden Thure: 


mes  erft 1787. vollendet: ward. Die Kirche zeichnet fich durch 


ihr überall gleich einfallendes Licht, durch ihre. bedeutende, . 


verhältnißmäßige Länge und. Breite, die Höhe: der Kuppeln 


und Durch den fchöngefpannten Bogen des Mufif:Chores vor 
vielen anderen. Kirchen. Wiens aus. Die Kirche bat drey Al: 
täre. Der Hochaltar: (deffen ganze Rückwand mit den. Säulen 
und dem Darüber gefpannten großen Bogen, worauf Gott 
Dater fegnend, von zwey Cherubinen angebethet, in den 
Wolfen ruht), ift aus Salzburger Marmor, der Tabernafel und 
der Altar» Tiich aber find aus weißem Tyroler Marmor, im 
erhabenen Style, nad) der Angabe und Zeichnung des damah⸗ 
ligen Directors der Wiener Akademie Herrn Hagenauer. Das 
Altarblatt, vom Freyherrn von Strudf gemahlt (19 Schun 


”) Siehe die vom jehigen Pfarrer Honorius Kraus trefflich 
verfaßte Topograpbie.diefer Borftadt. Mit einem zn 
derſelben. Wien 1021. 


22° 


- 


Hoch, 11 Schuh breit), ſtellt den ſich in Wolfen zum Him— 
mel aufſchwingenden Märterer Laurentius in jenem Angens 
blicke vor, in welchem er feinen durch den Märterer:Tod ihm 
Früher entriffenen Lehrer, den Papft Xyſtus, unter den Ber: 
Härten, erblidt. (Die fchönen Gruppen, die richtige Beleuch—⸗ 
tung und die gefällige Farbenwahl Haben manchen Künftler 
peranlafit, dasfeibe für ein Wert aus-der Italiäniſchen Schu— 
fe zu halten.) Un der Tumba diefes Altares ift die von dem 
berühmten Profop verfertigte, in Bley gegoffene, hHalberha- 
bene Vorftellung der Grablegung Chrifti bemerfenswerth. 
Die Gemähtde der zwey Seitenaltäre find vom Hofkammer⸗ 
mahler Troger, wovon eines den fterbenden h. Joſeph, das 
zweyte die unbefledte Empfängniß Mariä vorftellt. Ein gror 
fer Schaf diefer Kirche ift auch die durch den berühmten Ab⸗ 
pe Johann Fridrich Chriſtmann, Mufifs Compofiteur und 
Mechaniter verfertigte Drgel mit 25 Regiftern, wovon 21 
durchaus zinnerne Pfeifen Haben, und unter welchen fih je⸗ 
ne der Flöten, Gornetten, Viola di Gamba und die Vox 
humana mit dem Echo vorzüglich auszeichnen. Der große 
Drganift Albrechtsberger fpielte fie in Gegenwart des uns 
fierbiichen Mozart zuerft an einem Nachmittage vor einer 
zahlreichen, Funftverftändigen Verſammlung, und Bender 
einflimmiges Urtheit fiel dahin aus: „Diefe Drgel behaupte 
„unter allen Orgeln Wiens den erften Plaß, theils des über 
„aus leichten Spieles und der befonders lieblichen Töne, theits 
„der eigenen, von der bisher gewöhnlichen ganz abweichenden 
„Structur wegen, da z. DB. ein fiebenjähriger Knabe mitten 
„eines einzigen leicht beweglichen Hebels den Wind in die Dr; 
„get treiben kann u. ſ. w.“ Das Gemählde in der Seiten: 
Capelle (Marianisf) ift von Joſeph Hurtl, und der Blumen 
kranz um die Madonna von Trans Hurtl. 


VM 


Marcus (Eapelle zum h.), insgemein St. Mary ge: 
nannt. An dem äußerſten Ende der Landftrafe im Spitale 
und Berforgungspaufe für arme Bürger *). Sie ſoll ſchon 
im J. 1410 erbauet worden ſeyn; wenigſtens ſpricht ihre alte 
Gothiſche Bauart dafür. Der Thurm wurde erſt in den Jah⸗ 
ren 1626-1627 dazu gebauet, wie Diefes die darauf ftehende 
Inſchrift Heweifet, ob er gleich viel älter als die Kirche, aus— 
fiept. Sn den die Sapelle umgebenden Mauern find viele 
Grabſteine eingemauert, die meiften aus dem fechzehnten 
Sahrhunderte; manche mit gut gearbeiteten Figuren und Was 
pen. Aus neuerer Zeit iſt in mancher Hinficht der Denfftein 
des Hier begrabenen Eaif, Hauptmannes Johann Gandender- 
ger merkwürdig. 


8 , NINA. 


Margaretha (Kirche zur 6.). In der Weißgärbers 
Vorſtadt. Im 3. 1683 wurde die Kirche jerftört, 1690 ‚aber, 
von Leopogd dem J. der. Grundftein zu der jehigen gelegt, 
welche auf Koften verfchiedener Wohithäter erbauet ward. Erft 
am 5. Zunius 1746 wurde fie vom Erzbilchofe son Kollonitſch 
feyerlich eingeweihet. Das Hochaltarblatt (die h. Margareth) 


*) Eine gewiß ſehenswerthe Anſtalt. Ins52 Zimmern find 
über 300 alte, gebrechliche Perſonen vertheilt. Außer 
dieſen Gemächern find hier noch die Wohnungen des 
Verwalters, VBeneficiaten ꝛc., dann die Kanzelley mit 
fchön gearbeiteten Büften Sr. M. des Kaifers, Sr. €. 
des Grafen Saurau, des Herrn Barons von Hochkirchen, 
der H. von Wohlleben und von Lobes, auf marmornen 
Büften, von Klein. Im fo genannten Kaifergimmer find 
die Veteranen der Bürgerſpitals⸗Wirthſchafts⸗CTommiſſion 
und andere brave Männer in wohlgetroffenen . 
den :aufgeftellet. Merkwürdig und ſehr nüglich zugleich 

«find Die hier vorhandenen neuem Krankenbetten und ber 
von H. Mälgel verfertigte künſtliche Lehnſeſſel. 


umd die Seitenaltäre (die Mutter Gottes und Jeſus, Maria 
and Zofeph) find von unbekannten Künftlern. Sie wurde’ im 
S. 1783 au einer Pfarre erhoben. | 


— 


X 


Mariä Geburt (Kirche zu). Auf der Landſtraße Renn—⸗ 
weggaſſe Nr, 485. Schon 1745 wurde bier eine Capelle er: 
bauet; 1762 der Grundftein zu einer größeren Kirche gelegt, 
und diefe im folgenden Jahre zu Stande gebracht und eins 
neweihet. Um 21. März 1768 legten jedoch K. Joſeph der IL. 
und Maria Carolina, Braut des R. von Sicilien, den Grund» 
flein zu einen noch größeren Baue, telcher fo beichleuniget 
wurde, daß fihon am 7. Dec. die feyerliche Einfegnung durch 
den Cardinal Migazzi gefchehen Fonnte. Das Hochamt dabey 
hielt der Weihbiſchof U. Marrer in Gegenwart der K. Mas 
via Therefin und nrehrerer Prinzen und Prinzeffinnen. Die 
Mufe während desfelben wurde von dem jwötfiährigen Wolfs 
gang Mozart verfaßt und mit allgemeinem Beyfalle von ihm 
ſelbſt dirigiref. Baumeifter der Kirche war Leopold Grosman. 
Das Altarbiatt ift von Maulbertſch. Die Mahler der Seiten, 
altäre (ſchmerzhafte Mutter, "Chriftus am Kreuze, Maria 
Heimfuchung und h. Therefia) Fonnte ich nicht erfahren. Im 
Presbyterium iſt tin Gedenfftein, daß Hier Papft Pius der VIL 
am 11. April 1792 fein Gebeth knieend verrichtete. 


NAT ANMGER 


Mariä Heimfuachung (Kirche zu). Auf ber Sand: 
ſtraße Rennweggaſſe. Die verwitwete Kaiferint Amalia fegs 
te am 13. May 1717 in Begleitung ihrer Töchter den Grund⸗ 
ftein zu diefer Kirche und zu dem Kloſter ‚ber Salefianerin- 
nen, deren Drdendftifter der h. Franciscus Sal eſius war. Im 
Jahre 1719 wurde der Bau vollendet, die Kirche eingewei⸗ 
het, und die Kaiſerinn führte die von ihr aus den Nieder: 
Landen hierher berufenen Kloſterfrauen, welche indeffen im 
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gräflich Paar'ſchen Haufe in eben diefer Vorſtadt ihren Auf⸗ 
enthalt hatten, perföntich in Proceflion in das neu erbaute 
Kıiofter ein. Dasfelbe befteht aus zwey vorragenden Flügeln, 
zwiſchen welchen die Kirche ftehet, die in Form der Peterss 
Kirche erbauet ift. Die Facade (in Eorintpifcher Drdnung) 
pranget mit ſechs fchönen Statuen. Die inneren Verzierun⸗ 
gen der Kirche find reich an Marıtor und Vergoldung. Das 
Gemählde an der Kuppel, welche mit Kupfer gededt iſt, 
Felt Maria Himmelfahrt vor, ift von Pellegrini,: und Hat 
8000 fl. gefoftet. Das Hochaltarblatt ift von van Schup⸗ 
pen, und er erhielt dafür 800 fl. Un den Geitenaltären 
ift die Abnahme Ehrifti von Sanfens; der h Petrus und die 
h. Magdalena von Pellegrini ; der h. Franz von Sales von 
einem unbekannten Mahler. 


WEI NEISSE 


> .Mariapitf (GKirche zu). In der Vorftadt gleichen Nah⸗ 
mens. Im Jahre 1660 erbaute auf dein den Barnabiten ges 
hörigen Gottesacker der Priefter Don Cöleſtin Joannelli eine 
Eleine Capelle von Holz, worin er das ihm eigenthümlich 
angehörige Marien: Bild zur Verehrung ausfchte, welches 
noch heut au Tage unter dem Nahmen Mariahilf bee 
kannt ift. Da fich bald die Zahl der Verehrer mehrte, fo wur⸗ 
de ein Altar aufgerichtet, und von oben genannter Geiſtlich⸗ 
Feit Öffentlicher Gottesdienst gehalten, welche auch zu dem 
Ende eine Fleine Wohnung dabey errichtete; allein ine Ca⸗ 
pelle und die Wohnung der Geiftlihen ward im I. 1683 bey 
der Belagerung Wiens von den Türken ein Raub der Flam⸗ 
men, und nur dad Bild Mariend wurde mit genauer Noth 
vom einem Einwohner von Mariahilf in die Stadt gerettet. 
Im 3. 1686 wurde durch die Freygebigkeit des Zürften Paul 
Efterpägy an dem Drte, wo vorhin die Capelle fland, eine 
Kirche aus Steinen zu erbauen angefangen, zu welcher den 

20. Aprill 1686 Graf von Trautfohn, Biſchof in Wien, den 


Grundſtein gelegt Hat. Nah Vollendung des Baues (1680) 
wurde dad oben genannte Marien: BiId am 14. Auguſt in 
einer fenerlichen Proceflion aus der Stadt wieder hierher 
übertragen, und auf. dem Hochaftare zur Verehrung ausges 
feet. Die Kirche wurde in der Tolge immer mehr vergrös 
Bert, und endlich 1713 fo hergeftellt, wie fie jetzt iſt; die 
feyerfiche Confecration derfelben erfolgte aber erft am 22. 
Detober 1730 durch den Cardinal Kollonitfh. Die Vor: 
ſtellung des Hochaltar s Gemähldes ift, wie oben gefagt, 
Mariahilf. Die Gemählde der Seitenaltäre find: Died. Anna 
von Skomanz; der fel. Aler. Souli von Leicher ; die H. Thecla; 
der gefreuzigte Heiland; ber H. Carolus Borromäus; ber 5. 
Joh. von Nepomuk; der H. Erzengel Michael und der 5. Ans 
ton von Padua; alle von unbefannten Mahlern. Die Funft- 
reihe Mahlerey de3 Kirchengerwölbes ift von Herrn Tros 
ger und. feinen Gehülfen Hauzinger und Strattmann. Die 
Kirche Mariahitf wurde im .I. 1783 zur Pfarre erhobeh; 
früher war die hHiefige Gemeinde bey St. Michael einge: 
pfarrt. Die wenigen Grabfteine in der Kirche find undes 
deutend. 
—XX 

Mariä Treue (Kirche zu). In der Joſephſtadt auf 
dem Piariſten⸗Platze. Im Jahre 1698 legte K. Leopold der J. 
den Grundftein dazu; 1719 ward fie zur Pfarre erhoben, 
benedicirt, und erhieltden Nahmen Mariä Treue von dem von 
Joſeph Herz gemahlten Marien:Bilde, welches bey der fener: 
lichen Einfegnung im erwähnten Iahre aus einer Capelle 
auf den Hochaltar übertragen wurde. Das große Hochaltar 
gemählde (Maria Vermählung) und die Kuppel (um 1500 fl.) 
find von Maulbertſch; die Gemählde der großen Seitenaltä— 
ve (Joſeph von Calaſanz und Ereundfihaft Chrifti) von Fe—⸗ 
fir Leicher. Zwey Gemählde der vier Eleineren Seitenaltäre 
(Shrifius am Kreuze und Johann von Nepomuf) find eben⸗ 


ze 


falls von Maulbertſch; die anderen zwey Ch. Sehaftian und 
b. Barbara) follen von Brand feyn. Die Figuren an dem 
Srontifpieium Der Kirche find von Bildhauer Madeſer im 
Sabre 1752 (um 1700 fl.) verfertiget worden, 


BEREITEN 
. Mariä Troft (Kirche au), ſiehe utrich. 


Maria Verkündigung (irche su). In der Roſſau. 
Schon im Jahre 1639 war hier eine Capelle; der Grunds 
ftein zur jegigen Kirche aber wurde am 11. Nov. 1651, am 
Gedurtstage des Stifters Fürften Detavius Piccolomini, feyer⸗ 
lich gelegt. Der Bau hatte den beften Fortgang, als am 
10. Auguſt 1656 Piccolomini zu Wien ftarb. Nun gerieth der 
Bau ın’3 Stoden, und erft im 3. 1770 wurde er vollendet 
und die Kirche vom Bifchofe von Wallersdorf confecrirt. 
Baumeifter war Carl Canneval (insgemein Carlon) genannt. 
Die Stucco: Arbeit in der Kirche ift von Johann Barbaris 
90. 3m I. 1682 drannte die Kirche ſammt Nebengehäuden 
His auf das Mauerwerf ab, und wurde von den Türfen in 
Befig genommen. Die Heiligendilder wurden größten Theis . 
verſtümmelt und zerftört, nur der Propheten aus Stucce 
ward gefchont, vermuthlich weil ihre’ Kleidung im Drientas 
liſchen Coſtüme ift. Nach vielen Sahren mwurde die Kirche 
Wieder Hergeftellt, und 1724 die Statuen vor der Kirche auf: 
geftellet. Sm 3. 1765 wurde die Capelle des h. Peregrinus 
erweitert , der Altar aus Lilienfelder Marmor erbauet, und 
1767 die Statue des Heiligen feyerlic, aufgeftellet. Joſeph 
der IE. erhob die Kirche im 3. 1783 zur Pfarre, welche von 
dent Drden der Serviten oder Diener Mariens verfehen wird. 


XLLX 
Mariä Verkündigung (Kirche zu). In der Vor⸗ 


Hadt St. Ulrich (die ehemahlige Kirche der Capuciner, werk 
A 


4 
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He ſammt dem Kloſter im 3. 1810 dem aus Trieſt anger 
Fommenen Orden der Mechitariſten, Griechiſchen Ritus, eins 
geräumt wurde, Der erfte Bau diefer Kirhe und des Klo⸗ 
fters (das ditefte der Capuciner in Öfterreich) geſchah 1603, 
murde aber 1683 in die Aſche gelent. Feldmarſchall Graf 
Sart Serini ließ aber ſchon 1684 beyde wieder neu erbauen, 
Das Hochaltarblatt (Maria Verkündigung) ift vom Kremfer 
Schmidt; die beyden Gemählde der Seiten-Eapelle (h. Mag⸗ 
dalena und 5. Unna) find von Maufbertih. Im I. 1819 
wurde die Kuppel von Schilcher neu gemahlte 


V — 


Mariä Vermählung, ſiehe Maria Treue. 


VV 


Mechitariſten, ſiehe Mariä ———— 


Nothhelfern (Kirche zu den 5. 14). Im Lichtenthal. 
Carl der VI. legte am 20. Nov. 1712 den Grundftein zu 
Diefer Kirche, und zwar den erften, deren er zu geiftlichen 
Bebäuden gelegt hat. Im Jahre 1714 wurde die erfte 5. 
Meſſe gelefen; 1723 die Kirche zur Pfarre erhoben, aber erft 
1729 der Bau ganz vollendet. Im 3. 1770 wurde zur Er: 
weiterung oder vielmehr zu einem neuen Baue der Kirche 
geichritten, wobey Joſeph der IL. und M. Therefia den Grund⸗ 
ſtein legten. Bau: und Maurermeifter war Joſeph Ritter im 
fürftlich Liechtenfteinifchen Dienften. Die Kirche Hat in der 
Länge 230 21; in der weiteften Breite 99 1°; in der Höhe 
90 7. Sie beftchet (fo zu fagen) aus drey Theilen, dem 
Presbyterium, dem mittleren und hinteren Theile, deren jes 
Der mit einer Kuppel gefchleffen und prächtig gemahft if. 
Die Mableren ift von Franz Zoller, und entHält die Eigen» 
haften Gottes und die Auslegung des Vaterunfers. Das 
über den Chor gefpannte Gewölbe enthält die Vorgeuuns⸗ 
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wie Jefus die Käufer und Verfäufer aus dem Tempel kreis 
bet. DBefonders aber wird von allen Kunfitennern day Ge⸗ 
mähfde gelobt, welches ſich oberhalb des Einganges auf dem 
Gewölbe befindet, den Pharifäer und den Zöllner, ihr Ges 
beth verrichtend, vorftellet, und von Franz Ginger ift. Der: 
im Jahre 1776 erbauete Hochaltar ift von Stein, nad dem 
Entwurfe des Hofs Architecten von Hohenwart; das Altarz 
Blatt (ein wahres Meifterftüc) von Franz Zoller. Das Gans 
je Foftete 8642 fl. Rechts umd links ftehen die Statuen der 
5. Petrus und Paulus, beyde aus Stein und vergoidet. Die 
zwey Geitenaltäre (h. Kreuz und Iefus, Maria und Joſeph) 
find von Anton Maulbertſch im J. 1773 gemahlt worden; 
die Gemählde der zwey Seitenaltäre im hinteren Theile der - 
Kirche ſind: der h. Franciscus Xaver von Koll; der h. Jo⸗ 
hann von Nepomuf von Franz Zoller. Ungefähr in der Mits 
te der Kirche find links und rechts zwey Statuen: der 5. 
Slorian und die fchmerzhafte Mutter, beyde aus Holz und 
gut vergoldet, vom Bildhauer Kranz Loy. 


V 


Petrus und Paulus (Kirche zu den heil.). Zu Erd⸗ 
berg. Schon im Jahre 1394 war bier eine Pfarrkirche, 
welche aber 1529 ſammt dem Drte durch die Türfen zerftört 
wurde, Seit diefer Zeit hatte Ertberg Feine Kırche mehr, 
und die Seelforge wurde von St. Stephan aus beforgt. Im 
5. 1655 ſchenkte ein Bewohner Erdbergs- einen „Weingarten 
—zur Erbauung einer Kirche Her, welche 1683 abermahl 
von den Türken verwüſtet wurde. Im J. 1700 erbaute die 
Gemeinde eine Capelle; am 3. Julius 1770 aber wurde zur 
Vergrößerung derſelben der Anfang gemacht, 1771 der Bau 
vollendet, und am 3. May die Kirche eingeweihet. Im 3. 
1773 wurden die zwey Seitenaltäre (das 5b. Kreuz und die 
unbefledte Empfängnig Mariä) errichtet. Joſeph der II. er> 
995 1783 die. Kirche zur Pfarre. Im I. 1809 that die Ges 
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meinde das Gelübde, falls Seine Majeftät glüdlich zurück 
kehrten, ihre Kirche zu verfchönern, und Löfete dieſe Aufgabe 
dadurch, daß fie im Sabre 1810 das Altarblatt (Die Beurlau⸗ 
bung der Apoſtel Petri und Pauli) und die Kirche von Georg 
Schilling mahlen und verſchönern ließ; auch hat das Fräu—⸗ 
fein von Benfo cin von ihr felbft gemahlted Marien : Bild 
dieſer Kirche verehrt. Kaum war die oben erwähnte patrior 
tiſche Sefinnung und Handlung zur Kenntniß Seiner Maje⸗ 


frät gelangt, fo wurde von der k. F. Stadthauptmannfchaft 


ddo. 6. April 1810 ein BelobungssDecret ansgefertiget, 
worin eö unter Underem heißt: Seine Maieflät nahmen die— 
fen Beweis der treuen Anhänglichfeit ihrer Unterthanen mit 
MWohlgefallen und Rührung auf, was dem Herrn Pfarrer Jos 
ſeph Theodos Meſchel, auf deflen Beranlaflung diefes ges 
ſchah, und der ganzen Gemeinde Hiermit zu erfennen gege⸗ 
ben wird. — Im 3. 1813 wurde der Thurm, der fo fehr bes 
ſchädiget war, daß felbft der Glockenſtuhl undraudbar ges 
funden tourde, neu hergeftellt. 
IE i 
Piariften, fiche Mariä Treue, ‚ 


G. 
Rochus und Sebaſtian (Pfarrkirche zu den heil.). 
Auf der Landſtraße bey den P. P. Auguſtinern. Sie wurde 
im 3. 1642 von Kaiſer Ferdinand dem III. erbauet; brann⸗ 


"te aber 1656 beynahe ganz ab, Kaum twicder hergeſtellt, 


wurde fie im 3. 1683 theils durch Feuer, theil3 durch die 
Türken zerftört, aber bald darauf durch den Prior Ferdi: 
nand Hanifch weit Herrlicher, als vormahls, zu Stande ges 
bracht. Nebft den mit Kupfer gededten zwey Tpürmen, gibt 
Die anfehnliche Fagade, mit Statuen des h. Auguftinus und 
anderer Heiligen dieſes Ordens geziert, der Kirche eine ſchö— 
ne Seftalt. Auch von innen ift die Kirche ſchön verziert. Das 
Sochaltarbiatt (die h. Rochus und Schaftian), und die Geis 
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tenaltäre (Ordensheilige vorſtellend) find fhine ‚Bemäptde 
son unbefannten Mablern. 

Rofalia’(Sapelle zur Heit.). In der Alſervorſtadt Wäh— 
ringer⸗Gaſſe im F. F. Berforgungshaufe. Es fcheint, daß ſchon 
1506 hier eine Capelle geftanden ſey, wenigſtens ift auf der 
an der Kirche befindlichen Säule Ddiefe Jahreszahl zu Tefen. 
Das iehige Gotteshaus wurde aber erſt fpäter erbauet, umd 
im Jahre 1729 eingeweibet. Auf dem Hocaltare ift die = 
Dreyfaltigkeit und h. Rofalia. Die Seitengemählde find Das 
Herz Jeſu (Nahme des Mahlers unbekannt) und der h. > 
fius, von Mechori. 


BECK PEPTIILRB ‚ 
Salefianerinnen, fihe Mariä Heimfuchung. 
/ 
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Schutzengeln (Pfarrfirchegu den h.). Auf der Wiese 
den Hauptftraße. Sie wurde unter Ferdinand dem II. im I. 
1627 zu bauen angefangen, und der Kaifer Tegte felbft den 
Srunpdftein dazu. Im 3. 1651 wurde fie eingemweihet, hatte 
iedoch bis 1718 Feinen Hochaltar, in welchem Jahre "aber die 
Bruderfchaft der Bedienten einen errichten Tief. Das Hoch 
altarblatt (die h. Schukengel) und zwey Seitenaltar-Gemähfs 
be (der h. Franc. Sales und der h. Franc. von Paula, letz⸗ 
teres ſehr fchön) find von unbefannten Mahlern; die Kreus 
sigung Chrifti, ein herrliches Gemählde, ift von Rothmayer; 
das dritte Altarblatt vechts (der b. Safpar Bonus) und das 
dritte links (der h. Nicolaus von Longobardis, beyde aus dem 
Orden der Paulaner)- find von dem noch lebenden Künftler 
Hei. Im 3. 1817 Ward die Kirche von innen verfchönert, fo 
daß fie vet unter die reichften an Goldverzierungen gehört, 
und ſämmtliche Altarblätter wurden von dem gefchicften Künſt⸗ 
fer Salomon reſtaurirt. Im 3. 1820 erhielt fie, nebſt dene 
Pfarrhofe, auch von außen die nöthige Verfhönerung. 


Sebaſtian (Kirche zum h.), fiehe Rochus, 
V4 
Servi ten, ſiehe Mariä Verkündigung. 


ISIN 


Sonnenhof, fiehe Jofeph (Kirche zum 5.) su Mar 
garethen. | 





V 


Thecha (Kirche zur h.). Auf der Wieden Hauptſtraße, 
nächſt dem F. k. Transports Haufe, an dem Piariſten-Colle⸗ 
ginm. Die Erbauung und. Einweihung der Kirche fällt in 
die Jahre 1754—1756. Das Hocaltarblatt (h. Thecla unter 
ihren Verfolgern) und die Gemählde der Seitenaltäre: uns 
befledte Empfängniß, h. Joſeph Caleſanz (Piariftens Dr: 
dens- Stifter), 5. Lucas und 5. Therefia, find ſchön, die 
Nahmen ber Meifter Fonnte ich jedoch nicht erfahren. Ein 
einziger Grabſtein der Familie Pfifterer, Wohlthaäter diefer 
Kirche, ift Hier vorhanden. 


—Rxx 


Thereſia (Capelle zur h.). Auf der Landſtraße Haupt: 
ſtraße in dem Neconvalescenten = Haufe *) der barmherzigen 
Brüder Nr. 228. Die Stifterinn und Erbauerinn diefes Haus 
ſes mit der Capelle war Maria Therefia, Herzoginn von 
Savoyen ıc., geborne Fürftinn von Liechtenftein im 3. 1757. 
- Das Hochaltar ftellt die H,.Dreyeinigfeit, die h. Thereſia 
und-den h. Zranciscus Seraphicus vor. Die ©eitenaltar, 
.gemählde find: H. Kreuz (ein Meifterwerf eines unbefann: 
ten tal. Malers); Mariahilf; Johann von Gott, und Zes 
fu, Maria und Zofepp. 

*) Hierher werden die Kranfen, wenn fie auf den Wege 
der Genefung find, aus dem Spitale Diefes Ordens in 


ber Leopoldftadt gebracht, und einige Tage mit guter 
Suppe, Braten und Wein erquickt. 


XXRXXX * 
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= Herefia (Rirche zur h.). In der Leopoldſtadt Tabors 

ſtraße. Der Bau derfelben begann im Jahre 1662, au wel⸗ 

her Zeit K. Ferdinand ver II. die Mönche vom Berge Caro 
4 

mei (Sarneliter) in Wien aufgenommen hat. Um 15. Aug. 


41624 war der Bau vollendet, und die Kirche murde vom 


päpftlihen Nuntius Earl Saraffa, Fürſten von Rocella, eine 
geweihet, und von dem böchſten Stifter und feiner Gemahe 
linn Eleonora mit den Kirchengefäßen und Drnaten befchentt. 
Sm 93. 1626 wurde Die Kirche durch Hartmann Fürften yon 
Liechtenftein vergrößert und erhöhet; das Ganze Fam aber 
erft im 3. 1639 zu Stande, und wurde am 15, Det. dur 
den Bilhof Gr. Breuner eingeweihet. Der Hochaltar wurde 
im 3. 1702 von K. Leopold dem I. von Marmor erbauet. 


Das Hochaltar⸗Gemählde ſtellt die h. Therefia vor. Die Sei⸗ 


tenaltäre: Die h. Dreyfaltigfeit und das vom Carmeliter⸗ 
Drdens:General P. Dominicus a Jesu in Kom unter einem 
Schutthaufen gefundene Marien: Bild; 2) h. Anna; 3) h. 
oh. vom Kreuze; 4) VBermählung Mariens; 5) h. Albert 
und das aus dem Dorfe Klein-MariasTaferi nacht Wien Hierher 
gebrad;te Marien:Bild; 6) h. Simon von Stock, wie er von 
der 9. Maria das Scaputier empfängt. Die Nahmen der Mah: 
fer won ſämmtlichen Altarblättern find unbekannt. Über den 
meiften Altären find die Wapen der Hohen Stifter derfeiben 
angebracht, Grabſtein ift nur Einer, hier: Des Grafen von 
Halweil. 


XEGA 


Ulrich (Pfarrkirche sum h.). In der Vorſtadt qleichen 
Nahmens, welche auch Maria Troſt und Platzel genannt 
wird. Schon viel früher war hier eine Kirche, aber der 
Grundftein zu der iegigen Kirche wurde vom Abte zu den 
Schotten Earl Fezer im Jahre 1721 gelegt. Baumeifter 
war Reymund. Auf dem Hochaltare ift eine Marien-Status, 
weßwegen diefe Kirche auh Maria Trdft genannt wird. Das 


Hochaltarblatt (h. Ulrih) und die Seitenaltar» Gemäpfde 
(Chriſtus auf dem hlberge, H. Anna, Maria Taferl, 9. Peter 
und Paul, h. Johann und die h. Thecla) ſind alle von Troger. 

VVV 

Zufluchten (Kirche zu den ſieben). Im Alt⸗Lerchenfeld. 
Sm J. 1713, als die Per in Wien wüthsge, machte Michael 
Knorr, bürgert, Bädermeifter und Mundbäcker der Kaife 
sinn Amalia, ein Gelübde, und führte ed auch bald darauf 
aus, nähmlich er erbaute zu Ehren der h. Sebaftian, No 
chus und Roſalia eine Capelle, in welcher an dem Gedädt: 
. nißtage diefer Heiligen und am Tage des h. Michaels Meilen 
Helefen wurden. Später ward diefe Tapelle vergrößert, und 
öfters im Jahre öffentlicher Gottesdienft darin gehalten ; die 
jetzige Kirche aber in den Jahren 1779 bis 1782 vom Gruns 
de aus neu erbauet. Um 12. Det. 1782 wurde fie von dem 
damaligen Pfarr : Wdminiftrator zu St. Ulrich zu Ehren der 
fieben Zufluchten benedicirt; 1783 von Zofeph dem II. zu 
einer Pfarre erhoben. Das Hochaltarblatt ſtellt die fieben Zu: 
Auchten vor, nähmlich die h. Drenfaltigfeit, das h. Altarss 
Sacrament, die h. Maria, alle Heiligen und alle abgeftor: 
benen Chriftgläubigen,. Es find in der Kirche auh 4 Seiten: 
altäre: der h. Mlonfius und Leonhardus, beyde vorn Maul: 
bertfh; der Rreuzaltar und der vierte zu Ehren des h. Jo—⸗ 
Hann von Nepomuf, find Bildpauerarbeit. Im gegenwärkis 
gen Jahre (1821) wurde der Mufif » Chor vergrößert, und 
eine neue Drgel von Chriſtoph Erler, bürgerl. Drgelbauer 
und Inftrumenten» Macher, verfertiget, 
r PRAG IDG 

Außer den Hier angeführten Kirchen und Capellen beftes 
Heu noch mehrere, wo zu verfchiedenen Zeiten Gottesdienſt 
gehalten wird, als: Die Eapelle zum H. Unten im. k. M. 
D. VProvincial: Strafpaufe; — Auferſtehung Chrifti 
im Pf. Belvedere (Altarblatt von Solimena, 1723 erbauet); — 
h. 30H. von Nep., aufdem Schanzel (1744 erbauet);— 


* 


b. Joſeph Salafantius, .auf der Landftraße in der 
Ungargafle Nr. 388 in dent Haufe des Weltprieſter-Kranken⸗ 
Inſtitutes ); — h. Leopold, im fürftliich Efterhägyfchen 
Pallaſte inder Wallerftrafie Ar. 276 (1648 vom Zürften Pauf 
Anton Efterhäzy erbauet, am 5. Nov. 1699 vom Card. Gr. 
Kollonitfch eingemweihet); — h. Martin, im E. E. Militärs 
Stodsaufe am neuen Thore; — h. Michael, in der k. F. 
Thereſ. Ritter-Akademie (fiepe Seite 327); — h. Pau 
lus, an der Wien im Haufe Nr. 537 (im Sabre 1767 von 
Fran; Mich. Edlen von Smitmer erbauet); h. Roialia, 
im fürſtlich Staprembergifhen Frevhauſe auf der Wieden 
(1660 erbauet); dann die Capellen zu Mariä Himmelfahre 
im.Melfer- Hofe, zu Mariä DOpferung im Landhaufe, zu 
Allerheiligen in der oberen Breunerflraße Nr. 1158, zum 
H. Bernardus im Heiligenfreuzer = Hofe, zur h. Katharina 
im Bmwettel- Hofe, im ergbifchöflichen Ehurs und ‚Priefters 
Haufe Nr. 874, im Pallafte ber königl. Ungarifhen Leib⸗ 
Sarde, im allgemeinen Kranfenhaufe, im F. F. Militärs 
Barnifons s Haupt: Spitale, in den k. k. Gafernen, im 
Verforgungshaufe am Alferbahe auf dem Michaelbayeris 
fhen Grunde Nr. 19, und an den LiniensThoren, 
*) Diefed Inftitut wurde im I. 1780 durch den Priefter 
Muskat in Verbindung mit einigen anderen Weltpries 
ftern gegründet, und unter dem 30. May 1780 von Carz 
dinal Migazzi beftätiget. Es beftand damahls zu Marias 
hilf. Im 3. 1784 erfauften die Vorfteher des Inftitutes 

das Gebäude der Piariften in der Ungargaffe in öffent 
licher Verfteigerung, und feit diefer Zeit finden die Frans 

fen Mitglieder in dieſem geräumigen, mit einen Gar: 

ten verfehenen Haufe Verpflegung und Hülfe. (Dieies 
nigen H. Prijefter, melde ein Mehreres davon zu wiſ— 

fen wünſchen, erhalten bey dem Inftituts = Director bie - 
„Geſchichte und Verfaſſung“ diefes Inftitutes gedrudt.) 
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Kirchen der Griechen. 


“Barbara (Kirche zur h.). Auf dem Dominicaner- Plage 
Ne. 666 nächſt der E. E. Hauptmauth. Hier wurde ſchon um 
das Jahr 1572 eine Kirche ſammt einem Gebäude zu einem 
Sonvicte für die ftndierende Jugend von den Jeſuiten errichtet, 
welches Gebäude fammt Kirche aber 1652 eine anfehntichere 
Seftalt erhielt. Im Jahre 1775, bey fhon eingegangenem 
Inſtitute der Geſellſchaft Jeſu, wurde das erft erwähnte 
Eonvict in ein Alumnat der unirten Griechiſchen Kirche 
von der Kaiferint M. Thereſia umgefchaffen. Am 8. Sept. 
geſchah die Übergabe, die feyerfiche Einführung aber erfi am 
15. Detober. Am 3. Sunius 1776 wurde der erfte feyertiche 
Gottesdienft nach Griechiſcher Art gehaften. Bermöge Vers 
ordnung K. Zofephs des IL. vom 3. 1784 wurde den unirten 
riechen nicht nur die Kirche gelaflen, fondern auch die zum 
Kirchendienſte nöthigen Perſonen angeſtellt. Das Altarblatt 
ſtellt die h. Barbara vor. Das eine der beyden Seitenge⸗ 
mählde, der h. Nikolaus, iſt von Kaſtner, das zweyte, der 
. Spiridion, von Palamier gemahlt. 

Kirche der nichtunirten Griechen für die k. £. After 
reihifchen Untertanen. Auf dem alten Fleiſchmarkte Nr. 705. 
"Der Eingang in dieſelbe ift im Inneren des Haufes. Sie bat 
‚einen Thurn mit Glocken. 

.. ANNDARNMIAANANANA i 

Kirche für die nichtunirten Griechen fremder Provinz 
‚zen. Auf dem Hafnerfteig Nr. 713. 
. V 

Kirche für die nicht unirten Griechen Ruſſiſcher Nas 
tion. In der großen Schuferfiraße Nr. 824 im zweyten 
Stocke. (Ruſſiſche Eapelte.) 


R 
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Bethhaäuſer. 


Bethhaus der evangeliſchen Gemeinde A. EC. 
In der Stadt in der Dorotheer-Gaſſe Nr. 1113. Das Beth⸗ 
Baus ſelbſt war ehedem die zu dem fo genannten Könige: 
kloſter gehörige katholiſche Kirche, und wurde nach Aufhe⸗ 
bung dieſes Kiofters mit der letzteren zugleich von dem hieſi⸗ 
gen Magiftrate erfianden, der fodann die Kirche und einen 
Theil des Localed, auf weichem das Kiofter fand, mit aller 
höchfter Genehmigung im 3. 1782 an die hielige evangelis 
fche Gemeinde U. C. verfaufte. Auf dem erfauften Locale 
wourde das ichige, der gedachten Gemeinde gehörige und zu 
Wohnungen für ihre Prediger eingerichtete Haus erbauet. 
Die Kirche ferbft blieb ganz unverändert, wurde bloß mit 
doppelten Emporfirden verfehen, und am 30. November 1783 
zum erften Maple eröffnet. In ihrem dermahfigen Zuftande 
enthält fie nur einen einzigen, in einem guten Style er⸗ 
bauten Altar, der mit einem fehr fchönen, von dem hiefigen, 
für die Kunft viel gu früh verftorbenen Mahler Lindner 
perfertigten Gemählde, den Gekreuzigten vorſtellend, vers 
ſehen ift. Die erft im I. 1807 von dem Hiefigen wackeren 
Künſtler Deutſchmann erbaute Drgel gehört zu deu de: 
ſten, die hier in Wien vorhanden find. 


PANNE 


Bethhaus der reformirten Gemeinde If 
gleich neben dem Bethhauſe der evangelifhen Gemeinde U. ©. 
Nr. 1114. Dasfelde wurde ebenfalls auf einem Theile des 
Locales des ehemapligen Clarifferinnens oder Konigskloſters 
errichtet. Das Bethhaus felbft hat die Form eines hohen Gars 
fes und ift in fchönem Style von dem Hof s Architecten Nis 
:gelli erbauet: Es enthält, wie alle reformirten Kirchen, Feis 
ne Gemählde, und ift ſtatt des Altares nur mit einem Als — 
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tartiſche verſehen. Es wurde am 25. December 1784 zum 
erften Mahle eröffnet. 


XRRFXAMúxßß 


Synagoge und Schule der Juden. Auf dem 
Kienmarkte Nr. 494. — Eine zweyte Synagoge (für 
‚die Pohlen) in der Paſſauer-Gaſſſe Nr. 366. | 


N 
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Tbeater 
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—W (K. K.) nächſt der Burg. — Sn dieſem 
werden von den F. k. Hofſchauſpielern gewöhnlich nur Trauer⸗, 
Schau: und Euftfpiele aufgeführt. Vermöge einer Verordnung 
Kaifer Zofephs des IL. vom Jahre 1774 erhielt diefes Thea: 
ter die Benennung National-Theater. (Siehe auch 
Seite 4065.) 

Hof:Thenter (K. K.) nächſt dem Kärnthner-Tho— 
re. — Es brannte am 3. Nov. 1701 ab, und wurde im Jah: 
ve 1765 in feiner jegigen Größe vollendet und am 9. Julius 
des erwähnten Jahres eröffnet. Hier werden von den FE. f. 
‚HofrDpern: Sängern große Dpern aufgeführt. Auch find ig 
. jeder Woche einige Tage fen geſetzt, an welchen Ballette ge⸗ 
geben werden. 


WINNIE 


Theater (R. K. priv.) in der Joſephſtadt Kaiſerſtraße 
Nr. 102. — Es wurde am 2. November 1788 von dem Uns 
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ternehmer Earl Meyer zum erften Mahle eröffnet. Auftfpiete, 
komiſche Singfpiele, Poflen, Pantomimen ıc. werden wech⸗ 


ſelweiſe gegeben. 
VA 


Theater (K. K. priv.) in der Leopoldſtadt Praierfira- 
Ge Ne. 511. Es murde im I, 1780 unter der Leitung des 
$. k. Brücken⸗ und Waſſerbau⸗Directors von Prequin von Carl 
Marinelli neu erbauet undam 2. Jän. 1781 zum erfien Mah⸗ 
le eröffnet. Es faßt bey 1000 Menſchen. Es mar das erfte 
Theater in Wien, welches fi der Gnade eines F. F. Privis 
fegiums erfreuete. — Gewöhnlich wurden nur niedrig Fomis 
ſche Stücke dafeibft aufgeführt, wobey der fo genannte Ca⸗ 
fperi der Luſtigmacher war. Nun werden zwar oft regelmäßige 
&Stüde, mitunter auch Pantomimen gegeben; die Direction 
finder aber bey Fomifchen Stücken mit Flugwerken und häu⸗ 
figen Beränderungen mehr ihren Vortheit. 


BIIISEIDIBIIIEN. 


Theater (R. KR. priv.) an der Wien Nr. 26. — Es 
wurde (flatt des auf der Wieden im fürflih Stahrembergi— 
ſchen Freyhauſe beftandenen) im Jahre 1797 durch Cinanuef 
Schikaneder zur bauen angefangen und 1800 vollendet. Es 
ift groß, regeimäßig gebauet und fohön. Die Plane find von 
Franz Jäger. Baumeifter war deffen Sohn Anton Jäger. 
Große Opern, glänzende Pantomimen, mitunter Gpectafels 
Stücke von befonderer Art, wozu das Theater durch Die 
Gröſie feines Podiums geeianet ift, werden hier aufgeführt, 
Sekt ift es ein Eigenthum des Herrn Zerdinand Grafen 
- son Palffy. 
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Unterrichts⸗ und Erziehungs- 
anffalten, 





1) — —— (Siehe Seite — 

2) Gymnaſien. a) Un der Univerſitaͤt Nr. 757. — b) Ben 
den Schotten Nr. 136. — c) Bey den-P. P. Piariften in 
der Joſephſtadt Nr. 15% 

3) Höhere Bildungsanftalten für Weltpriefter. 
Sn dem Auguſtiner-Kloſtergebäude Nr. 1158. (Diefe Anſtalt 
ift feit 1816 errichtet, und hat zum Zwede, junge Geiſt—⸗ 
liche, weiche den theologifchen Eurs vollendet haben, zu 
Profefforen, Seminarien= Directoren ꝛc. zu bilden. 

4) Mediciniſch-chirurgiſche Sofephs: Akademie 
(vorzüglich für Mititärs Ärzte, weiche auch nur allein hier 
graduirt werden dürfen). In der Alfervorfiadt-Nr. 221. 

5) Ufademie der vereinigten bildenden Küns 

ſte. (Siehe Seite 231.) - 

6) Ingenieurs: Akademie. Auf der Laimgrube Nr. 169. 
(Die phyſiſche und fittliche Erziehung ift militärifch. Ihr 

Endzweck ift, der Iraend jene Eigenfhaften einzuprägen, 
die einen tüchtigen Dffieier und rechtſchaffenen Mann bit 

: den. Die Zöglinge beftehen aus ſolchen, welche die. betrefs 
fenden Patrone der 10 Stiftungen für 59 Plage vorfchtas 
gen, und aus Koftzöglingen, welche die AÄltern, Vormün⸗ 
der ꝛc. gegen ein angemeſſenes Honorar für Koſt, Pflege 
u. f. w. dem Inftitute übergeben, Das Aufnahmsalter if 
von 9-15 Jahren, 


Wen BIT 
7) Therefianifihe Ritter: Akademie. Auf der Wie 
den Zavoriten- Straße Nr. 156. — (Einzig für den jun: 
gen Adel des Dfter. Kaiferthumes beftimmt , obfchon auch 
fremde Adelige, wenn fie den gefegmäßigen Gorderungen 
entfprechen, Aufnahme finden, Der Zwed der Akademie 
ift, durch Herzens- und Verflandesbildung dem Staate 
Männer heran zu ziehen, welche im Stande find, die 
öffentlihen Civil-Geſchäfte mit Einſicht, Betrieb— 
ſamkeit und Rechtſchaffenheit zu leiten. Die Zöglinge be— 
ſtehen aus ſolchen, welche die Patrone der 11 Stiftungen 
für 149 Platze vorſchlagen, und aus zahlenden. über das 
Alter von 10 Jahren darf kein Cavalier aufgenommen 
werden. 
8) Akademie der morgenländiſchen Sprachen. 
In der Jacober-Gaſſe Nr. 7099. — (Für zwölf Zöglinge, 
welche durch den Unterricht in den Europäiſchen Sprachen, 
in den philof. und jurid. Wilfenfchaften ıc., vorzüglich aber 
durch Eriernung der morgen!. Sprachen zu den Geſchäften 
mit orientalifchen Staaten vorbereitet werden.) 
©) Polytechniſches Inſtitut. Auf der Wieden Nr: 28. 
(Es wurde im Jahre 1815 von Seiner jekt regierenden 
Maieftät gegründet, und im Nov. des ermähnten Jahres 
der Anfang zu den Vorlefungen gemacht. Es enthält als 
Zehranftalt zweh Abtheilungen: a) Die commerciek 
Le, für Leprgegenftände zur gründfichen Ausbildung für die 
Geſchäfte des Sande; — b) die techniſche, für die 
phyſiſch⸗ mashematifchen Willfenfchaften in ihren Anwen⸗ 
dungen auf die technifchn: Ausübungen und Geſchäfts⸗ 
— zweige. — Die damit verbundene 
Real-Schule enthält in zwey Iahrgangen diejenigen 
Echrgegenftände, welche für die eriterwähnten höheren Abs 
theilungen des Inſtitutes die nöthige Vorbereitung Teis 
ten; übrigens aush im Allgemeinen für eine gewöhnliche 
bürgerliche Ausbildung zureichen. 
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10) Thierarzeney⸗-Inſtitut. Huf der Landſtraße in der 
Rabengaſſe Nr. 406. — (Die -verfchiedenen Zweige der 
Thierarzeneyfunde werden bier theoretifch und practifch 
gelehrt. Vermöge hoher Anordnungen Fann Fein Arzt in 
Öfterreih ein Phyficat erlangen, und Fein Schmid das 
Meifterrecht erhalten, der nicht den Lehr: Eurs hier be 
fucht hat.) 

11) Convict. Auf dem Univerfität3:Piake Nr. 750. — Für 
alle Studierenden; welche ein Stipendium: befigen. Sie 

beſuchen das bey der Univerfität. befindliche Gymnaſium; 
sthalten aber über dieß noch Unterricht im Zeichnen , in 
der Ital. und Franz. Sprache durch eigene Lehrer, und im 
Schönſchreiben durch einen eigenen Schreibmeifter. Die 
Zöglinge werden im Gonvicte nach einer gleichförmigen 
Lebensart unter genauer Aufficht gehalten.) 

12) Oräflih Löwenburgiſches Eonviect. Inder Jos 
ſephſtadt Ne. 134 bey den P. P. Piariſten, unter Deren 
Aufficht es fteht, und. weiche darin lehren. — (Für adelige 
Zünglinge aus Dfterreih und Ungarn von Joh. Jac. Gr. 
von Zöwenburg im J. 1745 geftiftet. Es beftehet aus Stift 
und Koftzöglingen, welche in den Normal⸗Kenntniſſen, Hr 
manioren und in der Philofophie, ın Sprachen, im Zeichs 
nen und Tanzen unterrichtet werden.) 

15) Forſtlehranſtalt. Zu Maria Brunn nächſt Wien. 

14) NormalsHauptfchule Bey St. Anng in der os 
Hannes: Saffe Nr. 980. 

45) Sauptſchulen. a) Zoler’fhe Gtiftungs-Hauptfchufe, 

- Auf dem Neubau Nr. 216. — b) Der Piariften. In der 
Joſephſtadt Nr. 134. — ce), Sben derieiben: Auf der Wie— 
den Nr. 229: — d) Auf der Landflrafe Nr: 274. — e) In 
der Leopoldſtadt Fleinen Pfarrgaffe Nr. 185. — f) Auf dem 
Bauernmiarfte Nr. 543. (Hier erhält man Unterricht 
in alten Vorbereitungsgegenftänden für die Oymnafiak 
Schulen.) 
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16) Küssen Zür die unteren Bolfd- Ciaffen. 
(Darin werden Religion, Lefen, Schreiben und Rechnen 
gelehrt. Sole Schulen find in Wien 58, und zwar: im 
verfchiedenen Bezirken der Stadt fünf; in 
den Vorſtädten drey und fünfzig. 


GV 


17) Civit-Mädchen-Penfionat. In der Alſervorſtadt 
Nr. 106. (Der Zweck dieſes Inſtitutes iſt, Mädchen zu ger 
ſchickten Lehrerinnen auszubilden, wozu die nöthigen Vor—⸗ 
ſteherinnen und Lehrer angeſtellt ſind. Es beſteht aus 24 
Stiftungs⸗ und Koſtzöglingen in einem Alter von 7T—14 
Kahren.) 

18) Erziehungs-Inſtitut für Militär⸗Officiers-Töch⸗ 
ter. Zu Hernals nächſt Wien. (Für arme Dfficierss Töch- 

“ter, welche hier Unterricht in ber Religion, im Schreiben, 
Rechnen ꝛc., in der Mufit, im Tanzen und in den gewöhns 
fihen weiblichen Arbeiten erhalten.) 

419) Mädchenſchule der Frauen Urfulinerinnen. In der 
Johannes-Gaſſe Nr. 979. (Hier werden die Maͤdchen in 
den Gegenftänden unterrichtet, weiche für die unteren 
Volksſchulen vorgefchrieben find; nebfibey auch in weib⸗ 
tichen Handarbeiten.) 

20) Penfionat der Saleflanerinnen. Auf ber 
Landſtraße' Rennweggaſſe Nr. 542. (Hier werden adelige 
junge Grauenzimmer Fathelifcher Religion in flandesmäßis 
gen Wiſſenſchaften unterrichtet, Außer einigen Stiftungss 
pläßen nehmen die Nonnen bloß Fräulein gegen Bezah⸗ 
kung auf.) 


V— 


21) Theologifch e Lehranſtalt für Proteſtanten. Auf 
der Univerſität Nr. 756. (Sie wurde im Jahre 1820 von 
Seiner Maieftät Kaiſer Franz dem I. gegründet, und amt 
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2. Aprill 1821 eröffnet. Sie hat den Zweck, jungen Män— 
nern von beyden proteſtantiſchen Confeſſionen, die nach 
vollendeten philoſophiſchen Studien ſich der Theologie wid: 
men wollen, gründlichen Unterricht zu ertheifen. Es wer: 
den zu diefem Ende in drey Sahren vorgetragen: Allge: . 
meine Anleitung zum Studium der Theologie; höherer 
Sprachunterricht im Hebräifchen und Griechiſchen; Eintei: 
tung in das U. und N. T.; Eregefe d. A. u. N. T. mit 
Einfchluß der Hermeneutif; Kirchengefchichte; Kirchenrecht; 
Dogmatit; Moral; Paſtoral-Theologie; Dogmen-Geſchich⸗ 
te; Literatur der theolog. Wiffenfchaften; Anfeitung zum 
müntlichen und fchriftlichen Vortrage). 

22) Bereinigte Schulanftalt beyder proteftantifchen 
Gemeinden in Wien. In der Dorotheer : Saffe Nr. 1113 
und 1114. (Hier werden in drey Claſſen die in Hauptfchus 
fen gewöhnlichen ®egenftände gelehrt; auch eine Mäd: 
Hens&taffe ift mit diefer Schufanftalt verbunden. 


X 


23) Waifenhaus. In der Aifervorftadt Carls-Gaſſe Nr. 259. 
(Hier werden alle Jahre über 500 Stiftzöglinge mit allem 
Nöthigen verpflegt und in den nothiwendigften Lehrgegen: 
fanden unterrichtet, zu weichem Ichteren Zwecke auch die bey 
Diefer Anſtalt beftehende Knabenſchule im Jahre 1810 zu 
einer Hauptfhule von vier Claſſen erhoben, und hinrei— 
chend mit Lehrern verfehen ward. Die Mädchen erHal- 
ten, außer dem Normal: Unterrichte, auch Unterricht in 
weiblichen und häuslichen Arbeiten.) — Über 1900 Waifen, 
welche da3 Haus nicht faffen Fann, werden außer demfel: 
ben Ziehaͤltern anvertranet, die vom Inſtitute Erziehungs: 
beyträge erhalten. Auch werden Kinder, die Feinen Ans» 
fpruchy auf Berforgung des Haufes haben, gegen- Bezah— 
fung eines angemeffenen Betrages aufgenommen. — Die 
in den neueften Befchreibungen Wiens angeführte Straf: 


s 
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“ anftalt, welche mit diefen Inſtitute noch vereinbart fen 
fol, beftebet längft nicht mehr. 

24) Taubſtummen-Inſtitut. Auf der Wieden Nr. 162. 
(Arme taubfiumme Knaben und Mädchen werden unent- 
geldlich, vermöglichere gegen ein angemeflenes Honorar in 
der Religion, im Schreiben und Rechnen unterrichtet. Die 

. Mädchen erhalten aus) Unterricht in den gewöhnlichen weiß: 

‚ lien Handarbeiten.) — Alle Sonnabende darf jedermann 
diefes Inſtitut befuchen. 

25) Blinden-Inſtitut. —— 213. Zweck 
des Inſtitutes iſt, Blinde beyderley Geſchlechtes (von 6 
Lis 15 Jahren) an (ihren angemeſſenen Fähigkeiten ent— 
Pprechende) Beſchäftigungen zu gewöhnen, damit fie ſich 
dann ihren Unterhalt feibft verdienen können. Sie werden, 
außer der Religion, im Kopfrechnen, Leſen, Schreiben, 
in der Geographie, Geſchichte, Mufif, in fremden Spra— 
chen und in verfchiedenen mecanifhen Arbeiten unterrich- 
tet. — Alle Donnerstage ift der Beſuch für jedermann er⸗ 
laubt. 


DIENEN 


26) Shwimmfchute. Am Arme der Donau, der nord» 
Öftlich des Praters vorben fließt. Für Männer jeden Tag, 
für Grauen nur an Sonntagen (gegen ein mäßiges Ein» 
trittsgeld) offen. (Hier Finnen Männer aus allen Ständen 
durch angeſtellte Schwimm-Meiſter methodiſch Unterricht 
im Schwimmen erhalten.) 


XRXX 


27) Schule der Griechen. Auf dem alten Fleiſchmarkte 
Nr. 705. (Eine von der hieſigen Griechiſch nichiunirten Ges 
meinde ‚geftiftete, von KR. Joſeph dem IL. privilegirte Lehr⸗ 

anſtalt für Söhne Hiefiger und fremder Griechen, two die 
Alt: und Neugriepifche und Die Deutiche Sprache, nebft 
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den für Hauptſchulen vorgeſchriebenen Gegenſtänden, un: 
ter der Oberaufſicht der k. k. N. D. Landesregierung von 

drey Lehrern vorgetragen werden. Die Religions⸗Lehre ber 
forgt der Archimandrit.) 

28) Schule der Juden. Auf dem Kienmarkte Rr. 494. 


V. 


20) Privat-Lehr-und Erziehungsanſtalten er 

Handlungsſchule an Sonntagen. Bey Johann Roͤhrich. 
In der Kärnthnerſtraße Nr. 941. 

Muſik⸗, Lehr⸗ und Erziehungsanſtalt. Ben Johann Hof 
mann. An der Wien heym goldenen Kegel Nr. 37. (In 
diefes Inftitue werden Anaben von 6-16 Jahren aus 
gebildeten Ständen in Koft und Wohnung genommen, 
Sie erhalten (gegen ein angemeflenes Honorar) Unters 

richt: In der Religion, in den Normal» Gegenftänden 
der vier Deutfchen Claſſen, in den vier Lateinifhen Claf- 
fen, in der Franzöſiſchen und Italiänifhen Sprache, in 

| der Zeichenfunft, in der Muſik und Tanzkunſt. Auch wer⸗ 

den geſittete Knaben unentgeldlich unterrichtet, falls ſich 
ihre Ültern verpflichten, ihre Söhne auf eine beftimmte 
Zeit dem Inftitute zur Verwendung bey Kirchen = Mufi: 
ten ꝛc. zu überlaffen. 

Öffentliche Zeichnungsſchule. Bey. von Lerchenthall. 
Zu Erdberg Hauptſtraße Nr. 396- 

Erziehungsanſtalt für Proteftanten, Bey Fridrich HA id er. 

" Sn der Zägerzeil Nr. 13. 

Lehr: und Erziehungsanftalten für Anaben: 


Bey Klinkowſtröm Fridrich von. In der Alſervorſtadt 
NR an 


* Sind nur die mir bekannten aufgeführt. & mag deren 
noch eine bedeutende Anzahl in Wien geben. 








un 555 wen 


Ben Rranfe Fridrich. In der Sofephftadt ſloriani⸗Saſſo 
Nr. 52 im eigenen Haufe. 

» KRudtich Johann. Auf der Landftraße Erdberggaſſ⸗ 
Nr. 91. 
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Sehrs und Erziehungsanftalten für Mädchen: 
"Bey Bauer Anna. Auf der Wieden Nr. 190. 
»  Defheöffy Tda, Frau Sräftın von. Auf dee 
Landſtraße Nr. 426. (Für Töchter aus höheren Ständen.) 
„ Feitzinger GEleonora. Zu Marianilf Nr, 69. 
» Hofmann Jofepha. Unter den Tuchlauben Nr. 555 
» Hromadfo Anna. Zu St. Ulrich in der Neuſchot⸗ 
tengaffe Nr. 136 sum Bienentorb. Bu 
„Ihdb il ſch Therefia. Zu St. Uri Äntengaſſe Pr. 46. 
n» Mann Johanna: Auf der Landftrafe Nr. 248. 
“a Mellini Therefia. In der Seilergaſſe Nr. 1092. 
»  Netufhit Barbara. Auf dem Graben Nr. 618 im 
Trattner s Hofe. 
„ Dilivier Katharina: von. In der Atfervorftadt Nr. 24. 
Pachinger Theodora. Zu St. Ulrich Äntengaſſe 
NMr. 18. J 
»„ Schreiber. In der großen Schulerſtraße Nr. 658. 


————— 


Madqhen⸗ Induſtrie⸗ Schule bey Katharina Rud oa ch. Ju 
der Leopoldſtadt Nr. 423. 

Näh- und Schlingſchule bey Anna Mitterber ger. In 
der Biſchofgaſſe Nr. 634. 

Unterricht in weiblichen Handarbeiten und übung in Franz. 
Sprache ben Joſepha Schmer. Auf alten Steilh- 

markte Ar. * 


Pr 
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Unterricht für Knaben in der Franzöfiſchen Sprache 
bey Franz Sebnitz. In der Alfervorftadt Sloriani—⸗ 
Gaſſe Nr. 70. 

Anterricht für Kinder und erwachſene Mädchen in ber 
Zranzöfifhen Sprade. Zu St. Ulrich Neudegger: 
Gaſſe Nr. 87. 

iinterricht für Mädchen in der Franzöſiſchen Sprache 
bey Unna Winter. Zn der Zofeppftadt Roverani⸗Gaſſe 
Nr. 100. 

Unterrihtin Sprachen ertheilen die an der Univers 
fität, an der Therefianifchen Ritter: Afademie, an der - 
Ingenieurs: Ufademie, am. k. Convicte, am graflich 
Löwenburgifhen Convicte und am polytechnifchen Inftis 

tute angeftellten Sprachiehrer, deren Adreſſen im F. k. 
Hof: und Staats-⸗Schematismus und von 
mehreren auch zu Anfange diefes Werkes im Schriftftel> 
ler : Berzeichniffe zu finden find. 


Außer diefen noch: - 

j In der Engliſchen Sprade: 

Kür Nikolaus. Zu der Spiegelgaffe Nr. 1097. 

In der Franzöſiſchen Sprache: 

Jautz Anton. In der Leopoldftadt Ne. 234. (Huch Stat.). 
Liezenmayer von Hohftädt. In der Jägerzeil 

Nr. 5. 
Pfürth Dionyfins. In der Singerſtraße Nr. 897. (Auch 


Stal.). 
In der Italiäniſchen Sprade: 


Wallaſchek, aud Lehrer bey der Geſellſchaft der Muſik— 
Greunde für den Öfterreihifchen Kaiferflaat. Auf der 
Wieden. in der Panigigafle Nr. 42. 

—In der Neugriechiſchen Sprache: 

Stagirites Athanaſius. In der Jägerzeil Nr. 10. 
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"Sn der Pohl niſchen Sprade: 
Hofftädter Johann. In der Weihburggafle Nr. q21. 
In der Ungarifhen Sprade: 
Szobolits Jofeph von. Auf der Wieden Nr. 520. . 
Unterricht in ber Mufif, ſiehe die Lehrer und Mei: 
fter der verfchiedenen Inftrumente in dem Verzeichniffe 
der. Tonfünftler. | 


Unterriht im Zeihnen und Mahlen, ſiehe die 
Lehrer in dem Verzeichniſſe der bildenden Kunſtler. 
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Vorſtaͤdte. 





D. die Vorſtädte Wiens in den neueſten Beſchreibun⸗ 
gen dieſer Hauptſtadt mangelhaft und unrichtig at 
gegeben find; fowerden deren richtige. Benennungen fammet 


ihrer Häufersahf hier nicht am unrerhten Orte fichen: 
Anzahl 
der 
| Häuſer. 
Alſervorſtadt, wozu auch die Währinger-Gaſſe 
und Der vorhin fo genannte Spitalberg, jetztt— 
Carls-Gaſſe, gehören oo .: 6. 278 


Althann» Grund ee ee 37 
Alt: Lerchenfeld ⸗ 2 . . . 236 
Sreiten eld e > + . 0 J— * 05 


IL 


Erdberg . j\ . . & .: . 401 
Bumpendorf . . . . A . . . 320 
Himmelpfort⸗,Grundd 86 


® 


Sunbötbutt 0 ee. 
Hungelbrunn » » . 5 . 5 . 
Bägersell - . . » — —M ® 
Sofephftadt » . . . a 5 . 
Laimgrube und an der Wien — 
Landſtraße, mit dem fo genannten Rennweg, wel⸗ 

cher eine Gaſſe viefer Vorſtadt ft . 
Leopoldfladt . oo. . . . . 
Sichtenthbal » . . . . . . . 
Lorenzer s Grund (eine Seitengafle an der Wied 


.» 2» .  . 


ner Hauptftraße RE Pa ae u er“ 
Magdalena: Stud oe.“ 
Maren een 
Med = en 
 Mäpteinsdorf +» | 2% . 


Michaelbayrifcher Grund Cienfeits de Aiſer⸗ Vache 
Neubau (mit Neuſtift lauch Unter⸗Neuſtift —— 
und Wendeiftatt . PO ⸗ 
PS ER 
Keinprechtödorf (an Margarethen gränzend), im 
gemeinen Leben auh Rampersdorf genannt 
Moflau » 4 * 
Sanct Ulrich (wozu die Neudeggers und Neu— 
ſchotten⸗Gafſe gehören), im gemeinen Les 
den auch Platzel und Maria Troſt ges 
nannt . B .. . » . 0) f) \ 
Schaumburger> Hof oder Schaumburger s Grund 
(eine erft feit mehreren Jahren angelegte Vor⸗ 
ſtadt) Pa Ve . . 0) . * . 


Schottenfeld oder Ober⸗ Neuftift ee ae 


Spitlberg (richtiger Spital) » + + 


Anzahl 
der 


Häuſer. 
— — 


116 
11 
41 

188 

189 


557 
597 
210 


16 
39 
170 
160 
129 
28 


306 
48 


24 
156 


144 


88 
475 
158 


Anzahl 
der 
Haͤuſer. 
— | 


Strotziſcher Grund a: u a er 56 
SU Eee er ee + 
Weißgärber . eo er ——— 103 
Wieden (zerfällt in die ſo genannte alte und 

neue Wieden) » . oo. . . . 589 
Dindmühle » N . . . . . » 103 
Hierzu die Stadt + 5 ” . 10. 5 1217 





Summa 7461 


hate 


Zuſaͤtze, Veränderungen während des 
Drudes und ———— 





Zuſfſaätze. 
Zu dem Schriftſtetler⸗Verzeichniſſe 


A nſchüt; Eduard (Poeſie). Auf dem Judenplatze Nr. 409. 

Feuchtersleben Eduard Freyherr von (ſchöne Litera⸗ 
tur). In der Anna⸗Gaſſe Nr. 984. 

Halirfch Ludwig (Waller Carl Eduard). Schöne Literatur. 
Auf dem Haarmarfte Nr. 644, 

Henster Carl Fridrich, Schauſpiel⸗ Unternehmer in Bas 
den (ſchöne Literatur). 

Hermann von Hermannsthal Franz Eduard (Li 
ben Eduard), (ſchöne Literatur), 
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Putheani Wilhelm Freyherr von (Born Rudolph). Schö⸗ 
ne Literatur. Auf der Freyung Nr. 137. 

Remy Johann, Profeffor ber Franzöſiſchen Sprache und 
Literatur an der if Ingenieurs-Akademie (Sprad: 
Eunde). Zu Mariahilf Nr. 86. - 

Weſely Eugen (ſchone Literatur). In der Seilergaſſe 
Nr. 1088. 

Eeite 6 gu Badenfeld.: Beym Stoß im Himmel Nr. 364. 

» 20 „ Hags. Auf dem Univerfitätd:-Plage Nr. 750. 

» 532 » Littrom. Ehrenmitglied der kaiſ. Akademie ber 
Wiſſenſchaften zu Petersburg. 

» M „ Pünhler. In der Käruthnerſtraße Nr. 1017. 

» 42 „ Rinna: von Sarenbah, Indigena von Tyrol. 
In der Leopofdftadt Nr. 314. 

» 54 „ Vierthaler: Pädagogit (in welchem Bade 
er das Meifte gearbeitet hat). 

» 56» Weiß Carl Trivrih: Auf dem Univerfitäts» 
Pake Nr. 750. 


Zu den Mineralien: TOTER @eite 127: 


Bödecker Joſeph Adolph (fiehe Seite 8) befigt 1) ei» 
nen Ring mit allen farbigen Edeifteinen carmoifirt, wozu 
ach einer ſyſtematiſch⸗ mineralogiſchen Claſſen-Ordnung 365 
aefchnittene Steine zur wechfelnden Einlage dienen’— 2) Eis 
nen Ring mit. Rauten carmoifirt, zu welchem ebenfalls 365 
fchöne, feltene Eimlagsfteine, mworunter auch Antifen und 
Moſaiken fich befinden, vorhanden find. 3) Eine Sammlung 
fi oıer, mitunter feltener Steindofen, mworunter zwey mit 
Eifenbein «- Schnigwerfen find. — 4) Eine Sammlung der 
älteften Öfter. Medaillen, welche, wenigftens von KR. Leor 
potd dem 1. bis auf den heutigen Tag ganz vollftändig find, 
in farbigen Gypsabgüſſen, mit gefchriebenem, und von jenen 
au M. Iherefia und Joſephs des IL. Zeiten mit gedrucktem 
Sataloge, 1136 Stüd. 5) Die Hoffifche Dactyliothef, nebſt 
einer Sammlung aller Päpfte von Petrus bis Pius dem VIL, 


in farbigen Gypsabgüſſen, deren Rückſeite die kurze Biogra⸗ 
phie des DBetreffenden anzeigt, nach den Sahrbunderten ae: 
ordnet. — 6) Eine Sammlung der merfwürdigften großen 
Männer aus allen Zeiten, in Gnpsabgüffen, nad dem Als 
phabcethe geordnet. 7) Sammlung von Porträten gelehrter 
und 8) anderer merfwürdiger Perfonen (beyde in Kupfer: 
flihen und alphabetifcher Drdnung). — Außer diefen viele 
fhöne Kupferftiche in Rahmen und aufer denfelben. — Der 
Herr DBefiger ift geneigt, ©ebildeten feine Sammlungen 
(auf der Windmühl Nr. 57) in den Nachmittagsftunden zu 
eigen. 

Saverfhnigg Unna. Auf der Wieden in der Allee: 
gaſſe Nr. 05, Stiege rechte, im 1. Stode die Thür rechts, 
beſitzt zwey Mineralien : Sammlıngen, dann einen Taber: 
nafel (mit Mofaif), wie aud mehrere einzelne Quarzſtücke 
und Petrefacte, und iſt Willens, dieſelben zu verkaufen. 


Zu dem KRünftlerverzgeichhniffe: 


Bauer Joſeph, fürftiich Liechtenftein’fher Gallerie = Ins 
fpector und Hifterien-Mapler. In der Kofau Nr. 130. 

Behfet Anton, magiftratifcher Bau » Infpector. An der 
Himmelpfort-Baffe Nr. 054. 

Benfo Caroline, Dilettantinn in der Porträts: und SHiftos 
rien: Mabiercey. Auf der Brandflatt Nr. 623. 

Cillias Johaun, Kupferftecher. Auf der Wieden in der 
Scemeindegaffe Nr. 174. 

Edart Lorenz, akademiicher Bildhauer. Auf der Windmühl 
Nr. 56. | | 

Hamfa von Zabiedovig Joſepha, Difettantinn in der Lands 
ſchafts mahlerey. Auf der Geiferftatt Nr. 9509. 

Held Joſeph, Blumenmahler. Im E 8. Hofgarten nächſt 
der Burg. 

Hermann Johann, SHiftorien- und Porträts Mahler. Zu 
Mariahilf Nr, 310. 
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Huber Vincenz, Lithograph. Auf dem Kienmarkte Nr. 894. 

Müller Franz Xaver, Lithograph und Kalligraph im E, k. 
lith. Inftitute des Katafters, 

Müller Joſeph, Hiftoriene und Porträt Mater in Öht. 
In der Atfervorftadt Nr, 218. 

Nikotaus Chriſtian, Amtsr-Ingenieur bey der k. k. Brücz 
ken⸗ und Waſſerbau⸗Direction in der Leopoldftadt Nr.580. 

Nigel Untoninus Pius von, (nicht Riegel Antonin, wie es 
Seite 274 unrichtig fleht,) fürftlich Earl Auersberg' 
fer Architect und graflich Joſeph Brunsvik'ſcher Baur 
Director, befchäftiget fih, befonders in Ungarn, mit 
Erbauung von Lands Palläften und Wirthfchaftögebäuden, 
dann auch mit Verbefferung derfelben, in Engliſchem 
Geſchmacke. In der Leopotdftadt Praterftraße Nr. 415. 

Rigel Maria Edleftine von, Dilettantinn und Künftterinn 
in der Mofaif. In der Leopoldfladt Praterfiraße Nr. 415. 
Werfertigte im Iahre 1805 ein Tifchhlatt von Mofaiß, 
welches gegenwärig als ein Kunſtſtück im Nationale 
Mufeum zu Paris gezeigt wird.) 

Rigel Raphael von, aräflich Ferdinand Palffyſcher Archi⸗ 
tect und akademiſcher Decorateur. In der Leopoldſtadt 
Praterfiraße Nr. 415. 

Teiczet Martin, Vice-Director des lith. Imftitutes, Lands 
frhaftszeichner. Zu Hernals Nr. 10. 

Bander Usdonf Caroline Auguſte, geborme Bekenkam, 
Hiftorien: Mahferinn. Auf der Landftrafe Hauptſtraße 
Nr. 240. | 

Wrebna Thereſia Sräfinn von, Ditettantinn im Landfchafts- 
Mahlen. In der Spiegelgafle Nr. 1096. 


Zu: Merfwürdige Büſten Seite 335: 


In der Alfervorftadt an dem Glacis Nr. 200, in der 
Wohnung des Heren Keller, find die in ihrer Urt einzigen, 
unter dem Nahmen Charakter: Büften bey dem arti- 
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ftifhen Publicum berannten Darftellungen’der ver: 
[hiedenen Leidenfchaften von der Meifterband des 
großen Künftiers Tran; Xaver Mefferfhmide*), gem. 
FB. Öffentlichen Lehrers der Bildhauerkunſt in Wien, auf- 
geftellet, deren Befichtigung KRunftfennern und denienigen, 
welche Willens wären, diefe Kunſtwerke an fich zu Bringen, 
geſtattet iſt. — Der große Werth diefer Büften, als Kunft: 
gegenftand, läßt fich auch daraus beurtheilen, daß man für 
bedeutende Kunſtſammlungen fich fhon begnügte, nur Gnps- 
abdrüde davon zu nehmen. — Es find ihrer 49 an der Zahl — 
mehr verfertigte der Künſtler nicht. — Was fie darftellen, 
und eine kurze Beſchreibung derfelben ift zu leſen in: „Merf- 
würdige Lebensgefchichte des F. X. Meflerfhmidt ac. Wien 


bey Walishauffer.“ 
= PARPRINSIAN ISA 
Veränderungen während des Druckes. 


Seite 9 Bör Heinrich Xaver ꝛc. ift am 18. Julius zu Hiet⸗ 
sing nächſt Wien geſtorben. 
16 Friedrich Joſeph, Dr. der Arzeneykunde, iſt 


⁊ 
am 10. Junius d. J. geſtorben. 

»32 8iezenmayer Edler von, wohnt in der Jäger: - 

geil Rir. 5. 

» 34 Meidinger Carl Freyherr von, ift geflorben. 

»„ 41 Reichenſte in Franz von ift in den Freyherrn⸗ 

» fland erhoben worden. 

» 5 Rößler Ritter von ift zum wirklichen Direc- 
tor und Referenten des juridiſchen Studiums be⸗ 
fördert worden. 

» % Ehmid Max., Dr. der Arzeneykunde, wohnt auf 


der Landfiraße Nr. 56. 


2) Eiche Seite 333, 467 und 402. 


Seite 49 Seyfried Ignaz Ritter von, wognt zu Marias 


hilf Nr. 73. 
53 Turezan Aug M. ift Vice- Director der Deut 
(hen Schulen in der Wiener Diöcefe geworden, 
245 Berfomwetz, Kupfe rftecher, wohnt auf dem Neus 
bau Nr. 241. 
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fe auf Seite 369. 
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und Heißt Sofern ’ 
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Franz Heinrich Böckh, 
Buchdruckerey⸗Corrector, 


wohnt in der Alſervorſtadt, neben der Alſer⸗ 
Caſerne, im fürſtlich Eſterhäzyſchen Haufe 
Nr. 197, im 2. Hofe. Stiege Ne. 10, im 
erfen Stode, Thür Nr. 82. 
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